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Aber auch 


eine starke Versicherung, 


Klaus Hansen 
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Volksfürsorge 
informiert: 
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Keine Sorge- 


„Volksfürsorge 


ER 


„Klick - erst gurten, dann 
starten” diesen Apell kennen Sie 
bestimmt. Doch wußten Sie, daß 
Ihnen die Volksfürsorge aus einer 
Insassen-Unfallversicherung 
zusätzlich Unfallkrankenhaus- 
tagegeld zahlt, wenn Sie ins 
Krankenhaus müssen? Voraus- 
gesetzt Sie hatten Ihren Sicher- 
heitsgurt angelegt. Das gilt auch 


für Ihre Mitfahrer, die Insassen 
also, wenn sie bei dem Unfall 
angeschnallt waren. 

Übrigens, diese zusätzliche 
Leistung kostet Sie keinen Pfennig 
extra. Ebensowenig wie die 
Erhöhung der vereinbarten 
Versicherungssummen um 50%, 
wenn sich zwei oder mehr Per- 
sonen im Auto befinden. 


Eine Insassen-Unfallversiche- 
rung kostet weniger als Sie 
denken. Fragen Sie einmal einen 
unserer 35.000 Mitarbeiter 
danach, er berät Sie gern. 


Dieser kleine 

2 Junge, Sohn eines 
ACE-Mitgliedes, 
war der erste, der 
von einer neuen 
Leistung profi- 
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Geschäftsführung und Beschlußgremien des ACE waren 
seit Gründung des gewerkschaftlichen Autoclubs immer be- 
strebt, im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten das Lei- 
stungsangebot an die Mitglieder zu verbessern. So wurden 
dem ACE-Beirat bei seiner Sitzung am 22. Juni 1978 nach 
gründlichen Vorbereitungen und Verhandlungen mit unse- 
rern Partnern eine Reihe von Verbesserungen und Verän- 
derungen der Beitragsordnung und der Leistungs- und 
Schutzbriefordnung zur Beschlußfassung vorgelegt. Der 
Beirat hat seine Zustimmung zu folgenden Punkten erteilt: 
1. Der ACE-Pannendienst wird in elf deutschen Großstäd- 
ten mobil gemacht: In Hamburg, Hannover, Dortmund, 
Duisburg, Köln, Frankfurt/Main, Mannheim, Stuttgart, 
Nürnberg, München und Berlin werden Notrufzentralen 
eingerichtet. Sie sind von 7 bis 21 Uhr besetzt, — auch an 
Wochenenden, Sonn- und Feiertagen. Zudem ist dafür ge- 
sorgt, daß auch nachts Hilfe geleistet wird. 


Alle Notrufzentralen operieren mit zwei Pannenfahrzeu- 
gen, die von qualifizierten Fachleuten gefahren werden. Un- 
sere Fahrzeuge werden auf Autobahnen und Fernstraßen 
fahren, also künftig mehr als bisher gesehen werden. Funk 
und Telefon gehören zum Standard unserer Notrufzentra- 
len. Damit leiten sie den Einsatz der Fahrzeuge und die Hil- 
feleistungen. 

2. Der ACE hat mit der Deutschen Rettungsflugwacht 
(DRF), Stuttgart, einen Vertrag über Hilfeleistungen beim 
Krankenrücktransport — insbesondere aus dem Ausland — 
abgeschlossen. Krankenrücktransporte erfolgen künftig mit 
dem Flugzeug, begleitet vom Arzt und Transportsanitäter. 
Dies ist eine ganz beachtliche Leistungsverbesserung, die 
denen zugute kommt, die unserer Unterstützung dann drin- 
gend bedürfen, wenn sie fachärztliche Hilfe brauchen. 


3. ACE Lenkrad, unser Publikationsorgan, ist beliebt, wird 
gerne gelesen und auch von Nichtmitgliedern begehrt. Der 
bisherige Verteilungsmodus hat immer wieder Mitglieder 
verärgert: Oft gingen sie bei der Betriebsverteilung leer aus, 
denn die Zeitschrift war schon „vergriffen“. 


Das wird ab 1. 1. 1979 anders. Von diesem Zeitpunkt an 
bringt der Briefträger ACE Lenkrad allen Mitgliedern ins 
Haus. Damit ist sichergestellt, daß alle Mitglieder. ihre 
Zeitschrift erhalten. Voraussetzung ist allerdings, daß der 
Hauptverwaltung umgehend die korrekte Anschrift ein- 
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Leistungen emeuft 
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schließlich Zustellpostamt mitgeteilt wird, wenn sie sich 
ändert — und sei es nur wegen der Gebietsreform. 

4. Nahezu 70 Prozent unserer Mitglieder haben in den Bei- 
tragsgruppen 2 und 4 für eine Jahresprämie von 20 Mark die 
Kraftfahrt-Pannenversicherung abgeschlossen. Wir haben 
mit der Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung verein- 
bart, daß diese Prämie auf zehn Mark reduziert wird. Mit 
den restlichen zehn Mark sollen die aufgeführten Leistungs- 
verbesserungen finanziert werden. Dies gilt insbesondere 
für den Pannendienst. Die zehn Mark werden also nicht 
„eingespart“. Der ACE-Beirat hat vielmehr den Club-Bei- 
trag ab 1. 1. 1979 auf 38 Mark jährlich erhöht, auch für die 
Mitglieder der Gruppen 1 und 3, nicht zuletzt, weil gerade 
der Pannendienst sehr teuer ist. 

Dafür wird künftig allen Mitgliedern kostenlos mit unseren 
Pannenfahrzeugen geholfen. Mit der Beitragsrechnung für 
1979 erhält jedes Mitglied eine Pannendienstkarte. Noch- 
mals zur Klarstellung: Pannenhilfe bedeutet die Wiederher- 
stellung der Fahrbereitschaft des Wagens am Schadenort mit 
Bordmitteln des Pannenhilfsfahrzeuges. Abschleppkosten, 
Kosten für Reparaturen in Werkstätten und Kosten für Er- 
satzteile, Treibstoff und Schmiermittel werden nicht erstat- 
tet. Wenn die Pannenhilfe durch andere als ACE-eigene 
Pannenfahrzeuge erbracht werden muß, gewährt der ACE 
auf Antrag dem Mitglied einmal im Jahr eine Beihilfe bis zu 
40 Mark. Mehr Einzelheiten über die’'neuen Leistungen im 
Clubteil dieser Ausgabe. 

5. Wir bieten unseren Mitgliedern die ACE-Auslands- 
Krankenversicherung zu einem günstigen Preis an. Sie hatte 
bisher nur für den Bereich Europa Gültigkeit. Künftig kann 
eine ACE-Auslands-Krankenversicherung bei uns abge- 
schlossen werden, die weltweit Gültigkeit hat. Sie kostet für 
ein Jahr 7,20 Mark. Es empfiehlt sich, diesen Schutz zu er- 
werben, bevor eine Auslandsreise angetreten wird. 

Für die Mitglieder der Beitragsgruppen 1 und 3 wird der 
ACE-Jahresbeitrag ab 1. 1. 1979 um rund 83 Pfennig mo- 
natlich teurer. Für Mitglieder der Beitragsgruppen 2 und 4 
ändert sich nichts. 

Ich bin der Auffassung, daß die Leistungsverbesserungen 
diese bescheidene Anhebung rechtfertigen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehören, sofern der Urlaub 
noch vor Ihnen liegt, eine gute Erholung und eine gesunde 
Heimkehr. 


Ihr 
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Sun 


Über 20 Prozent 


Damit niemand mit 
Ihrem Vertrauen 
Geschäfte macht, 
gründeten wir eine 
Briefbank. 


nr 


8,05 Prozent 


Oft wird die Situation der Kreditnehmer aus- 
genutzt. Noch in jüngster Zeit wurden teilweise 
Zinsen und Gebühren verlangt, die einen effektiven 
Jahreszins von über 20 Prozent ergeben. 

Die BSV Bank, die Briefbank der Gewerkschaf- 
ten, tut etwas dagegen: Der BSV BriefKredit ist einer 
der günstigsten. Wie Marktuntersuchungen der 
Autozeitschriften auto motor und sport Spezial 
(März 78) und ACE-Lenkrad (März/April 78) be- 
stätigen. Einerseits, weil wir ein gemeinwirtschaft- 
liches Unternehmen sind (eine Tochter der BfG 
Bank für Gemeinwirtschaft). Andererseits, weil unser 
Vertriebsweg per Post Geld spart. 

Bei uns bekommen Sie Geld. Ohne Laufereien. 
Ohne Schaltergespräche. Ohne Vertreterbesuche. 
Zum Beispiel: 10000 Mark, 36 Monate Laufzeit, 
effektiver Jahreszins 8,05 Prozent, monatliche Raten 
von 312 Mark. Ohne weitere Kosten. Vergleichen 
Sie dieses Angebot. 

Schicken Sie uns diesen Coupon. Oder rufen 
Sie an: 06 11/712 72 77. 
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I x IN une s [ 
Senden Sie mır ] 
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Lürzer, Conrad 


Lenkrad 
Leser 
Schreiben 


Pro Schmutzfänger 


Auch ich habe mich schon oft, 
wie Herr Werthmüller (Heft 
2/78) über die plötzlich ver- 
schmutzte Windschutzscheibe 
geärgert. Ich fahre meinen 
fünften Wagen, und alle waren 
mit Schmutzfängern ausgerü- 
stet. Bei jeder passenden Gele- 
genheit habe ich dieses Thema 
zur Sprache gebracht. Über An- 
schnallpflicht, die ja auch even- 
tuell Nachteile hat, vor allem 
für Frauen, wird dauernd ge- 
schrieben. Schmutzfänger stö- 
ren keinen und bringen nur 
Vorteile. 

Anton Getz, 4000 Düsseldorf 


Seit 122 Jahren 
in der GdP 


Leider bin ich schon Rentner, 
sonst würde ich auch bei der 
Polizei anfangen. Ich ahnte 
nicht, daß ein Polizist so alt wird 
und dabei so jung aussieht. Was 
eine verdruckte Zahl doch aus- 
richten kann. 

H. Compagnini, 1000 Berlin 
Auf Seite 63 im letzten Lenk- 
rad zeigt Ihr einen so um die 
150 Jahre alten Polizisten, der 
seit 122 Jahren in der GdP ist. 
Vielleicht kann mir der Polizei- 
hauptmeister mal das Rezept 
verraten, wie man im hohen Al- 
ter sich noch so dienstfreudig 
zeigen kann. Ich habe mich 
über diesen Druckfehler köst- 
lich amüsiert. 

Rolf Bunge, 5828 Ennepetal 
Bei dieser ungewöhnlichen Le- 
benserwartung bin ich im nach- 
hinein doppelt froh, daß mein 
Sohn (POW) sich entschloß, 
Polizist zu werden. 

Horst Riepe, 5800 Hagen 


Hilfreiche 
Hosenträger 


Mit meinem Audi 100 LS war 
ich auf der Autobahn von 
Stuttgart nach München unter- 
wegs. Kurz vor dem Ende der 
Autobahn, am Ortseingang von 
München, nahm ich den Fuß 
vom Gaspedal, um den Wa- 
gen auf die vorgeschriebenen 
50 km/h einrollen zu lassen. 
Plötzlich spürte ich einen klei- 


6 


nen Ruck im Gaspedal und 
hatte momentan Vollgas. Mein 
erster Gedanke war, das Gas- 
gestänge sei gebrochen und ich 
bremste, schaltete die Zündung 
aus und ließ den Wagen in der 
Einfahrt der Raststätte ausrol- 


len. Dann stellte ich fest, daß 


die obere Drehfeder des Gas- 
gestänges gebrochen war. 
Durch den Bruch dieser Feder 
wirkt die zweite wie ein durch- 
getretenes Gaspedal. Dem 
ACE ersparte ich ein Ab- 
schleppen. Ich nahm die Ho- 
senträger meines Sohnes und 
wickelte ein Ende um das Ge- 
stänge, das andere knipste ich 
am Handschuhfach fest. So 
konnte ich die restlichen 120 
Kilometer fortsetzen. Leider 


'sind die Hosenträger jetzt nicht 


mehr zu gebrauchen. 
Karl Rösch 
8221 St. Georgen 


Bedürfniserfüllung 
verwehrt 


Ich möchte Sie auf einen un- 
möglichen Zustand im Restau- 
rant der Paßhöhe Ofenpaß 
(Schweiz) aufmerksam ma- 
chen: Am Östermontag wollten 
wir über den Ofenpaß fahren. 
Starker Schneefall machte es 
erforderlich, daß meine Frau 
und ein mitfahrendes Ehepaar 
ausstiegen, um den Wagen die 
letzten hundert Meter bis zur 
Paßhöhe zu schieben. Bei mei- 
ner Frau meldete sich ein ge- 
wisses Bedürfnis. Sie ging in das 
Restaurant, um die Toilette zu 
benutzen, kam aber nach kur- 
zer Zeit wieder. An der Tür 
hing ein Schild: „Toilettenbe- 
nutzung nur gegen Konsum“, 
Meine Frau hatte keine Mög- 
lichkeit, ihrem Bedürfnis nach- 
zukommen und wir halten die- 
sen Zustand für untragbar. 
Bitte unternehmen Sie etwas 
dagegen, damit anderen Leuten 
in Zukunft nicht das gleiche 
passiert. 

Erna und Herbert Matheisen 
4040 Neuss 


Lohnender 
Rechtsschutz 
Ihre Verkehrs-Rechtsschutz- 


versicherung der Volksfürsorge 
ist und bleibt eine lohnende 


Versicherung. Mein Fahrzeug, 
ein Ford Consul, wurde am 
4.11.77 in Bad Hersfeld von ei- 
nem russischen Lkw gestreift. 
Die Polizei nahm den Unfall in 
ihrer Dienststelle auf und ver- 
nahm auch mit Hilfe eines 
Dolmetschers den russischen 
Lkw-Fahrer, der zunächst fal- 
sche Angaben machte und dann 
erklärte, „wenn er hier die 
Wahrheit sage, dürfe er nicht 
mehr auf den Bock‘. Diese 
Aussage verhalf meinem An- 
walt, meinen Schadensan- 
spruch voll durchzusetzen. Eine 
Versicherungsgellschaft für 
ausländische Kraftfahrzeuge 
versuchte noch vergebens, eine 
Haftteilung durchzusetzen. 
Alfons Schneider 

3440 Eschwege 


Kofferraum 
ausgeräumt 


Ich möchte darauf hinweisen, 
auch auf bewachten Parkplät- 
zen den Wagen im Auge zu be- 
halten. Auf einem bewachten 
Parkplatz am Vesuv wurde der 
Kofferraum meines BMW mit 
einem Nachschlüssel geöffnet 
und ausgeräumt. An dem Opel 
Rekord meines Campingnach- 
barn wurde die Tür aufgebro- 
chen. Es sieht so aus, als ob die 
Wächter die Gauner bewachen, 
damit sie ungestört arbeiten 
können. Italien ist zwar schön, 
aber für Autotouristen nicht 
mehr zu empfehlen. 

Hans Schwarz 

7140 Ludwigsburg 


Freundliche 
Pannenhelfer 


Ich bin erst seit wenigen Mona- 
ten ACE-Mitglied und mußte 
vor kurzem die Hilfe in An- 
spruch nehmen. Auf der Rück- 
reise eines Frankreich-Urlaubs 
blieb ich mit meinem Wagen 
bei Offenburg wegen Motor- 
schaden liegen und rief den 
Pannendienst. Herr Meinrad 
Boschert aus Ohlsbach kam 
und war in einem solchen Aus- 
maß freundlich und hilfsbereit, 
wie ich es nie erwartet hätte. 
Nicht nur seine fachkundige 
Hilfe haben mich angenehm 
überrascht, sondern auch die 
nachsichtige Geduld bei meiner 


manchmal naiven Fragestel- 
lung. Darüber hinaus brachte er 
mich und meinen Begleiter 
noch zum Offenburger Bahn- 
hof. " 

Wenn der ACE nur solche Hel- 
fer wie Meinrad Boschert hat, 
dann ist das die beste Visiten- 
karte eines Auto-Clubs. 

Josef A. Rohmann 

4630 Bochum 


Unvergeßliche 
Clubfahrt 


Ein unvergeßliches Erlebnis 
war die ACE-Clubfahrt der 
Region Mitte vom 20. bis 28. 
Mai durch Ungarn und Rumä- 
nien. Die Reiseleiter vom ACE 
bemühten sich ohne Unterlaß, 
allen Teilnehmern die Fahrt 
und Aufenthalte so angenehm 
und unbeschwerlich wie mög- 
lich zu gestalten. 

Josef Steiner 

5411 Eitelborn 


Höchstgeschwindig- 
keit für LKW 


Auf unserer ersten längeren 
Reise mit dem Caravan mußte 
ich feststellen, daß sich fast alle 
Gespanne an die Höchstge- 
schwindigkeit hielten. Für die 
großen Lkws scheint jedoch 
80 km/h nicht zu gelten. Man 
wird von ihnen rücksichtslos 
überholt und geschnitten. Ra- 
ser sind vor allem Lastwagen 
aus Österreich und den Nieder- 
landen. Warum greift die Poli- 
zei nicht härter durch, zumal an 
fast jedem schweren Unfall ein 
Lkw beteiligt ist. 

Heinz Blumenschein 

4600 Dortmund 


Hilfsbereite 
Mitarbeiter 


Am 1. Mai hatte ich eine Panne 
mit meinem Wagen in Neu- 
Ulm. Nach Anruf beim ACE- 
Pannendienst kam der zustän- 
dige Herr Süss nach kürzester 
Zeit und half weit über das 
fachlich Notwendige, wofür ich 
ihm nochmals meinen herzli- 
chen Dank ausspreche. Hof- 
fentlich haben Sie viele solcher 
Mitarbeiter. 

Hermann Wellan 

7798 Pfullendorf 


Die neue Mercedes FReihe, 
Die vielseitigste Art Mercedes zu fah 


Auch als Autofahrer istman nichtimmer der- 
selbe. Wenn Sie in Ihrem Beruf vielseitig sein 
müssen und in Ihrer Freizeit vielseitig sein 
können, bietet die Mercedes T-Reihe die indi- 
viduellste Lösung für beide Anforderungen. 


Transport und Touristik. 


Von Transport bis Touristik reicht die Band- 
breite der Möglichkeiten, die der neue Mer- 
cedes T Ihnen bietet: Als großräumiger, zug- 
kräftiger Transporter für den Beruf steht er 
Ihnen genauso zur Seite wie als sportlicher 
Begleiter für Freizeit und Urlaub oder als 
mobiler Gefährte beim Segeln und Angeln 
zum Beispiel. 


Vielseitigkeit ist auch eine 
Platzfrage. 
Mit wenigen Handgriffen verfügen Sie über 
eine Ladefläche von 1,48 m max. Breite und 
bis zu 2,86 m Länge oder ein Platzangebot 
für 5 Personen, auf Wunsch mit einer dritten 
Klapp-Sitzreihe (mit Sitzposition entgegen 
der Fahrtrichtung) sogar für 7 Personen. 


Die serienmäßige Niveauregulierung hält 
Ihren MercedesT bis zu einer Zuladung von 
560 kg immer in der optimalen Lage. 

Zusätzlich gibt es für die Mercedes T- 
Reihe eine geteilte Rücksitzbank (links 2/3 
und rechts 1/3), die Ihnen durch Umklappen 
je einer Sitzhälfte sowohl entsprechenden 
Platz für besonders große Ladungen als auch 
für ein bzw. zwei Personen auf dem Fond- 
sitz bietet. 


Kein anderer Geschäftswagen 
verwandelt sich schneller 
in ein Freizeitmobil. 

Mit der Dachreling beginnt das reichhaltige 
Programm der Sonderausstattungsvarianten. 
Sie ist die Basis für aerodynamisch gestaltete 
Gepäckcontainer oder auch für Ski- und 
Skistiefelboxen, die Sie schnell und diebstahl- 
sicher aufsetzen können. 

Darüber hinaus können Sie zwischen 
weiteren Trägervarianten zum Transport 
von Booten, Surfbrettern, Fahrrädern usw. 
wählen. 


Fünf Modelle stehen zur Auswahl 


Die Mercedes T-Reihe läßt Ihnen die wa 


zwischen 2 Diesel-und 3 Benzmerversionen > ee 


Der 240 TD wird vom 4-Zylinder-Diesel- 
motor mit 48 kW (65 PS), der 300 ID vom 

5-Zylinder-Dieselmotor mit 59 kW (80 PS) 
angetrieben. 

Als Benzinmodelle gibt es den 230T mit 
4-Zylinder-Motor und 80 kW (109 PS), 
den 250T mit 6-Zylinder-Motor und 95 kW 
(129 PS) und den 280TTE mit 6-Zylinder-Ein- 
spritzmotor, der mit 136 kW (185 PS) das 


schnellste Fahrzeug seiner Klasse ist. 


Mehr als nur mehr Platz. 


Im Mercedes T vereinigt sich die Vielseitig- 
keit der variablen Sitz- und Lademöglich- 
keiten mit dem internationalen Niveau der 
Mercedes-Technik zu einer neuen Art des 
Autofahrens: zurvielseitigsten Art, Mercedes 


zu fahren. & 


Mercedes-Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 


Wer heute einen Mercedes will, kann sich zur Not 
auch einen Ford Granada oder einen gut ausge- 
statteten Opel Rekord kaufen. Vielleicht muß er 
es auch, denn der Mercedes mit seinen unanstän- 
dig hohen Lieferfristen — daß es wieder so weit 
kommen würde, haben die Marktstrategen in Un- 
tertürkheim schon vor Jahren vorausgesagt - ist 
einfach nicht für jedermann zu jeder Zeit erhält- 
lich. Lenkrad hat versucht, diese drei Autos, von 
denen es zumindest bei den zwei Deutschameri- 
kanern eine sehr umfangreiche Modellreihe gibt, 
miteinander zu vergleichen. Auch wenn dieses 
außerordentlich komplizierte Manöver weder im 
Ansatz noch im Ergebnis befriedigen kann, mag 
ein solcher Vergleich doch die Frage untermau- 
ern, inwieweit heute die Konkurrenten auseinan- 


der sind. 
ercedes hat einen be- 
achtlichen Vorteil: 
Noch immer ist sich die sein, um den Vergleich, wie wir ihn 


Branche einig, daß die aus der Un- 
fallforschung in die Serie übertra- 
gene Erkenntnis im Hause Daim- 
ler-Benz recht weit gediehen ist. 
Bei anderen Herstellern gibt es da 
und dort noch Lücken im Sicher- 
heitsdenken, obwohl die beiden 
Vergleichsautos ebenfalls nach den 
neuesten Erkenntnissen konstru- 
iert worden sind. Ich meine, daß es 
aber Details gibt, die, so unwesent- 
lich sie erscheinen mögen, diesen 
Standpunkt erhärten. Beispiel: Der 
Zugknopf der Handbremslösevor- 
richtung am Armaturenbrett war 
früher in einem Gestänge veran- 
kert. Weil es einmal einen Unfall 
gab, bei dem dieses Gestänge einen 
Mercedesfahrer verletzte, wird 
jetzt die Zugkraft mit einer Kette 
übertragen. Diese Kette kann nie- 
manden mehr verletzen. Dies ist die 
Art, wie die Schwaben Autos bau- 
en. Langsam, sozusagen saumäßig 
gründlich und immer nach der Me- 
thode: „Wenn wir einmal etwas so 
machen, dann machen wir es auch 
immer so.“ Und ein Mercedes 
wurde schon immer so gemacht. 
Bei einem Opel, bei einem Ford und 
bei anderen kann es von Jahrgang 
zu Jahrgang passieren, daß Autos 
eben nicht mehr so, sondern anders 
gemacht werden. Da fallen dann 
plötzlich Entscheidungen, die nach 
irgendwelchen neueren oder geän- 
derten Gesichtspunkten getroffen 
werden. Bis Daimler seinen Sitz 
ändert, können viele Jahre verge- 
hen. Opel und Ford haben es fertig- 
gebracht. bei jedem Auto neue 
Spiegel anzubieten. Daß keiner so 
gut ist wie der Daimler-Benz-Au- 
Benspiegel, sei am Rande erwähnt. 
Aber Daimler bleibt bei seinem 
Konzept des Armaturenbrett-Auf- 
baus und wenn man hundertmal 
sagt, daß die linke Hand am Lenk- 
rad, korrekt geführt, die Benzin- 
uhr ausgerechnet dann abdeckt, 
wenn man sie braucht, nämlich im 
letzten Drittel, macht Daimler dies 
nicht anders, weil eine Benzinuhr, 
so die Daimler-Philosophie, im 
Uhrzeigersinn anzeigen muß und 
dann nimmt man diesen Nachteil 
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halt in Kauf. Diese wenig techni- 
sche Vorbemerkung muß gestattet 


machen, besser zu verstehen. Es 
geht uns nicht um Meßwerte oder 
ein paar PS mehr oder weniger. 
Wenn man die Basismodelle mit- 
einander vergleicht, dann liegen sie 
ohnehin dicht beieinander. 

Es geht uns vielmehr um eine Be- 
schreibung dieser drei Großserien- 
wagen, die uns doch Tag für Tag 
begegnen und mit denen wir uns 
bisher immer nur einzeln beschäfti- 
gen konnten. 

Der jüngste erschien im Herbst 
1977 und läutete die neue Re- 
kord-Generation von Opel ein. Er 
wurde, wie merkwürdigerweise 
heute alle Autos, natürlich im 
Windkanal entwickelt, denn es 
macht sich ja so fein, wenn man 
bessere Luftwiderstandsbeiwerte 
als die gesamte Konkurrenz hat. 
Daß im Windkanal aber Karosse- 
rieformen entstehen, die man schon 
vor Jahren hatte und dann wieder 
ablehnte, wird bei solchen Gele- 
genheiten nicht betont. Im Gegen- 
teil, die markante Keilform des 
Opel Rekord wird als die selbstver- 
ständlichste und logischste .Ent- 
wicklung der Zeit dargestellt. 
Merkwürdigerweise und für die 
Konkurrenz beunruhigend hat die 
Karosserie von der viele Motor- 
journalisten unkten, sie komme 
nicht an — auch wir hatten im direk- 
ten Vergleich mit dem damals 
ebenfalls neuen Ford Granada 
diese gefühlsmäßige Auffassung — 
sehr schnell viele Freunde gefun- 
den. Die Verkaufszahlen vonOpel 
schlagen alle Rekorde. Er wird mit 
einem Dieselmotor und vier Ben- 
zinmotoren zwischen 44 und 82 kW 
geliefert. Wie auch der Ford Gra- 
nada und der Mercedes 200 kon- 
kurriert er gegen den Audi 100, den 
Fiat 132, den Peugeot 504 und den 
Renault 20. 

Opel und Ford haben etwas, das es 
beim Mercedes nicht gibt, weil die 
Untertürkheimer Autos bauen und 
keine Zweitürer. In der Praxis — in 
der man einen Zweitürer gar nicht 
so sehr verdammen sollte, denn er 
hat nun einmal größere Türen, die 
auch dem Fahrer und dem Beifah- 


rer einen besseren Zugang gestat- 
ten — bedeutet dieses, daß für die 
zwei weiteren Türen grundsätzlich 
Aufpreis bezahlt werden muß. Ford 
und Opel bauen Autos für fünf Per- 
sonen, von denen dann drei über 
die Sitze klettern müssen. 


Die Basismotoren 


Opel liefert als Basis einen Vierzy- 
linder-Reihenmotor, der der Länge 
nach in konventioneller Bauweise 
montiert ist. Er hat 1979 ccm Hub- 
raum und ist 8:1 verdichtet. Er 
bringt 66 kW (90 PS) bei 5200 
Umdrehungen und hat sein höch- 
stes Drehmoment zwischen 3000 
und 3800 Umdrehungen. Mit 145 
Nm liegt er hier fast gleich mit dem 
Ford-Motor, der V-förmig gebaut 
ist und sechs Zylinder hat. Im Hub- 
raum sind die beiden gleich, aber 
der sechszylindrige Zweilitermotor 
von Ford ist 8,75:1 verdichtet und 
braucht somit Superkraftstoff. Er 
leistet 66 kW (90 PS) und ist damit 
exakt gleichstark wie die Opelma- 
schine. Einen gemütlichen und fast 
möchte man sagen betagten Vier- 
zylinder-Reihenmotor mit obenlie- 
gender Nockenwelle hat das Haus 
Daimler-Benz. Er holt aus 1987 
ccm mit einer Verdichtung von 9:1 
sogar 4 PS oder 3 kW mehr. Auch 
das maximale Drehmoment liegt 
mit 158 Nm höher. Er ist dafür 


dann auch in der Versicherung um 
knappe 50 Mark teurer. Alle drei 
Autos kosten 288 Mark Steuer im 
Jahr, gemessen an dem, was sie an 
Platz brauchen und wie sehr sie ge- 
nutzt werden, ein vergleichsweise 
bescheidener Beitrag, wenn man 
mit einem Golf vergleicht. 


Deutliche Komfort- 
unterschiede 


Unmittelbare  Vergleichsfahrten 
am selben Tag auf der selben 
Strecke offenbarten deutliche 
Komfortunterschiede bei diesen 
Autos. Der Blick auf den Arbeits- 
platz des Fahrers, den man leicht 
nachvollziehen kann, wenn man die 
kleinen Fotos in unseren Daten- 
blättern vor Augen hat, ist der erste 
Maßstab für solche Vergleiche. Ob- 
wohl das Opel-Lenkrad stilistisch 
sehr stark an das Vierspeichenlenk- 
rad des Daimler erinnert, zeigen 
schon die Bilder, daß man beim 
Mercedes ein anderes Lenkradge- 
fühl hat als beim Opel. Das Ford- 
Lenkrad liegt auch tatsächlich bes- 
ser in der Hand als das von Opel. 
Aber für den Star aus Untertürk- 
heim gilt, hineinsetzen, anfassen 
und sich wohl fühlen. Ähnlich ist es 
dann mit der Bedienung der wichtig- 
sten Instrumente. Der Mercedes hat 
als zentrale Informationsquelle den 
Tachometer genau über der Lenk- 
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säule. Rechts daneben liegt eine 
große Uhr; sie ist bei allen anderen 
Autos auch zu groß und liegt rechts. 
Opel und Ford bauen die Armatu- 
rentafel symmetrisch auf undstellen 
auf die linke Seite den Tacho. Der 
Tachometer von Daimler-Benz ist 
wegen seiner klassischen Strenge 
am genauesten ablesbar, der von 
Ford hat die meisten Striche und 
kann deshalb am wenigsten gut be- 
urteilt werden. Während Opel links 
des Tachos und rechts der Uhr noch 
zwei kleine Kontrollinstrumente 
hat und zwischen Uhr und Tacho 
einen „Schokoladenriegel'‘ voller 
Zusatzleuchten. die allein wegen 
ihrer Anordnung vergleichsweise 
unübersichtlich sind, bringt Daim- 
ler-Benz sämtliche Kontrolleuch- 
ten in den Instrumenten unter — wie 
gesagt allerdings, die Kontroll- 
leuchte für die Kraftstoffreserve an 
der falschen Stelle. Ford greift zu 
zwei kleinen Rundinstrumenten. 

Opel und Mercedes haben ähnliche 
zentrale Lichtschalter. Links neben 
der Lenksäule, wobei man beim 
Opel noch den Schalter ziehen 
kann, um vom Fahrersitz aus ohne 
Verrenkungen die Innenbeleuch- 
tung einzuschalten, Eine gute Idee. 
Ford verwendet einen der drei 
Lenkstockhebel für die Einschal- 
tung des Lichts, die schlechteste al- 
ler Lösungen, denn dieses führt 
zumindest für denjenigen, der um- 


steigen muß, immer wieder zu 
Verwechslungen. 

Daimler-Benz und Opel verdam- 
men das Radio etwa in die Gegend 
des Schalthebels, Ford nimmt es 
über die Regulierung des Klimas 
ganz oben in Sichthöhe. Dort ist 
auch der beste Platz, denn wenn 
man nicht ein teures Superradio 
hat, muß man auf die Skala schau- 
en, um beispielsweise den Ver- 
kehrsfunk einstellen zu können. 
Dieses macht bei Daimler, wo es al- 
lerdings nur gute Radios gibt, mehr 
Schwierigkeiten, ebenso bei Opel, 
wo das Radio direkt über dem 
Ascher liegt, was wiederum bei 
starken Rauchern Spuren durch 
nicht genau gezielte Zigaretten- 
asche hinterläßt. 

Apropos Aschenbecher: Daimler 
tut etwas für die Nichtraucher und 
baut den Aschenbecher an einer 
Stelle ein, die nicht nur von der 
Fahrzeugbelüftung stark umspült 
wird, sondern wegen des kleinen 
Spaltes auch ungünstig ist. Man 
sieht kaum einen von Rauchern be- 
nutzten Mercedes, der in dieser 
Problemzone sauber aussieht. Ford 
hat einen schubladenähnlichen 
Ascher in der Konsole, Opel eine 
Konstruktion, wie sie früher die 
Volkswagenmodelle hatten. Alles 
in allem: Bei keinem Fahrzeug ist 
der Ascher zufriedenstellend ge- 
löst. 


j- von Ernst Bauer 
Fotos: Hans-Peter Feddersen 


Bedienung von 
Frischluft und Heizung 


Opel und Ford haben lamellenför- 
mige und getrennt regulierbare 
Lüftungsdüsen rechts des Fahrer- 
platzes sowie links und rechts in den 
Türpfosten, die sich alle einzeln ab- 
stellen lassen. Opel hat vorgesehe- 
nen und nicht genutzten Platz für 
weitere zusätzliche Schalter über 
diesen Lüftungsschlitzen, Daim- 
ler-Benz hat ebenfalls solche Schal- 
tergaragen in der Konsole, bei Ford 
muß man, wenn man sich Zusätzli- 
ches einbaut, unterhalb des Arma- 
turenbrettes operieren. 

Gewiß gewöhnt man sich an jede 
Bedienungsfunktion. aber mit dem 
Kombischalter für Wischgeschwin- 
digkeit und Wischer von Daimler- 
Benz kamen wir am besten zurecht. 
Daimler-Benz hat übrigens auch 
das am besten gewischte Gesichts- 
feld. Opel und Ford lassen für un- 
sere Vorstellungen zuviel unge- 
wischten Raum übrig, was sich vor 
allem im Winter störend auswirkt. 


Zu diesem reinen Bedienkomfort 
gruppiert sich die praktische Stra- 
ßenerfahrung. Rein subjektiv emp- 
finden wir den Granada, der jetzt 
auch in der Grund- und L-Version 
serienmäßig und ohne Aufpreis mit 
Gasdruckstoßdämpfern an allen 
vier Rädern und einem kräftigeren 


Querstabilisator (jetzt 22 mm, bis- 
her 20,5 mm) an der Vorderachse 
ausgerüstet ist, als das komforta- 
belste Fahrwerk dieser drei Ver- 


gleichswagen. Daimler-Benz ist 
von einer merkwürdigen Härte. 


Opel verwunderte uns, weil die kur- 
zen Stöße auf der Autobahn relativ 
stark zu verspüren waren. Dies 
hängt offensichtlich mit der unge- 
teilten Hinterachse zusammen, die, 
obwohl an vier Längslenkern und 
einem Querlenker aufgehängt und 
recht aufwendig gebaut ist, doch 
mit diesen Alltagsfugen nicht so 
einfach fertig wird. Gerade auch 
auf einer langen Reise; die wir in 
einem Berlina-Modell, also mit er- 
höhter Komfortausstattung zu- 
rücklegten, war uns dies unange- 
nehm aufgefallen. Vergleichsstrek- 
ken mit dem Granada und eine 
über 2000 Kilometer führende 
Reise mit dem Mercedes, verdeut- 
lichen dieses subjektive Maß für 
Komfort, das natürlich nicht von 
jedermann so empfunden werden 
muß. 


Bessere Straßenlage 
erzielt 


Ford hat im Mai still und leise und 
ohne großes Trara die Fahrwerks- 
verbesserungen an der Basisversion 
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Das Modell 


Im Gegensatz zu seinem 
Vorgänger zeigt sich der 
neue Ford Granada im 
Herbst 1977 schnörkellos 
und sehr funktionell. Sach- 
lichkeit war bei Karosserie 
wie Innenraum Trumpf. 


Sechs verschiedene Moto- 
ren bietet Ford für die Ben- 


zin-Ausführung an, von 51 


bis 118kW. Erstmals wagt 
sich Ford auch auf den Die- 
sel-Markt, jedoch mit einem 
Peugeot-Triebwerk. Die 
Konkurrenz für den Benzi- 


Technische Daten 


Karosserie: 

Selbsttragende Ganzstahl- 
karosserie mit zwei oder 
(gegen Aufpreis) vier Tü- 
ren. Platz für fünf Personen. 
Motor: 
Sechszylinder-V-Motor 
vorne. Hubraum: 1981 ccm, 
Bohrung/Hub: 84/60,1 
mm. Verdichtungsverhält- 
nis: 8,75:1. Leistung: 66 
kW (90 PS) bei 5000 l/min. 
Höchstes Drehmoment: 
149 Nm (15.2 mkp) bei 
3000 V/min. Solex-Doppel- 
vergaser. Drehstromlicht- 
maschine, Batterie: 12 Volt, 
44 Ah 

Fahrwerk: 

Vorne: Einzelradaufhän- 
gung an Doppel-Querlen- 
kern und Zugstreben, hy- 
draulische Teleskop-Stoß- 
dämpfer. Hinten: Einzel- 


Versicherung 


Versicherung: 

Haftpflicht für ein Jahr (Ta- 
riferuppe R5 = Stuttgart, 
Deckungssumme 1 Million 
bei 100° Beitragssatz): 
899,90 Mark. Die Steuer 
für den Zeitraum eines Jah- 
res beträgt: 288 Mark. 


ner ist zahlreich: Audi 100, 
Fiat 132, Opel Rekord, 


radaufhängung an Schräg- 
lenkern, hydraulische Te- 
leskop-Stoßdämpfer. 
Kraftübertragung: 
Vollsynchronisiertes Vier- 
gang-Getriebe mit Ein- 
scheiben-Trockenkupp- 
lung. Hinterradantrieb. 
Abmessungen: 
Länge: 4,720 m, Breite: 
1.791 m, Höhe: 1.416 m, 
Radstand: 2.769 m. Spur- 
weite vorn: 1,515 m, hinten: 
1,532 m, Kofferrauminhalt: 
640 Liter, Tankinhalt: 65 
Liter. 
Gewichte: 
Leergewicht: 1315 kg, zu- 
lässiges Gesamtgewicht: 
1810 kg. Zuladung: 495 kg. 
Zulässige Anhängelast: bei 
12% Steigung gebremst: 
1200 kg, ungebremst: 
650 ke. 


Richtpreise 


Der Grundpreis für die vier- 
türige Version beträgt 
15856 Mark. Mit dem L- 
Paket kostet der Granada 
16551 Mark, und mit dem 
GL-Paket kostet er 20470 
Mark. 


Peugeot 504, Renault 20 
und der Mercedes 200 


Die Meßwerte 


Höchstgeschwindigkeit: 
158 km/h 


Beschleunigung: 

Von 0-100 km/h: 14,5 sec 
Elastizität 

von 50-100 km/h: 21,3 sec. 
Verbrauch: 

12,2 Liter Super auf 100 km 
(Werksangabe) 

Wartung: 

Inspektion alle 20 000 km, 
Sicherheitskontrolle mit 
Ölwechsel alle 10 000 km. 


Das gefiel uns besonders 


Schönste Karosserie im Vergleich, vor allen Dingen in der 
Farbe Blau. Klares Armaturenbrett auch in der Basisversion. 


Das gefiel uns weniger 


Lichtschalter nicht der Norm entsprechend, Pedalerie im Fuß- 
raum zu eng. 


„schon immer ! 


Cord Typ L29 1930 


Horch Typ 853 A 1938 


Ihrem Auto zuliebe 
das beste Ol von Veedol. 


Mit neuentwickelten, 
hochwirksamen 
Synthesestoffen. 


Veedol 
Motor Oil 


Verlangen Sie Veedol in Ihrer Werkstatt. Sie bekommen es außerdem an allen Bundesautobahntankstellen. 


DATENBLATT ET 


Das Modell 


Im Herbst 1977 erschien die 
neue Rekord-Generation 
von Opel. „Der Kompakte 
aus dem Windkanal“, so 
Opel, unterscheidet sich von 
seinem Vorgänger durch die 
keilförmige Front und die 
schräge Schnauze. Die Ver- 
kaufszahlen seit seinem Er- 
scheinen zeigen, daß er sich 
auf den Weg macht, den Er- 
folg seines Vorgängers 
nachzuahmen. Den Rekord 
gibt es mit vier verschiede- 
nen Benzin-Motoren, deren 
Spektrum von 44 bis 81 kW 


Technische Daten 


Karosserie: 
Selbsttragende Ganzstahl- 
karosserie mit zwei oder 
(gegen Aufpreis) vier Tü- 
ren. Zugelassen für fünf 
Personen. 
Motor: 
Vierzylinder-Reihenmotor 
vorne, Hubraum: 1979 ccm, 
Bohrung/Hub: 95/69,8mm. 
Verdichtungsverhältnis: 
8:1, Leistung; 66 kW 
(90 PS) bei 5200 Vmin, 
Höchstes Drehmoment: 
145 Nm (14,5 mkp) bei 
3000-3800 l/min. Fall- 
stromvergaser, Drehstrom- 
lichtmaschine, Batterieka- 
pazität: 12 V/44 Ah. 
Fahrwerk: 
vorne:  Einzelradaufhän- 
gung mit McPherson-Fe- 
derbeinen, Drehstabstabili- 
sator. Hinten: ungeteilte 
Hinterachse mit vier Längs- 


Versicherung 


Haftpflicht für ein Jahr (Ta- 
rifgruppe R5 = Stuttgart, 
Deckungssumme 1 Million 


bei 100% Beitragssatz): 
899,90 Mark. Die Steuer 
für ein Jahr beträgt 288 
Mark. 


reicht, und mit einem Die- 
sel-Triebwerk. Mit diesem 
Programm tritter gegen den 
Audi 100, den Fiat 132, den 


lenkern und einem Quer- 
lenker, Schraubenfedern, 
Drehstab-Stabilisator. Te- 
leskop-Stoßdämpfer an al- 
len vier Rädern. 
Kraftübertragung: : 
Vollsynchronisiertes Vier- 
gang-Getriebe mit Ein- 
scheiben-Trockenkupp- 
lung. Hinterradantrieb. 
Abmessungen: 
Länge: 4,593 m, Breite: 
1,726 m, Höhe: 1,435 m, 
Spurweite: 1,435 m vorne, 
1,412 m hinten, Radstand: 
2,668 m, Kofferrauminhalt: 
480 Liter, Tankinhalt: 65 
Liter 
Gewichte: 
Leergewicht: 1120 kg, zu- 
lässigess Gesamtgewicht: 
1600 kg, Zuladung: 480 kg, 
Zulässige Anhängelast ge- 
bremst: 1500 kg, unge- 
bremst: 585 kg 


Richtpreise 


Der Grundpreis für die vier- 
türige Version beträgt 
15330 Mark. Die L-Ver- 
sion kostet 16020 Mark und 
die Berlina-Version kostet 
16779 Mark. 


Ford Granada, den Peugeot 


504, den Renault 20 und 
den Mercedes 200 an. 


Die Meßwerte 


Meßwerte: 
Höchstgeschwindigkeit: 
164 km/h 
Beschleunigung: 

Von OÖ bis 100 km/h: 

14,4 sec 

Elastizität: 

50 bis 100 km/h: 20,4 sec 


Verbrauch: 
11,8 1 Normalbenzin auf 
100 km. 


Wartung: 

Pro Jahr eine „Sicherheits- 
inspektion“ und eine Jah- 
resinspektion, spätestens 
bei 10 000 km. 


Das gefiel uns besonders 


Vorbildlich leiser Motor. Gute Sicht vom Fahrersitz aus. 


Das gefiel uns weniger 


Zu kleines Handschuhfach, ungünstig plaziertes Radio, etwas 
unübersichtliche Bedienung der Schalter und der Lüftung. 


Ausstattungen für den Ford Granada L, den Mercedes 200 und den Opel Rekord L 


Motor/Getriebe/Fahrwerk 
Automatik 


Servolenkung 
Vier Scheibenbremsen 


Außenausstattung 
Innenverstellb. Außenspiegel 


Halogen-Hauptscheinwerfer 
Nebelschlußleuchte 
Rückfahrscheinwerfer 
abschließbarer Tankdeckel 
Innenausstattung 

Kopfstützen vorne 
Automatikgurte vorne 
Verbundglas-Windschutzscheibe 
Heizbare Heckscheibe 


übernommen und nicht nur eine 
bessere Straßenlage damit erzielt, 
sondern auch mehr Fahrkomfort 
fürs gleiche Geld geboten. Zu 
Recht war bisher kritisiert worden, 
daß es eigentlich keinen Grund gab, 
die Basisversion und die L-Ausfüh- 
rung mit einem abgemagerten 
Fahrwerk zu liefern — so etwas 
sollte man in einer so teuren Fahr- 
zeugklasse einfach nicht tun. 


Eine vergleichende Betrachtung 
des Fahrkomforts wäre unvollstän- 


Ford Opel 
Granada L Rekord L 


Mercedes 
200 


+ 1150,27 + 1185,59 + 1665 
+ 968,64 + 968,64 + 666 
-_ = ® 


99,89 + 99,89 
+ 116,03 
+ 50,46 


dig, wenn man nicht darüber be- 
richten würde, wie es sich hinten 
sitzt. Kinder haben in allen drei Au- 
tos hinten genügend Platz, bei Er- 
wachsenen sieht es schon etwas an- 
ders aus. Ford und Mercedes ran- 
gieren hier etwas günstiger vor 
Opel, was wohl auch mit der Aus- 
bildung der Rücksitzbank zusam- 
menhängt. Das beste Anschnallsy- 
stem auf dem Rücksitz bietet Mer- 
cedes-Benz; dort hat man auch das 
am weitesten integrierte Sicher- 
heitsgurtsystem auf den Vordersit- 


elektr. Scheibenwaschanlage 
Handbrems-Kontrolleuchte 
Abblendbarer Innenspiegel 
Teppichboden 

Zeituhr 

Tageskilometerzähler 
Handschuhfachbeleuchtung 
Klima-Anlage 

elektr. Fensterheber vorne 
Zentralverriegelung 
abschließbares Handschuhfach 
Bremsbelag-Verschleißanzeige 
Verbandskasten in Hutablage 
Warndreieck im Kofferraumdeckel 
Leuchtweitenregulierung man, 


® = Serienmäßig 


zen. An zweiter Stelle liegt hier 
Opel. Zu diesem Urteil kommen 
wir, nachdem wir uns in allen Fahr- 
zeugen weit über hundertmal an- 
schnallten. 


Zusätzliche 
Ausrüstung 
Wenn man weitere Vergleiche an- 
stellt, so sollte man auch Dinge be- 


trachten, die nicht zur Serie gehö- 
ren. Ein automatisches Getriebe ist 


= Sonderausstattung 


Ford Opel 
Granada L Rekord L 


Mercedes 
200 


+ 1871,71 + 1871,71 + 2775 

+ 433,88 + 433,88 + 604,95 

+ 363,24 + 363,24 + 321,90 
© + 1614 + 22,20 


— = nicht lieferbar 


bei allen drei Autos erhältlich. 
Beim Ford kostet es 1150,27 Mark, 
beim Rekord 1185,59 Mark und 
beim Mercedes 1665,00 Mark. 
Auch Servolenkungen gibt es gegen 
Aufpreis. Bei Opel und Ford für 
968.64 Mark, bei Mercedes für 666 
Mark. Jedermann kann also selbst 
ausrechnen, was ihn vergleichs- 
weise eines dieser drei Autos mit 
der Wunschausstattung kostet. 
Nach unserer Auffassung müssen 
alle drei Autos mit Servolenkung 
gekauft werden. Mercedes hat se- 


—— 


Stop 
»R 


den Rock! 
Lackschäden 


DVPLI-EOLOR R 


die umweltfreundliche Lacksprühdose.... 


Winterrost, durch Salz und Split verursacht - 


sollten Sie jetzt mit »Ferro-Bet« beseitigen und dann 


die Lackschäden sorgfältig ausbessern. 

Das ist problemlos einfach. DUPLI-COLOR bietet 
das vollständige Lackausbesserungs-System mit 
allem Zubehör, um Lackschäden perfekt selber zu 
reparieren. DUPLI-COLOR Acryl »Auto-Spraye«. 


Dauerhaft wie eingebrannt. Minutenschnell trocken. 


a3 Coupon: Bitte in Briefhülle stecken 
6% und mit deutlichem Ab- 


\ sender einsenden an: DUPLI-COLOR 
D-6954 Hassmersheim 
” Senden Sie mir die Broschüre 
N »Die Technik der Lack- 
N reparatur für Autofahrer 
N und Heimwerker«, 
IN Schutzgebühr 
x DM 2,50 
x in Briefmarken. 


Kratzfest. Polierbar. Glanzbeständig. Kein Vergilben. 
Kein Ausbleichen. Farbtongenau: In mehr als 2.000 
Autofarbtönen. Gegen Kratzer und 
Steinschlagschäden: DUPLI- COLOR Acryl »Tupflack«. 


Acryl-Lack hält - 
dauerhaft wie eingebrannt.' 
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rienmäßig vier Scheibenbremsen, 
etwas was man bei Granada und 
Rekord nicht zusätzlich kaufen 
kann. Für 99,89 Mark liefern Gra- 
nada und Rekord einen von innen 
verstellbaren Außenspiegel, der 
beim Mercedes bereits Serie ist. 
BeimOpel hat er die komplizierte- 
ste Verstellung. Halogenhaupt- 
scheinwerfer sind beim Granada 
und Mercedes serienmäßig, beim 
Opel kosten sie 116,03 Mark Auf- 
preis. Auch die Nebelschlußleuchte 
ist im Granada L serienmäßig, bei 
Opel kostet sie 50,56 Mark Auf- 
preis und bei Daimler ist sie sogar 
ins Rücklicht integriert. Alle drei 
Autos haben Rückfahrscheinwer- 
fer, Opel und Mercedes einen ab- 
schließbaren Tankdeckel in der Se- 
rie, bei Ford muß er im Zubehör- 
handel gekauft werden. Kopfstüt- 
zen und Automatikgurte vorne, 
eine elektrische Scheibenwaschan- 
lage und Verbundglas in der Front- 
scheibe, sind allgemein Serie in die- 
ser Klasse. Bei Daimler-Benz ko- 
stet die heizbare Heckscheibe noch 
immer 133,20 Mark Aufpreis (in 
Verbundglasausführung). 


Keine 
Handbremskontrolle 


Opel kennt keine Handbrems-Kon- 
trolleuchte, bei Ford und Daimler 
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ist sie Serie. Alle drei Autos haben 
abblendbare Innenspiegel, Tep- 
pichboden, eine Zeituhr, Tageski- 
lometerzähler und eine Hand- 
schuhfachbeleuchtung. Elektrische 
Fensterheber in den vorderen Tü- 
ren kosten beiOpel und Ford auf 
den Pfennig genau 433,88 Mark, 
bei Daimler-Benz 604,95 Mark. 
Eine Zentralverriegelung kostet 
bei Opel und Ford 363,24 Mark, 
bei Daimler 321.90 Mark. Ein ab- 
schließbares Handschuhfach ist bei 
Ford serienmäßig, bei Opel kostet 
es 16,14 Mark Aufpreis, und Daim- 
ler-Benz verlangt den stolzen Preis 
von 22,20 Mark für ein lächerlich 
kleines Schlößchen. Mercedes hat 
zusätzlich eine Bremsbelag-Ver- 
schleißanzeige, eine hervorragende 
Lösung für die Aufbewahrung des 
Verbandkastens in der Hutablage, 
ein im Kofferraum integriertes 
Warndreieck und eine, wenn auch 
primitive, Leuchtweitenregelung 
an den Scheinwerfern. Diese vier 
Dinge sind bei Opel und Ford nicht 
einmal gegen Aufgeld erhältlich. 


Die Grundpreise: 

Ford 16 551 Mark 
Opel 16 020 Mark 
Mercedes 19 858 Mark. 


Es ist also längst nicht mehr so, daß 
der Mercedes, der von vornherein 
eine sehr gute Ausstattung und viel 


- Großes Lob verdienen die Sitze in Vollschaumstoffbauweise. 


dem Ford eine bessere Straßenlage und auch mehr Fahrkomfort. 


u, 


Für den Mercedes gilt noch immer: Reinsetzen und sich wohl fühlen. Vorbildlich gelöst ist das Sicherheitsgurtsystem für die Rücksitze. 


integrierten Komfort mit sich 
bringt, so unendlich viel teurer 
wäre als seine Konkurrenz. Je nach 
Ausstattung und gewünschter 
Komfortstufe sind es nur noch zwi- 
schen zehn und 15 Prozent Unter- 
schied im Kaufpreis — eine Größe, 
die für diesen Käuferkreis der 
halbprofessionellen Vielfahrer, 
also der Leute, die solche Autos als 
Dienstwagen oder geschäftlich nut- 
zen können (einschließlich derer, 
die als Werksangehörige günstiger 
an die Jahreswagen kommen), 
nachrechnenswert ist, Hinzu 
kommt der nicht exakt schätz- oder 
kalkulierbare Wiederverkaufswert, 
der zumindest bei Daimler-Benz 
mit einer sehr günstigen Verzin- 
sung des Eigenkapitals gleichzuset- 
zen ist. 


Wer also individuelle Rechnungen 
über die Wirtschaftlichkeit anstellt, 
muß von seinen Daten ausgehen 
und seine Möglichkeiten einplanen 
und wird dann vielleicht zu dem Er- 
gebnis kommen, daß sich für ihn ein 
Mercedes tatsächlich mehr lohnt als 
ein anderes Auto, was natürlich 
nicht übertragbar ist. 


Mehrere Fahrer waren überein- 
stimmend der Auffassung, daß 
Ford und Opel gewaltig aufgeholt 
haben. Auch wenn sie sozusagen 
doch spür- und fühlbare Unter- 


schiede aufweisen, kommen sie 
dem Mercedes heute doch ziemlich 
nahe. Gerade in dieser Klasse ist 
der Abstand nicht mehr so groß, 
wie er schon einmal war. Es mögen 
für kritische Betrachter Kleinigkei- 
ten sein, doch diese verdeutlichen 
unseren Standpunkt: Nachdem alle 
Autos ohne Warndreieck nicht in 
den Verkehr gebracht werden dür- 
fen und ebenso einen Verbandska- 
sten haben müssen, ist es nicht nur 
logisch, dieses mitzuverkaufen, 
sondern diesen nützlichen Gegen- 
ständen auch einen integrierten 
Platz im Auto zu geben. Daimler 
liefert im Grundpreis nicht nur 
Pannendreieck und Verbandska- 
sten mit, ohne sie separat zu be- 
rechnen, sondern hat auch, wie 
schwäbische Konstrukteure dieses 
nicht anders zulassen, ein Plätzle 
dafür. Ford und Opel müßten hier 
noch etwas tun. 


Kunden orientieren 
sich genau 


Aus einer internen Opelstatistik ist 
bekannt. daß fast 75 Prozent der 
Käufer, die sich seit September 
1977 bis zum Frühjahr 1978 für ei- 
nen Rekord der neuen Serie ent- 
schieden, vorher schon einen Re- 

(Fortsetzung Seite 20) 
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DATENBLATT 


Das Modell 


Der neue 200 unterscheidet 
sich von seinem Vorgänger 
durch das kompaktere Äu- 
Bere, wobei die Scheinwer- 
fer jetzt waagerecht ange- 
ordnet sind. Neben der Ka- 
rosserie wurde auch die 
Vorderachse verändert. 
Wahnsinnig lange Lieferfri- 
sten zeigen, wie gefragt der- 
zeit sämtliche Daimler- 
Benz-Modelle sind. Keinen 
leichten Stand haben sicher- 
lich auch die Konkurrenten 
des Mercedes 200, zu denen 
der Audi 100, der BMW 


Technische Daten 


Karosserie: 
Selbsttragende Ganzstahl- 
karosserie mit vier Türen. 
Im Innenraum Platz für fünf 
Personen. 
Motor: 
Vierzylinder-Reihenmotor 
mit obenliegender Nocken- 
welle. Hubraum: 1987 ccm, 
Bohrung/Hub: 87/83,6 mm; 
Verdichtungsverhältnis: 
9,0:1. Leistung: 69 kW 
(94 PS) bei +4800 min. 
Höchstes Drehmoment: 
158 Nm (16,1 mkp) bei 
3000 \/min. Flachstromver- 
gaser, Drehstromlichtma- 
schine 14 V, 490 Watt. Bat- 
terie-Kapazität: 44 Ah. 
Fahrwerk: 
Vorne:  Einzelradaufhän- 
gung an Doppel-Querlen- 
kern, Schraubenfedern mit 


520, der Citroön CX, der 
Ford Granada, der Opel 


draulische Teleskop-Stoß- 
dämpfer, Drehstabstabilisa- 
tor; hinten: Diagonal-Pen- 
delachse, Schraubenfedern 
mit Gummi-Zusatzfedern, 
hydraulische Teleskop- 
Stoßdämpfer, Drehstabsta- 
bilisator. 
Kraftübertragung: 
in allen Vorwärtsgängen 
zwangssynchronisiertes 
Viergang-Getriebe, Hin- 
terradantrieb, Einschei- 
ben-Trockenkupplung. 
Abmessungen: 
Länge: 4,725 m, Breite: 
1,786 m, Höhe: 1,438 m, 
Spurweite: 1,488 m vorne, 
1,446 m hinten, Radstand: 
2,795 m. Kofferrauminhalt: 
500 Liter, Tankinhalt: 65 
Liter. 


Rekord und der Volvo 244 
zählen. 


Die Meßwerte 


Höchstgeschwindigkeit: 
158 km/h 

Beschleunigung: 

Von 0-100 km/h: 15,5 sec. 
Elastizität: Von 50-100 
km/h: 21,1 sec. 
Verbrauch: 

12,3 Liter Super auf 100 km 
Wartung: 

Schmierdienst alle 7500 km, 
Wartungsdienst alle 15 000 
km 


Gewichte: 

Leergewicht: 1340 kg, Zu- 
lässiges Gesamtgewicht: 
1860 kg, Zuladung: 520 kg, 
Zulässige Anhängerlast ge- 
bremst: 1200 kg, unge- 
bremst: 705 kg 


Gummi-Zusatzfedern, hy- 


Das gefiel uns besonders 


Solide, handwerklich vorbildliche Verarbeitung, sichtbar in vie- 
len, gut durchdachten Details. 


Richtpreise 


Preis: 19 858 Mark 


Versicherung 


Haftpflicht für ein Jahr (Ta- 
rifgruppe R 5 = Stuttgart, 
Deckungssumme 1 Million 
Mark bei 100 % Beitrags- 
satz): 946,10 Mark. Die 
Steuer für den Zeitraum ei- 
nes Jahres beträgt 288 
Mark. 


Das gefiel uns weniger 


Grundausstattung könnte reichhaltiger sein. Motorleistung in 
diesem schweren Fahrzeug relativ schwach. 


Italiens jungste Hoffnung: 


- Aufihm ruht die Hoffnung der Autobauer-Nation 
Italien. Der retortenfrische Kleinwagen, der noch 
neben dem Fiat 128 steht, läutet eine neue Perso- 
nenwagen-Generation des italienischen Konzerns 
ein, die längst entwickelt ist und in den nächsten 
fünf Jahren auf den Markt geworfen werden soll. 
Vier neue Modellreihen, eine nach der anderen, 
stehen an zur Präsentation; alle anderen Autos 
werden überarbeitet. So etwas hat es bei Fiat noch 
nicht gegeben und es ist auch kein Fall bekannt, 
wo eine Automobilfirma so radikal ihr Programm 

neu orientierte. 


m Ende eines anstren- 
genden Probefahrttages 
in den norditalienischen 


Gebieten um Bologna, auf ei- 
nem Teil der ehemaligen Stra- 
Benrennstrecke Millimiglia und 
auf dem abgesperrten Rund- 
kurs „Dino Ferrari‘ bei Imola, 
fällt ein Lob als Urteil etwas 
schwer, denn es würde Vor- 
schußlorbeeren bedeuten. Der 
Fiat Ritmo hat zwar einige neue 
Ideen, aber er bringt ebenfalls 
Kompromisse und Nachteile 
mitsich und wird sich deshalb in 
einem scharfen Vergleich mit 
seinen Wettbewerbern messen 
lassen müssen. Auch wenn jetzt 
schon zu erkennen ist, daß er 
ein paar hundert Mark billiger 
werden soll als der Golf in einer 
entsprechenden Version, heißt 
dies noch lange nicht, daß er 
deshalb attraktiver wäre. Der 
Ritmo hat gegen einen bis da- 
hin weitgehend ausgereiften 
Golf, gegen einen etablierten 
Renault 14 und gegen den sich 
mächtig anstrengenden Simca 
Horizon zu kämpfen. Er ist füg- 
lich arg auf Autofahrerkredit 
angewiesen, wenn er durch- 
schlagen soll. Erfahrungsge- 
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mäß neigt aber gerade diese 
Käuferschicht dazu, Bewährtes 
zu kaufen und ein Risiko, so- 
weit es erkennbar ist, weitge- 
hend zu vermeiden, denn es 
sind vielfach Umsteiger inner- 
halb der eigenen Marke, nur 
selten Aufsteiger vom kleine- 
ren zum nächstgrößeren Hub- 
raumtyp. 


Noch nicht ausgereift 


Die Gründe für dieses vorsich- 
tige Urteil: In Straßenlage und 
Motortemperament ist der 
Ritmo seiner Konkurrenz 
gleichwertig, wenn nicht sogar 
überlegen. Seine Lenkung je- 
doch erfordert mehr Kraft, weil 
sie immer wieder zurückstellen 
möchte: Wer einen halben Tag 
lang durch schnelle Kurven 
fährt, weiß genau, was er am 
Ende geschafft hat. Der Lärm- 
pegel des Autos ist vorbildlich, 
ja er scheint sogar besser ge- 
dämpft zu sein als bei der ge- 
samten Konkurrenz. 

Die Bremsen (vorne Scheiben, 
hinten Trommeln) ließen im 
Testbetrieb Kritik offen, denn 
nach 20 und mehr Runden auf 


der Rennstrecke waren größere 
Bremswege zu beobachten. Die 
Schaltung des serienmäßigen 
Fünf-Gang-Getriebes ist eine 
Zumutung, denn sie hakelte in 
allen Testwagen. Besser hinge- 
gen arbeitete die -— von VW 
aufgekaufte — Getriebeauto- 
matik, mit der es uns sogar ge- 
lang, in einem Pulk von vier 
branchenbekannten Schnell- 
fahrern, die mit Schaltgetriebe 
fahren, mitzuhalten. Daß es 
Fiat offensichtlich nicht gelun- 
gen ist, die Übertragungspro- 
bleme vom Getriebe zum 
Schalthebel störungslos zu be- 
wältigen, hat mich enttäuscht, 
denn die Firma baut ja lange 
genug querliegende Frontmo- 


- toren ein. 


Glatte Karosserie 


Auffälligstes Merkmal der 


Ritmo-Karosse ist ihre dem 


Windkanal entstammende 
Stromlinienform. Nach Werks- 
angaben besetzt sie einen Luft- 
widerstandsbeiwert (cW) von 
0,38 und ist damit die sparsam- 
ste Karosserie im Konkurrenz- 
vergleich, denn der ohnehin 
schon windgünstige VW Golf 
bringt es „nur“ auf 0,42. Kon- 
trollmessungen im VW-Wind- 
kanal ergaben inzwischen 
Zweifel an den Fiat-Angaben. 
Vorne dominiert ein großes 
Schutzschild aus Kunststoff, 
auch hinten wird die Karosserie 
durch einen solchen Aufprall- 
dämpfer (bis zu ungefähr 
6km/h) wirksam geschützt. 
Die kreisrunden Frontschein- 
werfer treten aus tiefen Augen- 
höhlen hervor — ein Modegag, 
den man in zwei, drei Jahren 
nicht mehr sehen kann. 

Auch wenn Fiat die unschöne 
Lufteinlaßhaube vor der Front- 
scheibe am Ende der hinten an- 
geschlagenen Motorhaube da- 
mit begründet, daß „dort oben 
die Luft etwas besser“ sei als 
vorne am Kühlergrill, muß fest- 
gehalten werden, daß sie dort 
optisch und formal stört und 
wegen ihrer Kunststoffverklei- 


dung sogar billig und häßlich 
aussieht. 

Die Scheibenwischer können 
die große Frontscheibe, die 
chromlos eingeklebt ist, nicht 
vollabdecken und lassen relativ 
große ungewischte Ränder zu- 
rück. Unzufrieden muß man 
auch mit beiden Spiegeln sein. 
Hier merkt man, daß die Italie- 
ner jahrelang ohne Außenspie- 
gel fahren durften, denn sie ha- 
ben heute immer noch nicht be- 
griffen, wie wichtig dieser Spie- 
gel ist, sonst hätten sie ihn nicht 
so geformt, daß.er außen am 
kleinsten ist und innen am 
größten. Vorteil des neuen 
Spiegels: Er kann, falls es zu ei- 
ner Berührung mit einem Fuß- 
gänger oder Radfahrer kom- 
men sollte, aus seiner Halte- 
rung gerissen werden, ähnlich 
wie einer der modernen Innen- 
spiegel. Indessen: Eine prakti- 


schere Form oder ein Mecha- 
nismus für die Verstellung vom 
Fahrersitz aus wäre sicherlich 
wertvoller gewesen. Auch der 
Innenspiegel vermag bei nor- 
mal großen Menschen nicht die 
gesamte Rücksicht nach hinten 
abzudecken. 


Unpraktische Details 
In der Seitenansicht fällt zu- 
nächst die Keilform auf und das 
offenbar vom VW Polo über- 
nommene Heck. Die Felgen 
sind hübsch gestylt, sie zu be- 
schreiben fällt schwer. Man 
muß am besten ein Foto be- 
trachten. Nachzutragen ist, daß 
das Basismodell mit normalen 
Felgen ausgerüstet wird. 

Die Karosserie wird drei- und 
fünftürig verkauft, wobei der 
Fünftürer praktischer ist, aber 
der Dreitürer eine Einsteige- 
hilfe hat, wie es schon frühere 
Fiat-Modelle kannten. Die 
Sitze rutschen automatisch 
nach vorne, wenn man die 
Lehne umklappt. Praktisch sind 
die neuartigen kreisrunden 
Türgriffe, die man mit zwei 
Fingern nach oben ziehen muß. 
Unpraktisch sind die Verriege- 


Olwechselfristen werden länger - 
Castrol GTX 2 immer wichtiger! 


z 


GTX 2-dasWerkstattöl. 
Die Abstände von Ölwechsel zu Öl- 
wechsel werden immer länger. Das ist 


angenehm für Sie als Autofahrer. Kann 
aber unangenehm für Ihren Motor wer- 
den, wenn das Motoren-Öl diesen erhöh- 


Castrol 


Die neue Formel 


Hochleistungs-Motorenöl mit 
'Wolfram-Additiv'-SAE 15W-50 


- 


Darum wird GTX 2 von Castrol immer 
wichtiger für Sie. Weil es die Sicherheits- 
Reserve hat. Die ideale Viskosität SAE 
15W-50 garantiert hervorragendes Kalt- 
start-Verhalten und gibt Sicherheit bei 
hohen Betriebstemperaturen, die durch 
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GTX 2 von Castrol - das Hochlei- 
stungs-Motorenöl mit „Wolfram-Additiv" 
- garantiert Verschleißschutz unter allen 
Betriebsbedingungen. Und erhält die 
volle Kraft Ihres Motors. Mühelos von Öl- 
wechsel zu Ölwechsel. 


ten Belastungen nicht gewachsen ist. 


„Paßfahrten“ und „Dauerspitze“ entstehen. 


Castrol - denn unsere Stärke istMotorenöl. 


Viel Kunststoff im Vorderwagen. Doch die Augenhöhlen erweisen sich als 


nicht gelungener Schmutzfang. 


Klar und bequem: Die hintere Pol- 
stergruppe im Ritmo und die funk- 
tionellen Griffe und Kurbeln. 


lungsschieber, die zudem falsch 
symbolisiert sind. Wenn sie of- 
fen sind, zeigt sich ein rotes 
Symbol, bei verriegeltem Zu- 
stand sieht man grün. Umge- 
kehrt wäre es richtig. Über die- 
sen Stylisten-Witz kann man 
sich blau ärgern. 

Sträflich vernachlässigt haben 
die Konstrukteure die Sicher- 
heit im Bereich der Rücklich- 
ter. Sie sind viel zu klein und 
wirken zu zierlich. Unbegreif- 
lich ist auch, warum der Tank 
völlig ungeschützt gegen Auf- 
prall im Wagenheck montiert 
worden ist. Hier handelt Fiat 
Turin wider besseres Wissen 
aus der hauseigenen Unfallfor- 
schung. Auch die vorderen 
Blinker sind heutigem Standard 
gemäß eine Nummer zu klein 
ausgefallen. 
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Schlampige Gurte 


Die Sitze sind nicht ganz bis 
zum Knie unterpolstert, die 
Lehnen reichen aber weit ge- 
nug hinauf. Schlecht verarbei- 
tet ist die Führung der automa- 
tischen Gurte. Wir haben bei 
fünf Testwagen beobachten 
können, daß sich die Gurte 
nicht sauber aufwickelten oder 
verschränkten. Auch die Mon- 
tage der Gurtpeitschen ist rück- 
ständig; bei einer Neuentwick- 
lung darf man als Kunde ver- 
langen, daß das Gurtsystem der 
Zeit entsprechend ist. 

® Heute heißt dieses: Das 
Gurtschloß ist am Sitz befestigt, 
damit die Führung des Becken- 
gurtes immer optimal gewähr- 
leistet ist. 

® Im Fiat Ritmo finden wir 
statt dessen viel zu lange 
Schloßpeitschen, die zudem nur 
an einer Schraube hängen und 
deshalb ständig verwechselt 
werden können. 

® Auch hier zeigt sich, wie 
wichtig es ist, daß der Staat der 
Automobilindustrie manchmal 
knallharte Vorschriften macht, 
denn ohne Zweifel hätte Fiat 
das Know-how, ein solides 
Gurtsystem bauen oder impor- 
tieren zu können, zumal man ja 
jetzt auch die Gurte aus 
Deutschland bezieht. Die Ita- 
liener haben aber mit der Ein- 
führung der Einbaupflicht in 
ihre Personenwagen viel zu 
lange gewartet und offensicht- 
lich müssen sie jetzt dafür bü- 
Ben. 

@ Der Verbraucher sollte sich 
aber gegen solche Nachteile 
wehren, denn niemand zwingt 
ihn, ein schlechtes Gurtsystem 
zu kaufen — und wenn ein gan- 
zes Auto daran hängt. 

Dies freilich gilt auch für die 
konkurrierenden Autos, die al- 
lesamt ein paar Jahre älter sind. 


Auch VW und Renault werden 
sich etwas einfallen lassen müs- 
sen, um das Gurtsystem zu mo- 
dernisieren — wobei man fai- 
rerweise sagen muß, daß 
Volkswagen beim Golf sogar 
ein automatisches Anlegesy- 
stem anbietet, das leider nicht 
allzu häufig gekauft wird. Die 
Kritik bezieht sich also darauf, 
daß hier eine brandneue Fahr- 
zeuggeneration mit alten Feh- 
lern auf die Straße geschickt 
wird. 


Schade ist auch, daß die Styli- 
sten das Heckfenster in den un- 
teren Ecken nach oben abge- 
schrägt haben. Genau dort, wo 
es beim Rangieren auf jeden 
Zentimeter Sicht ankommt, 
wächst nun Blech hervor, an- 
statt daß man Glas gelassen 
hätte. 


Gute und neue Ideen 


Die Sitzposition auf den Rück- 
sitzen ist für Menschen mit 1,80 
Meter Länge nicht so gut, und 
auch ein Fahrer dieser Größe 
wird bedauern, daß er seinen 
Sitz nicht noch um eine Raste 
nach hinten stellen kann. Wir 
wissen aber aus langjähriger 
Fiat-Erfahrung, daß die Sitze 
sehr leicht in der Werkstatt 
ummontiert werden können, so 
daß Menschen mit Bein- und 
Figurproblemen ihr Auto indi- 
viduell umbauen können. 

Zu den angenehmeren Details 
gehört ein integrierter Halt für 
einen Feuerlöscher rechts im 
Fußraum vor dem Beifahrer- 
sitz, ein umklappbarer geteilter 
Rücksitz mit Durchlademög- 
lichkeit und eine Batterie von 
ideenreichen Kippschaltern. 
Nicht gut gelöst ist die Armatu- 
renfront. Die Instrumente spie- 
geln bei Tag, und es ist zu fürch- 
ten, daß sie dies auch nachts tun 
werden. Die von Fiat so hoch 
gepriesene Lüftung bringt auch 
nicht mehr als bei anderen Wa- 
gen dieser Klasse. Im Gegen- 
teil, wir hatten sogar den Ein- 
druck, daß sie zwar technisch 
aufwendig ist, aber nicht genü- 
gend Luftdurchsatz vermittelt. 
Hier müßte man allerdings 
noch mehrere Tage fahren, um 
dieses endgültig beurteilen zu 
können. 


Das Handschuhfach ist etwas 
klein geworden, aber es reicht 
aus. In der einfachsten Ausstat- 
tungs- Version gibt es sogar eine 
Benzinuhr, die nur zu schätzen 
ist, denn ablesen kann man sie 
gar nicht, weil von oben herun- 
ter eine Design-Blende im 
Schutzglas den Blick auf den 
Zeiger unmöglich macht. 


Zwei Motoren zur 
Wahl 


Auf dem deutschen Markt wird 
es den Ritmo 60 geben, der ei- 
nen 1,1-I-Motor mit 44 kW 
(60 PS) hat. Das Auto läuft 
145 km/h. Mit der 1,5-1-Ma- 
schine und 55kW (75 PS) 
bringt der Ritmo 75 eine 
Höchstgeschwindigkeit von 
160 km/h. Der Ritmo 65 wird 
mit seiner 1300-ccm-Maschine 
nur für andere Export-Märkte 
angeboten. Die Modellreihe 
besteht aus bis heute zwölf Ver- 
sionen, es ist damit zu rechnen, 
daß es auch später einen Road- 
ster geben wird und einen 
Kombi, den die Italiener wieder 
„Panorama‘‘ nennen werden. 
Die Grundmodelle mit drei und 
fünf Türen werden in den Aus- 
stattungsvarianten L (Lusso = 
Luxus) und CL (Confort Lusso 
= Luxus Komfort) gehandelt. 
Die Marktposition des Ritmo 
ist glasklar: Er muß gegen 13 
Marken mit insgesamt 19 Mo- 
dellen kämpfen. Die Italiener 
haben heute in dieser Klasse ei- 
nen Marktanteil von 38,5 Pro- 
zent in Italien und wollen 1980 
jeden zweiten Wagen dieser 
Klasse dort verkaufen. In Eu- 
ropa ohne Italien rechnen sie 
damit, ihren Anteil von 4,8 
Prozent auf 8 Prozent steigern 
zu können. 


Hat der Ritmo 
Chancen? 


Welche Chancen der Ritmo auf 
dem deutschen Markt hat, läßt 
sich endgültig nur beantworten, 
wenn man sein Ausstattungs- 
paket genau kennt und auch 
seinen Preis. Auch bei diesem 
kleinen Kompaktwagen kann 
man auf den Heckscheibenwi- 
scher nicht verzichten. Dieses 
wohl wissend hat auch Fiat den 
Unsinn übernommen, den 
Heckscheibenwischer nur ge- 
gen Sonderausstattung zu lie- 
fern. 
Daran, daß die italienische 
Neuproduktion qualitativ 
hochstehend ist, kann niemand 
ernsthaft zweifeln. Die Turiner 
Produktionsingenieure haben 
heute das Rostproblem ge- 
nauso im Griff wie die andere 
europäische Konkurrenz. Der 
Käufer wird schließlich auch 
indirekt einen Nutzen davon 
haben, daß die Karosserie so 
konstruiert wurde, daß sie quasi 
vollautomatisch ohne mensch- 
liche Hilfe zusammengebaut 
werden kann. Produktionen 
dieser Art gewährleisten heute 
einen hohen Qualitätsstandard. 
Ernst Bauer 
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Das Modell 


Erster Sproß in der neuen 
Personenwagengeneration 
von Fiat ist der Fiat Ritmo. 
Optisch gewöhnungsbe- 
dürftig ist dieses in der 
Golf-Klasse angesiedelte 
Auto. Zwei verschiedene 
Motoren werden angebo- 
ten. Sie leisten 44 und 
55kW. -Ein Anachronis- 
mus: Als Namenszusatz 
wird die PS-Stärke verwen- 
det. Zudem gibt es noch 
zwei Ausstattungsversionen 
und die Möglichkeit, den 
Ritmo drei- oder fünftürig 
zu kaufen. 


Technische Daten 


Karosserie: 

Selbsttragende Karosserie 
mit drei oder gegen Auf- 
preis fünf Türen und Platz 
für fünf Personen. 

Motor: 
Vierzylinder-Reihenmotor 
vorne. Hubraum: 1116ccm, 
Bohrung/Hub: 80/55,5 mm. 
Verdichtungsverhältnis: 
9,2:1. Leistung: 44kW 

(60 PS) bei 5800 l/min. 
Höchstes Drehmoment: 

81 Nm bei 3500 l/min. Bat- 
terie: 34 Ah, 12-V-Anlage 
Fahrwerk: 

vorne:  Einzelradaufhän- 
gung mit Federbeinen, 
Dreieckslenker 

hinten:  Einzelradaufhän- 
gung mit Federbeinen, 
Querlenker 


Versicherung 


Versicherung: 

Haftpflicht für ein Jahr (Ta- 
rifgruppe R5, Deckungs- 
summe eine Million bei 
100% Beitragssatz): 797.00 
Mark. Die Steuer für ein 
Jahr beträgt: 172,30 Mark 


Kraftübertragung: 
Einscheibentrockenkupp- 
lung, Vorderradantrieb, 
Vier- oder wahlweise Fünf- 

ganggetriebe 
Abmessungen: 

Länge: 3,937 m, Breite: 
1,650 m, Höhe: 1,400 m, 
Radstand: 2,448 m, Spur- 
weite vorne: 1,400 m, hin- 
ten: 1,410 m, Wendekreis: 
10,3 m, Kofferrauminhalt: 
370/1250 Liter, Tankin- 
halt: 50 Liter. 

Gewichte: 

Leergewicht: 860 kg, Zu- 
lässiges . Gesamtgewicht: 
1060 kg, Zuladung: 400 kg, 
Anhängelast gebremst: 
930 kg, ungebremst: 600 kg. 


Richtpreise 


Preis: noch nicht bekannt. 
aber voraussichtlich 300 
Mark billiger als vergleich- 
bare Konkurrenz. 
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Die Meßwerte 


Meßwerte: 
Höchstgeschwindigkeit: 
145 km/h 
Beschleunigung: 
0 bis 100 km/h 
0 bis 1000 m 
Elastizität: 
40-100 km/h im 4. Gang: 25 sec. 

1000 m von 40 km/h im 4. Gang in 41 sec. 
Verbrauch: 

Bei 120 km/h: 8,3 Liter Super 

Wartung: 

Wartungsintervalle alle 20 000 km 


17,3 3ec; 
38 sec. 


Das gefiel uns besonders 


Saubere Verarbeitung, einige neue Ideen. Leises Fahrzeug mit 
viel Komfort. 


Das gefiel uns weniger 


Außenspiegel zu klein. Schaltung hakelig. Lenkung stellt zu 
stark zurück. 


eg 


(Fortsetzung von Seite 14) 

kord fuhren. Weitere 15 Prozent 
sind Aufsteiger oder Umsteiger aus 
den eigenen Reihen. 

Dieses muß man als große Marken- 
treue bezeichnen, und dieses 
könnte auch ein Indiz dafür sein, 
daß Opelfahrer eigentlich mit ihrer 
Marke zufrieden sind. Bei Ford 
sind es nur 64 Prozent gewesen, die 
Zahl der Aufsteiger liegt praktisch 
gleich. 


Gute Modellpflege 


Unter Autoverkäufern spricht man 
auch ungeniert von einem Öpel- 
Bonus, was sich jetzt schon in den 
Verkaufszahlen niederschlägt. Es 
istin der Tat so, daß der Opelfahrer 
ganz automatisch seinen nächsten 
Rekord bestellt, und dem trägt die 
Firma ja auch durch eine gewissen- 
hafte Modellpflege Rechnung. 
Ford ist es noch nicht gelungen, ei- 
nen ähnlich sicheren Kunden- 
stamm aufzubauen. 

Vielleicht liegt es daran, daß Ford 
eine andere Paket-Politik betreibt. 
So gibt es in der GL-Ausstattung 
beispielsweise das wunderbare 
Stahlkurbeldach, das auch zugfreie 
Entlüftung ermöglicht, breitere 
Reifen und einen Drehzahlmesser. 
Wer oberflächlich vergleicht, wird 
merken, daß der Granada 2,0 GL 
scheinbar 3000 Mark teurer ist als 
der Rekord 2,0 Berlina. Dabei hat 
aber der Opel in dieser Ausstattung 


noch keine Servolenkung. Das mag 


das Publikum verwirren. 
Zudem scheint es Ford noch nicht 
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gelungen zu sein, den vorbildlich 
leisen Lauf des Sechszylindermo- 
tors genügend publik zu machen 
oder aber haben die Leute einen 
unerklärlichen Horror vor dem 
Sechszylinder. Uns erschien er als 
der angenehmste Motor unter den 
drei Vergleichswagen. Besonders 
bei hohen Autobahngeschwindig- 
keiten merkt man, daß der Ford 
Granada ab 140 km/h leiser ist als 
der Opel. Apropos Autobahn: 
Beim Mercedes stoppten wir 165 
km/h Spitze, beim Rekord 164 
km/h und beim Ford 158 km/h. 
Auch in der Beschleunigung liegt 
der Ford etwas zurück. Dies resul- 
tiert aus der Mehrbelastung durch 
die schwerere Granada-Limousine. 
Es gibt, wie wir wissen, Kunden, die 
auf die Stelle hinterm Komma bei 
den Beschleunigungswerten ach- 
ten, dafür aber beim Verbrauch et- 
was großzügiger sind. Wir halten 
dies für falsch, denn ein Auto ist für 
den Privatmann nur interessant, 
was die Kostenseite angeht, und 
dieses auch nur am Jahresende. 
Alle drei Fahrzeuge könnten im 
Grunde genommen spritzigere und 
auch wirtschaftlichere Motoren ha- 
ben. Gerade wer den Rekord 
drischt und den Ford, muß mit Ver- 
bräuchen rechnen, an die ein Audi 
100 nicht herankommt. Mehr als 14 
Liter sind keine Seltenheit. wenn 
man häufig überholt oder viel Voll- 
gas fährt. Das ist die Realität in ei- 
ner Prospektwelt, in der von sagen- 
haften Normverbräuchen zwischen 
ll und 12 Litern gesprochen wird. 
Es ist niemand falsch beraten, wenn 


er mit 14 Litern bei allen drei Autos 
rechnet, denn diese Autos verfüh- 
ren natürlich ständig zur Ausnut- 
zung der Höchstgeschwindigkeit 
oder der ihnen scheinbar innewoh- 
nenden Überholreserve. 


Leider istes uns nicht möglich, über. 


diese Autos und ihre Langlebigkeit 
präzise Aussagen zu machen. 
Wichtig ist, wie sich die Karosserie 
nach 50 000 Kilometern verhält. 
Da es sich bei Ford und Opel um 
Neuschöpfungen handelt, muß man 
abwarten. Es gab schon Autos, die 
klapperten nach 40-50 000 Kilo- 
metern und auch Befürchtungen, 
daß die Sitze von Ford, die gegen- 
wärtig konstruktiv überarbeitet 
werden (Ford plant die Einführung 
neuer Sitze), schneller wabbelig 
werden als die der Konkurrenz, 
sind nicht von der Hand zu weisen. 
Der Kunde wird dieses mit der 
nächsten oder übernächsten Preis- 
steigerung erkaufen können, aller- 
dings muß objektiverweise festge- 
stellt werden, daß die Fordsitze 
heute auch nicht schlecht sind. 
Daimlers zunächst hart anmuten- 
des Gestühl bewährt sich auf lange 
Zeit — dies kann jeder nachprüfen, 
der einen gebrauchten Daimler 
ausprobiert. Die Opelsitze in Voll- 
schaum-Bauweise verdienen ein 
großes Lob. 


Anhaltspunkte 
zum Kalkulieren 


Lebensdauer zeigt sich aber nicht 
nur in Polsterstoffen und Türgrif- 
fen, in Abnutzungen an häufig fre- 


Der Internationale 


Präzision bis ins Detail. 
Ein echter Qualitätsreifen 
% mit Nerven aus Stahl. 

A Weil er auch bei Nässe 
sehr „trocken” reagiert. 


quentierten Stellen des Bodentep- 
pichs oder in klappernden Karosse- 
rieteilen. Lebensdauer spart oder 
kostet Geld immer dann. wenn das 
Kundendienstheft dünner wird. 
Hier sollte sich der interessierte 
Käufer mit Besitzern solcher Autos 
unterhalten oder aber die Ge- 
brauchtwagenpreise studieren. Sie 
sind noch immer ein untrügliches 
Zeichen dafür, was ein Auto wirk- 
lich wert ist— auch wenn einmal ein 
Modellwechsel die Preise durch- 
einanderbringen kann. Schließlich 
noch ein Anhaltspunkt: Die wohl 
am meisten strapazierten Autos. 
die Taxis, werden überwiegend von 
Daimler Benz gestellt. Obwohl 
Ford und Opel ebenfalls Dieselmo- 
delle bieten. ist es zumindest Opel 
nicht gelungen, in diesen Markt 
einzudringen. Ford verkauft neu- 
erdings immer mehr Granadas als 
Taxis. Dies kann zumindest ein 
Eindruck für die Beliebtheit und 
Zweckmäßigkeit dieses Autos für 
Publikumsverkehr sein. 

Es wäre nicht gerechtfertigt. nach 
diesem Vergleich das eine oder an- 
dere Auto als Klassensieger einzu- 
stufen. Dies war nicht der Zweck 
unserer Berichterstattung. Wir 
wollten vielmehr versuchen, durch 
diese Schilderung bei der individu- 
ellen Suche nach dem richtigen 
Auto Fixpunkte zu setzen. Alle drei 
Autos sind in jedem Einzelfall eine 
Nachrechnung und einen gesonder- 
ten Vergleich wert, und alle drei 
sind zweifellos Autos, die zu den 
besten im europäischen Fahrzeug- 
markt gehören. 


Auf der Frankfurter IAA im vergangenen Herbst 


standen sie als Holzmodelle im Blickpunkt. Die 
neue Limousine Senator und das Coup& Monza. 
Die Opel Marktforschung hatte seit 1977, als es 
den letzten Diplomat gab, kein entsprechendes 
Angebot mehr in einem europäischen Markt, der 
seit Jahren laufend gewachsen war. Gleichzeitig 
gab es nie zuvor ein so dichtes Angebot an guten, 
anspruchsvollen Sechszylindern. Wenn also Opel 
auf diesem Sektor wieder einsteigen wollte, so 
müßte dies mit einem Auto geschehen, das füglich 
in aller Munde sein würde. Dementsprechend ist 
jetzt auch die Präsentation und die Werbung für 
die neue Baureihe ausgefallen. 


eide Fahrzeuge verfügen 

über die gleiche Tech- 

nik. Reihensechszvlin- 
dermotoren mit 2,8 und 3 | 
Hubraum, als 2,8 I mit Verga- 
ser und 103 kW (140 PS) und 
als Dreiliter-Einspritzer mit 
132kW (180 PS) bilden den 
Auftakt. Es ist geplant, später 
auch eine Vergaserversion des 
3-1-Modells anzubieten. Ge- 
triebeautomaten gibt es schon 
heute. Ansonsten ist die Tech- 
nik bekannt, man hat auf Be- 
währtes zurückgegriffen. Die 
Karosserie orientiert sich an 
der, wie man inzwischen stau- 
nend zur Kenntnis nimmt, doch 
begehrten Rekord-Linie, ob- 
wohl sie nur wenige Original- 
teile übernimmt. Dies kommt 
daher, daß der gesamte Vor- 


derwagen um fast zwölf Zenti- 
meter verlängert werden muß- 
te. um die großvolumigen 
Sechszylinder und die Klimaan- 
lage aufnehmen zu können, 
ohne daß im Innenraum weni- 
ger Platz bleibt. 

Auffallend ist die protzige 
Verwendung von Chromlei- 
sten, ein Effekt, der den Leuten 
gefällt und sie sogar ihren 
schlichten Rekord anerken- 
nend zurückstufen läßt. 

Am Heck fallen die außerge- 
wöhnlich dunklen Rücklichter 
auf, sie sind geschützt gegen 
blendendes fremdes Licht und 
sollen deshalb besser gesehen 
werden als bisherige Rücklich- 
ter. 

Die Senator-Limousine wendet 
sich vor allen Dingen an die 


Vielfahrer, die auch ein sehr 
gutes Familienauto haben wol- 
len, während der Monza für die 
Freunde eines schnittigen Cou- 
pes gebaut ist. 


Nicht breiter aber 
länger 


Der Rekord und der Senator 
sind beide gleich breit: 173 
Zentimeter. Aber der Senator 
ist dafür runde 22 Zentimeter 
länger, was vor allen Dingen die 
Fahrgäste auf den hinteren Sit- 
zen merken. Hier wird wieder 
einmal bewiesen, daß unsere 
Alltagsautos für einen kommo- 
den Transport von vier Perso- 
nen nicht geeignet sind, denn 
sonst gäbe es ja nicht die besse- 
ren, größeren Limousinen. 
Auto heißt eben doch noch 
immer Kompromiß, zumindest 
für vier Erwachsene. 

Die Monza-Karosserie, die 
dem Senator nur von vorne äh- 
nelt, nimmt auf die Beinfreiheit 
der hinten Sitzenden keine 
Rücksicht. Es heißt zwar allge- 
mein in den bisher veröffent- 
lichten Berichten über dieses 
neue Coupe, und auch das 
Werk behauptet dieses unge- 
niert, man habe genügend 
Beinfreiheit. Dieses ist nicht so. 
Die Sitztiefe ist reduziert wor- 
den, lediglich die Kopffreiheit 
ist einigermaßen großzügig 
bemessen. Im Knieraum hat 


man auf diesen Couperücksit- 
zen als Erwachsener keinen 
Platz, sondern ein sehr beeng- 
tes Gefühl. Vorteil des Coupes: 
Die Rückbank läßt sich un- 
kompliziert nach vorne klappen 
und gestattet dann durch die 
Zuladung durch die Hecktür 
einen problemlosen Transport 
aufwendiger Lasten. Lobens- 
wert: Die beiden Rücklehnen 
können separat verstellt wer- 
den. Zur Technik ist noch zu 
sagen, daß beide Autos recht 
leicht gebaut sind. Der Senator 
bringt leer 1370 Kilogramm, 
das Monza Coupe 1375 Kilo- 
gramm an den Start, Beide 
Fahrzeuge sind gut gegen die 
Geräusche der Straße und der 
Maschine gedämpft. Wer die 
Geräuschisolierungsmaßnah- 
men genauer betrachtet, wird 
auch bemerken, daß die Tür- 
dichtungen heute anders ausse- 
henals noch vor einigen Jahren. 
Sie haben ein größeres Volu- 
men und liegen weit außen an 
den Karosserieteilen. Ob es 
damit in der Kälte unserer salz- 
haltigen Winter Probleme gibt, 
bleibt abzuwarten. 

Sorgfältig aufeinander abge- 
stimmte Farben bei Polster und 
Verkleidung, geradezu luxuriös 
wirkende Polstermassen und 
eine reichhaltige Verglasung 
bestimmen das Interieur der 
beiden neuen Öpel-Modelle. 
Übernommen vom Rekord 
wurde das Armaturenbrett mit 
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seinem wuchtigen Konsolen- 
block. 

Bei der Ausstattung unter- 
scheidet der Senator auch das 
C-Modell sowie das Spitzen- 
modell CD. Außerdem gibt es 
ein S-Paket, mit dem das Auto 
auf mehr Sportlichkeit in Fahr- 
werk und Ausstattung ge- 
trimmt werden kann. Dieses 
S-Paket gibt es übrigens nur in 
der Bundesrepublik und nicht 
in dem doch so sehr wichtigen 
Exportmarkt Schweiz, denn die 
Schweizer wollen, wenn sie ei- 
nen GM (General Motors) fah- 
ren, dies auf seriöse und zu- 
rückhaltende Art tun. 

Das CD-Paket umfaßt getön- 
te Scheiben, . Scheinwerferwi- 
scher, beheizte vordere Sitze, 
automatische Gurte und Kopf- 
stützen hinten, eine Klimaanla- 
ge, Cassettenradio, Zentralver- 
riegelung, ein automatisches 
Getriebe und elektrische Fen- 
sterheber. Das C-Paket enthält 
einen von innen verstellbaren 
zweiten Außenspiegel, Dreh- 
zahlmesser, Sitzhöhenverstel- 
lung und ein elektromagneti- 
sches Kofferraumschloß sowie 
Leichtmetallfelgen, die übri- 
gens sehr gut aussehen. Das 
elektrische Kofferraumschloß 
ist angenehm, man findet den 
Knopf dazu links unten am 
Armaturenbrett neben der 
Lenksäule. Besonders bei Re- 
gen ist es vorteilhaft, wenn man 
schon beim Aussteigen durch 
Knopfdruck den Kofferraum 
aufschnappen läßt, die Ladung 
entnimmt und dann wieder den 
Kofferraum absperrt. Das 
mühsame Suchen und Auf- 
schließen mit dem Schlüssel 


entfällt. 
Viel Aufwand haben die Tech- 
niker mit der Hinter- 


achse getrieben. Es handelt sich 
um eine Schräglenkerkonstruk- 
tion mit relativ geringen Ein- 
baumaßen. Die Schräglenker 
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Serienmäßig - verschließbarer Tankdeckel mit Rammschutz. 


ze 
ser 


Problemloser Transport im Monza. 


sind an einem Fahrschemel an- 
gelenkt, der mit Gummimetall- 
federn (Silentblöcke) am Fahr- 
zeugunterbau montiert wird. 
Neu bei Opel ist eine im Auto- 
mobilbau wiederentdeckte Fe- 
der, die von den Rüsselsheimer 
Ingenieuren Miniblockfeder 
genannt wird. Sie unterscheidet 
sich von herkömmlichen Fe- 
dern durch ihre nach zwei Sei- 
ten konisch verlaufende Spi- 
ralwicklung. Dort wo die Feder 
aufliegt, ist sie eng gewickelt 
und klein im Durchmesser, in 
der Mitte, wo sie am meisten 
dämpft, ist sie dick im Material 
und im Durchmesser sowie im 
Abstand der Federspiralen. Sie 
hat einen fast ellipsenförmigen 
Querschnitt und gestattet eine 
geringe Bauhöhe beim gleichen 
Federvolumen. Die Machart 
dieser Feder soll das Berühren 
von Federwindungen verhin- 
dern und dadurch unnötige Ge- 
räusche vermeiden. 

Probefahrten in den französi- 
schen Seealpen zeigten, daß das 
Fahrwerk tatsächlich große 
Klasse ist. Die Fahreigenschaf- 
ten müssen als sicher bezeich- 
net werden, sie neigen sogar zur 
Sportlichkeit. Das Auto nimmt 


Geräumiger Handschuhkasten, darüber Ablagemulde für den Beifahrer. 


Rücklehnen separat verstellbar. 


Schlaglöcher oder jene typi- 
schen Schotterstrecken abseits 
der französischen Straßen spie- 
lend, aber auch die langen und 
nervtötenden Dehnfugen der 
Autobahn. 

Auch in forsch gefahrenen 
Kurven folgt der Senator der 
leicht zu beherrschenden Len- 
kung. Die Servolenkung gestat- 
tet präzise und schnelle Kor- 
rekturen, sie wirkte nicht ein- 


mal schwabbelig oder weich. ' 


Mit dem Monza, der zum Un- 
tersteuern neigt, hatten wir we- 
niger Freude. Die Reaktionen 
in der Kurve waren etwas bok- 
kiger oder eckiger. 

Dem hohen Standard des 
Fahrwerks entspricht auch die 
Bremse. Vorne findet man be- 
lüftete Scheibenbremsen, hin- 
ten normale Scheibenbremsen. 
Bremskraftregler und eine Ser- 
voeinrichtung gehören zum 
Standard. Auch die Lenkung 
wird mit Hilfskraft unterstützt. 
Der Wendekreis liegt knapp 
unter elf Meter und für ein 
Fahrzeug dieser Baulänge ist er 
vorbildlich klein. 

Nicht ausprobiert aber genau 
studiert haben wir die Opelun- 
terlagen über das Crashverhal- 


ten der neuen Karosserien. 
Heute gehört es ja schon zur 
Präsentation eines Autos, die 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Crashversuche im Film als Do- 
kumentation einer Sicherheits- 
entwicklung vorzuführen. Um 
es kurz zu machen: Soweit man 
es aus den Unterlagen ersehen 
kann, scheint Opel auch hier 
überdurchschnittlich gute Wer- 
te zu erreichen. So wurden 
beispielsweise die Lenkräder 
neu entwickelt. 
Beachtenswert ist schließlich 
noch eine detaillierte Rostvor- 
sorge. Die Rohkarosserie wird 
phosphatiert und bis zur Gür- 
tellinie in Kunstharz getaucht 
und anschließend elektrosta- 
tisch grundiert. Dann folgt eine 
Zwischenlackierung im Bereich 
des vom aggressiven Salz be- 
drohten Türschwellers. Vor der 
eigentlichen Lackierung wer- 
den die Schweißnähte und Fu- 
gen mit einer Spezialmasse ab- 
gedichtet. Alle Karosserieteile 
werden zudem vor dem Zu- 
sammenbau an ihren Stoßstel- 
len mit Zinkstaubfarbe behan- 
delt und hinterher mit einem 
Zinkchromatanstrich versehen. 
eba 
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Das Modell 


Mit seinen neuen Flagg- 
schiffen „Senator“ und 
„Monza“ versucht Opel er- 
neut in der gehobenen 
Klasse Fuß zu fassen. Die 
Vorgänger der neuen gro- 
Ben Opel, Commodore und 
Admiral, konnten sich be- 
kanntlich gegen die Kon- 
kurrenz aus München und 
Stuttgart nicht durchsetzen. 
Das soll jetzt anders wer- 
den. Gediegene Eleganz 
beim Senator und dazu ein 
Schuß Sportlichkeit beim 
Monza, und das zu ver- 
gleichsweise günstigen Prei- 


Technische Daten 


Karosserie: 

Selbsttragende Ganzstahl- 
karosserie mit vier Türen, 
zugelassen für fünf Perso- 
nen. 

Motor: 
Sechszylinder-Reihenmo- 
tor vorne, Hubraum: 2784 
ccm. Bohrung/Hub: 
92/69,8 mm. Werdichtungs- 
verhältnis: 9,0:1. Leistung: 
103 kW (140 PS) bei 5200 
l/min. Höchstes Drehmo- 
ment: 218 Nm bei 3400 
l/min. Batterie: 44 Ah, 
12-Volt-Anlage. 
Fahrwerk: 

vorne: Einzelradaufhän- 
gung mit McPherson-Feder- 
beinen, Drehstab-Stabilisa- 
tor, Teleskop-Stoßdämpfer; 
hinten:  Einzelradaufhän- 
gung mit Schräglenkern, 


Versicherung 


Haftpflicht für ein Jahr (Ta- 
rifgruppe R5, Deckungs- 
summe eine Million bei 
100 Prozent Beitragssatz): 
1087,80 Mark. Die. Steuer 
für ein Jahr beträgt: 403,20 
Mark. 


sen, sollen so manchen 
BMW- und Mercedes-Käu- 
fer zu Opel-Kunden ma- 
chen. Zwei Motoren mit 
103 bzw. 132 kW sorgen für 
eine angemessene Leistung. 
Konkurrenz des Senators; 


Schraubenfedern, Dreh- 
stab-Stabilisator. 
Kraftübertragung: 
Vollsynchronisiertes Vier- 
gang-Getriebe mit Ein- 
scheiben-Trockenkupp- 
lung, Hinterradantrieb. 
Abmessungen: 
Länge: 4,811 m, Breite: 
1,728 m, Höhe: 1,415 m, 
Radstand, 2,683 m, Spur- 
weite vorne: 1,443 m, hin- 
ten: 1,472 m, Wendekreis, 
10,3 m, Kofferrauminhalt: 
500 Liter (VDA-Meßme- 
thode), Tankinhalt: 75 Li- 
ter. 
Gewichte: 
Leergewicht: 1370 kg, Zu- 
lässiges Gesamtgewicht: 
1900 kg, Zuladung: 530 kg, 
Anhängelast gebremst: 1700 
kg, ungebremst: 700 kg. 


Richtpreise 


Der Senator 2,8 Liter kostet 
in der einfachen Version 
23 380 Mark, in der C-Ver- 
sion 25 035 Mark. 


BMW 525, 730, Citroen CX 
2400, Ford Granada 2800, 
Mercedes 250 — 280 SEL 
sowie Volvo 264. Die Geg- 
ner des Monzas sind: BMW 
528 i, Ford Granada 2800 i 
und Mercedes 280 C. 


Die Meßwerte 


Höchstgeschwindigkeit: 190 km/h 
Beschleunigung: von 0 bis 100 km/h: 10,5 sec 
Verbrauch: 

11,3 Liter Super auf 100 km. 


Das gefiel uns besonders 


Gute Fahreigenschaften, ausgezeichnete Geräuschdämpfung, 
vergleichsweise günstiger Preis 


Das gefiel uns weniger 


Nicht ganz befriedigendes Armaturenbrett: Schalter- und Lüf- 
tungsbedienung zu unübersichtlich 


Aus gutem Grund 


ken 


di Verne. 


wählt man den 
Schonbezug 
von HUND 


denn das sind Schonbezüge wie 
man sie sich wünscht: sitzsym- ° 
pathisch, pflegeleicht, schaum- 
gepolstert —- aus erstklassigen, 
strapazierfähigen Materialarten in 
Farben und Schnittformen pas- 
send zu den Innenausstattungen 
und Wagenlackierungen. 
HUND -Schonbezüge 

maßgefertigt für mehr als 


1000 Automodelle 


darum festsitzend und faltenfrei 
wie die Originalpolster. 

Wir liefern aus unserer Spezial- 
fabrik direktan den Autobesitzer, 
deshalb können wir Qualitäts- 
Schonbezüge zu äußerst günsti- 
gen Preisen bieten. Überzeugen 
Sie sich selbst! 


werden 


Lammtfell-Bezüge 


liefern wir passend für alle Auto- 
sitze in hochwertigen Qualitäten 
und verschiedenen Farben. 


ERICH HUND || 
Lohstraße 1-2 | 


325 Hameln 


Ruf (05151) 7625 | 
Abteilung T24 | 


Spezialfabrik für 
Auto-Schonbezüge 


Senden Sie kostenlos 
und unverbindlich die neue Muster- 


kollektion mit Preisliste sowie den | ; 


Farb-Prospekt mit Auto-Sitzpelzen. 


an ) S 


L } 
Ort T24 
| U EU 7095 5 7330393; 
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‚Neu 
‚bei VW: 


BULK 


assa 


Fl ie richtige 
Stoßstangen 


beim Golf 


Nach den Werksferien im August wird das Volks- 

 wagenwerk nicht nur den längst erwarteten Die- 

 selmotor für den Passat liefern, sondern auch das 

‚ gefragteste Modell aus dem Konzernprogramm, 

den Golf, mit richtigen Stoßstangen in den Handel 
bringen. 


i ie Marketing-Experten 
des VW-Werkes konn- 
ten nicht länger an der 


berechtigten Kritik vorbeige- 


hen, daß die bisherigen schma- 


len Stoßstangen an Golf und 
© VW nicht nur unhübsch waren, 


sondern auch funktionell unbe- 


! friedigend blieben. Bereits bei 


der Einführung von kunststoff- 
beschichteten Stoßfängern bei 
der Passat-Baureihe im Herbst 
letzten Jahres war durchgesik- 
kert, daß die gesamte Modell- 
reihe geändert werde. Bis in 
diesen Sommer hinein hat es 
gedauert, ehe nach Passat und 
Scirocco auch die großen 


Stückzahlen des Golf mit dem 
neuen Aggregat ausgerüstet 
werden können. Dies ist die 
hauptsächliche Änderung der 
Modellreihe ’79 im Golfpro- 
gramm. Geändert wird auch 
der von innen verstellbare Au- 
Benspiegel, der als Einheit sta- 
bil bleibt und bei dem künftig 
nur noch die Spiegelglasscheibe 
verstellt wird. Der neue Spiegel 
wirkt auch gefälliger, und da er 
sich umklappen läßt, ist er auch 
sicherer. 


Umrüstung möglich 
Der Stoßfänger besteht aus 
Stahlträgern, die homogen mit 
dem Kunststoff verbunden 
sind. Rein theoretisch läßt sich 
jeder bisherige Golf mit den 
neuen Stoßfängern ausrüsten, 
auch wenn am vorderen Kot- 
flügel seitlich Langlöcher ge- 
bohrt werden müssen, um die 
Seitenteile aufzunehmen. In 
der Praxis bedeutet die Mon- 
tage dieser neuen Kunststoff- 
teile allerdings auch den un- 
vermeidlichen Gang zum TÜV, 


denn das Auto wird um etwa 
10 cm länger. Dieses muß in die 
Papiere eingetragen werden, 
weil es nun mal Vorschrift ist, 
und Vorschriften sind bisweilen 
immer noch große Hindernisse 
für den Fortschritt. 

Optisch sieht der Golf tatsäch- 
lich besser aus, sowohl von 
vorne als auch von hinten und 
im Seitenprofil. 

Es wird nicht wenige Golffah- 
rer geben, die die Verwal- 
tungsmühe in Kauf nehmen 
und sich über den Zubehör- 
handel den Nachrüstsatz besor- 
gen, um ihrem Auto mit einem 
Facelifting eine optische Ver- 
jüngungskur angedeihen zu las- 
sen. 


el 


mug 


| D-8858 a 


Passat mit 
Diesel-Golf-Motor 


Markanter im ’79er Modelljahr 
ist die Auflage der Passat Die- 
sel. Vor allen Dingen im Passat 
Variant wird der vom Golf 
übernommene vierzylindrige 
Dieselmotor mit einem Ver- 
brauch von etwa 7,5 Litern in- 
teressant werden. In der Be- 
schleunigung bleibt der Passat 
unter dem Golf Diesel, in der 
Endgeschwindigkeit ist er dank 
des günstigeren Luftwider- 
standsbeiwertes der Passat-Ka- 
rosserie geringfügig besser. Der 
Mehrpreis entspricht etwa dem 
Preisunterschied zwischen dem 
Benzin-Golf und dem Diesel- 


Golf. 
damit konsequent einen weite- 
ren Schritt in der Serienent- 


Das VW-Werk geht 


wicklung von leichten aber 
wirtschaftlichen Dieselautos. 
Der Passat wird durch dieses 
neue Antriebsaggregat auch 
durch einige Exportmärkte 
noch interessanter (Schweden, 
Italien). 
Sechs Töpfe 
im LT-Programm 

Neu im Programm ist auch ein 
sechszylindriger Diesel für die 
LT-Baureihe, der mit einem 
Fünfganggetriebe ausgerüstet 
ist und 52 kW (70 PS) leistet. 


Obwohl der Motor um zwei 
Töpfe länger geworden ist, hat 


Der Sonnenschein am Autohimmel | 


AutoCreme 
@ \etterfester Hochglanzlackschutz 


@® Reinigt, poliert und konserviert ineinem Arbeitsgang 
@ Ganz mühelose Anwendung 
@ Kann auch auffeuchte Flächen aufgetragen und in praller 

Sonne verarbeitet werden. 


sonax Chemie GmbH 


- Tel.08431-531 : Telex05 5214 - Postfach 1609 


er noch im Motorraum Platz. 
Die gesamte LT-Baureihe er- 
hält damit ebenfalls eine wirt- 
schaftliche Alternative. 

Der Konzern plant, noch wei- 
tere Fahrzeuge mit Dieselmo- 
toren auszurüsten. Nach der 
Vergaser-Version des fünfzy- 
lindrigen Audi 100 soll im 
Spätherbst auch ein fünfzylin- 
driger Dieselmotor, ebenfalls 
eine Wolfsburger Entwicklung, 
für den Audi 100 angebo- 
ten werden. Damit drängt 
VW/Audi auch in die leistungs- 


‚ starke Dieselklasse, in der sie 


zudem eine hervorragende Li- 
mousine anbieten kann. Der 


Audi Diesel wird etwa 70 PS 
leisten. eba 


- Österreich: A-Gramastetten 200 - Telefon 7239-8102 | | 


Das neue Kleinauto von Japans größtem Herstel- 
ler, Toyota, kann keine Konkurrenz zu den eta- 
blierten Minis deutscher Produktion in der Bun- 
desrepublik sein; dazu ist die Stückzahl, die hier- 
zulande verkauft werden kann, zu gering. Aber: 
Auch mit diesem Auto zeigen die konsequent 
denkenden und ebenso konsequent bauenden In- 
genieure aus Fernost, was man heutzutage auch in 
einem Kleinwagen als Sicherheits- und Konstruk- 
tionsdetail anbieten kann. 


ür einen Kaufinteressen- 

ten, der davon ausgeht, 

10 000 Mark günstig zu 
investieren und der den zu er- 
wartenden etwas größeren Ver- 
lust beim Wiederverkauf nicht 
fürchten muß, weil er seinem 
Auto treu bleibt, ist das Starlet 
von Toyota allerdings attraktiv. 
Gleichzeitig rundet dieses Mo- 
dell als tragfähige Basis die 
breite Toyotapalette ab und 
bietet die Ausgangsbasis dafür, 
daß vom neuen Kleinwagen, 
dem Nachfolger des inzwischen 
alt gewordenen Toyota 1000, 
mehr als 9000 Automobile zu- 
gelassen werden können. 
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Die Verkaufsstrategen in Köln 
rechnen damit, daß jeder 
zehnte verkaufte Toyota einer 
dieser Kleinwagen wird. 
Äußerlich auffallend ist die 
harmonische Form des Wa- 
gens, dem man die Retusche im 
Windkanal ansieht. Störend 
wirken nur die Pockennarben 
im Gesicht — die tiefen Höhlen 
unter den Augen, das unnötige 
Luftloch rund um die Schein- 
werfer. 

Auffallend sind auch starke 
Längssicken im Dach und im 
unteren Tür- und hinteren Kot- 
flügelbereich, die mehr als nur 
stylistische Elemente darstel- 


len. Das neue Kleinauto rollt 
auf einem eigens entwickelten 
Fahrwerk. Vorn findet man die 
Einzelradaufhängung mit Mc- 
Pherson-Federbeinen, hinten 
eine starre Hinterachse mit 
Gasdruckstoßdämpfern und 
Schraubenfedern, die von vier 


= Außenseiter am Rande 
einer Marktlücke: 


oyota Starlet 


Längslenkern geführt und in 
Richtung gehalten wird. Die 


Zahnstangenlenkung spricht 
leicht an und arbeitet präzise. 
Schon nach wenigen hundert 
Metern Fahrt bei der Test- 
strecke in Norddeutschland 
(wußten Sie, daß es in der 


K?XA 993] 4 


Mehr Platz auch im Kleinwagen: Umlegbare Rücksitze, ordentlich aufgeräumtes Pannenwerkzeug. 


* 
£} 
ua 
ar] 
sie 


Beachtenswert: Kontrollen für Türen und Bremsen. 


Bundesrepublik noch Straßen 
gibt, wo man wirklich ungeniert 
Auto fahren kann” Wenn nein, 
dann sollten Sie einmal die Ge- 
gend um Bremerhaven, Wil- 
helmshaven und Bederkesa 
aufsuchen, dort kann man si- 
cherlich auch noch einen richti- 
gen Autofahrerurlaub ma- 
chen), waren wir mit dem Auto 
bestens vertraut. 


Das liegt auch daran, daß die 
Instrumentierung und die Be- 
dienung der Schalter und Griffe 
bei allen Toyotas nahezu ein- 
heitlich ist. Erfreulich ist auch, 
daß die Bedienung von Hei- 
zung und Lüftung nach dem 
gleichen Prinzip arbeitet wie 
bei den großen Modellen. 

Dieses und andere Details, wie 
etwa die Haltegriffe an Beifah- 


Vordersitze und eine komplette Innen; 


ae 


rerplätzen oder die doppelten 
Sonnenblenden, die „unter 
Putz verlegten“, also voll in die 
Karosserie integrierten Auto- 
matikgurte in der Farbe der In- 
nenausstattung, tragen mit da- 
zu bei. daß man selbst in die- 
sem Kleinwagen ein objektives 
Gefühl hat, als Autofahrer 
ernst genommen zu werden. 
Die Gurtschlösser sitzen, wenn 
auch nicht am Sitz, so doch an 
der richtigen Stelle und lassen 
sich gut bedienen. Das Lenkrad 
liegt gut in der Hand. Die Fen- 
sterkurbel greift im richtigen 
Winkel, der Außenspiegel ist 
großzügig. mit dem Innenspie- 
gel hatten wir kleinere Sicht- 
probleme. Die Pedalerie im 
Fahrerfußraum arbeitet groß- 
flächig und großräumig genug. 
Störend wirkt nur das unver- 
kleidete Blechoberteil des Ar- 
maturenbrettes, auf dem die 
Frontscheibe aufliegt. 

Hier hätte der Designer noch 
ein wenig Arbeit gehabt. Nach- 
teilig ist auch, daß die seitlichen 
Armlehnen in den vorderen 
und hinteren Türen fehlen. 

Im Leerlauf und in der Stadt ist 


ausstattung machen das japanische Auto a 


ttraktiv. 


das Auto sehr ruhig. Auf der 
Autobahn wird es ab 125 km/h 
lauter als seine deutschen Kon- 
kurrenten. 

Zu der hervorragenden Innen- 
ausstattung gehören deutliche 
Warnlichter für nicht geschlos- 
sene Türen und für den Brems- 
kreis. Letztere wird auch ein- 
geschaltet, wenn die Flüssigkeit 
der hydraulischen Bremsanlage 
absinkt. 


Seine Stärke liegt in der 
mittleren 
Geschwindigkeit 


Die 933-ccem-Maschine, die 33 
Kilowatt abgibt (45 PS), be- 
schleunigt den Wagen in etwa 
17 Sekunden auf 100 km/h und 
gibt ihm eine Spitze von 140 
und mehr. Der Verbrauch liegt 
nach Werksangaben bei acht 
Litern Normalbenzin. Wir ha- 
ben bei einer Probefahrt über 
Autobahnen und norddeutsche 
Landstraßen unter widrigen 
Witterungsverhältnissen und in 
der Absicht, jederzeit so schnell 
es ging zu fahren, nicht mehr als 
8 Liter verbrauchen können. 
>> s 
a 


DATENBLATT 


Das Modell 


Einer internen Toyota-Sta- 
tistik zufolge sind nur sechs 
Prozent aller in Deutsch- 
land verkauften Toyotas in 
der Hubraumklasse bis 
1000 ccm anzutreffen. Mas- 
sive Verbesserungen dieser 
Zahlen soll der neue Typ 
Starlet bringen, der den hier 
erfolglosen 1000 ablöst. 
Das Starlet (Sternchen) hat 
europäisches Styling. Seine 
Ausstattung ist komplett: 
Bremskraftverstärker, Gas- 
druckstoßdämpfer und 
Warnlicht für unverschlos- 


sene Türen gehören dazu. 
Somit ist der Starlet, den es 
mit drei oder fünf Türen 
gibt, ein vom Angebot her 


Technische Daten 


Karosserie: 

Selbsttragende Ganzstahl- 
karosserie mit drei (fünf) 
Türen. 

Motor: 
Vierzylinder-Reihenmotor 
vorne längsliegend. Hub- 
raum: 986 ccm, Boh- 
rung/Hub: 72/61 mm. Ver- 
dichtungsverhältnis: 9,0:1. 
Leistung: 33kW (45 PS) 
bei 5600/min. Höchstes 
Drehmoment: 67 Nm 
(6,7 mkp) bei 3800/min. 
Batteriekapazität: 40 Ah, 
12-Volt-Anlage, Dreh- 
stromlichtmaschine mit 480 
Watt. 

Fahrwerk: 

vorne:  Einzelradaufhän- 
gung, Federbeine, Schrau- 
benfedern, Querlenker, 
hinten: starre spur- und 
sturzkonstante Hinterachse 


Versicherung 


Haftpflicht für ein Jahr (Ta- 
rifgruppe R5, Deckungs- 
summe 1 Million bei 100% 
Beitragssatz): 580,70 Mark. 
Die Steuer für ein Jahr be- 
trägt 144 Mark. 


an Schraubenfedern und 
vier schräg angesetzten 
Längslenkern, Gasdruck- 
stoßdämpfer. ’ 
Kraftübertragung: 
Hinterradantrieb, Ein- 
scheibentrockenkupplung, 
Vierganggetriebe. 
Abmessungen: 

Länge: 3,680 m, Breite: 
1,525 m, Höhe: 1,380 m, 
Radstand: 2,300 m, Spur- 
weite vorne: 1,290 m, hin- 
ten: 1,275 m, Wendekreis: 
9,20 m, Kofferrauminhalt: 
285 (810) Liter, Tankin- 
halt: 40 Liter 

Gewichte: 

Leergewicht: 735 kg, Zu- 
lässiges Gesamtgewicht: 
1140 kg, Zuladung: 405 kg, 
Anhängelast gebremst: 
600 kg, ungebremst: 
400 kg. Dachlast: 50 kg. 


Richtpreise 


Der Toyota Starlet kostet ın 
der dreitürigen Version 
9340 Mark. Für den Fünftü- 
rer muß man 9790 Mark be- 
zahlen. 


beachtlicher Gegner für 
Audi 50, Simca Horizon, 
Ford Fiesta, Opel Kadett, 
Renault 5 und VW Polo. 


Die Meßwerte 


Höchstgeschwindigkeit: 
142 km/h 

Beschleunigung: 

Von 0 auf 80 km/h: 

11,0 sec. 

Von 0 auf 100 km/h: 

16,8 sec. 

Verbrauch: 

7,9 Liter (Normalkraftstoff) 
auf 100km nach ECE- 
Norm 

Wartung: 

Inspektion und Ölwechsel 
alle 10 000 km 


Das gefiel uns besonders 


Eine in dieser Klasse auffallend reichhaltige Innenausstattung, 
montiert auf einem geradezu klassischen Basismodell eines. 
dennoch originellen Alltagsautos. 


Das gefiel uns weniger 


Die Scheinwerfer- Augenhöhlen sind Wind- und Schmutzfän- 
ger zugleich. Der Tank schwappt leicht zurück. Der Innenspie- 
gel ist zu klein. 


92% der deutschen 
Fiat-Fahrer sind 
mit dem 
Fiat-Kundendienst 
zufrieden: 


Der gute Service. 
Ein Grund mehr, einen Fiat zu fahren. 


Autos, die Freude machen. 


*Repräsentative Untersuchung 1977 von Infratest, einem der führenden deutschen Marktforschungsinstitute. 


K- Bis 
Polnische 
Benzingutscheine 
beim ACE 
Neben rumänischen und den 
schon länger erhältlichen ita- 
lienischen Benzingutscheinen 
bietet der ACE erstmals in die- 
sem Jahr auch polnische Ben- 
zingutscheine zum Verkauf an. 
Die Coupons sind ab sofort in 
allen ACE-Geschäftsstellen 

erhältlich. 

Kaufberechtigt sind alle Auto- 
touristen, die nach Polen wol- 
len. Der Bezug dieser Gut- 
scheine ist unerläßlich, denn 
ohne Benzingutscheine ist der 
Treibstoffbezug in Polen für 
Touristen nicht möglich. Die 
Bons sind für vier, zwölf und 24 
Liter erhältlich; eine Höchst- 
menge für die Abgabe ist nicht 
vorgesehen. 


ARBO-Tirol 
betreibt zwei 
Grenzdienststellen 


Der  Auto-, ’° Motor- und 
Radfahrerbund Österreichs 
(ARBÖ) betreibt in Tirol zur 
Zeit zwei Grenzdienststellen: 
auf der Brenner-Autobahn und 
an der Reschen-Bundesstraße 
bei Nauders. 

Die Grenzdienststelle Brenner 
liegt in Fahrtrichtung Süden 
und ist in der Ortschaft Gries in 
einer Mobil-Tankstelle unter- 
gebracht. Ihr obliegt. ebenso 
wie der Dienststelle Nauders, 
die Betreuung der Autofahrer, 
insbesondere die Ausgabe der 
italienischen  Benzincoupons 
und der Pannendienst. 
Wichtig für alle Urlauber, die 
über den Reschenpaß nach Ita- 
lien einreisen, ist die Grenz- 
dienststelle Nauders, zirka drei 
Kilometer vor der Grenze bei 
der Aral-Tankstelle, am Orts- 
eingang gelegen. 


VW-Austausch- 
motoren 
mit hoher Qualität 
Alle VW-Austauschmotoren 
werden vom Volkswagenwerk 
nach den Methoden der Serien- 
fertigung hergestellt, das heißt: 
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Sie werden von Grund auf neu 
gebaut, unterliegen den glei- 
chen Fabrikationsmethoden 
und werden mit dem gleichen 
Inspektionsaufwand bedacht 
wie fabrikneue Motoren. Au- 
Berdem gilt für Austauschmo- 
toren die gleiche Garantie wie 
für fabrikneue VW-Audi-Ori- 
ginalteile. 


Drei Industrie- 
Roboter pro Woche 


Drei Industrie-Roboter stellt 
das Volkswagenwerk pro Wo- 
che her. Damit ist VW nicht nur 
bei den Autos Nummer eins in 
Deutschland, sondern auch bei 
der Industrie-Roboterferti- 
gung. 

Industrie-Roboter ersetzen 
zumeist alte Mechanisierungs- 
einrichtungen, die durch Ände- 
rungen am Produkt unbrauch- 
bar wurden oder kommen an 
Plätzen zum Einsatz, wo aus 
humanitären Gründen mecha- 


nische 
erforderlich sind. Eine weitere 
Parallele zu den Autos: Auch 
bei den Robotern legt VW gro- 
ßen Wert auf das Baukasten- 


Arbeitsvorrichtungen 


prinzip: Die VW-Industrie- 
roboter enthalten immer die- 
selben Steuer- und Regelele- 
mente, Rechnertechniken. An- 
triebsmotoren, Wegmeßkon- 
trollsysteme und Sockelele- 
mente. 

Anlaß für das starke Engage- 
ment von VW im Geschäft mit 
Industrie-Robotern war der 
Umstand, daß es kein System 
auf dem Markt gab. das die 
Forderungen nach Einsatzmög- 
lichkeiten in unterschiedlichen 
Fertigungsbereichen und nach 
Wirtschaftlichkeit gleicherma- 
Ben gut erfüllte. 


Sparsamer Golf 
Die US-Behörde für Umwelt- 
schutz hat den VW Golf als 
sparsamstes Auto des Jahr- 
gangs 1978 in den Vereinigten 
Staaten klassifiziert. Nach einer 
kürzlich veröffentlichten Liste 
fährt der Golf mit einem Liter 
Benzin 16.8 Kilometer im 
Stadtverkehr und 22 Kilometer 
auf der Autobahn. 


„NurUrlaubs-Kasko“ 
lohnt kaum 


Ein gestiegener Bedarf an Kurz- 
fristigen  Urlaubs-Vollkasko- 
Versicherungen für das Auto 
zeichnet sich nach Ermittlung 
des Bundesverbandes Deut- 
scher Versicherungskaufleute 
(BVK) ab. 

Der Verband führt das auf drei 
Ursachen zurück: mehr Ur- 
laubsreisen per Auto ins Aus- 
land, gestiegene Reparatur- 
und Neuwagen-Preise und er- 
hebliche Neuzulassungen. 

Der BVK empfiehlt jedoch vor 
dem Abschluß einer reinen 
Urlaubs-Kasko-Versicherung 
eine Rentabilitätsrechnung mit 
dem  Versicherungskaufmann 
aufzustellen. Dafür führt der 
Verband ein Beispiel an: Für 
einen VW-Golf, 50 PS, koste 
die einmonatige Kasko-Versi- 
cherung bei 650 Mark Selbst- 
beteiligung etwa 80 Mark. Bei 
einem Beitragssatz von 50 Pro- 
zent in der Haftpflichtversiche- 
rung— die Hälfte aller Autofah- 
rer hat diesen Satz— würden die 
weiteren elf Monate Kaskover- 
sicherung nur rund 90 Mark ko- 
sten, da die bestehende Teil- 
kasko dann überflüssig wird. 


Spiel mit 
der Sicherheit 
Elektronische 

Alkoholtests 


In letzter Zeit mehren sich 
Meldungen in der Presse über 
einen Alkoholtest. mit dem 
man seinen Promille-Pegel 
selbst feststellen kann. Der Prä- 
sident des Bundes gegen Alko- 
hol ım Straßenverkehr, Dr. 
Horst Schneble, hält solche Ge- 
räte „in der Hand des Laien für 
ein gefährliches Spiel mit der 
Verkehrssicherheit‘. Grund 
für seine ablehnende Einschät- 
zung: „Der Wert von 0,8 Pro- 
mille liegt nach übereinstim- 
mender Überzeugung führen- 
der Gerichtsmediziner bereits 
viel zu hoch, um bei einem 
Kraftfahrer noch die Kraft auf- 
zubringen, die nötigen Hem- 
mungen gegen die beabsich- 
tigte Fahrt zu überwinden.“ 
Zu wissen, wieviel Promille 
man habe. führe ..zu einem fal- 
schen Sicherheitsgefühl”“. Im 
übrigen steige der Blutalkohol- 
spiegel in einem Zeitraum bis 
zu 120 Minuten noch an. „Wie 
weit, sagt das Gerät nicht. Prä- 
zisionstrinken ist aus naturwis- 
senschaftlichen Gegebenheiten 
unmöglich.“ 

Dr. Schneble betonte, daß der 
deutsche Kraftfahrer zu sehr an 


irgendwelche Blutalkoholwerte 
denke: „Auch wer unter 0,8 
Promille bleibt, ist ja vor einer 
Bestrafung wegen der soge- 
nannten relativen Fahruntüch- 
tigkeit nicht geschützt." 


Erstes Fahrzeug 
mit Sonnen-Energie 


Das erste sonnengetriebene 
Fahrzeug in Europa präsen- 
tierte, der Bund Natur- und 
Umweltschutz  Baden-Würt- 
temberg bei seiner dritten Son- 
nenenergieausstellung vom 8. 
bis 11. Juni in Sasbach am Kai- 
serstuhl. Über vierzig Firmen 
zeigten auf der Ausstellung ne- 
ben kompletten Sonnenener- 


gieanlagen für Brauchwasser- 
und Heizungsanlagen, Solar- 


zellen zur Stromerzeugung, 
elektronische  Regelsysteme. 


Anlagen zur Erzeugung von 
Biogas aus organischen Abfäl- 
len, Zubehörteile und Objekte 
sowie Werkstoffe zur sinnvol- 
len Energieeinsparung. 


Neuer HUK- 
Zentral-Unfallruf 


Den neunten Zentralruf hat der 
HUK-Verband der Autoversi- 
cherer in Aachen eingerichtet. 
Autofahrer. die nach einem 
Unfall Rat und Hilfe brauchen. 
können nun in den folgenden 
Städten einen HUK-Zentralruf 
erreichen: 


Aachen 02 41/4 84 61, 
Berlin 0 30/2 61 17 61, 
Dortmund 0231/52 84 84, 
Frankfurt 06 11/72. 31.31, 
Hamburg 0 40/33 66 44. 
Köln 02 21/12 30 91, 
München 0 89/33 30 66, 
Nürnberg 09 11/53 40 45 
Stuttgart 07 11/28 33 99. 
Hockenheimring 
wird modernisiert 


Rund zwölf Millionen Mark 
sollen in den nächsten drei Jah- 
ren für die Modernisierung des 
Hockenheim-Motodroms aus- 
gegeben werden. Als Schwer- 


punkte stehen Verbesserungen 
der Rennstrecke sowie die 
Schaffung von 20 000 zusätzli- 
chen Tribünenplätzen im Vor- 
dergrund. Die Hockenheim- 
Ring GmbH will die nordbadi- 
sche Rennstrecke den Antor- 
derungen des Formel-I-Ren- 
nens um den großen Preis von 
Deutschland auch in den acht- 
ziger Jahren gewachsen sein 
lassen. Eine grundsätzliche Zu- 
sage des Landes Baden-Würt- 
temberg, sich an der Finanzie- 
rung zu beteiligen, liegt vor. 


Auspuff-Reparatur- 
einheit im Karton 


Der Austausch von Auspuff- 
anlagen ist oft schon nach ei- 
nem Winter-Stop-and-Go- 
Betrieb fällig. Die Marketing- 
Strategen der Metallwarenfa- 
brik Lange in Grevenbroich bei 
Neuss kamen auf die Idee der 
Reparatureinheit. In kompak- 
ten Kartons sind komplette 
Auspuffanlagen verpackt. Die- 
se, so das Unternehmen, sind 
Qualitätsanlagen, auf die sechs 
Monate Garantie ohne Kilome- 
terbegrenzung gegeben wer- 
den. Der Vertrieb erfolgt über 
den Ersatzteil-Fachhandel. 


Passive 
Sicherheitsgurte 
von General Motors 


Kürzlich stellte General Motors 
das frei verwendete, passive Si- 
cherheits-Gurtsystem vor, das 
von Chevrolet für die 78er 
Chevette Modelle ab Mitte Mai 
in den USA angeboten wird. Im 
Gegensatz zu den heutigen Sy- 
stemen, die von den Insassen 
manuell angelegt werden müs- 
sen, legt sich der automatische 
Gurt beim Schließen der Tür 
selbsttätig um den Körper und 
schützt so im Eiımstfall. Ab 
1982 schreibt das US-Bundes- 


gesetz passive Systeme vor, um 
somit die Anwendung von Si- 
cherheitsgurten gewährleistet 
zu haben. 


Rechter Außen- 
spiegel lohnt sich 


Ein alarmierendes Ergebnis er- 
brachte eine Untersuchung des 
Instituts für  Sicherheitsfor- 
schung im Straßenverkehr des 
TÜV-Rheinland im Auftrag 
der Bundesanstalt für Straßen- 
wesen: 

30 000 von insgesamt 1,5 Mil- 
lionen Verkehrsunfällen wären 
nicht passiert, wenn alle Pkw in 
der Bundesrepublik einen rech- 
ten Außenspiegel hätten. Wei- 
ter konstatierten die Experten, 
daß bereits 14 von 100 Perso- 
nenkraftwagen mit zwei Au- 
Benspiegeln ausgerüstet sind, 
und jeder zweite Fahrer eine 
gefährliche Situation durch den 
Blick in den zusätzlichen Spie- 
gel vermeiden konnte. Aber 
nur richtig eingestellte und ver- 
kleinernde, gekrümmte Spiegel 
ergeben ein optimales Sicht- 
feld. Der Rat der TÜV-Exper- 
ten geht dahin, daß sich der 
nachträgliche Einbau eines 
rechten Außenspiegels immer 
lohnt. 


Besonders wenn Sie oft auf Auto- 


Sitzplätze für 
werdende Mütter 


In öffentlichen Verkehrsmit- 
teln sollten auch Sitzplätze für 
werdende Mütter freigehalten 
werden. Dafür sprach sich der 
Petitionsausschuß des Bundes- 
tages aus. 

Nach Meinung des Petitions- 
ausschusses reicht die Verord- 
nung über die Allgemeinen Be- 
förderungsbedingungen für den 
Straßenbahn- und Busverkehr 
nicht aus, um den berechtigten 
Anspruch werdender Mütter 
auf einen Sitzplatz sicherzustel- 
len. Nach dieser Verordnung 
sind die Verkehrsunternehmen 
verpflichtet, für Schwerbehin- 
derte bestimmte Sitzplätze vor- 
zusehen. 

Fahrgäste haben demnach die 
Pflicht, ihre Sitzplätze für 
Schwer- und Gehbehinderte, 
ältere oder gebrechliche Perso- 
nen, werdende Mütter und für 
Fahrgäste mit Kleinkindern 
freizugeben. 


Defekte Stoßdämp- 
fer sind gefährlich 


Von 50 000 auf einem Prüf- 
stand untersuchten Fahrzeugen 
hat jedes dritte defekte Stoß- 


u 


Mit Bosch-Starktonhörnern sind 
Sie für diesen Fall gut ausgerüstet. 
Denn sie warnen mitgebündeltem 
Schallstrahl weit voraus. Und sind 
auch im Fahrerhaus eines dicken 
Lasters nicht zu überhören. 


Man kann immer wieder in Ver- 
kehrssituationen geraten, wo es zum 
Bremsen zu spät sein könnte und 
zum Ausweichen keine Chance mehr 
ist. Dann hilft nur noch laut warnen. 


Eins ist sicher. 


BOSCH 


bahnen, Bundesstraßen oder im 
Ausland unterwegs sind, sollten Sie 
sich überlegen, Bosch-Starktonhörner 
oder Bosch-Fanfaren einzubauen. 

Es zahlt sich aus. Mit Sicherheit. 
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dämpfer. Dies filterten die 
Techniker der Monroe Auto 
Equipment GmbH in Eschborn 
bei einer Untersuchung heraus. 
Weiterhin fragte das Unter- 
nehmen nach den Gründen der 
Autofahrer, sich auf gefährli- 
che Schaukelpartien einzulas- 
sen; denn ein Auto, welches 
durch springende Räder den 
Bodenkontakt verliert, wird 
unberechenbar: Reifen nutzen 
sich ungleichmäßig ab, das 
Heck vollzieht auffallende 
Sprünge beim Überfahren von 
Bodenwellen, beim Bremsen 
„knickt‘“ der Bug ein, die Len- 
kung „‚flattert“, der Wagen 
„schwimmt“, und Kurvenfahr- 
ten werden unberechenbar ris- 
kant. Für das Unternehmen 
zählt es zu den automobilen 
Pflichtübungen, einmal im Jahr 
die Stoßdämpfer fachmännisch 
prüfen zu lassen. 


Kein Anti- 
Alkoholiker-Tarif 


Ein Anti-Alkoholiker-Tarif ist 
nicht genehmigt worden. Dies 
teilte das Bundesaufsichtsamt 
für das Versicherungswesen auf 
Anfrage mit. Eine schwedische 
Gesellschaft „Answar“‘, die 
damit von sich reden machte, 
sei lediglich zur Kraftfahrt- 
Versicherung in der Bundesre- 
publik zugelassen worden. 

Es handelt sich bei der Gesell- 
schaft um ein Unternehmen, 
welches sich verpflichtet, Ver- 
träge nur mit organisierten 
Anti-Alkoholikern abzuschlie- 
Ben. 

Wesentlich ist der Nachweis der 
Mitgliedschaft in einer Vereini- 
gung von Anti-Alkoholikern. 
Da bei der schwedischen Versi- 
cherungsgruppe „Answar“ 
eine besondere Betriebsform 
zugrunde liege, befinde sich das 
Prämienniveau in der gesetzli- 
chen Kfz-Haftpflichtversiche- 
rung acht Prozent unter dem 
Durchschnitt, so das Bundes- 
aufsichtsamt. 


„Radfahrerspiegel“ 
für Lkw 
Stets gefährlich ist es, wenn ein 


Lastwagen einen Radfahrer 
ET 


Diese Wagen stellt Borg-Warner-Chemicals zusammen, um zu demon- 


überholt: Der Lkw-Fahrer hat 
keine Möglichkeit zu sehen, 
was auf Höhe seiner Beifahrer- 
tür geschieht. Der Außenspie- 
gel rückt das Geschehen erst ab 
dem hinteren Fahrzeugteil ins 
Blickfeld des Fahrers. Hier soll 
ein von Hella entwickelter 
„Radfahrerspiegel'“ Abhilfe 


schaffen. Der Spiegel wird zu- 
sätzlich zum rechten Außen- 
spiegel waagerecht am oberen 
Holm der Beifahrertür befe- 
stigt. Die Spiegelfläche zeigt 
nach unten und ist gewölbt. 


Schweizer National- 
straße 4 erweitert 


Um weitere fünf Kilometer ist 
die N 4 im Schweizer Kanton 
Schwyz ausgebaut worden. Der 
neue Abschnitt bringt in der 
Reisesaison eine günstige Ent- 
lastung der stark frequentierten 
Nord-Süd-Verbindung. Er er- 
füllt in Zukunft wichtige Auf- 
gaben als Sankt-Gotthard-Zu- 
bringer. Mit der am 3. Mai er- 
öffneten Teilstrecke Lang- 
ach-Goldau führt die N 4 von 
Schaffhausen durch das Zür- 
cher Weinland zur National- 
straße 1 und entlang dem Rigi 
in die N 2. 

Die Straße am Zugersee 
gehört zu den kostspielig- 
sten Autobahnstücken der 
Schweiz. 99,2 Millionen 
Schweizer Franken kostete das 
neue Teilstück insgesamt; das 
sind 20 Millionen Franken pro 
Kilometer. Noch mehr Vorteile 
bringt die N4 im Kanton 
Schwyz, wenn sie Ende 1979 
durchgehend vom Süsswinkel 
bis zur Axenstraße befahren 
werden kann. 


strieren, daß ihr technischer Thermoplast ABS mit Namen Cycolac in jeder 

amerikanischen Typenreihe vertreten ist. Nach Schätzungen des Unter- 

nehmens werden beim Ersatz von Metall und Glas durch Kunststoffe von 

diesen 65 Wagen alle 32 000 Kilometer über 22 000 Liter Benzin einge- 
spart. 


ausprobiert... 


Ölreserve-Set 


Ein praktisches Set für die Öl- 
reserve wird von Veedol ange- 
boten. Es läßt sich in den Kof- 
ferraum kleben, allerdings nur, 
wenn er nicht mit Teppichen 
ausgelegt ist und wenn an der 
Stelle, wo es angeklebt werden 
soll, auch eine gerade Fläche 
vorhanden ist. Immer dann, 
wenn dieses zutrifft, ist es si- 
cherlich ein reizvolles Plätz- 
chen für das notwendige Reser- 
veöl. 

Im Grunde genommen machen 
es die Franzosen (Citro&n) ein- 
facher, denn das Öl gehört ei- 


gentlich nicht in den Koffer- 
raum, sondern in den Motor- 
raum. Dort sollte man eine ent- 
sprechende Halterung für 
(möglichst genormte) Büchsen 
oder Dosen haben. Das zweite 
Fach dient der Aufbewahrung 
sonstiger Utensilien, wobei 
man vorsichtig sein sollte, das 
Fensterleder in die Nähe von Öl 
zu bringen. Ganz sauber geht es 
ja nie ab. 


Vertrieb: Deutsche Veedol 
GmbH, Esplanade 39, 2000 
Hamburg 36 

... und bedingt empfohlen 
Preis: ca. 20 Mark 


Sauberer Motor 


Wer sich an Fett, Öl und 
Schmutz im Motorraum stört, 
der sollte und kann etwas dage- 
gen tun. Die regelmäßige Mo- 
torwäsche hat zudem einen 
technischen Hintergrund. Ein 
sauberer Motor kühlt etwas 
besser, vor allen Dingen er- 
leichtert er auch die Inspektion 
und eignet sich nicht so gut wie 
ein verschmutzter Motor als 
Brennobjekt. 


Von Caramba gibt es zwei 
Sprays in der üblichen Dose. 
Der Motorreiniger dient zum 
Einsprühen des Motors. Die 
aufgesprühte Chemie, von der 
der Hersteller behauptet, sie 
greife weder Gummi noch 
Kunststoff, weder Lack noch 
Schläuche an, muß ein Weil- 
chen einwirken, dann kann al- 
les mit kaltem oder warmem 
Wasser abgesprüht werden. 
Der anschließend trocken ge- 
blasene oder trocken gefahrene 
Motor sollte mit dem zweiten 
Mittel, dem sogenannten Mo- 
tor-Klarlack, eingesprüht wer- 
den. Tatsächlich — so haben 
Versuche unserer Redaktion 
ergeben - sieht ein ursprünglich 
vergammelter Motor nach die- 
sem Test wieder aus wie neu. 
Freilich: Eine undichte Stelle, 
meist Ursache dieser Sorgen, 
vermag weder ein Reiniger 
noch ein Klarlack zu beseitigen. 
... und empfohlen 

Preis: ca. 6 Mark 


Pumpe für Ölwechsel 


Eine elektrische Ölwechsel- 
pumpe mit dem anspruchsvol- 
len Namen „RS 2000“ soll den 
unangenehmen Do it your- 
self-Ölwechsel erleichtern. Das 
Gerät wiegt 400 Gramm und 
saugt das Altöl aus dem Motor 
ab. Wegen der kleinen Lei- 
tungsquerschnitte dauert das 


Absaugen des Öls allerdings re- 
lativ lange, und so schmutzfrei, 
wie der Hersteller es behauptet, 
geht der Vorgang auch nicht. 
Vor allen Dingen bleiben na- 
turgemäß in der Ölwechsel- 
pumpe Ölreste, so daß man sie, 


wenn sie einmal benützt ist, nur 


dort aufbewahren sollte, wo 
man keine Ölflecken hinter- 
läßt. 


Für 68 Mark ist das Gerät si- 
cherlich nicht gerade günstig im 
Angebot und man fragt sich 
wirklich, ob der Ölwechsel an 
der SB-Tankstelle mit Profige- 
räten nicht vernünftiger ist. 
Vertrieb: Fa. W. Bernion, 
Werner-Siemens-Str. 5, 7504 
Weingarten. 
. und nicht empfohlen 


Klare Sicht durch 
Super Clear 


Für saubere Windschutzschei- 
ben sorgt Super Clear, ein an 
den Wischerarmen leicht zu be- 
festigender Reinigungsaufsatz 
mit einer chemischen Substanz. 
die sich durch Regen und 
Fahrtwind sparsam über die 
Scheiben verteilt. Insekten- 
rückstände. Öl- und Fettschlie- 


ren werden aufgelöst und weg- 


gewischt. Nachfüllpackungen 
werden angeboten. 
Hersteller: 
Nigrin, Landau/Pfalz 
Preis: ca. 8 Mark 
. und empfohlen 


Tricks mit Klebern 


Die immer neue Entwicklung 
von Klebstoffen beschert auch 
dem findigen Bastler, zumin- 
dest aber dem Zeitgenossen, 
der Hobbys hat, Fortschritte 
am laufenden Band oder aus 
der Sprühdose. Die 3 _ M 
Deutschland GmbH bietet „die 
lösbare Lösung“ für Montagen 
und Collagen an, ein aufzu- 
sprühender Montageklebstoff, 
der in grafischen Ateliers 
ebenso Verwendung finden 
kann wie in der Hausdruckerei 
oder in Schulen, Architektur- 
büros und an manch anderem 
Schreibtisch. Immer dann, 
wenn es gilt, etwas aufzukleben, 
das man wieder ablösen kann, 
genügt ein kurzer Druck auf 
den Sprühknopf. Nachteil: Die 
Sprühgase sind nicht gerade 
atemverträglich, die Verpak- 
kung trägt einen entsprechen- 
den Warnhinweis. Allerdings 
weiß man auch von anderen 
Klebstoffen, daß ihre Lö- 
sungsmittel Dämpfe enthalten, 
die nicht gerade gesundheits- 
fördernd sind. 

Mit zur neuen Familie gehört 
ein selbstklebendes Haftband, 
an dessen beidseitig beschichte- 
ten Flächen 
Funktionen beobachtet wer- 
den. Die Vorderseite (Haft- 
schicht) dient zum Aufhängen 
und wieder Lösen von Blättern. 
In Büros kann man also bei- 
spielsweise wichtige Vorgänge 
durch einfaches Handauflegen 
an dieses Klebeband montieren 
und nachher unbeschädigt wie- 
der abziehen. Diese „„Magnet- 
leiste” ohne Magnete hat an der 
Rückseite eine Klebeschicht 
zum Befestigen des Bandes an 
Wänden, Kanten (Simsen) und 
ähnlichen Gelegenheiten. 
Schließlich gibt es noch eine auf 
Kork getrimmte Hafttafel, bei 
der mehr Fläche zur Verfügung 
steht. Sie wirkt nach dem glei- 
chen Prinzip und eignet sich als 
Dauer-Pinnwand, bei der man 
ohne Nadeln auskommt. 

Alle drei Entwicklungen, das 
haben unsere Erfahrungen be- 
stätigt, erleichtern die Arbeit 
und lassen sich wieder spuren- 
los entfernen, wenn man sie 
nicht mehr braucht. 
Hersteller: 3 M Deutschland 
GmbH, Carl-Schurz-Straße 1 
4040 Neuss 


Preise: lösbarer Kleber (Scotch 
Spraymount) 13,80 Mark per 
Dose; Haftband (Scotch Post 
it) 7.90 Mark (25 mm x 5 m); 
Hafttafel (Scotch Post it) 25,30 
Mark (46 x 59 cm) 

. und empfohlen 


unterschiedliche : 


Weil es um Ihre 
Sicherheit geht: 


| Abschlepp 
zen 


=£. 


Die soliden Konstruktionen, 
die Qualität der verwendeten Materialien 
und das hohe Verarbeitungsniveau 
geben Ihnen Sicherheit beim Abschleppen. 


Schleppseil-Kauf - Augen auf ob APA drauf. 
Mitdem eigenen Auto nach 
Griechenländ Israel her 


mit den modernen @;ENeDie PI 


Fährschiffen 
„Espresso Cagliari“ und 
„Espresso Livorno“ 


. us 


Buchung und fachliche 
Beratung in Ihrem Reise- 
büro oder bei: 


ADRIRATICA. Generalagenten 
A —, JUICE für Deutschland 


Karl Geuther & Co. 


Liebfrauenberg 26, 6 Frankfurt/M., Tel. 0611/280392 


Keine Last mit großen Lasten! 


Zug- und Hebegerät 
2 kg leicht, briefbogenklein 


® zieht Pkw, Wohnwagen, Boot 
hebt Lasten bis 500 kg 
spannt Zäune, rodet Bäume 


@ jede erforderliche Zuglänge möglich 
@ TÜV-geprüft, leicht zu handhaben 


(Eee 
ee — E 


Bild mit Liefernachweis von GREIFZUG GmbH, 
Postf. 200440/358, 5060 Bergisch Gladbach 2, Tel. (02202) 35041 


Fiat setzt 
auf sportliche 
Welle 


Die gebärfreudige Fiat-Mutter hat über ihre deut- 
sche Tochter schon wieder zwei neue Autos ins 
Rennen geschickt: Der Typ 127 wird als 127 Sport 
angeboten und der 131 kommt mit dem Zweili- 
termotor vom 132 ebenfalls als 131 Sport auf den 
Markt. In Italien heißen die auf schnell und sprit- 


zig getrimmten Serienautos „Racing‘‘, ein Name, 


den man in der Bundesrepublik schnell vergessen 

hat, weil er nach Meinung der Marktforschung zu- 

viel Negativimage beim deutschen Autofahrerpu- 
blikum aufweist. 


it dem Fiat 127 Sport 
will die italienische 
Firma wieder in der 


kleinen Wagenklasse Fahrlei- 
stungen anbieten, die die Kon- 
kurrenz übertreffen. Vorherr- 
schende Farbe an diesem klei- 
nen Flitzer ist tristes Schwarz, 


131 Sport 
jetzt mit 


dem man wirklich jegliche 
Sportlichkeit absprechen muß 
und allenfalls „„Modebewußt- 
heit‘‘ attestieren kann. Ver- 
spielt sind einige zusätzliche 
Stylingelemente am Armatu 
renbrett, wo die Designer es 
fertiggebracht haben, ein Was- 


Z weilitermotor 


Er hat 85 kW (115 PS) und bringt 180 km/h. Er 
hat ein gutes, auf Sicherheit entwickeltes Fahr- 


werk, und mit ihm über Landstraßen zu flitzen 
macht ebenso Spaß, wie eine schnelle Autobahn- 
fahrt. 


bgeleitet vom zweitüri- 
gen Fiat 131 Mirafiori 
soll nun der 131 Sport 


mit einem Zweilitermotor mit 
zwei obenliegenden, über einen 
Zahnriemen angetriebene 
Nockenwellen, eine auf Sport- 
lichkeit orientierte Marktlücke 
erobern. Das Rezept dazu heißt 
für Fiat außerdem: Eine große 
und vielseitige Ausstattung, 
zum Teil funktionelle Verbes- 
serungen im Detail, ein serien- 
mäßiges Fünfganggetriebe mit 


einem weiter nach hinten ver- 
legten Schaltknüppel, eine grö- 
Bere Kupplung, verbreiterte 
Radkästen, ein integrierter 
Spoiler und bessere Sitze. Auch 
bei diesem Auto herrscht 
Schwarz vor und als Farbe wird 
vorläufig nur Orange angebo- 
ten, denn die zweite „Farbe“, 
offiziell Silbergrau genannt, 
kann man im Ernst nicht als 
Farbe einstufen, sondern man 
müßte korrekterweise von ei- 
nem fahrbaren Grauwert spre- 


serthermometer und einen Öl- 
druckmesser auf die Größe ei- 
ner Sonderbriefmarke zu redu- 
zieren. Nur die Lupe wird für 
Fiat-Sportfahrer nicht mitgelie- 
fert. 

Die Maschine hat 1050 ccm, ei- 


‘nen modifizierten Zylinderkopf 


mit größeren Ein- und Auslaß- 
ventilen und einer gewaltig hö- 
heren Verdichtung (9,8:1 statt 
9,3:1). Die Leistung stieg von 
37 kW (50 PS) bei 5600 l/min 
auf jetzt51 kW (70 PS) bei 6500 
l/min. Das maximale Drehmo- 
ment liegt bei 83 Nm (8,5 mkg) 
bei 4000 l/min. Ein Abarthaus- 
puff sorgt für den notwendigen 
Klang und in Verbindung mit 
einem Doppelvergaser und ei- 
nem neuen Luftfilter auch für 
den notwendigen schnellen 
Gasaustausch. Die Beschleuni- 
gung liegt bei 14 Sekunden von 
0 auf 100 und die Spitze bei 
rund 160 km/h. Der Wagen soll 
noch im Sommer auf den deut- 
schen Markt kommen. 


Der 127 Sport wird 10 490 
Mark kosten. 


Der 131 Sport wird 15 490 
Mark kosten. 


Nach den Probefahrten ein er- 
ster Eindruck: Fast zu schnell 
für dieses kleine Auto. 


chen. Wie beim 132 läßt sich 
auch hier das Lenkrad in der 
Höhe verstellen. Beachtens- 
wert war die satte Bodenhaf- 
tung beim äußerst gutmütigen 
Kurvenverhalten. 

Das Fünfganggetriebe redu- 
ziert bei gleichmäßiger Ge- 
schwindigkeit von 100 km/h 
den Kraftstoffverbrauch auf 8,1 
Liter Super pro 100 Kilometer, 
bei Richtgeschwindigkeit 
braucht der Wagen etwa 10,3 
bis 10,4 Liter. Seine Beschleu- 
nigungswerte liegen bei 11,5 
aus dem Stand von 0 auf 100 
und die vom Werk angegebene 
Spitze, die wir noch nicht aus- 
fahren konnten, liegt bei etwa 
180 km/h. Das Leistungsge- 
wicht von nur 9,3 Kilo- 
gramm/pro PS läßt diese Werte 
verständlicher erscheinen. Der 
Fiat 131 zielt auf eine Käufer- 
schicht, der der Supermirafiori 
zu solide, der 132er zu groß und 
die anderen Fiat-Typen zu 
klein und zu unflott sind. Er 
wird auch auf diejenigen ange-' 
setzt, die in der vergleichbaren 
Klasse bei der Konkurrenz kein 
Sportauto finden und deswegen 
mit anderen Lösungen vorlieb 
nehmen müssen. 


Drei 


Diesel 
aus 


Turin 


So einfach ist dieses: 
Da hat man keinen, 
da macht man sich ei- 
nen. Aber weil man 
dieses nicht allein zu- 
stande bringt, schweißt 
man sich mit Renault 
(Saviem) und Alfa 
Romeo zusammen und 
gründet die franzö- 
sisch-italienische Ge- 
sellschaft für Motoren: 
SOFIM. 


nd in dieser neuen Fa- 
brik werden die SO- 
FIM-Motoren gebaut, 


die man ganz zweifellos zu den 
robustesten, flottesten und 
fortschrittlichsten Dieselmoto- 
ren zählen darf. Und so kompli- 
ziert ist dieses wiederum: Auch 
die Italo-Franzosen sind darauf 
angewiesen, daß ihnen Bosch in 
Stuttgart-Feuerbach die Ein- 
spritzpumpen, die Glühkerzen 
und die Düsen liefert, denn 
noch 50 Jahre nach der Serien- 
reife des Dieselmotors haben 
die Schwaben ihr wohlbehüte- 
tes Monopol. So gut, so genau 
und so präzise wie sie Diesel- 
pumpen und Düsen bauen, 
kann es eben keiner auf der 
Welt. 

Was dies im streikgewohnten 
Italien bedeutet, faßte ein lei- 
tender Fiatmanager vor Jour- 
nalisten so zusammen: Wenn 
die in Stuttgart streiken, dann 
gibt es sofort Engpässe bei der 
Dieselherstellung in aller Welt. 
Die neuen Dieselmotoren, mit 
denen Fiat die Baureihen 131 
Mirafiori und 132 ausrüstet, 
sind bis auf das Ende des näch- 
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sten Jahrzehnts ausgelegt. 
Mehr und mehr Fachleute 
glauben, daß 1990 der Diesel- 
motor keine Chance mehr hat. 
weil die Abgasbestimmungen 
immer strenger werden und 
weil es dann auch möglich sein 
wird, genügend Kraftstoff für 
den Ottomotor zu produzieren. 
allerdings nicht aus Erdöl, son- 
dern aus anderen Rohstoffen. 
Der Tag, an dem Diesel teurer 
sein wird als ein Ersatzkraft- 
stoff, scheint tatsächlich näher- 
zurücken. Dennoch will man 
sich das Stückchen vom Die- 
selmarktkuchen nicht nehmen 
lassen, das noch übrig ist. 


Dies ist der Hintergrund, auf 
dem die beiden oberen Fiat- 
Automobile jetzt auch nageln 
dürfen. 


Enttäuschend war bei der Vor- 
stellung der Dieselmodelle, daß 
es praktisch keinen Testwagen 
gab, der sauber eingestellt 
gewesen wäre. Sowohl beim 
Schnellfahren auf der Auto- 
bahn als auch in der Stadt 
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qualmten die italienischen Vor- 
führwagen, daß es eine wahre 
Freude war. Und wenn man sie 
nicht sah, so hörte man sie beim 
Überholen. spätestens aber 
wenn sie ein paar Meter vorbei 
waren. roch man sie. Dies kann 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß die Motoren tatsächlich 
drehfreudig und spurtgeneigt 
arbeiten. Ein Diesel darf nicht 
rauchen und er darf eigentlich 
auch nicht stinken, denn dann 
stimmt etwas mit der Verbren- 
nung nicht. 


Die Turiner Marktexperten 
wollen noch in diesem Jahr 
17 500 Diesel-Pkw auf den ita- 
lienischen Markt bringen, da- 
von 12 000 vom Typ 131 Mira- 
fiori. 2000 dieser Autos und 
1000 vom Typ 132 D sollen auf 
die übrigen Exportmärkte 
Frankreich, Deutschland und 
Holland sowie Belgien ge- 
schickt werden. 1979 plant Fiat 
30 000 Dieseleinheiten zu pro- 
duzieren, wobei jeder Dritte in 
den Export fahren soll. 


In Italien sind die Dieselautos 
noch mit hohen zusätzlichen 
Steuern belastet, außerdem ha- 
ben sie einen Mehrwertsteuer- 
satz von 35 Prozent. wenn sie 
mehr als zwei Liter Hubraum 
haben. Allerdings ist der Kraft- 
stoffpreis dort etwa am Heizöl- 
preis orientiert, und deshalb 
liegt die für die Amortisierung 
nötige Kilometerzahl bei rund 
18 000 im Jahr. 


Der Mirafiori wird etwa 2000 
Mark mehr als der Benziner ko- 
sten, der 2,5 1-Diesel etwa 2500 
Mark mehr als der 132. Der 
131 D erreicht im fünften Gang 
140, der 132 D mit 2 1-Motor 
135 km/h und mit 2,5 I-Motor 
150 km/h. Die Beschleunigung 
liegt— in derselben Reihenfolge 
— bei 25.5, bei 26,5 und bei 18.5 
Sekunden von 0 auf 100 km/h. 


Der Verbrauch liegt in der 
Stadt (EG-Zyklus) bei 9,4 Liter 
für den 21-Motor im 131 D, bei 
10 Liter für den gleichen Motor 
im 132 D und bei 10,2 Liter für 
den 2,5 I-Motor, 


Beachtlich ist die gekonnte Ab- 
senkung des Lärmpegels, man 
hat mit Dämmstoffen nicht ge- 
spart. Ein technischer Trick: 
Über dem Zylinderkopf liegt 
noch einmal eine separate 
Kunststoffhaube. die vor allen 
Dingen die hellen Vibrations- 
geräusche dämpfen soll. Von 
außen sind die Dieselmodelle 
an der buckeligsen Motorhaube 
leicht zu erkennen. Die Zwei- 
liter-Maschine hat 44 kW 
(60 PS). der 2,5 | bringt 53 kW 
(72 PS). 

Wegen der umfangreichen 
Umbauten an der Karosserie. 
die bereits schon in die Benzin- 
limousinen eingeflossen sind, 
und wegen der notwendigen 
Mehrausstattungen sowie 
durch das größere Eigenge- 
wicht. sind die Fiat-Diesel um 
rund 200 Kilogramm schwerer 
als die gleich großen Limousi- 
nen. Dieses Gewicht muß na- 
türlich zusätzlich beschleunigt 
und gebremst werden und auch 
dafür ist wieder Energie not- 
wendig. 


Bauen oder nicht bauen? 


Testen Sie i 
‚ob Sie bald zu einem eigenen Haus kommen könne 
n: 


Ihr Wunsch nach einem ei 


iso-span — das massive Ei 
e 
einem Baugeld zu Pi 


3 am meisten Geld sparen hilft. 


Wünschen Sie sich ein eigeneS Haus? 


PRESTBOGEN nen | 


ja nein 


Wann würden Sie gerne einziehen? 


\| pis 1980 2| nach 1980 


wie groß ist Ihre Familie? 


2| 2 Personen 3 Personen 


no) über 3 Personen 


Wieviel Geld würden Sie im Monat für Ihr 
eigenes Haus zusätzlich sparen können? 


[5] bis DM 100,- [e] bis DM 200,- 
un) über DM 200,- 


Haben Sie einen Bausparvertrag? ® 
is 
nein 3] pm 30.000,- 
bis no) über 
[Tz] pm 50.000,- UM 50.000,- 


Welche staatlichen Vergünstigungen nehmen 
Siein Anspruch? 


WohnungsS- 
[LE] 624-Mark-Gesetz bauprämie 
[b Sonderausgaben keine 
Bekommen Sie Kindergeld? 
[el j nein 


ja 


Haus-Typ 


Sie kö : = 
Bauen. nten Ihr Haus selbst 


Als iso-span Bausatz-Haus, das 


es im 3Weg-Haus-) 
ab 34.1 53 Programm 


Genau richtig für L 

\ eute, die fest 

en den Bausatz nd de ee 
ge Bauanleitung. Sie bauen Ihr as 


fachgerecht wei 
i 
dabei sehr viel a selbst und sparen 


Und sı i i 
5 paren mit Ihrer Eigenleistung viel 


Haben Sie 
[la 


Haben Sie schon einmal einen Teppichboden 


ausgelegt? 
[Io] nein 


ja 
Zählen Sie sich zu den Heimwerkern? 
ja [hl nein 


Trauen Sie es sich zu, auch beim Rohbau Ihres 
Hauses selbst mit anzupacken? 


[I] ja 


Sind unter Ihren Verwandten und Freunden 
Leute, die eventuell beim Hausbau helfen 
würden? 


[el 


Sind Sie bereit, in Ihrer Freizeit Eigenleistung 
für ein eigenes Haus zu erbringen? 


Ilja 


Können Sie nach technischer Anleitung 
arbeiten? 


ganz bestimmt 


[el nein 


nein 


nein 


12; 
Liz nein 


nein 


traue ich 


3| mir zu 


Zählen Sie die Punkte in den von Ihnen ange- 
kreuzten Feldern zusammen und tragen Sie 
hier die erreichte Punktzahl ein: 


CD] Punkte 


das es im 3Weg- 
ab N Progemmae 


Sie bekomme 
n ein fast ferti 
> ige 
en Außenwänden, re je 
he eier Fenstern, abschließbar. 
Ba als Hobby-Heimwerker inne 
aus. In aller Ruhe und im Sinckengit 


ein Fertighaus, das es ii 

y es 
SWes Haus-Progremm 
ab 97.626,- gibt. 


Der bequemste 

k L ste und schnellste 

en Sie bekommen Ihr A 

solar einzu Bere an 
{ reit. ] 

Preis, den Sie sich Bee 


Dann zeigen wir Innen mit ausführlichen 
Unterlagen Ihren Weg zum Eigenheim 
und wie Sie beim Bauen und 
Finanzieren mit unS viel Geld 
sparen können. 


Gratis 
bekommen Sie eine 
Holz-Wasserwaage 


als Dankeschon fur 
die Einsendung 


dieses Test- 

bogens. 

Bausparkasse Mainz 

ach 1 480 Bausparkasse 
6500 Mainz MAINZ 


Baugeld zu nur4 3% 


Meine Adresse (in Druckbuchstaben): 


Vorname 


Name 


Straße 


nn 


(PLZ) Wohnort \ j 
Alter Beruf Familienstand Kınderzahl lb R 


Fall besonders interessant: 


„rev \ 


Warum benehmen sich Menschen so? 


Forschung ganz 


am Anfang 


Die Straße hat ihre eigenen Gesetze. Auf ihr gel- 
ten auch andere Verhaltensnormen und andere 
Sitten als im sonstigen Alltagsleben. Auf der Stra- 
ße, einem unserer wichtigsten und weitreichend- 
sten Kommunikations-Systeme, haben die Um- 
gangsformen, hat das Benehmen und die Hand- 
lungsweise des einzelnen auch andere Beweg- 


gründe und Inhalte. Sie werden weitgehend vom 
Wissen um die Möglichkeiten der persönlichen 
Anonymität bestimmt und geprägt. Oder könnten 
Sie sich den nachfolgend wiedergegebenen und 
nicht aus der Luft der blühenden Fantasie gegrif- 
fenen Vorfall in entsprechender Abwandlung im 
Kreise Ihrer Arbeitskollegen oder gar der Nach- 


2 us Rache: Bei Tempo 
190 nackten Poim Auto 
gezeigt. Zwei Beifah- 


rerinnen lieferten sich auf der 
Autobahn ein heißes Duell. 


Jo. Köln 27. Mai 1978. 


‚Willst Du Dir das wirklich ge- 
fallen lassen?‘ zeterte Frau In- 
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barschaft vorstellen? 


grid (32), als sich ihr Mann auf 
der Autobahn Siegburg-Köln 
von einem BMW 2002 überho- 
len ließ. Die junge Beifahrerin 
im BMW hatte beim Vorbeizi- 
schen spöttisch eine lange Nase 
gemacht. Der Ehemann, ein 
Bauingenieur, gab Gas. Er 
überholte mit seinem Capri 3,0 
— und Frau Ingrid zeigte ihrer- 


seits dem Mädchen im BMW 
einen Vogel. 


Jetzt überholte wieder der 
BMW-Fahrer. Seine Freundin 
Marianne (19) streckte ihrer 
Rivalin die Zunge heraus. Beim 
nächsten Überholen drohte 
Frau Ingrid mit der Faust. 


Dann der Höhepunkt: Ma- 


rianne kletterte im BMW auf 
den Rücksitz, preßte einen Zet- 
tel ‚Ihr könnt uns mal!‘ und 
ihren nackten Po ans Rückfen- 
ster. Und das bei Tempo 190! 
Die Lebensmittelverkäuferin 
Marianne mußte jetzt für ihren 
unfreundlichen Gruß 200 Mark 
Geldstrafe zahlen — Beleidi- 
gung! 66 


Recht so! - 
Recht so? 


Was sind das nur für Autofah- 
rer? Oder Mies-Milieu-Prole- 
ten? Oder asoziale Verkehrs- 
Rowdies? Oder Tempera- 
ment-Gestörte oder -Geschä- 
digte? Sind’s etwa gar psychisch 
Kranke, deren Verhalten gleich 
mehrfach gegen geltende Nor- 
men verstößt? Gegen die Stra- 
Benverkehrsordnung zum Bei- 
spiel. Gegen allgemein akzep- 
tierte soziale Normen des Mit- 
einander-Auskommens, Auf- 
einander-Rücksichtsnehmens. 
Gegen simpelste Selbstver- 
ständlichkeiten der Sicherheit. 
Oder ließ der Rausch der Ge- 
schwindigkeit die Zügel der 
Selbstbeherrschung ins Schlei- 
fen geraten? Machte es etwa 
einfach „‚nur Spaß‘‘, die ande- 
ren, die man ja eh nicht kennt, 
denen man ja wohl auch nie 
wieder begegnen wird, zu är- 
gern, sie zum Durchdrehen zu 
bringen (was man im häusli- 
chen, nachbarschaftlichen und 
betrieblichen Bereich in aller 
Regel schon deshalb unterläßt, 
weil einen da ja jeder kennt, 
weil man da ja weiterleben 
muß)? 


Das Auto und die Pille haben 
den Menschen Freiheiten be- 
schert, die leider allzu häufig in 
böse Bescherungen münden, 
als solche fatale und katastro- 
phale Folgen mit sich bringen. 
Aber nicht des Autos wegen, 
durch das viele und erlebens- 
werte Arten der individuellen 
Freiheit überhaupt erst möglich 
geworden sind. Und auch nicht 
der hohen Geschwindigkeiten 
wegen, wie das einige gleich 
wieder unbewiesen behaupten 
werden. 


WARUM also dann benehmen 
sich Menschen so? Eben, das ist 
die Frage: WARUM verhält 
sich ein Autofahrer anders als 
der personengleiche Fußgänger 
oder Radfahrer? WARUM 
verhält er sich in einer be- 
stimmten Situation so, 
WARUM reagiert er nicht an- 
ders? 


Raffinierte Verfahren 


WARUM nur- haben sich zwei 
Wissenschaftler vom Psycholo- 
gischen Institut der Universität 
Münster schon vor längerer 
Zeit gefragt, WARUM nur wird 
nicht intensiver mit den Mitteln 
und Möglichkeiten naturwis- 
senschaftlichen Forschens er- 
gründet, was bestimmte Ver- 
haltensweisen der Autofahrer 


auslöst? Sie. Dr. Amelie Mum- 
mendey und Dr. Thomas Böser, 
definierten und formulierten 
ihre im Bereich der Grundla- 
genforschung anzusiedelnde 
Arbeit: 

„Aggressives Verhalten auf der 
Autobahn“ 

und baten die zentrale For- 
schungs-Förderungsorganisa- 
tion DFG Deutsche For- 
schungsgemeinschaft um Fi- 
nanzierung. Die DFG stimmte 
zu. Wie man hinter vorgehalte- 
ner Hand hören kann, aber un- 
ter anderem deshalb, weil _die 
von den Münsteraner Psycho- 


logen angewandten Methoden 


und Verfahren zur Auswertung 


ihrer Untersuchungsergebnisse 
raffiniert sein sollen und somit 


einen Fortschritt für die psy- 
chologische Forschung bedeu- 
ten könnten. Ihnen geht es um 
die Anwendung neuer Mög- 
lichkeiten: Sie wollen das Ver- 
halten von Autofahrern unter 
möglichst natürlichen, praxis- 
gerechten Bedingungen analy- 
sieren und dann daraus die ent- 
sprechenden Schlüsse ziehen. 
Auf die Frage. WARUM die 
Verhaltensweisen des Auto- 
mobilen Menschen bisher so 
vorwurfsträchtig nachlässig au- 
ßer acht gelassen wurden, hört 
man immer wieder von Wissen- 
schaftlern die — auf einen Nen- 
ner gebrachte — Antwort: Ja, 
WARUM wohl! 

An den wissenschaftlich gesi- 
cherten Möglichkeiten. kann es 
auch dann nicht liegen, wenn 
manche meinen, die Psycholo- 
gen seien die Medizinmänner 
des 20. Jahrhunderts, und das, 
was sie täten. das sei. na ja, halt 
so eine (schwer verständliche) 
Sache — die Lobbyisten. nicht 
mögen? Fest steht. daß die für 
verkehrspsychologische For- 
schungsprojekte bewilligten 
Mittel lächerlich gering sind, 
vergleicht man sie mit dem 
Aufwand im technischen und 
technologischen Bereich. 


WARUM? 


Ist irgend etwas _wichti- 
Verhalten von _ Ver- 
kehrsteilnehmern __mit 
naturwissenschaftlichen 
Methoden zu erfassen 
und zu erklären? 


m — 


Wo doch hinlänglich bekannt 
ist. und immer wieder betont 


wird, daß die weitaus meisten 
Verkehrsunfälle auf das falsche 
Verhalten der Verkehrsteil- 
nehmer zurückzuführen sind. 
Beineun von zehn Verkehrsun- 
fällen soll’s so sein! WARUM? 


aussagegleiche Feststellungen 
vor der Mitgliederversamm- 
lung der hessischen Fahrlehrer 
formulierte: „Der Schlüssel zu 
einer entscheidenden Verbes- 
serung der Verkehrssicherheit 


— Und vor allem: Woher weiß 
„man' dies eigentlich so genau, 


wenn doch die verkehrspsycho- 
logische Forschung dafür den 
deutelfesten Beweis oder 
Nachweis noch immer schuldig 
ist? 


Die__unter _ praktisch 
orientierten __ Gesichts- 


punkten __ erarbeiteten 
Forschungsergebnisse 


über_das_Sozialverhal- 
ten unter den Autofah- 
rern_sind beschämend 


spärlich. Und ‚was ge- 
macht wird, das ist zum 


Teil äußerst__zweifel- 
haft“! 


rs ya 


meint nicht nur Dr. Thomas 
Bösser. 

Vielleicht liegt’s daran, daß die 
Verantwortlichen ahnungsvoll 
befürchten, was durch intensi- 
vierte verkehrspsychologische 
Forschung im Sinne einer in- 
terdisziplinären Zusammenar- 
beit herauskommen könnte. 
Zum Beispiel, daß in den ver- 
gangenen Jahren und Jahr- 
zehnten enorm viel und leicht- 
fertig am Menschen als noch 
weitgehend unerforschtem 
Verkehrswesen vorbeigebaut, 
vorbeikonstruiert und auch 
vorbeigestraft wurde. 
Interessant ist in diesem Zu- 
sammenhang, was der hessische 
Ministerpräsident Holger Bör- 
ner stellvertretend für viele 


liegt also _im Verhalten des 
Menschen. Dieses Verhalten 
gilt es zu beeinflussen, daß die 
Kraftfahrer von sich aus und in 
eigener Verantwortung bereit 
sind, sich den Anforderungen 
des modernen Straßenverkehrs 
anzupassen.“ Wieder einmal 
mehr ist also der Mensch als 
schwächstes Glied in der Kette 
des Verkehrsablaufs identifi- 
ziert. Doch wohl aber nicht nur 
der autofahrende. sondern 
auch der Auto-, Straßen- und 
Sicherheitseinrichtungen-bau- 
ende, der rechtsprechende und 
strafende Mensch, der Gesetze 
und Verordnungen machende 
Mensch. WARUM aber dann 
wird der Schlüssel zu seiner ent- 
scheidenden Verbesserung 
nicht gefeilt? 

Das Ziel der nicht vor Ende ’79 
abgeschlossenen Untersuchung 
„Aggressives Verhalten auf der 
Autobahn“ ist es nicht, irgend- 
eine praktische Frage zu be- 
antworten, sondern Grundla- 
genforschung zu betreiben. 
Was sich letztlich als Ergebnis 
in die Praxis umsetzen läßt. 
Denn angestrebt wird als Fern- 
ziel ein mathematisches Mo- 
dell, das vereinfacht gesagt, die 
Möglichkeit bietet. festzustel- 
len, unter welchen Bedingun- 
gen die Masse der Autofahrer 
in konkret definierten Situatio- 
nen wie reagiert. Als Beispiel: 
Wann fährt ein Autofahrer 
warum verkehrsgefährdend 
dicht auf? 


Eine homogene 


Autofahrer hat man übrigens 
deshalb gewählt, weil sie unter 
streng wissenschaftlichen Ge- 
sichtspunkten die beste Mög- 
lichkeit bieten, halbwegs or- 
dentliche Ergebnisse zu erzie- 
len. Autofahrer sind nämlich 
eine homogene „Versuchs- 
gruppe“, die sich in ihrer Ver- 
haltensweise wenig voneinan- 
der unterscheiden. Wohl des- 
halb scheint das, was auf der 
Autobahn allgemein als aggres- 
sives Verhalten verstanden 
wird — eine klare und eindeu- 
tige Sache zu sein. Klar ist die 
Definition zum Beispiel der 
Begriffsinhalte „dichtes Auf- 
fahren“, „hektisches Lichthu- 
pen“, „rechts überholen“, 
„aufgeregtes Hupen‘“ und so 
weiter. Anders im übrigen All- 
tagsgeschehen. Da gibt es für 
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das, was man als aggressives 
Verhalten bezeichnet, viel sub- 
tilere Verhaltensweisen und 
Äußerungsformen. 

Die Münsteraner Wissen- 
schaftler wollen folgendes er- 
forschen: 


1. Unter welchen Bedingun- 
gen treten gefährliche und ag- 
gressive Verhaltensweisen im 
Verkehr auf der Autobahn auf? 
2. Wiesteht das Verhalten ver- 
schiedener Verkehrsteilneh- 
mer in Beziehung zueinander? 
3. Welchen zeitlichen Verlauf 
haben die erfaßten Prozesse? 


Mit Videoband 
und Stoppuhr 


„Zur Lösung des Meßproblems 
machen wir uns zunutze, daß 
Autofahren unter stark reg- 
lementierenden Bedingungen 
stattfindet, lange geübt wird 
und daher über eine - im Ver- 
gleich zu anderen Verhaltens- 
mustern — geringe Variations- 
breite verfügt und zwar von 
Person zu Person ebenso wie 
bei derselben Person zu ver- 
schiedenen Zeitpunkten. Die 
Formen der Kommunikation 
zwischen Verkehrsteilneh- 
mern, die sich in der von uns be- 
trachteten Situation fast aus- 
schließlich auf Signale be- 
schränkt, die mit Hilfe des 
Fahrzeugs abgegeben werden 
(Blinken, Hupen etc.) weist 
eine sehr hohe Konstanz auf — 
die Voraussetzung ist ja, daß 
die Bedeutung von Signalen 
verstanden wird.‘ Um die Be- 
ziehungen zwischen dem Fah- 
rer und seiner Umgebung mög- 
lichst zuverlässig und umfas- 
send zu erfassen, wird die je- 
weilige Test-Situation mit einer 
Videoanlage aufgezeichnet. 
„Neben den Fahrdaten wie Ge- 
schwindigkeit, Pedalstellung 
etc. werden auch physiologi- 
sche Größen des Fahrers er- 
faßt, wie das EKG, das einen 
Rückschluß auf den Erregungs- 
zustand des Fahrers zuläßt.‘“ 

Aggression, was ist das über- 
haupt? Der „DUDEN“ sagt, 
Aggression ist ein „affektbe- 
dingtes Angriffsverhalten des 
Menschen, das auf einen 
Machtzuwachs des Angreifers 
bzw. eine Machtverminderung 


des Angegriffenen zielt‘. Im 
dtv-Lexikon erfährt man, 


warum dies so sein könnte: 
„...bes. als Kompensation 
verdrängter Antriebe oder Fru- 


. strationen angenommen‘. Also 
Autofahren als Ersatzbefriedi- 


gung, als zum Teil gefährden- 
der Mißbrauch durch einen 
Menschen, der emotionalisiert 
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die Beherrschung über seine 
Sinne eingebüßt hat, für den im 
Extremfall die mehr PS zur ge- 
fährdenden Durchsetzung sei- 
ner „Machtansprüche‘“, seines 


Ausgleichsbedürfnisses herhal- 


ten müssen? Und was ist mit 
dem Fahrstil jener Leute, die 
sich weder über die Gefährlich- 
keit dessen, was sie machen. im 
klaren sind, noch darüber, daß 


. sie eine strafbare Handlung be- 


gehen? Dr. Bösser: „Wir wol- 


len vermeiden, die in der psy-. 


chologischen Aggressionsfor- 
schung anhaltende Kontro- 
verse über eine zutreffende De- 
finition des Begriffs auszuwei- 
ten.“ So also steht’s um eine 
wissenschaftliche Disziplin, die 
wesentlich dazu beitragen 
könnte, die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen. 


Partner hupen 
weniger 


Aggressives Verhalten ist für 
Dr. Bössers Crew jenes, „das 


andere Individuen oder Sachen 
schädigt, d.h. psychisch _oder 
physisch bzw. materiell beein- 
trächtigt“. Dazu gehört auch 
dichtes Auffahren, den Voraus- 
fahrenden zum Spurwechsel 
nötigen, ihn schneiden oder 
dergleichen. Personen, haben 
die Münsteraner herausgefun- 
den, reagieren auch dann schon 
aggressiver, „wenn nur Hin- 
weise vorhanden sind, die mit 
aggressivem Verhalten allge- 
mein assoziiert werden. So 
wurde zum Beispiel herausge- 
funden, daß Personen dann be- 
sonders lange und häufig hup- 
ten, wenn ein Fahrzeug vor ih- 
nen an der Ampel bei GRÜN 
nicht gleich anfuhr‘‘ und „wenn 
dieses Fahrzeug hinten sichtbar 
einen aggressiven Gegenstand 
liegen hatte‘ (zum Beispiel ei- 
nen Aufkleber „Rache‘‘). War 
der Aufkleber „Rache“ durch 
„Freund“ ersetzt, dann hatte 
man für den „‚Penner da vorne“ 
gleich mehr Verständnis — es 
wurde weniger gehupt (wer’s 
nötig hat, jedermanns Freund 
zu sein, der gibt ja zu, daß er zu 
schwach ist, umsich durchzuset- 
zen, könnte man vielleicht als 
Begründung annehmen). 
Voraussetzung für die Wirkung 
solcher ‚„‚situativer Einflußfak- 
toren‘ ist das Vorhandensein 
einer psychischen Erregung. In 
unserem Beispiel wurde sie er- 
zeugt durch die entgegen der 
geläufigen Erwartung aufgetre- 
tene Behinderung, gleich bei 
GRÜN losfahren zu können. 
Aber, haben die Wissenschaft- 
ler herausgefunden, eine psy- 
chische Erregung führt „nicht 


automatisch‘, sondern nur un- 
ter „bestimmten Bedingungen“ 
zu aggressivem Verhalten. 
Wenngleich nun alle Leute sehr 
schnell vom aggressiven Ver- 
halten des anderen reden: Was 
daran ab wann gefährlich ist 
und eine Belastung darstellt, 
das ist ebenso ungeklärt wie 
die Frage, ob ein Autofahrer 
etwa aus Langeweile oder um 
andere zu ärgern zum „Angrei- 
fer‘ wird, stellt Dr. Bösser klar. 
Man weiß auch keinesfalls, ob 
es sich dabei dann um ein kon- 
trolliertes oder unkontrolliertes 
Verhalten handelt. Anders ist's 
bei der „psychischen Erre- 
gung‘. Man versteht darunter 
zunächst jenen Zustand, der 
durch die — exakt meßbaren! — 


Veränderungen bestimmter 
physiologischer Indikatoren, 
wie zum Beispiel die Erhöhung 
der Pulsfrequenz, der Herz- 
schlagrate, Verringerung des 
Hautwiderstandes und — neben 
weiteren anderen — der Erhö- 
hung des Muskeltonus (= Wi- 
derstand) gekennzeichnet ist. 


Den Schuldigen 
suchen 


Von ausschlaggebender Be- 
deutüng ist bei der Frage nach 
einer Erhöhung der Wahr- 
scheinlichkeit aggressiven Ver- 
haltens, welches „emotionale 
Etikett‘ der Autofahrer für den 
jeweiligen Erregungszustand 
einsetzt: Ärger oder Freude 
zum Beispiel. Daraus ergibt 
sich die nicht minder wichtige 
Antwort auf die Frage, welche 
Überlegungen die erregte Per- 
son hinsichtlich der Quelle oder 
Ursache für diesen Zustand an- 
stell. Die Wissenschaftler 
sprechen in solchen Fällen von 
Attributierungs- oder 
schreibungsprozessen. Die er- 
regte Person versucht die Er- 
eignisse und Ursachen ein- 
zuordnen oder zu interpretie- 
ren, um sich selbst und ihre 


Zu- 


Umgebung mit den darin auf- 
tretenden Situationen und Er- 
eignissen in einen erklärenden 
Zusammenhang zu bringen. 
Und je nachdem, wie die Ver- 
ursachungszuschreibung aus- 
fällt, ob also eine Person, Sache 
oder Situation für die „Erre- 
gung“ als Verursacher identifi- 
ziert wird, fallen die Reaktio- 
nen aus. 


Dies alles erscheint so banal, 
so: Na, das hätte ich auch ohne 
die Wissenschaft gewußt. Auch 
WARUM das so ist? Nur wenn 
dies geklärt ist, wird’s möglich 
sein, aufgrund der angebore- 
nen, natürlichen Verhaltens- 
weisen zu fehler- und ursa- 
chenkorrigierenden Maßnah- 
men zu kommen, die nicht nur 
die Zustimmung des Autofah- 
rers finden, sondern die auch 
durch seine Einsicht von ihm 
angenommen, ergo akzeptiert 
werden. Anders also als bei je- 
nen durch Strafandrohung „‚er- 
preßten“ Verhaltensweisen, 
die meist nur so gut oder 
schlecht sind, wie die Möglich- 
keit der Überwachung. Und 
wer läßt sich schon gerne über- 
wachen, reißt nicht bei der 
nächsten Gelegenheit aus? 


Alles 
Auslegungssache? 


Die Münsteraner Psychologen 
sind zu der Erkenntnis gekom- 
men, daß es beim Ausmaß einer 
Aggression wesentlich darauf 
ankommt, wie eine „Provoka- 
tion oder Angriffshandlung“ 
von der dadurch erregten und 
diese zur „Einordnung‘‘ ge- 
zwungenen Person interpre- 
tiert, also ausgelegt wird. Ob sie 
sie also „als beabsichtigt oder 
unbeabsichtigt, als prosozial 
oder feindselig oder zu egoisti- 
schen Zwecken des Aggressors, 
als freiwillig oder durch ‚höhere 
Instanzen‘ gezwungen“ be- 
trachtet, einordnet. Zu recht 
unterschiedlichen Ergebnissen 
kann es bei der „Einordnung“ 
kommen. Je nachdem ob ein 
Betroffener, ein Beobachter 
oder der Handelnde selbst die 
Interpretation vornimmt. Hohe 
Übereinstimmung in der Beur- 
teilung dessen, was aggressiv 
ist, wurde dann festgestellt, 
wenn die Handlungsalternative 
des „Opfers“ eingeschränkt 
wurde, der ‚Angreifer‘ mit 
Absicht und auf abträgliche 
Weise die eigenen Interessen 
oder die einer anderen „‚Opfer- 
person‘ tangiert oder die An- 
griffshandlung als regelwidrig 
oder gar illegal eingestuft wur- 
de. Verstärkt wird diese Über- 


einstimmung dann, wenn die 
Angriffshandlung als zerstö- 
rend, beleidigend und erniedri- 
gend empfunden wurde. Wird 
die „Aggression“ besonders 
laut, besonders schnell und be- 
sonders heftig ausgeführt, dann 
geschieht dies auch relativ 
schnell bei der Einstufung, 
Zuordnung und Identifikation 
des „Angreifers‘! 

So ist der Mensch, so sind wir 
haltnun mal: Die von Beobach- 
tern und Betroffenen überein- 
stimmend als aggressiv be- 
zeichneten Verhaltensweisen 
wurden von den Handelnden, 
den „Angreifern‘“ selbst nicht 
als aggressiv klassifiziert. So 
klar und selbstverständlich dies 
erscheint (wer wird denn schon 
zugeben, daß er Mist gemacht 
hat, wenn ihn keiner nachwei- 
sen kann!); an diesem Beispiel 
oder durch diese Erkenntnis 
wird offenkundig, wie unend- 
lich schwierig es ist, unter- 
schiedliche Aussagen, Beob- 
achtungen und Feststellungen 
auf einen gemeinsamen Nenner 
zu bringen, der naturwissen- 
schaftlichen Anforderungen 
gerecht wird. 

Die Leute raffiniert ausfragen, 
befragen? — Zu den bekannte- 
sten psychologischen Phäno- 
menen gehört die Erkenntnis, 
daß sich kein „Schuldiger“ auf 
die Frage, ob er etwas Unzuläs- 
siges, Verbotenes oder auch nur 
sozial Geächtetes getan hat, 
bekennen wird. Wer sich dem- 
zufolge mit den Methoden der 
Befragung zufrieden gibt, der 
darf sich nicht wundern, wenn 
dabei nicht viel herauskommt 
(was nicht zuletzt zu dem bösen 
Vorwurf an die Adresse der 
Meinungsforscher geführt hat: 
Welches Ergebnis sollen wir 
denn erfragen?). Ein „Angrei- 
fer‘‘ wird also nicht zugeben, 
daß er aggressiv war. Führt man 
ihm allerdings nach einer ge- 
wissen Zeit sein aufgezeichne- 
tes Verhalten im Bild so vor, 
daß er sich selbst nicht erkennt-— 
dann stimmt auch er mit den 
anderen in der Beurteilung 
„aggressiv‘ überein. Dann läßt 
auch er „seine‘‘ Beweise für die 
Richtigkeit „seines“ Verhal- 
tens nicht mehr gelten. 


Auffahren als 
Forschungsthema 


Eine alltägliche Situation: An 
einer Steigung versucht ein we- 
nig imageträchtiger Zuckel- 
Pkw mit einer maximalen Ge- 
schwindigkeit von 100 Stun- 
denkilometern einen Lastzug 
zu überholen. Da rauscht von 
hinten mit full speed — wie man 


heute anstelle von Vollgas sagt. 


— ein Superschlitten an das är- 
gerliche Hindernis heran. Er 
muß aus etwa 200 Stundenki- 
lometern Geschwindigkeit her- 
unterbremsen — und fährt dicht 
auf. Den landläufigen Vorur- 
teilen entspricht es, wenn man 
nun annimmt, daß dieses 
Dichtauffahren deshalb erfolgt, 
weil der schnelle Hirsch seinem 
ihm in die Quere gekommenen 
Zuckel-Partner die Absicht zu- 
schreibt, daß erihn aus Unacht- 
samkeit oder gar absichtlich 
‚hat auflaufen lassen, behindert. 
In dieses Denkschema gehört 
weiter, daß der Langsamere 
nun wiederum vom Schnelleren 
annimmt, daß er ihn ärgern will 
und ihm in aggressiver Absicht 
auf die Blechpelle rückt. Zum 
sachlich berechtigten Ärger 
kommt die emotionalisierte 
Zuordnung — und schon kann 
aus der Erregung eine gefährli- 
che Aggression werden. Für 
den PS-Bullen ist es vorüber- 
gehend selbstverständlich, daß 
er einen Anspruch auf Durch- 
setzung seiner höheren Ge- 
schwindigkeitsmöglichkeit hat. 
Das, haben die Münsteraner 
Forscher herausgefunden, 
empfindet er aber keinesfalls 
als aggressiv. Im Gegensatz 
zum „Angegriffenen“. Und 
jetzt kommt etwas Erstaunli- 
ches bei den Untersuchungser- 
gebnissen zum Vorschein: Der 
auf diese Art beim Angegriffe- 
nen produzierte psychische Er- 
regungszustand „führt nicht 
quasi automatisch zu ebenfalls 
aggressiven Reaktionen, also 
Angriffen gegen andere Auto- 
fahrer im Umfeld. Vielmehr 
muß die Person die Verursa- 
chung für die erhöhte Erre- 
gung, die sie verspürt, einer an- 
deren — etwa vorausfahrenden, 
gerade überholenden oder ihr 
folgenden Person zuschreiben 
und sie muß ihrer Erregung 
gleichzeitig das Etikett oder die 
Interpretation ‚Ärger‘ ‚Wut‘ 
(und) ‚Entrüstung‘“ anhängen: 
erst „dann wird ein Angriff die- 
ser Person auf die subjektiven 
Ärger verursachende Person 
(in ünserem Fall der schnelle 
Flitzer) wahrscheinlich“. 

Extrem unangenehme Umge- 
bungsbedingungen wie zum 
Beispiel große 
schrecklicher Lärm — führen zu 
einer Verringerung der aggres- 
siven Reaktionen bei ärgerlich 
erregten Personen. WARUM? 
Auch das ist erstaunlich: Nur 
wenn die extrem belastenden 
Umwelt-Stressoren (Hitze, 
Krach) ganz oder teilweise feh- 
len, konzentriert sich der Ver- 
dacht der Erregungsverursa- 


fort 


Hitze oder _ 


chung auf eine „ebenfalls an- 
wesende Person“. Also „die 
Annahme, je größer oder in- 
tensiver die Streßeinwirkung 
desto intensiver die aggressive 
Reaktion, ist nicht sinnvoll“. 


Stau als Ursache nicht 
zwangsläufig 


Die Staus und Schlangen auf 
der Autobahn oder selbst „un- 
erträglicher Lärm‘ führen nach 
den bisherigen Forschungs-Er- 
gebnissen von Dr. Amelie 
Mummendey und Dr. Thomas 
Bösser ebensowenig zwangs- 
läufig zu aggressivem Verhal- 
ten wie eine hohe Personen- 
dichte. Das gleiche gilt, wenn 
erkannt wird, daß jemand des- 
halb „‚aggressiv‘‘ fährt, weil er 
ein „wichtigeres Ziel‘ verfolgt 
als das eigene: Krankenwagen 
oder Polizeifahrzeuge im Ein- 
satz zum Beispiel. 

Das Münsteraner Forscher- 
team geht davon aus, daß 


grundsätzlich ein _Ge- 


schwindigkeitsanspruch 
besteht, der sich an _der 


Verkehrssituation 
orientiert. Aber er _ver- 


ändert sich_langsamer 
als_diese. „Wenn_etwa 


plötzlich _der Verkehr 
dichter wird, währt der 


Geschwindigkeitsan- 


spruch noch eine Weile 
bis er sich den 


neuen Bedingungen an- 
gepaßt hat.‘ 


De 


Und diese Anpassungszeit 
kann, nein, sie ist bei manchen 
ganz einfach zu lang. Es fehlt 
viel zu oft die Einsicht, also die 
Fähigkeit zu erkennen, daß 
man halt nun mal nicht allein 
auf der Straße ist, daß Rück- 
sichtnahme mit der Konse- 
quenz, das eigene Ziel nicht wie 
vorgenommen zu erreichen, 
besser ist als bedrohende oder 
gar zerstörende Aggression. Da 
unser Verkehr aber immer 
dichter wird, steigt die Bedeu- 
tung der „Ursachenattributie- 
rung‘, weil sie eine wesentliche 
Vermittlungsgröße zwischen 
Situation und Reaktion, zwi- 
schen richtiger und falscher 
Einordnung eines gefahren- 
trächtigen Zustandes ist. We- 
sentliche Forschungsarbeiten 


sehen die Wissenschaftler des- 
halb in der Erfassung und Be- 
schreibung der „‚motivatio- 
nal-emotionalen Komponente 
im Verhalten von Autofah- 
rern‘. Denn wie gesagt, sie wol- 
len wissen, WARUM verhalten 
sich Autofahrer so. 

Es treten im Alltagsverkehr 
eine Vielzahl von Situationen 
auf, für die Autofahrer keine 
vorbereitete und angepaßte 
Reaktion parat haben. Wer 
nicht umsichtig und vorsichtig 
ist, der verliert schnell die Be- 
herrschung, gerät immer tiefer 
in den Strudel der Aggression 
und Gefahr. Schuld mag unter 
anderem auch das auf der 
Straße eingeengte Sozial- und 

Kommunikationsverhalten 

sein. Man fühlt sich anonym — 
wenngleich nicht isoliert. Aber 
damit wächst die Gleichgültig- 
keit gegenüber dem anderen, 
und im gleichen Maße steigt das 
Bedürfnis, sich selbst durchzu- 
setzen. Denn wenn man sich 
anonym fühlt, fühlt man sich 
auch nicht mehr unter der Kon- 
trolle der üblichen sozialen 
Normen. Die Negativwirkung: 
„Schlechte‘‘ Tendenzen und 
Eigenarten brechen durch, die 
sonst durch ein angepaßtes So- 
zialverhalten unterdrückt oder 
zumindest kontrolliert werden. 


Der fatale Irrtum: 
Glaube an die 
Vernunft 


Weiß man einmal präzise, 
warum sich jemand wie verhält, 
dann kann man sich endlich 
einmal am Menschen orientie- 
ren. Dann erst. Denn heute 
wird immer noch davon ausge- 
gangen, daß sich der Bürger, 
der Autofahrer und Verkehrs- 
teilnehmer absolut rational, 
also absolut vernünftig verhält. 
Davon gehen alle aus, ein- 
schließlich die Verkehrsplaner 
und Straßenbauer— was man an 
ihren Ergebnissen ja oft und 
leicht erkennen kann. Würden 
Verkehrswissenschaftler zum 
Beispiel die Gefühlskompo- 
nenten berücksichtigen, die 
eine wohl weitgehend mißach- 
tete wenngleich außerordent- 
lich wichtige Rolle spielen — 
vielleicht wäre der Verkehrsab- 
lauf schon heute menschlicher. 
Bleibt also zu hoffen, daß man 
den Münsteranern jene Chan- 
cen bietet, die in der Automo- 
biltechnik längst zur: Selbstver- 
ständlichkeit geworden sind: 
Mittel für eine den Fortschritt 
und die Sicherheit fördernde 
Forschung. 


Wolfgang Schachermeier 
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Bundesrichter Dr. Dr. Richard Spiegel (zweiter von links) überreichte dem ACE-Vorsitzenden 
Ludwig Gosepath als Herausgeber und Chefredakteur Ernst Bauer (rechts) für das Redaktions- 
team der Zeitschrift die silberne Ehrenschale undeine Urkunde. 


Kampf gegen 
den Verkehrstod mit der 
Schreibmaschine 


Vierter Christophorus-Preis für das Team von ACE Lenkrad 


= r watet noch immer 
durch knietiefes Was- 
ser — der heilige Chri- 
stophorus, Schutzpatron al- 
ler Verkehrsteilnehmer und 
Sinnbild eines unter Journa- 
listen begehrten Preises. Der 
HUK-Verband hat ihn ausge- 
lobt, um alljährlich „‚hervor- 
ragende publizistische Lei- 
stungen, die der Hebung der 
Verkehrssicherheit dienen‘, 
zu würdigen. Auch wenn die 
Liste der Preisträger immer 
länger wird, so ist die Tat- 
sache beachtenswert, daß 
das Journalisten-Team der 
ACE-Clubzeitschrift Lenkrad 
jetzt für das Wettbewerbsjahr 
1977 zum vierten Mal den 
Christophorus-Preis erhielt. 
Erstmals wurde 1969 ein 
freier Mitarbeiter der Redak- 
tion ausgezeichnet miteinem 
Autoren-Sonderpreis und ei- 
nem Scheck über 1000 Mark. 


Sein Thema galt den Links- 
fahrern auf der Autobahn, er- 
regte Bonner Politiker und 
manchen Brummi-Funktio- 
när, weil’s den falschfahren- 
den Lastzug-Piloten allzu 
hart ans Lenkrad gegangen 
war und fiel schließlich der 
Jury auf. Einige Jahre - im 
Juni 1971 — später kam die 
erste Silberschale, in deren 
Mitte der heilige Christopho- 
rus prangt: Damals war in 
Stuttgart noch der SPD-In- 
nenminister zur Feierstunde 
gebeten worden - geblieben 
ist indessen nur noch eine 
große Koalition in unserer 
Redaktion. Am 6. Juni 1975 
nahm der damalige Chefre- 
dakteur Claus Plage einen 
Autoren-Team-Preis in Emp- 
fang, dotiert mit 750 Mark. 
Und am 15. Juni 1978 erhielt 
ACE Lenkrad wiederum eine 
Silberschale, weil — so die 
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Laudatio — „ACE Lenkrad 
mehrfach in verständlicher 
Form die Probleme ‚Kinder 
im Verkehr‘ und ‚Kinderver- 
kehrserziehung' nahebrach- 
te. Zahlreiche praxisbezo- 
gene und verhaltensbildende 
Hinweise gaben den Ver- 
kehrsteilnehmern wertvolle 
Hilfen. Damit hat sich ACE 
Lenkrad unter den Autozeit- 
schriften einen besonderen 
Platz erobert. 

Für die Journalisten in der 
personell recht kleinen Lenk- 
rad-Redaktion war der Preis 
eher Anlaß zum Nachdenken: 
Von Jahr zu Jahr habe es der 
Journalist schwerer, das so 
wichtige Thema Verkehrssi- 
cherheit zu bearbeiten. Ne- 
ben dem immer komplizierter 
werdenden Verkehrsrecht 
wuchere das Dickicht der 
zahllosen Verordnungen und 
Vorschriften. 


Foto: Thomaß 


Die Schwierigkeiten des 
Journalisten bestünden aber 
weniger darin, die kompli- 
zierte Materie zu durchdrin- 
gen. Weitaus aufwendiger sei 
es, den oft erheblichen Wi- 
derstand derer, die solches 
Dickicht aufrichten, zu über- 
winden, um die Zusammen- 
hänge jedermann verständ- 
lich machen zu können. Wer 
hierbei nicht die Stütze sei- 
nes Verlages habe, müsse 
sich allein aus wirtschaftli- 
chen Gründen schwertun. 
Auch die gelegentlich ag- 
gressive Werbung für 
schnelle Autos oder Motor- 
räder erweist sich nach Auf- 
fassung der Lenkrad-Redak- 
tion als Hemmschuh für die 
Breitenarbeit auf dem Sek- 
tor Verkehrserziehung. Oft 
könne eine Anzeigenseite 
mehr kaputtmachen als auf 
vielen redaktionellen Seiten 
wiedergutgemacht werden 
kann, hieß es in einer Pres- 
semitteilung des ACE. 

Mit Blick auf die Werbeagen- 
turen und Verkehrspolitiker 
erinnerte der ACE daran, daß 
Verkehrssicherheit viel zu 
wichtig ist, um Profilierungs- 
süchtigen die Plattform für 
unnötigen Aktionismus zu 
geben. Mißbräuche dieser 
Art müßten von kritischen 
Journalisten mehr denn je 
aufgedeckt werden - vor al- 
lem dann, wenn die „Zahl- 
meister solcher Kampagnen 
aus Steuergeldern‘ mehr im 
Vordergrund stehen als die 
Sache Verkehrssicherheit. 
Auch der Vorsitzende des 
HUK-Verbandes, Dr. Her- 
mann Flath, richtete an die 
Massenmedien die Aufforde- 
rung, vom Werbeleitbild der 
„Ungebundenheit und Frei- 
heit‘ der Zweiradfahrer weg- 
zukommen. Von 1000 Klein- 
kraftradfahrern würden pro 
Jahr 300 in einen Unfall ver- 
wickelt. _ Überproportional 
hoch sei besonders das Un- 
fallrisiko unmittelbar nach 
der Fahrprüfung beim Um- 
steigen aufeineschwere Ma- 
schine. 

Jeder 20. Zweiradfahrer er- 
leide bei einem Unfall tödli- 
che Verletzungen. Allein das 
Tragen eines Schutzhelms 
setze das Risiko tödlicher 
Verletzungen bereits um 50 
Prozent herab. Bei Aus- 
schöpfung aller Sicher- 
heitsmaßnahmen müsse es 
also möglich sein, auch bei 
Zweiradfahrern von dem 20- 
bis 30fachen Verletzungsri- 
siko im Vergleich zu Autoin- 
sassen herunterzukommen. 
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INTER Wolfsburg. 


Als das VW-Team zum internationalen Wett- 
bewerb antrat, wurde es immer besser. Denn zu der 
VW-Mannschaft stießen viele Mitarbeiter aus vielen 
Nationen. Sie kamen, weil sie die besten Voraus- 
setzungen bei VW fanden, mehr aus ihrem Leben zu 
machen. Sie wurden nicht nur fachlich ausgebildet, 
um Volkswagen ebenso gut bauen zu können wie die 
Wolfsburger. In manchen Ländern erhielten viele 
auch ihre erste gründliche Schulbildung durch VW. 

Heute beherrschen diese VW-Mitglieder ihre 
eigene Produktion und alles, was dazu gehört vom 
Materialeinkauf bis zum Wagenverkauf. Und — ob in 
Mexiko oder Indonesien, in Afrika oder Brasilien — 


diese aktive Volkswagen-Mannschaft hat die Volks- 
wirtschaften ihrer Heimatländer auf die Beine ge- 
bracht. Denn wo man Autos baut, werden Materialien, 
Rohstoffe und Zubehör gebraucht. Handel, Handwerk 
und Dienstleistungsbetriebe bekommen Aufträge und 
brauchen Mitarbeiter. 

Sie sehen, wenn der Ball einmal ins Rollen 
kommt, dann läuft und läuft das Wirtschaftsspiel. Der 
wichtigste Unterschied zum Fußball: Es gibt mehr 
Mitspieler als Zuschauer. Denn den Spielgewinn will 


sich niemand entgehen lassen. 


vw ist mehr als Autos. 
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Damit Sie nichtlänger suchen müssen: 


Grundig WHKC 2835 VD 
mit Sendersuchlauf 


Dasneue WKC2835VDisteinCassetten-Autorado Aber das sind nur die wichtigsten Vorteile. Mehr 


der Spitzenklasse. Es hat eine ungewöhnlich zeigt Ihnen gern Ihr Grundig Fachhändler. Auch 
komfortable Ausstattung — nur keinen wenn Sie lieber selber suchen als suchen lassen: 
„Prestige“-Preis. Als WKC 2535 VD gibt es das vorgestellte 


Mitdem WKC 2835 VD behalten Sie das Steuer Cassetten-Autoradio auch ohne Sendersuchlauf, 
FastnderHand: dafür aber noch preiswerter. 


Denn zu Ihrer Sicherheit verwirklichte Grundigein Grundig fürs Auto hält Sie mobil. Wie die nächsten 


Konzept, das hohe AnsprücheandenBedienungs- Jeiten zeigen. 
komfort erfüllt. So hat das WKC 2835 VD nicht 

nur drei UKW-Stationstasten, sondern auch einen 

elektronischen UKW-Sendersuchlauf. 

Der Verkehrs-Decoderfür Sender- und Durchsage- 

kennung läßt keine Verkehrsdurchsage entgehen. 

Auch während der Durchsage versäumen Sie 

nichts, denn die Cassette wird solange angehalten. 


Vollstereo für das volle Klangvergnügen 

Mit dem WKC 2835 VD können Sie UKW-Sender 
und Oassetten-Musik in Stereo hören — mit vollen 
14 Watt Ausgangsleistung! Ohne Knacken und 
Prasseln, denn das WKC 2835 VD hat die Elektro- 
nische Stör-Austastung (E. S.A.). 


Die Sicherheit eines großen Namens. 


Hier funkt’s! Das Grundi 


CB-Funk ist für alle da! 

Auf dem „Citizen-Band‘ kann jeder in Sprech- 
funk-Kontakt bleiben. Mit den Mobilgeräten sogar 
gebühren- und genehmigunggsfrei! Auf allen 12 
Kanälen! 

Das verbessert die Kommunikation von Autofahrern 
untereinander. Das erweitert die beruflichen 
Möglichkeiten. Das kann ein Hobby werden. 


Alle Grundig. CB- und Radio-CB-Geräte haben ein 
außergewöhnlich hohes technisches Niveau. Sie 
bieten bei modernster Konzeption ein ausge- 
sprochen günstiges Preis-/Leistungsverhältnis! 
Überzeugen Sie sich bitte selbst. Im Detail! 

Ihr Grundig Fachhändler informiert Sie gern 
ausführlicher. 


Heimstation CBH 2000 

Für AM- und FM-Betrieb! Passend zur Mobilstation 
die leistungsstarke Heimstation: 12 Kanäle, 
PLL-Synthesizer, Rauschsperre. Mit digitaler Kanal- 
anzeige. a NF-Verstärker und 
HF-Regler. Trotz hervorragender Technik unge- 
wöhnlich preiswert. 


Lieferbar ca. ab Juni 1978. 
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Mobilstation CBM 200 

Für AM- und FM-Betrieb! Fürs Auto, fürs Boot er 
für den Caravan. 12 Kanäle, PLL-Synthesizer! 
Rauschsperre. Integrierter NF-Verstärker. 

Für Anschluß eines Selektivruf-Moduls vorbereitet. 
Ausgezeichnete Eingangsempfindlichkeit. Opti- 
male Kanaltrennung. Mit Mikrofon und Montageteil. 
Überraschend preiswert bei dieser Ausstattung! 
Lieferbar ca. ab Juli 1978 


Das Parallelgerät für AM-Betrieb: CBM 100 
(ohne Abb.) 


Handsprechfunkgerät CB 10 

Immer dabei, immer zur Hand. Ungewöhnlich 
leistungsstark. Durch PLL-Synthesizer auf 

12 Kanälen sofort sende- und empfangsbereit! Ruf- 
ton. Feldstärkemesser (S-Meter) mit integrierter 
Batterieladeanzeige. HF-Regler, Rauschsperre. 
Anschluß für NC-Accus. Mit Bereitschaftstasche 
und Trageriemen. 


Lieferbar ca. ab Juli 1978. 
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WK/CB 2030 Digital 


CB/AS 200 


[ 


CBH 3000 


CB-Spitzen-Programm. 


Autoradio-/CB-Kombination 

WK/CB 2030 Digital 

Mit Mittelwelle, UKW-Stereo, Verkehrs-Decoder 
und digitaler Frequenzanzeige (umschaltbar auf 
Uhrzeitanzeige). Funkteil mit 12 Kanälen, 
PLL-Synthesizer. Für AM- und FM-Betrieb! 
Digitale Kanalanzeige. Dieses sensationelle Gerät 
kostet nicht mehr als ein Vollstereo-Cassetten- 
Autoradio! 


Lieferbar ca. ab August 1978. 


Mobilstation CB/AS 200 

Für AM- und FM-Betrieb! Mit seinem Mikrofon 
haben Sie die Bedienung im Griff. Durch Kompakt- 
format ist das eigentliche Gerät (‚Black Box‘') 
überall leicht zu montieren. 12 Kanäle, PLL- 
Synthesizer, digitale Kanalanzeige. Integrierter 


. Selektivruf! Anschluß an Autoradio-Lautsprecher. 


Lieferbar ca. ab Juli 1978. 


Heimstation CBH 3000 

Für AM- und FM-Betrieb! Da bleibt kein Wunsch 
mehr offen... 12 Kanäle, PLL-Synthesizer, Kanal- 
Suchlauf, digitale Kanalanzeige, Rauschsperre, 
Rauschfilter. 2 Instrumente für Feldstärke/HF- 
Ausgangsleistung/Stehwellenverhältnis-Messung 
und für FM-Mittenanzeige. Besonders wichtig: 
Integrierter Selektivruf — 810 verschiedene 
Selektivruf-Tonfolgen digital anwählbar! 


Lieferbar ca. ab September 1978 


GRUNDIG 


Die Sicherheiteines großen Namens. 


Stark aktiv! HiFinach DIN 45500! 
Die neue Grundig Zweiweg-Aktiv-Box 


L/U 200 HiFi. 


Die Aktiv-Box L/U 200 HiFi von Grundig ist ein 
starkes Stück. Denn sie arbeitet nicht nur im 
2-Weg-System (1 Tieftonlautsprecher, 1 Hoch- 
tonlautsprecher), sondern sie hat auch einen 
eigenen Verstärker. Damit entwickelt sie die für 
Autolautsprecher aufsehenerregende Leistung von 
15 Watt. In HiFi-Perfektion nach DIN 45500! 
Verbunden mit dem Verstärker des Autoradios ver- 
fügt die Grundig Aktiv-Box über Reserven, die kaum 
auszuspielen sind. Sie überzeugt jedoch nicht 
allein durch Kraft, sondern auch durch ein brillantes 
Klangbild. Esistsotransparent und natürlich, wie es 
im Auto bisher kaum für möglich gehalten wurde! 


Lieferbar ca. ab Juli 1978. 


Wenn Sie mehr über unser Programm fürs Auto 
wissen wollen: Der Fachhandel — und nur dort gibt 
es Grundig — informiert Sie gern! Oder schreiben 
Sie uns bitte. 


GRUNDIG AG, 8510 Fürth/Bay. 


Die Sicherheit eines großen Namens. 
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 AGE- 
Mitglieder 
sind jetzt 
alle hei der 
DRF 


Auch Ehegatten und Kinder 
genießen die Vorteile der Luftrettung. 


Sie holten Spendernieren nach Freiburg und 
evakuierten 36 Deutsche aus dem zyprioti- 
schen Krisengebiet. Sie charterten eine Boe- 
ing 707, um den an Lassa-Fieber erkrankten 
Tropendoktor Mandrella nach Hamburg zu 
fliegen und schafften Entwicklungshelfer aus 
Kabul (Afghanistan) und einen Forscher der 
„Trans-Sahara-Expedition‘ aus dem Sudan 
in deutsche Krankenhäuser. 
verunglückten Taucher überführten sie samt 
Druckkammer in einer Swissair-Sonderma- 
schine von Malta nach Berlin-Tegel, und ihre 
drei in Rettungszentren stationierten Helicop- 
ter sind von Tagesanbruch bis zur Nacht im 
Einsatz, wenn es gilt, schnellste Notfallhilfe zu 
bringen. Diese Leistung des ACE gilt sogar 
für die Anliegerstaaten des Mittelmeeres und 
damit über Europa hinaus. 


wo 
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zurück 


ie Deutsche Ret- 
tungsflugwacht 

(DARF), am 13. April 
1973 erstmals alarmiert, hat 
jetzt - einmalig in der Bun- 
desrepublik — gleich einen 
ganzen Autoclub als Mitglied 
aufgenommen: Denn noch 
rechtzeitig zur Sommerrei- 
sesaison 1978 schloß der 
ACE mit der DRF einen Rah- 
menvertrag ab, der praktisch 
bedeutet, daß alle ACE-Mit- 
glieder bei der DRF sind, 
ohne daß sie dafür einen 
Pfennig mehr Beitrag bezah- 
len müssen. Die Stuttgarter 
Luftrettungs-Profis, die zwar 
schon Nachahmer gefunden 
haben (so kopiert die „SOS- 
Flugrettung‘ die DRF-Wer- 
bung fast aufs Komma, ob- 
schon sie höhere Preise 
nimmt und nur ein ver- 
gleichsweise geringeres 
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Einen 


Luftrettungspotential bieten 
kann), verfügen denn auch 
über die größte Erfahrung in 
dieser schwierigen Materie 
und die besten nationalen 
und internationalen Kontak- 
te. 

Allein 1977 flogen ihre drei 
Rettungshubschrauber in 
Rendsburg, Ludwigsburg bei 
Stuttgart und Karlsruhe 1834 
Einsätze und nach einer offi- 
ziellen und nachprüfbaren 
Zählung hat die DRF in den 
ersten fünf Jahren mehr als 
5700 Flugstunden für die 
Rettung aufgebracht. Den 
Wert dieser Ziffern mag be- 
messen, wer weiß, daß Flug- 
stunden im Schnitt runde 
2000 Mark kosten und selbst 
im Hubschrauber kaum unter 
700 bis800 Mark abgewickelt 
werden können. 

Mehr als 1100 überregionale 


Auf einem südfranzösischen Camping- 
platz rammte sich der sechsjährige Mirko 
Stockhaus aus Dortmund seinen Fahrrad- 
lenker in den Bauch. Ein paar Tage später 
kämpften die Ärzte im Krankenhaus von 
Beziers um das Leben des Kindes, denn 
die Bauchspeicheldrüse war verletzt wor- 
den und es war zu bösen Komplikationen 


gekommen. 


® Am 30. Mai wurde Mirko operiert. Etwa 

eine Woche später flog ihn die Deutsche 

Rettungsflugwacht im Auftrag des ACE mit 

einer Chartermaschine nach Hause. 

@ So läßt der ACE jetzt helfen, wenn Ärzte 

die Rückführung nach Hause anordnen, 
denn alle ACE-Mitglieder sind jetzt auch 


Mitglieder der DRF. 


@ Dies ist im Beitrag inbegriffen. 


Einsätze wurden in der inter- 
nationalen Alarmzentrale der 
DRF, in der rund um die Uhr 
geschulte Fachleute durch 
modernste Kommunika- 
tionstechnik nahezu mit der 
ganzen Welt verbunden sind, 
bisher organisiert. 

So wardenn auch derEinsatz 
Nummer 1387 fast schon 
Routine, als der ACE am 
6. Juni im Rahmen dieses 
Abkommens den ersten Luft- 
rettungstransport für eines 
seiner Mitglieder bestellte. 
Wilfried Stockhaus, Be- 
triebsrat in einem großen 
Dortmunder Metallbetrieb, 
Hoesch Hüttenwerk AG, hatte 
seinen Autociub um sat- 
zungsgemäße Hilfe gebeten, 
alsdieSache mitdemkleinen 
Mirko passiert war. Kranken- 
rücktransporte gehörten 
zwar schon bisher zum Lei- 
stungsprogramm des ACE, 
aber je weiter die Entfernun- 
gen werden, desto proble- 
matischer wird die Rückho- 
lung im Krankenwagen. Wil- 
fried Stockhaus und seine 
Familie waren - zufällig — die 
ersten, die von der den Mit- 
gliedern noch nicht bekann- 
ten Leistungssteigerung des 
ACE etwas hatten. 

Am 9. Juni startete dann um 
7.49 Uhr die zweimotorige 
Turbo-Prop vom Typ Merlin 
am Flughafen in Schwä- 
bisch Hall. Pilot Hans Scher- 
bauer und sein Copilot Klaus 
Gnamm steuerten die beim 
„Hoheloher Flugdienst'' von 
der DRF gecharterte Ma- 
schine nach Südfrankreich. 
An 14 deutschen Flughäfen 
lagern komplette Rettungs- 
sets der DRF, die von einem 
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medizinischen Zentraldepot 
in Stuttgart aus betreut wer- 
den. Mit diesen Sets (sie ent- 
halten Herzüberwachungs- 
geräte, Sauerstoffausrü- 
stung, Notarztkoffer, Absau- 
geeinheit und anderes ärztli- 
ches Gerät sowie Verbands- 
material) werden die Flug- 
zeuge in kürzester Zeit nach 
den Anforderungen des 
Transportes, die ausschließ- 
lich der Arzt diktiert, umge- 
rüstet. Ob Linienmaschine 
oder Privat-Jet: Die DRF-Sets 
machen aus herkömmlichen 
Flugzeugen jeder Größe Am- 
bulanzflugzeuge, in denen 
ein schonender und medizi- 
nisch jederzeit überwachba- 
rer Transport erst möglich 
wird. 

Um 10.04 Uhr landete die 
Merlin auf der kleinen Piste 
des Flugplatzes von Beziers. 
Ständig über Bordfunk mit 
der DRF-Zentrale in Verbin- 
dung, hatte der mitfliegende 


Bei einem Fahrradunfall in 
Südfrankreich rammte sich 
der sechsjährige Mirko 
Stockhaus die Lenkstange in 
den Bauch. Die lebensge- 
fährliche Verletzung mußte 
noch in Beziers operiert wer- 
den. 


Arzt, Dr. Gerhard Meisel, be- 
reits Kontakt mit dem Kran- 
kenhaus von Beziers aufge- 
nommen. Meisel, Leitender 
Arzt für Anästhesie am 
„Diak'‘ (Diakonissenkran- 
kenhaus) inSchwäbisch Hall, 
koordiniert den Einsatz der 
Ärzte für die DRF. 

Dr. Meisel: „ZurZeitkommen 
fast täglich Hilferufe aus 
ganz Südeuropa. Nicht sel- 
ten sind darunter Problem- 
fälle wie frische Herzinfarkte 
oder Querschnittsiähmun- 
gen nach einem Unfall.“ Für 
alle diese Notfälle sind die 
Maschinen ausgerüstet. 

Bei Mirko handelte essich al- 
lerdings um keinen dieser 
Problemfälle. Nur fünf Minu- 
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Wenn Sie in Not 
sind: 

Rufen Sie die Notruf- 

nummer 07 11/5344 44 


(ACE-Hauptverwaltung) 
an. 


Sagen Sie dem ACE, wo 


sich der Patient befindet. 
Der ACE alarmiert dann 
die internationale Notruf- 
zentrale der Deutschen 
Rettungsflugwacht, die — 
sofern ein Arzt die Not- 
wendigkeit des Rückflu- 
ges bestätigt — alle erfor- 
derlichen Schritte einlei- 
tet. 


Wie am Schnürchen klappte der Rückflug in die Heimat mit 
der Merlin Ill der Deutschen Rettungsflugwacht. Das Bild 
zeigt die Maschine vor dem Start in Beziers. 


ten dauerte es, bis der Junge 
mit dem Krankenwagen in 
Begleitung seiner Mutter ans 
Flugzeug gebracht wurde. 
Rettungssanitäter Eduard 
Franke, der ab Schwäbisch 
Hall mitgeflogen war, half 
beim Umbetten in die Ma- 
schine. Um 10.30 Uhr nahm 
die Merlin mit dem Kenn- 
zeichen D-IOTF wieder Kurs 
in Richtung Bundesrepublik. 
Beim Flug in 7000 Meter 
Höhe von Beziers über Genf 
nach Luxemburg und Düs- 
seldorf brauchtesich der Arzt 
nur um Puls und Blutdruck 
zu kümmern. Der Junge 
überstand den Flug gut. 
Nach zweieinhalb Stunden 
landete das Flugzeug auf der 
Piste des Arnsberger Flugge- 
ländes. Über Bordfunk war 
wieder die Einsatzleitung 
und von ihr das Krankenhaus 
verständigt und ein Notarzt- 
wagen bestellt worden. Er 
brachte den kleinen Patien- 
ten ins Dortmund-Brakeler 
Knappschaftskrankenhaus. 
Eine Woche später wurden 
die Fäden gezogen und 
Mirko durfte wieder nach 
Hause. Sein Vater zu Lenk- 


rad-Reportern: „Ich bin so 
froh, daß der ACE uns gehol- 
fen hat, darüber sollte man 
mal was schreiben ...‘ Und 
recht nüchtern zog Wilfried 
Stockhaus noch eine andere 
Bilanz: „Wenn einem so et- 
was passiert, dann weiß man 
erst, was man an seinem ACE 
hat, vor allem, wenn man mal 
vergleicht, wie gut man wirk- 
lich abgesichert ist, denn daß 
diese Leistung unbegrenzt 
ist, gibt es ja auch sonst nir- 
gendwo, soweit ich weiß.“ 

In der Tat führt die DRF alle 
vom ACE übertragenen 
Krankentransporte aus Eu- 
ropa einschließlich der Kana- 
rischen Inseln und der Ma- 
deira-Inseln sowie der Anlie- 
gerstaaten des Mittelmeeres 
durch. An den entstehenden 
Kosten beteiligt sich der ACE 
entsprechend seiner Lei- 
stungs- und Schutzbrieford- 
nung mit2000 Mark je Person 
(also für das ACE-Mitglied, 
den mitreisenden Ehegatten 
und die nicht in Arbeit ste- 
henden Kinder). Kosten, die 
nicht gedeckt sind, trägt die 
DRF in unbegrenzter Höhe. 
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ACE-Kartenwerk siehe Bestell- 
schein 


644 und 645 Autoatlanten siehe 


Bestellschein 


Haben Sie 
überall 


Sicherheitsgurte’? 


125 Automatik-Dreipunkt- 


Rücksitzgurt Stück 49 DM 


124 Peggy-Kindersitz 


NEU: 


643 Europa Camping- und 
Caravaning-Führer 78/79 


11 DM 


83 DM 


Bestellschein auf Seite 59 
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neue Beiträge und neue Leistungs- 
und Schutzbriefordnung 
mit bedeutenden 
Leistungsverhesserungen 


Der ACE-Beirat beschloß am 22. Juni 1978 nach eingehender 
Debatte eine neue Beitragsordnung undeine neue Leistungs- 
und Schutzbriefordnung, die ab 1979 in Kraft treten. 


Die Geschäftsführung wies darauf hin, daß der günstige 
Schadensverlauf bei der Kraftfahrt-Pannenversicherung und 
die Möglichkeit, in Zukunft Pannenhilfe durch den ACE als 
Vereinsleistung zu erbringen, es der Volksfürsorge Deutsche 
Sachversicherung ermöglichen, die Prämie für die Kraft- 
fahrt-Pannenversicherung ab 1979 von 20 Mark aufzehn Mark 


herabzusetzen, weil unter anderem dann der ACE die Pan- 
nenhilfe bis zu 40 Mark pro Fall finanziert. Hier zeigt sich die 
gemeinwirtschaftliche Einstellung der Volksfürsorge Deut- 
sche Sachversicherung, die bereit ist, die Prämie zu senken, 
wenn sie mit einer niedrigeren Prämie die gestellte Aufgabe 
erfüllen kann. 


Auf Vorschlag des ACE-Vorstandes hat der Beirat diese Gele- 
genheit benutzt, diese 10 Mark dem ACE-Beitrag zuzuschla- 
gen, um damit einen vereinseigenen, weitgehend mobilen 
Pannendienst einzurichten und allen Mitgliedern zur Verfü- 
gung zu stellen. Darüber hinaus wird ab 1979 die Zeitschrift 
ACE LENKRAD den Mitgliedern per Post zugestellt. Kollege 
Lutz Gosepath hat in seinem Leitartikel in dieser Ausgabe die 
vorbildlichen Leistungsverbesserungen eingehend erläutert. 
Nach diesem Beschluß erhöhtsich der ACE-Beitrag von 28 auf 
38 Mark. 


Nicht erhöht werden die Gesamtbeträge: In der Gruppe 2 mit 
48 Mark und in der Gruppe 4 mit 108 Mark bleiben sie beste- 
hen. 


In diesen Beitragsgruppen gibt es nur eine andere Verteilung 
des Gesamtbeitrages zwischen ACE und den Volksfürsorge- 
Versicherungen. Lediglich in der Beitragsgruppe 1 und 3 er- 
höht sich der Gesamtbeitrag um 10 Mark. Dafür gibt es dann 
aber auch die an anderer Stelle beschriebenen Leistungsver- 
besserungen, die weit mehr als 10 Mark kosten. Im übrigen er- 
halten alle Mitglieder einen Brief, in dem die Veränderungen 


Beitragsordnung ab 1. 1. 1979 


1. Der ACE-Beitrag und die 
Versicherungsprämien sind 
im voraus zu zahlen. Näheres 
über den Beitragseinzug re- 
gelt die vom ACE beauftragte 


Inkassostelle der ACE-Wirt- 
schaftsdienst GmbH, Schmi- 
dener Straße 233, Postfach 
50 0106, 7000 Stuttgart 50 
(Bad Cannstatt). 


2. Der ACE-Beitrag und die Versicherungsprämien betra- 


gen im Kalenderjahr: 


ACE-Clubbeitrag 


Gruppe 2 
ACE-Clubbeitrag 
+Versicherungsprämie: 


Kraftfahrt-Pannenversicherung 


Gruppenbeitrag 


Gruppe 3 
ACE-Clubbeitrag 
+Versicherungsprämien: 


Verkehrs-Rechtsschutzversicherung 58 DM 


Verkehrs-Unfallversicherung 


Versicherungsprämien 
Gruppenbeitrag 


Gruppe 4 
ACE-Clubbeitrag 
+Versicherungsprämien: 


2 DM 
60 DM 


Verkehrs-Rechtsschutzversicherung 58 DM 


Verkehrs-Unfallversicherung 
Kraftfahrt-Pannenversicherung 


Versicherungsprämien 


Gruppenbeitrag 
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2DM 
10 DM 
70 DM 


erläutert werden. 


3. Unter Verzicht auf Bei- 
trittsgebühren beträgt der 
Gruppenbeitrag in dem Ka- 
lenderjahr, in dem die Mit- 
gliedschaft beginnt, für jedes 
angefangene Quartal ein 
Viertel des Jahresbeitrages. 


Bei einem Wechsel der Bei- 
tragsgruppe ist der neue 
Gruppenbeitrag am Beginn 
des Quartals, in dem der 
Wechsel stattfindet, zu zah- 
len. Inden Gruppenbeiträgen 
der Beitragsgruppen 2, 3 und 
4 sind die Versicherungs- 
prämien vom Versiche- 
rungsbeginn bis zum Jahres- 
ende enthalten. Bei Austritt 
nach 8 3 Ziff. 5 der ACE-Sat- 
zung gilt diese Regelung ent- 
sprechend. 


4. Club- und Versicherungs- 
leistungen jeder Art können 
nur in Anspruch genommen 
werden, wenn der jeweilige 
Gruppenbeitrag in voller 
Höhe im voraus bezahlt ist 
und keine Beitragsrück- 
stände bestehen. Ereignisse 
vor Beginn der Mitglied- 
schaft können nicht abge- 
deckt werden. 


5. Jede Änderung der Wohn- 
anschrift, des Namens, der 


Ernst Baumann 


Bankverbindung, der Bank- 
leitzahl und der Kontonum- 
mer istumgehend der Haupt- 
verwaltung — Inkassostelle — 
schriftlich unter Angabe der 
Mitgliedsnummer mitzutei- 
len. Bei Beendigung der Zu- 
gehörigkeit zu einer der im 
DGB: vereinigten Gewerk- 
schaften ist eine schriftliche 
Mitteilung ebenfalls erfor- 
derlich. 


6. Beitragsüberweisungen, 
aus denen nicht Mitglieds- 
nummer und Name mit voll- 
ständiger Anschrift hervor- 
gehen, werden vom Inkasso- 
beauftragten — ACE Wirt- 
schaftsdienst GmbH - nicht 
an den ACE weitergeleitet; in 
diesem Falle gilt der Beitrag 
als nicht gezahlt. 


7. Für Mahnungen werden 
Gebühren erhoben. 


8. Die zur ordnungsgemäßen 
Erfüllung unserer Vertrags- 
verhältnisse erforderlichen 
personenbezogenen Daten 
der Mitglieder werden in Da- 
teien gespeichert. 

Die Einhaltung der Vorschrif- 
ten des Bundesdatenschutz- 
gesetzes — BDSG —- wird zu- 
gesichert. 
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Ernst Baumann 


Gesunde finanzielle Verhältnisse sind die Vor- 
aussetzung für gute Mitgliederbetreuung und 
die Gewährung von optimalen Unterstützun- 
gen und Hilfen an die Mitglieder des ACE. 

Der für die Finanzen zuständige stellvertre- 
tende Vorsitzende und Geschäftsführer des 
ACE und Geschäftsführer der vier dem ACE 
gehörenden Gesellschaften, Kollege Ernst 
Baumann, berichtete in der letzten Beiratssit- 
zung eingehend über die finanzielle Entwick- 
lung des ACE, der ACE-Wirtschaftsdienst 
GmbH, der ACE-Pannen- und Abschlepp- 
dienst GmbH, der ACE-Reisedienst GmbH und 
der ACE-Verlag GmbH. Die Jahresabschlüsse 


kelten Werbebus präsentiert 


Gläserne Taschen 


der AGE legt Rechenschaft ah 


1977 


ein erfolgreiches Jahr für den 
ACE und seine Mitglieder 


für das Jahr 1977 wurden vom Beirat und den 
Gesellschafterversammlungen festgestellt 
und auf Vorschlag der Revisionskommission 
wurde Vorstand und Geschäftsführung ein- 
stimmig Entlastung erteilt. 

Der Beirat nahm den Finanzbericht des Kolle- 
gen Baumann zustimmend zur Kenntnis und 
sprach Vorstand, Geschäftsführung und allen 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern den 
Dank für die erfolgreich geleistete Arbeit aus. 
Es ist gute gewerkschaftliche Tradition, ge- 
genüber den Mitgliedern Rechenschaft dar- 
über abzulegen, was mit ihren Beiträgen ge- 

schieht. Hier Baumanns Bericht: 


f) Erhöhung der. Kranken- mehr vom Wohnort des Mit- 


aus 


ie 1977 vorgenom- 
mene Neuordnung 
der Beiträge und Ver- 


sicherungsprämien war die 
Voraussetzung für wesentli- 
che Leistungsverbesserun- 
gen, die 1977 eingeführt 
wurden: 

® Es wurden elf weitere 
Pannen- und Abschleppsta- 
tiönen mit Abschleppfahr- 
zeugen eingerichtet. 

@ Es wurden zwölf Ange- 
stellte mehr, insbesondere 
für die Betreuung der Mit- 
glieder, beschäftigt. 

® Zwei weitere mobile 
Prüfstationen mit Mechani- 
kern stehen seither den Mit- 
gliedern zur Verfügung. 

® Für den Rückholdienst 
wurden drei weitere Fahrer 
eingestellt. " 

® Mit einem speziell entwik- 
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sich der ACE beiKongressen, 
Veranstaltungen und in Be- 
trieben. 

® Acht Clubleistungen wur- 
den neu eingeführt oder ver- 
bessert: 

a) Hilfen bei Gilasbruch- 
schäden, soweit sie nicht 
durch Versicherungen abge- 
deckt sind 

b) Rechtshilfe bei Streitig- 
keiten um den Schadenfrei- 
heitsrabatt; hier gewähren 
die Rechtsschutzversicherer 
ja keinen Rechtsschutz 

c) Erhöhung der Haftunter- 
stützung 

d) Rückholdienst auch für 
Bootsanhänger 

e) Beihilfen zu Fahrtkosten 
für Mitglieder und Angehö- 
rige bei Ausfall des Fahrzeu- 
ges während des Urlaubes 
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rückstransportkosten 
dem Ausland 

9) Beihilfen für Hilfsleistun- 
gen bei Verkehrsunfällen 

h) Beratungsdienst über 
technische Fragen des Kraft- 
fahrzeuges 

@® Auch der Verkehrsrechts- 
schutz wurde verbessert: 

i) Rechtsschutz als Radfah- 
rer, Fußgänger und Fahrgast 
in öffentlichen und privaten 
Verkehrsmitteln 

k) Übernahme der Kosten 
für einen technischen Sach- 
verständigen 

I) Kaution bei Strafbedro- 
hungsmaßnahmen im Aus- 
land, 

m) Übernahme der Kosten 
für einen zweiten Rechtsan- 
walt bei Zivilprozessen, wenn 
der Gerichtsort 100 km oder 
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gliedes entfernt ist 

n) Ergänzende Familien- 
Rechtsschutzversicherung 
einschließlich Wohnungs- 
rechtsschutz für nur 64 Mark 
Jahresprämie 

® Schließlich wurde auch 
der Verkehrsunfallschutz 
verbessert: 

o) Todesfallentschädigung 
statt 1000 Mark jetzt 2000 
Mark 

p) Krankenhaustagegeld ab 
dem dritten Krankheitstag 
um weitere 10 Mark je Tag bis 
insgesamt 400 Mark (bisher 
200 Mark) erhöht. 


Die Mitgliedschaft hat die 
neuen Beiträge und Leistun- 
gen akzeptiert, und wir 
freuen uns, daß wir vielen 
Mitgliedern diese Leistungen 
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zugute kommen lassen 
konnten. 

1977 wurden 6500 Jahresbei- 
träge mehr abgerechnet als 
1976, und es entschieden 
sich weitere 24 319 Mitglie- 
der für die Kraftfahrt-Pan- 
nenversicherung. 

Von den 437 500 zahlenden 


Mitglieder waren 


422 390 Mitglieder = 96,5 
Prozent in der Verkehrs- 
Rechtsschutz- und Ver- 


kehrs-Unfallversicherung 
und 
266 733 Mitglieder = 61 Pro- 
zent in der Kraftfahrt-Pan- 
nenversicherung zusätzlich 
versichert. 
Der überwiegende Teil der 
Mitglieder zahlte in der Bei- 
tragsgruppe 4 den Jahresbei- 
trag von 108 Mark. 
Der ACE zahlte 80 Mark, das 
sind fast Dreiviertel des Bei- 
trages, an Versicherungs- 
prämien. In der Gruppe 3 wa- 
ren es 60 Mark oder 69 Pro- 
zent und in der Gruppe 2 wa- 
ren es 20 Mark oder 41 Pro- 
zent des Gesamtbeitrages, 
der an die Volksfürsorge- 
Versicherungen weitergelei- 
tet wurde. 
Die Volksfürsorge-Gruppe, 
die unter gemeinwirtschaftli- 
chen Prinzipien ihre erheb- 
lich niedrigeren Prämien er- 
rechnet, leistet . Beträchtli- 
ches für unsere Mitglieder. 


192 765 Rechts- 
schutzfälle für 
55 Millionen Mark 


Bis Ende 1977 gewährte 
die Volksfürsorge-Rechts- 
schutzversicherung in 
192 765 Fällen Verkehrs- 
Rechtsschutz an unsere Mit- 
glieder und wandte dafür 
weit über 55 Millionen Mark 
auf. Für weitere 35 543 Mit- 
glieder wurde Rechtsschutz 
bewilligt, aber die Verfahren 
sind noch nicht abgeschlos- 
sen. Allein diese Zahlen be- 
weisen, wie bedeutungsvoll 
der Verkehrs-Rechtsschutz 
für unsere Mitglieder ist, 
denn diese Beträge hätten 
dann unsere Mitglieder 
selbst aufbringen müssen. 
Die Volksfürsorge Deutsche 
Sachversicherung (VDS) 
zahlte seit 1973 in 3425 Fällen 
weit über eine Million Mark 
an. Unfall-Krankenhausgeld 
und Unfall-Sterbegeld über 
den ACE an die Mitglieder 
aus. 

Die Volksfürsorge Deutsche 
Sachversicherung wickelte 
im Rahmen der Kraftfahrt- 
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So wurde 1977 der AGE-Beitrag verwendet 


%-Anteil 
vom 
Gesamt- 


DM beitrag 


I, Versicherungsprämie an die Volks- 
fürsorge Rechtsschutzversicherung 


für den Verkehrs-Rechtsschutz 


58,- 53,70 % 


Il. Versicherungsprämie an die Volks- 
fürsorge Deutsche Sachversicherung 


für den Verkehrsunfallschutz 


2,- 1,85 % 


Ill. Versicherungsprämie an die Volks- 
fürsorge Deutsche Sachversicherung 


für die Kraftfahrt-Pannenversicherung 20,- 
Versicherungsprämie insgesamt 


IV. ACE 


18,52 % 


80, 74,07% 


1. ACE-Clubleistungen einschl. 
Werbung und Betreuung durch die 


Regionen und Geschäftsstellen 


21,45 19,86 % 


2. Beitragsinkasso 
3. Steuern 


Gesamtbeitrag Gruppe 4 
Überschuß 


Pannenversicherung im 
Jahre 1977 14 382 Schaden- 
fälle (Pannenbeseitigungen, 
Bergungen und Fahrzeugab- 
schleppungen) ab. 


Clubleistungen stark 
angestiegen 
Die Clubleistungen — ohne 
die Aufwendungen für Aus- 
schüsse, Werbung und Be- 
treuung durch die Regionen 
—, die unseren Mitgliedern di- 
rekt zugute kamen, stiegen 
von 3666800 Mark auf 
4 538 500 Mark oder um 24 
Prozent an. Wir haben damit 
vielen unserer Mitglieder hel- 
fen können: 
@ 921mal wurde Wildscha- 
denhilfe in Höhe von insge- 
samt 241 841,91 Mark ausge- 
zahlt. 
® 2196mal wurden Hilfen 
bei Glasbruchschäden in 
Höhe von insgesamt 
107 426,74 Mark an die Mit- 
glieder überwiesen. 
® 432 Kraftfahrzeuge wur- 
den wegen Schäden oder 
Krankheit der Mitglieder Ko- 
stenlos durch den ACE zu- 
rückgeholt. 
@ 40 erkrankte bzw. verun- 
glückte Mitglieder wurden 
mit einem Krankenwagen 
oder Flugzeug zum Teil unter 
Begleitung eines Arztes in 
ihre Heimat zurückgebracht. 
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2,80 

-,93 
105,18 
108,— 

2,82 


2,59 % 
0,86 % 
97,38 % 
100 °% 
2,62% 


@ 68mal wurden Ersatzteile 
für Kraftfahrzeuge ins Aus- 
land auf unsere Kosten — 
meistens per Flugzeug - ver- 
sandt. 


® In 408 Fällen wurden Bei- 
hilfen zu Fahrtkosten nach 
Ausfall des Fahrzeuges ge- 
zahlt. 

® An 246 Mitglieder wurden 
von der Bank für Gemein- 
wirtschaft fast 500 000 Mark 
Kredite zu ACE-Vorzugsbe- 
dingungen gewährt. Seit Be- 
stehen des Vertrages wurden 
für 13 Millionen Mark billige 
Kredite unseren Mitgliedern 
von der BfG zur Verfügung 
gestellt. 

@ 14 734 Tourenausarbei- 
tungen mit instruktivem Pro- 
spektmaterial wiesen unse- 
ren Mitgliedern den Weg. 

® 863 Camping-Ausweise 
wurden ausgestellt oder ver- 
längert. 

® Über 48560 Mitglieds- 
fahrzeuge wurden von unse- 
ren 14 mobilen Prüfstationen 
kostenlos überprüft; hierfür 
haben wir insgesamt über 
eine Million Mark ausgege- 
ben. Ein solcher Test kostet 
in Kfz-Werkstätten 60 und 80 
Mark. 

Diese vielfältigen ACE-Club- 
leistungen werden aus dem 
ACE-Beitrag von nur 28 Mark 
jährlich finanziert. Die Mit- 
glieder brauchen darüber 
hinaus nicht wie anderswo 
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teuere Schutzbriefe und Zu- 
satzschutzbriefe zu kaufen. 
Zusammen mit den Leistun- 
gen der Volksfürsorge-Ver- 
sicherungen wurden an über 
98000 Mitgliedern Leistun- 
gen gewährt. Hierin sind die 
vielen Beratungen, Waren- 
verkäufe zu Vorzugspreisen, 
Reisebuchungen und son- 
stige Dienstleistungen an 
unsere Mitglieder noch gar 
nicht enthalten. 


Mitgliederbetreuung 
ausgebaut 


Zur Betreuung unserer Mit- 
glieder unterhalten wir in 
sechs Regionen 34 Ge- 
schäftsstellen, die mit Ange- 
stellten desACE besetztsind. 
Sie betreuen unsere Mitglie- 
der, geben Rat, nehmen An- 
träge auf Rechtsschutz-, Un- 
fallversicherung und Pan- 
nen- und Abschlepphilfe, 
Wildschadenhilfe und für un- 
sere anderen Olubleistungen 
entgegen, beauftragen die 
Rechtsanwälte mit der 
Wahrnehmung der Interes- 
sen unserer Mitglieder, zah- 
len Krankenhausgeld und 
Sterbegeld aus, vermitteln 
günstige Reisen, verkaufen 
Sicherheitsartikel für das 
Auto und preiswerte Land- 
karten für den Urlaub, sie 
werben neue Mitglieder, be- 
treuen die ACE-Kreisclubs 
und die betrieblichen Ver- 
trauensleute und nicht zu- 
letzt die Mitglieder der GUV. 
Das ist ein sehr vielseitiges 
und umfangreiches Aufga- 
bengebiet. Jede Versamm- 
lung, jede Beratung, jede Tä- 
tigkeit und jeder Brief sowie 
jede Veranstaltung kosten 
Geld, und leider steigen 
diese Kosten infolge der 
Preiserhöhungen von Jahr zu 
Jahr an. Das gleiche gilt auch 
für die ACE-Hauptverwal- 
tung, die — wie die Gewerk- 
schaften auch - nicht uner- 
hebliche Kostensteigerun- 
gen durch Gehaltserhöhun- 
gen und Preiserhöhungen 
für Mieten, Kraftfahrzeuge, 
Unterhalt von Kraftfahrzeu- 
gen, Papier-, Porto- und son- 
stige Verwaltungskosten 
trotz der von der Revisions- 
kommission bestätigten 
Sparsamkeit aufzubringen 
hat. Wir werden in der Haupt- 
verwaltung und in unseren 
Geschäftsstellen auch in Zu- 
kunft sparsam wirtschaften, 
weil wir wissen, daß es sich 
bei unseren Einnahmen um 
Beiträge von Gewerk- 
schaftsmitgliedern handelt. 
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Die Sparsamkeit muß aber 
dort ihre Grenzen haben, wo 
die Betreuung der Mitglieder 
und die Leistungen an un- 
sere Mitglieder darunter lei- 
den würden. 


Porto und Papier 
wieder teurer 


Im Jahre 1977 betrug der 
Aufwand 3,92 Mark pro Mit- 
glied gegenüber 3,28 Mark 
im Jahre 1976. Diese Kosten- 
steigerung bei unserer Zeit- 
schrift ist auf die stark ange- 
stiegenen Portokosten für 
den Versand, auf die eben- 
falls gestiegenen Papier- und 
Druckkosten sowie auf die 
größere Seitenzahl der Aus- 
gaben zurückzuführen. Ins- 
gesamt wurden für unsere 
Zeitschrift ACE Lenkrad 
1 713 000 Mark ausgegeben. 
Lenkrad erfreut sich einer 
großen Beliebtheit bei unse- 
ren Mitgliedern und auch bei 
den Gewerkschaften, es ge- 
hört zu den drei auflagen- 
stärksten Autofahrerzeit- 
schriften der Bundesrepublik 
Deutschland. Lenkrad findet 
auch anderweits Anerken- 
nung, was sich auch damit 
beweist, daß der Christopho- 
rus-Preis schon viermal an 
die Zeitschrift oder an ihre 


Redakteure — zuletzt am 15. 
Juni 1978 - verliehen wurde. 
Die restlichen Personal- und 
Sachkosten in der Hauptver- 
waltung wurden aus Zinsen 
und sonstigen Einnahmen fi- 
nanziert. 

Auf Beschluß des Beirates 
wurden aus dem Überschuß 
840 130,55 Mark dem Ver- 
einsvermögen zugeführt und 
eine Rücklage gebildet, aus 
der der Aufbau des mobilen 
vereinseigenen Pannendien- 
stes seit Mitte 1978 finanziert 
wird. Das verfügbare Ver- 
einsvermögen des ACE be- 
trägt 21,32 Mark pro Mitglied. 
Zusammen mit den Rückla- 
gen bietet unser Vereinsver- 
mögen die Gewähr, daß wir 
auch bei Rückschlägen in 
der Lage sind, die verspro- 
chenen Leistungen an un- 
sere Mitglieder zu erbringen 
und unseren sozialen Ver- 
pflichtungen gegenüber den 
bei uns beschäftigten Kolle- 
ginnen und Kollegen nach- 
zukommen. 


Die Gesellschaften 
des ACE 


Da der ACE alseingetragener 
Verein aus rechtlichen und 
steuerlichen Gründen nicht 
überwiegend wirtschaftlich 


‚Glubleistungen und Mitgliederbetreuung 


Die dem ACE in allen vier Beitragsgruppen verbleibenden 
28 Mark wurden wie folgt verwandt: 


Rückholdienste 


Allgemeine Clubleistungen 
Touristische Beratung und 


Betreuung 
Technische Prüfdienste 


pro 
Mitglied 
DM 


1,0% 
1,32 


DM 
554 100,— 
577 200,— 


425 400,— 
1.003 700,— 


-,97 
2,29 


ACE Lenkrad, „Verkehrsjurist‘', 


Öffentlichkeitsarbeit, 
Verkehrssicherheit und 
Verkehrs-Erziehung 


Zwischensumme 


1 978 100,— 
4 538 500,— 


4,53 
10,38 


Aufwendungen für Werbung, 
Ortsclubs und Ausschüsse 


1123 100,- 2,57 


Betreuung durch die Regionen 


und Geschäftsstellen 


3717 800,— 8,50 


Inkassokosten 


1225 000,— 2,80 


Steuern 


Beitragsanteile des ACE 
Überschuß 


407 ,900,— 

11 012 300,- 
12 249 900,— 
1 237 600,— 


—,93 
25,18 
28,— 
2,82 


tätig sein kann und auch 
nicht will, werden die Berei- 
che mit wirtschaftlicher Tä- 
tigkeit in folgenden Gesell- 
schaften abgewickelt: 

@ ACE-Wirtschaftsdienst 
GmbH 

® ACE-Pannen- und Ab- 
schleppdienst GmbH 

® ACE-Reisedienst GmbH 
@ ACE-Verlag GmbH 


Im Unterschied zu anderen 
wollen wir auch hier über die 
Ergebnisse bei diesen Ge- 
sellschaften berichten. Sie 
sind nach dem Willen des 
ACE und den Gesellschafts- 
verträgen gemeinwirtschaft- 
liche Unternehmen und nicht 
auf Gewinnerzielung ausge- 
richtet; sie haben den Zweck, 
die vom ACE verfolgten Ziele 
durch wirtschaftliche Betäti- 
gung zu fördern. 


Die ACGE-Wirtschaftsdienst 
GmbH nimmt das Inkasso für 
ACE, GUV und die Versiche- 
rungen vor und ist General- 
agent für die Volksfürsorge 
Rechtsschutzversicherung 
und Volksfürsorge Deutsche 
Sachversicherung. Sie ver- 
kauft Autozubehör und Si- 
cherheitsartikel sowie Land- 
karten und Atlanten. Dieses 
Unternehmen hat sich zu ei- 
nem bedeutenden Dienstlei- 
stungsunternehmen mit 
mehr als 110 Beschäftigten 
und einer Bilanzsumme von 
weit über 14 Millionen Mark 
entwickelt. Sie erhält für ihre 
vielfältigen Tätigkeiten Pro- 
visionen und andere Ein- 
nahmen. Nach Abführung 
der Steuern wurde ein Ge- 
winn von 834 494,37 Mark auf 
das neue Jahr vorgetragen. 
Mit diesem Gewinnvortrag 
und dem aus dem laufenden 
Jahr 1978 zu erwartenden 
Überschuß werden die zu er- 
wartenden, aus unabwend- 
baren Kostensteigerungen 
entstehenden Defizite in den 
Jahren 1981 und 1982 finan- 
ziert, weil Vorstand und Bei- 
rat die Absicht haben, unter 
allen Umständen Beiträge 
und Versicherungsprämien 
bis Ende 1982 zu halten. 


Die ACE-Pannen- und Ab- 
schleppdienst GmbH wik- 
kelte 14 382 Schäden der 
Kraftfahrt-Pannenversiche- 
rung für die Volksfürsorge 
Deutsche Sachversicherung 
ab und erbrachte mit ihren 
Hilfsfahrzeugen insgesamt 
11868 Hilfsleistungen. Aus 
dem Überschuß von 
88 494,37 Mark wurden 
85000 Mark der Rücklage 
für notwendige Ersatzin- 


vestitionen (Abschleppfahr- 
zeuge) zugeführt. 

Die ACE-Reisedienst GmbH 
war als Veranstalter von ei- 
genen Reisen und Package 
Touren sowie als Vermittler 
für GUT tätig. Hierbei ent- 
stand durch den Rückgang 
der Reisebuchungen von 
GUT-Reisen ein Verlust von 
79870,58 Mark. Der ACE- 
Wirtschaftsdienst hat als Or- 
gan-Obergesellschaft diesen 
Verlust übernommen. 

Der ACE-Verlag stellte die 
Zeitschrift ACE Lenkrad her 
und akquirierte Anzeigen 
und verkauft Lenkrad an ACE 
und GUV. Ohne die hohen 
Anzeigenerlöse wären die 
Aufwendungen von ACE und 
GUV für die Mitgliederzeit- 
schrift wesentlich größer 
gewesen. Der beim Verlag 
erwirtschaftete Gewinn von 
26 029,89 Mark wurde auf 
die Organ-Obergesellschaft, 
die ACE-Wirtschaftsdienst 
GmbH, übertragen. 


Revision und 
Kontrolle 


Unsere Einnahmen und Aus- 
gaben sowie das gesamte 
Rechnungswesen des ACE 
und der vier Gesellschaften 
werden neben den laufenden 
Revisionen durch die von der 
Hauptversammlung gewähl- 
ten Revisoren und hauptamt- 
lich tätigen Revisoren von ei- 
ner unabhängigen Treu- 
handgesellschaft geprüft 
und kontrolliert. Der Spre- 
cher der Revisionskommis- 
sion bestätigte in Überein- 
stimmung mit der Prüfungs- 
gesellschaft die Ordnungs- 
mäßigkeit unseres Rech- 
nungswesens. 

Vorstand und Geschäftsfüh- 
rung sehen ihre vornehmste 
Aufgabe darin, den ACE-Mit- 
gliedern die größtmögliche 
Hilfe und Sicherheit zu bieten 
und auch in Zukunftsparsam 
mit den Mitgliedsbeiträgen 
umzugehen. 

Wir haben mit diesem Bericht 
alle Fakten auf den Tisch ge- 
legt, so daß sich unsere Mit- 
glieder ein Bild davon ma- 
chen können, was mit ihren 
Beiträgen geschieht und wie 
es um die Finanzen ihresACE 
und der dem ACE gehören- 
den Gesellschaften steht. 

Es wäre zu wünschen, wenn 
auch die anderen großen Au- 
toclubs und Verkehrsver- 
bände, aber auch die Versi- 
cherungsbranche diese glä- 
sernen Taschen vorzeigen 
würden. Ernst Baumann 
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| Urlauber- 


Filme und Luftballons für die Kinder: Wenn es am Abend an 
den Stränden kühler wird, kommen die Helfer vom ACE und 
ARBÖ kaum zur Ruhe. 


Eis verkauft der ACE zwar noch nicht. Die Dienstleistungen 
von der Pannenhilfe bis zum Krankenrücktransport sind aber 
in der Urlaubszeit sehr gefragt. 
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Mit Parnandiansiwagen und Informationsbussen werden der 
Auto Club Europa und der mit ihm befreundete österreichi- 
sche ARBÖ den Urlaubern an den Adria-Stränden wieder Hilfe 
leisten. Hier bei der Anfahrt über den Brenner. 


it einem speziellen 

Urlauber-Service 

sind der ACE und der 
ARBÖ in den Ferienmonaten 
Juli und August wieder in 
Italien und Jugoslawien ver- 
treten. Zusammen mit dem 
befreundeten  österreichi- 
schen Autociub ARBÖ wird 
der Auto Club Europa die 
bekanntesten Urlaubsorte 
aufsuchen. 
Der Service beschränkt sich 
nicht nur auf das Beheben 
von Pannen. Vom Auswech- 
seln einer ausgefallenen 
Lampe im Wohnwagen über 
Beistand bei Unfällen bis 
zum Reparieren von Not- 
stromaggregaten auf Cam- 
pingplätzen reichen die Hil- 
feleistungen. Der Service 
umfaßt auch die touristische 
Information. 


Gut betreut 


Daß der Service gern in An- 
spruch genommen wurde, 
zeigt sich an den Erfahrun- 
gen aus dem Vorjahr, wo 
erstmals ein ARBÖ-Bernhar- 
diner und ein ACE-Informa- 
tionsbus die Ferienorte an- 
steuerten: Zahllose deutsche 
und österreichische Autofah- 
rer waren mehr als über- 
rascht, daß sie auch im Ur- 
laub von ihrem Autoclub gut 
betreut wurden. 

Außer dem willkommenen 
Pannendienst, den Autofah- 
rer am Urlaubsort immer 
brauchen, bringen die ACE- 
und ARBÖ-Bernhardiner den 
Kleinen Fähnchen, Luftbal- 


Fotos: Kersbergen 


lons undSchwimmreifen mit. 
Nicht immer war es leicht, 
alle Fragen zu beantworten, 
doch unsere Spezialisten 
fanden in jedem Fall einen 
Ausweg oder eine Lösung. 


Auch Fragen wie „mit wel- 
cher Creme werde ich am be- 
sten braun“, konnten die 
Techniker nicht verwirren. 
ACE-Kollege George Kers- 
bergen: „Nehmen Sie Nußöl- 
politur‘‘. 


Standorte an der 
Adria 


Die Männer waren oftbis Mit- 
ternacht beschäftigt und hal- 
fen auch Franzosen und Eng- 
ländern. Vielleicht klappt es 
diesmal besser mit dem Ein- 
laß in die Campingplätze, wo 
im letzten Jahr der Zugang 
manchmal erst mühsam aus- 
gehandelt werden mußte. 
Standorte sind in Italien im 
Juli: Riccione, Rimini, Cese- 
natico, Ravenna, Commac- 
cio, Gioggia-Sottomarina, 
Lido di Venezia, Cavallino, 
Jesolo, Porto Santa Marghe- 
rita, Bibione, Lignano und 
Grado. 


In Jugoslawien wird der 
Adria-Service vom Auto- 
Moto-Sveza-Slovenije unter- 
stützt. Standorte sind dort 
Ende Juli und August: An- 
karan, Izola, Savudria, Umag, 
Novigrad, Porec, Rovinj, 
Pula, Medulin, Rabac, Insel 
Cres, Punta Kriza, Mali Lo- 


sinj, Kraljevica, Insel Krk, 
Crikvenica und Novi Vindols- 
ky. jms 
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Mitteilungen 
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ACE-Hauptver- 
sammlung am 29./30. 
September 1979 in 

Mainz 


Die 7. ordentliche Hauptver- 
sammlung des ACE findet auf 
Beschluß des Vorstandes am 
29./30. September 1979 in 
Mainz statt. 

Nach der Satzung des AGE ist 
die Hauptversammlung 
oberstes Organ des gewerk- 
schaftlichen Autoclubs. - 

Sie besteht aus den nach der 
Wahlordnung des ACE zu 
wählenden 34 Delegierten 
und den Mitgliedern des Bei- 
rates. Die Hauptversamm- 
lung findet regelmäßig alle 
drei Jahre statt. Sie wird vom 
Vorstand einberufen und im 
Mitteilungsblatt des ACE, 
also im Lenkrad, angekün- 
digt. 

Zur Vorbereitung der Haupt- 
versammlung finden im er- 
sten Quartal 1979 Mitglie- 
derversammlungen in den 
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Siegerlandrundfahrt 


Für alle Mitglieder der Re- 
gion Westfalen organisiert 
der ACE am Samstag, dem 
26. August 1978, eine Sieger- 
landrundfahrt. Der Parkplatz 
am Leimbachstadion in Sie- 
gen ist um 14 Uhr Startplatz 
der Tour. Auf der 98 Kilome- 
ter langen Fahrstrecke müs- 
sen um 18 Punkte aufgefun- 
den und auf Fragebögen 
vermerkt werden. Wertvolle 
Preise stehen bereit. 


' Ehrungen für 
unfallfreies Fahren 


ACE-Mitglieder der Kreise 
Düsseldorf und Ibbenbü- 
ren/Lengerich, die zehn 
Jahre und länger unfallfrei 
fahren, können im Herbst an 
einer gemeinsamen Ehrung 
mit der Verkehrswacht teil- 
nehmen. Anmeldungen sind 
möglichst umgehend form- 
los an die Geschäftsstelle 
Düsseldorf, Friedrich-Ebert- 
Str. 34-38 oder Dortmund, 
Ostwall 17-21 zu richten. Die 
Verkehrswacht erhebt für 
diese Ehrung eine Gebühr 
von zehn Mark. 


* 


130 Warndreieck Wegu 
131 Warndreieck Gebra 


Wenn’s nicht 
mehr weiter- 


Bestellschein 
Seite 59 


112 Warnblinkleuchte Gabel 
22 DM 


Teen: 


111 Warnblinkleuchte Daimon 132 Verbandkasten 
mit Koffer 31,50 DM 133 Verbandkissen 


ACE-Kreisen statt. Im zwei- 
ten Quartal 1979 folgen dann 
die Delegiertenversammlun- 


Eine Auszeichnung für 50 
Jahre unfallfreies Fahren ver- 


gen, auf denen die Delegier- 
ten zur Hauptversammlung 
gewählt werden. 

Nach der Satzung des ACE 


sind alle ACE-Mitglieder in 
den Mitgliederversammlun- 


gen antragsberechtigt. Die. 


Mitgliederversammlungen 

ihrerseits sind antragsbe- 
rechtigt zu den Delegierten- 
versammlungen, Diese wie- 
derum sind antragsberech- 
tigt zur Hauptversammlung, 
ebenso wie der Beirat und 
der Vorstand. 
ACE Lenkrad wird rechtzeitig 
und ausführlich in den Hef- 
ten 1,2,3 und 4/1979 über die 
Termine und Themen zur 
Hauptversammlung berich- 
ten. 


ACE- und GUV- 
beratung in Koblenz 


Am 1. Juni wurde in Koblenz 
eine ACE- und GUV-Bera- 
tungsstelle eingerichtet. Sie 
befindet sich im Gewerk- 
schaftshaus, Rizzastraße 35, 
Telefon 0261/33901. Off- 
nungszeiten montags 10-14 
Uhr, donnerstags von 14-18 
Uhr. 


lieh die Deutsche Verkehrs- 
wacht ACE-Mitglied Xaver 
Osterrieder aus Füssen. 


ACE-Mitglied Alfred Michel 
aus Lüdenscheid, An der 
Landwehr 11, wurde am 12. 
Oktober 1977 in der Haupt- 
versammlung der Kreisver- 
kehrswacht Lüdenscheid für 
50 Jahre unfallfreies Fahren 
geehrt, 


Termine: 


Bochum — Versammiung. 12. 9. 78, 17 Uhr — 
Gaststätte Ufer, 4630 Bochum, Klarastraße 
10 - „Sicherheit ist Trumpf‘, Film- und Dia- 
vorführung zum Thema Verkehrssicherheit 
mit anschließender Aussprache 


Hamm - Kraftfahrerversammlung. 19.9. 78, 
19 Uhr -— Hamm, Ritterstraße, Gasthaus 
Deutsche Eiche- Alkoholsunder am Steuer, 
Referent: RA Dr. Zech, Hamm: GUV - eine 
wichtige Einrichtung für alle, die beruflich 
fahren. Referent: Kollege Stein, Stuttgart 
Erweiterung des ACE-Pannendienstes. 


Herne — Versammiung. 18. 9. 78, 19 Uhr - 
Gaststätte Kolpinghaus. 4690 Herne 1. Neu- 
straße 20 — „Sicherheit ist Trumpf“, Film- 
und Diavorführung zum Thema Verkehrssi- 
cherheit mit anschließender Aussprache. 


München — 22. 9. 78, 19 Uhr — München, 
Hofbrauhaus, Am Piatzl. Festsaal- Clubver- 
anstaltung mit Jubilarehrung 


Trier - ACE-Sprechstunde am 24.7. und 21 
8. 78-5500 Trier, Petrusstraße 31, Sitzungs- 
saal 1. Stock - Aufnahme von Schadenfäl- 
len, Verkauf von Benzingutscheinen, Land- 
karten und Sicherheitsangeboten. Ausstel- 
lung von Camping-Ausweisen 


139 APA-Ersatzwindschutz- 


135 Poly-Abschleppseil 3,50 DM 
136 DIN Il-Abschleppseil 


137 APA-Schleppmatik 13,50 DM 


.. „Mit 


134 Abschleppstange 
Nummer sicher 
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Nur wenige Länder bieten 
dem Reisenden eine ge- 
schichtliche, kulturelle und 
geographische Vielfalt wie 
das größte Land der Erde, die 
Sowjetunion. Zu den beson- 
deren Eigenarten der 16 Re- 
publiken zählen die ver- 
schiedenartigen Völker- 
schaften. Da in der UdSSR 
alle Klimazonen vorhanden 
sind, kann praktisch die ge- 
samte Tier- und Pflanzenwelt 
beobachtet werden. Für wel- 
che hier ausgeschriebenen 
Reisen Sie sich auch ent- 


scheiden, Sehenswürdigkei- 
ten gibtes allemal genügend. 


Tour |: 
Acht Tage 
Moskau-Leningrad 


Programm vom 2. 10. bis 
9. 10.1978: Nach der Ankunft 
in Moskau, der Hauptstadt 
der UdSSR, Empfang durch 
den Dolmetscher am Flugha- 
fen. Transfer zum Hotel, 
Stadtrundfahrt: Auf der Ver- 
anstaltungsliste steht eine 
Besichtung des Kreml und 


Mittelpunkt im Herzen der 
Sowijet-Hauptstadt: Der Rote 
Platz in Moskau. Im Oktober 
alljährlich Schauplatz mäch- 
tiger Militärparaden, zeigt 
der Platz mit dem Mauso- 
leum der Kremi-Herren auch 
das Jahr über ein beeindruk- 
kendes Gesicht. 
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‚union, 


der Allunions-Ausstellung. 
Im Kreml befindet sich übri- 
gens die größte Glocke der 
Welt. Sie ist 210 Tonnen 
schwer und sechs Meter 
hoch. Im Liegewagen geht es 
dann nach Leningrad, mit 
vier Millionen Einwohnern 
zweitgrößte Stadt des Lan- 
des. Sie ist die europäischste 
Stadt der UdSSR und liegt an 
der Mündung der Newa in die 
Ostsee. Hier steht eine Be- 
sichtigung der Eremitage, 
der Peter-Paul-Festung und 
des Gedenkfriedhofes Piska- 


‚rowshojw auf dem Pro- 


gramm. 
Leistungen: 
Flug ab Frankfurt nach Mos- 
kau oder Leningrad und zu- 
rück, Unterbringung mit 
Vollpension, Besichtigungs- 
programm laut Ausschrei- 
bung, Transport- und Trans- 
ferkosten in der UdSSR mit 
der Bahn, Bus oder Flug- 
zeug, ständige Dolmetscher- 
begleitung in der Sowjet- 
Flughafengebühren, 
Visa- und Visabeschaffungs- 
kosten für die UdSSR. 34 
Personen müssen minde- 
stens mit jeder Gruppe flie- 
gen. Der Preis pro Person be- 
trägt 810 Mark.. 


Rege Nachfrage veranlaßte 
den ACE, drei weitere mo- 
derne Wohnwagen auf dem 
Campingplatz „Les Viviers‘ 
am Atlantik aufzustellen. 
Die zehn Caravans, die jetzt 
unseren Mitgliedern zur 
Verfügung stehen, erfreuen 
sich großen Interesses. 


Mit ausgezeichneten sani- 
tären Anlagen ausgestattet, 
verfügt der Platz über eine 
Reihe von Geschäften und 
ein gutgeführtes Restau- 
rant. Eine hohe bewaldete 
Düne schützt vor Meeres- 
wind. 


Urlaub mit dm ACE 


Tour Il: 

15 Tage Moskau — Samar- 
kand - Buchara — Taschkent 
— Aima-Ata — Moskau 
Programm vom 8. 10 bis 
22. 10. 1978: Die Besichti- 
gung in Moskau wie in Pro- 
gramm |. Flug nach Samar- 
kand. Die Stadt war unter 
Alexander dem Großen die 
Hauptstadt von Sogdiana 
und durch ihre ideale Lage 
am Schnittpunkt der Kara- 
wanenwege nach Indien und 
China einst wichtigster Han- 

dels- und Marktplatz. 


Die Sowjetunion entdecken 


Besichtigt werden unter an- 


.derem die Grabmäler von 


Schah Sinda und der Regi- 
stan-Platz, der wohl zu den 
schönsten orientalischen 
Plätzen zählt. Nach dem Flug 
folgt in Buchara eine Stadt- 
rundfahrt mit Besuch der 
größten Koranschule Mittel- 
asiens. In Taschkent, der 
Hauptstadt der Sowjetrepu- 
blik Usbekistan, ist die Uni- 
versität ein Wahrzeichen. 

In Alma-Ata mußte man vor 
40 Jahren noch 500 Kilome- 
ter bis zur nächsten Bahnsta- 
tion zurücklegen. Heute ist 
die eine Million Einwohner 
zählende Hauptstadt Ka- 
sachstans mit dem sowjeti- 


Garavan-Ferien in Aquitanien in AGE-eigenen Wohnwagen 


Der Ozean eignet sich hier 
für alle Wassersportarten, 
vom Windsurfing bis zum 
Paddeln. Wer's „ganz 
ohne‘ mag, findet fünf 
Autominuten entfernt ei- 
nen herrlichen FKK-Sand- 
strand. 
Der private Strand am eige- 
nen Binnensee, wie auch 
die ganze Anlage, ist für 
Kinder bestens geeignet. 
Buchungsmöglichkeiten 
bestehen ab Mitte August 
bis Oktober. Der Preis be- 
trägt pro Woche und 
Wohnwagen 391 Mark, im 
Juli und August: 417 Mark. 
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schen Eisenbahnnetz ver- 
bunden. Ein Besuch einer 
landwirtschaftlichen Pro- 
duktionsgenossenschaft ist 
vorgesehen. 

Die Leistungen sind bei der 
Tour l aufgeführt. Bei diesem 
Angebot müssen mindestens 
32 Personen je Gruppe mit- 
fliegen. Der Preis pro Person 
beträgt dann 1333 Mark. 

Da die Teilnehmerzahl be- 
grenzt ist, wird frühzeitige 
Anmeldung empfohlen. 


Schattige Bäume direkt am 


Meer: Der Campingplatz 

„Les Viviers" bei Bordeaux 

erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. 
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Feuerlöscher 


[ 


111 Warnblinkleuchte 
Daimon mit Koffer 418, 


Bi 
[1] 
[| 
DJ 


sehr helles Licht, 


113 Batterien Daimon 253, 
passend für alle 


114 Batterien Daimon 257 


122 Römer-Wingard 
Automatic-Dreipunkt- 
Sicherheitsgurte, 1 Paar 
Fahrzeugtyp: 


U 


Warnblinkleuchten 


Blinklicht und Arbeitsleuchte 
112 Warnblinkleuchte Gabel, 
Blinklicht und Dauerlicht 


Blinkleuchten (Satz 5 Stück) 


Sicherheitsgurte 


123 Römer-Wingard Kinder- 
gurt VARIO II mit 
3-Punkt-Combi-Gurt, 
Kinder 4 — 12 Jahre, 
Combigurt für 


U 


124 Römer-Wingard 
Kindersitz „Peggy“, 
Kinder 1 — 4 Jahre, 
Zubehör auf Anfrage 


[| DO 


Erwachsene verwendbar 


125 Römer-Wingard Automatic- 
Dreipunkt-Rücksitzgurt R 70 


101 Feuerlöscher Permanent, 2 kg, 

DIN 14406, 2 Jahre Garantie 

mit Prüfventil und Halter 35,— 
102 Feuerlöscher Gloria, 

2 kg mit Prüfventil und Halter 34,— 


31,50 


22,— 


7— 


für Arbeitsleuchte (Satz 2 Stück) 1,10 


95,— 


47,50 


83,— 


49,— 


130 Warndreieck WEGU mit 
amti. Prüfnummer K 13702 


131 Warndreieck GEBRA mit 
amtl. Prüfnummer K 23601 


PToOocsdoo a oa Oo 


DIN 13164 


132 DEWECO Verbandkasten 


133 DEWECO Verbandkissen 
DIN 13164, schwarz, 
braun, rot, blau 


134 Abschleppstange 
„Nr. Sicher‘ bis 2500 kg, für 
Fahrzeuge mit Abschlepp- 
öse und Anhängevorrichtung, 
TÜV, Adapter für 


I UUOUOD 


Stoßstange auf Anfrage 


136 Abschleppseil nach 
DIN I 76033 bis 2500 kg 


137 APA „Schleppmatic“ 


138 APA Magnethalter hält 


141 Kamei Lenkradhülle 
schwarz oder beige 


wiainninieen 


L 4/78 
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Automatic-Abschleppband 


Gepäckstücke im Kofferraum 


139 APA Ersatzwindschutzscheibe 
für jeden Wagentyp passend 


140 Kamei Sicherheitskopfstütze, 
SK 2000, schwarz oder beige 


142 Universalwerkzeugset, 1Stig., 
Edelstahl, in BRD hergestellt 25,— 


59,— 


135 Poly-Abschleppseil bis 2000 kg 3,50 


10,50 
13,50 

9,50 
10,— 
2 


I 
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Bestellschein 
HERHZERZNEZ 


ACE-Mitgliedsnummer eintragen 


An -3:ie 
ACE-WirtschaftsdienstGmbH 
Schmidener Straße 233 
Postfach 500 106 


Name 


Straße/Nr. 


Postleitzahl/Wohnort 


N Vorname 


Unterschrift für Bestellung 


u 


144 Hagus-Panorama- und 
Breitsicht-Innenspiegel 


145 Hagus Außenspiegel 
„Luchsauge‘‘ zum 
nachträglichen Anbau 
links oder rechts 


146 „Sirius‘ Isolations- 
und Rettungs-Decke 


147 Pannen- und Werkzeug- 
koffer, orange reflektierend, 
ohne Inhalt, 52x24x16 cm 


148 Gabel Autostaubsauger 
12 V 140 Watt, 
Saugleistung 360 mm WS 


149 Reifenpilot pumpt platte 
Reifen ohne Radwechsel auf 


151 Metallplakette ACE zum 
Anschrauben oder Ankleben 


152 D-Schild 


153 ACE-Ehrenplakette zum 
Anschrauben oder Ankleben 


160 -Eiskratzer Winterprofi (m. Griff) 


190 T-Shirt mit Bernhardiner 
Größen 140-176 und 36-56 


9,— 


a 


13,50 


3,50 
-,75 


4,50 
1,40 


10,— 


199 1 Paar reflektierende 


Scotchlite-Sicherheits-Kennzeichen 
(DIN 74069) 23,50 


Bitte ankreuzen: Größen (Breite) 
vorne: 


OD 52cm DO 46cm 
OD 52cm D 46cm 


hinten, einzeilig: 
hinten, zweizeilig: 
für Krafträder: 
Fahrzeugtyp: 


D 34cm D 28cm 
28cm D 24cm 


Poliz. Kennzeichen: 


ACE-Kartenwerk 


602 DDR, 1:500 000 


Transitstraße, 
kleiner Grenzverkehr, 
Kreisgrenzen 


603 ACE-Tourenkarte, 1:200 000, 
Stuttgart, Schwarzwald, 
Bodensee 


611 Schweiz-Tirol, 1:400 000 
Süddeutschland 
“ bis Mailand-Venedig 
612 Benelux, 1:500 000 
mit Nord-Frankreich bis Paris 


613 ACE-Tourenkarte, 1:200 000, 
Oberbayern, Tirol, Dolomiten 


614 Europa-Übersichts- 
karte, 1:3,5 Mill. 


621 Dänemark, 1:300 000 
Sehenswürdigkeiten, 
Badeküsten, Campingplätze 


622 Deutschland, 1:800 000 
Dänische Grenze-Bozen, 
Lüttich-Stettin 


623 Österreich, 1:400 000 
Ulm-Regensburg, 
Trient-Laibach 


cCooo 5 DB sag 2 00 00 


7000 Stuttgart 50° 


Einzugsermächtigung für Lastschrifteinzug 
des Rechnungsbetrages: 


Geschäftsstelle/ggf. Zweigstelle 


Postleitzahl/Ort 


Konto-Nr. 


Ort und Datum 


Bankleitzahl 


Unterschrift für Lastschrift-Einzug 


[ 


624 


625 


626 


627 


628 


629 


645 


646 


647 


66 
662 
663 


_ 


Griechenland, 1:800 000 
mit Ägäis und türkischer 
Westküste, Nebenkarte Kreta 


Spanien-Portugal, 1:800 000 
mit Balearen und Tanger 


Alpen, 1:800 000 
Stuttgart-Ancona, 
Wien-Marseille 
und Rhönetal 


Italien, 1:800 000 
Stuttgart-Sizilien mit 
Korsika und Sardinien 


Frankreich, 1:800 000 
bis Köln-Brüssel, 
mit westlicher Schweiz 


Jugoslawien, 1:800 000 
Kärnten-Saloniki, Tank- 
stellen und Werkstätten 
Skandinavien-Süd, 1:800 000 
von Schleswig bis Trondheim 
Großbritannien mit 

Irland, 1:800 000 


Kümmerli und Frey, 
Straßenatlas, Format A4 


Shell Reiseatlas mit 
ACE-Schutzeinband 


Europa Camping- und 
Caravaning-Führer 78/79 


Großer Autoatlas 78/79 
International 
{mit ACE-Schutzeinband) 


Der große Shell-Atlas 78/79 
mit Großraumkarten 
deutscher Innenstädte 

(mit ACE-Schutzeinband) 
Das große Shell-Reisebuch 
Deutschland (mit ACE- 
Schutzeinband) 

Mairs Freizeit- und Ferien- 
Atlas (mit ACE-Schutzeinband) 19,90 


Bußgeldkatalog 4,— 
Formularheft 2,— 
3,70 


29,80 


33,— 


33,— 


Auto-Info-International 


STERN-Sprachführer: 


[] 670 Spanisch [_| Dänisch je 2,80 
m Italienisch [[] Norwegisch 
Do Französisch [_] Schwedisch 
Do Englisch [_] Tschechisch 
[] Portugiesisch |_] Rumänisch 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwert- 
steuer. Sicherheitsgurte, Kindersitze, Kennzei- 
chen und die Auto-Atlanten versenden wir porto- 
und verpackungsfrei, bei den anderen Artikeln 
wird Porto und Verpackung berechnet. 

Zu üblichen Preisen besorgen wir auch alle ande- 
ren derzeit gehandelten Karten, Atlanten, Sprach- 


und Reiseführer. 
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chwerste Lastzugun- 
fälle sind oft auf die 
üblen Zustände, auf 


überzogene Arbeitszeiten, 
auf Überlastung und Ausnüt- 
zung zurückzuführen. Dies 
soll anders werden. Die ÖTV 
hat Anfang Juni eine bun- 
desweite Schwerpunkt-Ak- 
tion gestartet. 

Vier Informationsbusse, die 
auch vom ACE unterstützt 
werden, fahren seither durch 
die Bundesrepublik. Ihre 
Fahrer sind fit im Tarif- 
recht und im Verkehrswesen. 
Sie bieten den Brummi-Kapi- 
tänen Informationen über 
ihre Rechte und Möglichkei- 
ten an, damit, wie ÖTV-Vor- 
sitzender Heinz Kluncker 
sagte, „einige Unternehmer 
nicht mehr ohne Rücksicht 
auf die Gesundheit von Ar- 
beitnehmern und ohne Be- 
rücksichtigung der sozialen 
Existenzbedingungen der 
Fahrer ihre Profite ins trok- 
kene bringen können‘. 
Heinz Kluncker rief auf der 
Stuttgarter Tagung zum Auf- 
takt der Schwerpunktaktion 
die Arbeitnehmer im privaten 
Transportsektor auf, sich ak- 
tivan dergewerkschaftlichen 
Arbeit zu beteiligen. Nur so 
sei es möglich, die vorherr- 
schenden Verhältnisse zu 
bessern. 

In der Aktion, die bereits im 
Nordwesten der Bundesre- 
publik begonnen hat, gehees 
darum, Zug um Zug die Ein- 
kommens- und Sozialbedin- 
gungen zu verbessern. Wei- 
ter soll auf die verkehrs- und 
wirtschaftspolitischen Rah- 
menbedingungen Einfluß 
genommen werden. Klun- 
cker kündigte einen harten 
Kampf gegen selbstherrliche 
Transportunternehmeran.Er 
betonte gleichzeitig, daß es 
nichts nütze, wenn ein mo- 
dernes Straßennetz geschaf- 
fen werde, die soziale Ord- 
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Die ÖTV will für Ordnung im Verkehrsgewerbe sorgen 


‚ Vier Info-Busse hei 
einer Schwerpunkt-Aktion 
unterwegs 


Die heile Welt der Brummis ist längst nicht mehr in Ordnung. Hinterm 

Lenkrad und auf Ladehöfen wird ausgebeutet, so gut es gerade geht. 

Darunter leidet nicht nur das Personal, von dem man weiß, daßessich 

nicht übermäßig gewerkschaftlich engagiert oder gar organisiert hat. 
Darunter leidet auch die Verkehrssicherheit. 


nung auf den Straßen aberan 
frühkapitalistische Zustände 
erinnere. 

Die ÖTV will künftig auch 
verhindern, daß ausländi- 


sche Sozialkonkurrenz oder 
Kleinunternehmer die Rolle 
von Lohndrückern spielen 
und in den Verkehrsmarkt 
eindringen, sagte Kluncker. 


Gertrud Blankenhom 
pensioniert 


Es ging von heute auf mor- 
gen und kam deshalb für alle 
so überraschend: Gertrud 
(Trudel, wie nicht nur die 
Schwaben zu ihr sagten) 
Blankenhorn, die seit 1951 
bei GUV und ACE arbeitete, 
mußte krankheitshalber 
frühpensioniert werden. Seit 
1975 leitete sie den ACE-Be- 
triebsrat, eine, wie man weiß, 
nicht einfache Aufgabe, da 
Leistung und Arbeit eines 
Betriebsrats im gewerk- 
schaftlichen Bereich von 
beiden Seiten mit besonders 
kritischen Augen beobachtet 
werden. Gertrud Blanken- 
horn war schon seit 1963 
stellvertretende Betriebs- 
ratsvorsitzende. 


Im September 1951 ging die 
aus Dettingen an der Teck 
stammende Gertrud Blan- 
kenhorn zur GUV-Hauptver- 
waltung in Stuttgart, richtete 
die Zentralkasse und Buch- 
haltung ein und baute das 
Abrechnungswesen für die 
damals noch etwa 200 Ge- 
schäftsstellen im Bundesge- 
biet auf. Als 1965 der ACE 
gegründet wurde, übertrug 
man ihr wegen ihrer Erfah- 
rung und großen Zuverläs- 
sigkeit Revisionsaufgaben 
bei ACE und GUV. Mit zu ih- 
rem Geschäft gehörte bis 
1964 auch das Personalwe- 
sen. 


Für die ACE-Mitglieder blieb 
sie bescheiden im Hinter- 
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grund, für ihre Kolleginnen 
und Kollegen setzte sie sich 
mit der ihr eigenen Art nach- 
haltig ein. Sie war auch Ob- 
mann der Schwerbeschädig- 
ten. Und nicht nur in ihrer 
Heimatgemeinde, wo sie 
Gemeinderätin ist, auch in 
der ACE-Zentrale meldete sie 
sich zu Wort, wenn es galt, 
die Interessen derer, die sie 
vertrat, durchzusetzen. In ei- 


‘ner kleinen Feier aus Anlaß 


ihrer Verabschiedung in den 


Ruhestand würdigten der 
AGE-Vorsitzende Ludwig 
Gosepath und als Sprecher 
der Belegschaft Werner Süß, 
die unbestrittenen Verdien- 
ste dieser engagierten Kolle- 
gin, die durch ihre Arbeit und 
Persönlichkeit auch in den 
Gewerkschaften im ganzen 
Bundesgebiet bekannt ge- 
worden ist. 
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Zur Eröffnung der Aktion war 
erstmalig eine Delegation 
fei gewählter . spanischer 
Gewerkschaftsmitglieder in 
die BRD gekommen. 

Die Beschäftigten des Ver- 
kehrsgewerbes und die Ver- 
kehrsnutzer bekämen tag- 
täglich zu spüren, daß trotz 
eines hohen Maßes an Lei- 
stungsfähigkeit unser Ver- 
kehrswesen Schwachstellen 
und Mängel habe. Kluncker 
Kritisierte in diesem Zusam- 
menhang überflüssige Paral- 
lelinvestitionen auf Straße 
und Schiene sowie Fehlent- 
wicklungen, die die wirt- 
schaftliche Lage des Ver- 
kehrssektors verschlechter- 
ten. 

Scharf ging der. ÖTV-Vorsit- 
zende auf die Zustände im 
Verkehrsgewerbe ein. Der 
durchschnittliche Lohn eines 
Kraftfahrerss mit Führer- 
schein Klasse Il liege zur Zeit 
unter den vergleichbaren 
Löhnen im öffentlichen 
Dienst oder in der gewerbli- 
chen Wirtschaft. Charakteri- 
stisch für die Arbeitslage sei 
die Tatsache, daß erstmals 
für die Beschäftigten im Ver- 
kehrsgewerbe in Nord- 
rhein-Westfalen ein Weih- 
nachtsgeld vereinbart wurde. 
Als Unverschämtheit be- 
zeichnete Kluncker das An- 
sinnen der Arbeitgeber, die 
tägliche Schichtzeit füreinen 
Fahrer über zwölf Stunden 
auf 15 Stunden auszudeh- 
nen. Im Güter- und Möbel- 
fernverkehr bestehe seit 1977 
ein tarifloser Zustand. 
Zunehmend würden Fahrer 
zu Be- und Entladungstätig- 
keiten eingesetzt. Viele 
Großmärkte und Verlader 
hätten ihr Arbeitspersonal 
auf Kosten des Fahrperso- 
nals reduziert. Die verant- 
wortlichen staatlichen In- 
stanzen sähen zu, wie die 
Fahrer zu diesen Zusatztä- 
tigkeiten mißbraucht wer- 
den, damit die Unternehmer 
die Arbeitsplätze wegratio- 
nalisieren könnten, obwohl 
es mehr als eine Million Ar- 
beitslose gibt, schloß Klun- 
cker. 

Der ÖTV-Vorsitzende hatte 
eingangs davor gewarnt, die 
strukturellen Entstehungs- 
ursachen der Arbeitslosig- 
keit zu verdrängen oder zu 
leugnen. Die Arbeitslosigkeit 
sei nicht ein ausschließlich 
konjunkturelles Problem. 
Standorte und Einsätze der 
Informationsbusse sind bei 
den ACE-Geschäftsstellen zu 
erfahren. 
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Prüfen Sie Ihre Anschrift ganz genau: 


Bald kommt Lenkrad 
zu Ihnen nach Hause 


arauf haben viele 

ACE-Mitglieder seit 

Jahren gewartet: Ihr 
offizielles Cluborgan, 
Deutschlands zweitgrößte 
Autofahrerzeitschrif, ACE 
Lenkrad, wird ab 1. Januar 
1979 nach Hause zugestellt. 
Zwar gab es bisher auch 
schon die Möglichkeit — und 
viele unserer Mitglieder hat- 
ten davon Gebrauch ge- 
macht - die Zeitschrift, die ja 
im Mitgliedsbeitrag enthal- 
ten ist, bei der Post zu abon- 
nieren und für 3,80 DM im 
Jahr (Zustellgebühr) nach 
Hause schicken zu lassen. 
Diese 3,80 DM im Jahr fallen 
künftig weg. Vorstand und 
Beirat des ACE haben be- 
schlossen, jedem Mitglied 
ein Exemplar einzuweisen. 
Allerdings ist es wichtig, 
daß wir für die vollelek- 
tronische und automati- 
sche Beanschriftung unserer 
Zeitschrift eine genaue Post- 
anschrift haben. Der Compu- 
ter hat in seinem „Gedächt- 
nis" im Moment nur die An- 
schrift, unter der Sie im No- 
vember letzten Jahres die 
Jahresrechnung für 1978 er- 
halten haben. Diese Anschrift 
ist auch auf Ihrem Mitglieds- 
ausweis, also auf ihrem 
Schutzbrief, ausgedruckt. 
Deshalb unsere dringende 
Bitte: Prüfen Sie anhand der 
letzten Unterlage, ob sich 
Ihre Anschrift inzwischen 
geändert hat. Der ACE und 


| 
Name 


|bisherige Anschrift: 
| 


| EEEEEEEEREEN 
Mitgliedsnummer Bi 


die Post brauchen Ihre ganz 
genaue Adresse, also die 
exakte Postleitzahl und das 
Zustellpostamt. Es genügt 
beispielsweise nicht— um die 
Anschrift des ACE als Muster 
zu nehmen — die Bezeich- 
nung 7000 Stuttgart, Schmi- 
dener Straße 233, sondern 
richtig ist 7000 Stuttgart 50. 
Gegebenenfalls können Sie 
das Zustellpostamt bei Ihrem 
Briefträger erfahren. 

Wer beispielsweise nur Ber- 
lin-Moabit oder Berlin-Tier- 
garten angibt, tut sich und 
dem ACE keinen Gefallen. 
Die richtige Anschrift wäre 
1000 Berlin 21. Neben Berlin 
sind folgende Städte noch 
wichtig, weil sie zusätzlich 
zur Postleitzahl eine Kenn- 
zeichnung haben, die für das 
Zustellamt wichtig ist: 
eHamburg e Kiel e Lübeck e 
Bremen e Hannover e Düs- 
seldorf e Mönchengladbach 
e Duisburg e Krefeld e Ober- 
hausen e Essen e Dortmund ee 
Herne e Bielefeld e Köln e 
Bergisch-Gladbach e Bonn e 
Wuppertal e Solingen e® 
Arnsberg e Siegen e Frank- 
furt e Mainz e Mannheim e 
Stuttgart e Karlsruhe e Mün- 
chen e Augsburg 


Wenn Sie Anschriftenände- 
rungen mitzuteilen haben, so 
benützen Sie bitte den un- 
tenstehenden Coupon und 
schicken ihn umgehend als 
Drucksache zurück. 


|pız, Ort 
| 
| 


Straße, Hs.-Nr. 


neue Anschrift: 
PLZ, Ort 


Zustellpostamt 


Straße, Hs.-Nr. 


1500106, 7000 Stuttgart 50) 
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| Bitte einsenden an ACE-Hauptverwaltung, Abt. Inkasso, Postfach 
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Selbst- oder Fertigbau - Einzeln und Reihen 


UND GARTENHÄUSER 
Katalog durch: Selbstbau, D.A.. Verwaltung, 
3400 Göttingen, Ruf 0551/31031 


Unser neuester und groß- 
ter Kamera-Katalag 1/78! 
Gratis! Jetzt über 5000 
preisgünstige Angebate. 
Weltmarken. Foto- und 
3 Fimkameras. Objektive. 
Projektoren. HiFi-Stereo-Geräte und gesamtes Zubehör. 
Discountnahe Preise. Sofortkredit bis zu 3 Jahren. Alles in 
Fabrikverpackung. Direktversand ab Superlager! Ihre Ait- 
geräte werden günstig in Zahlung 
genommen. Postkarte arı 
FOTO-KOCH-VERSAND 
Kennwort LA Schadowstr. 60/62 
4000 Düsseldor! 1, Ruf: (02111) 36 90. 36 


DM 4000,- zu verleihen. Rückzahlung 
in 60 Monatsraten. Eff. Zinssatz 9,8%. 
Zuschriften mit Altersangabe unter 
Chiffre 078 an die Anzeigenabteilun: 
ACE LENKRAD, Postfach 500106, 700 
Stuttgart 50 


DECOR-RALLYE 
AUFKLEBESTREIFEN 


1Satz enthält: Kiebeanleitung 
2 Verlängerungs-Streifen a’98x16cm 
2 Schriftdecor- Streifen a98 x 16cm 
me: _ SELZER, 5419 Puderbach rn. 
Umenetraße 3 Dt 


PRODUKTE AUS DEM HAUSE UV 


Ferienhaus/Schweden 
im August noch frei! 


Hunderte von ausgewählten Ferienhäu- 
sern an besonders schönen Plätzen und 
viele interessante Reisevorschläge. — Fe- 
rienhauskataloge und Reisevorschläge 
„Skandinavienferien '78° bei Ihrem Rei- 
sebüro oder von 

Inter Holiday, Lilla Kungsgatan 1, 
S-41108 Göteborg/Schweden. 


l 
HIN 
end typengeprüft! 


Gebr. Wahl, 5927 Erndtebrück 
Postf. 80 C, Telex 875 640, Ruf (02753) 834 


Er EE RLTEREEEN) 
VW BusTyp2 OPS Motor) [II A) 
ee ug u 
——ybausat 


Nürburgring 13.— 16. Sept. 
Int. Sportfahrerlehrgang 


Drei unvergeßliche Tage am „Ring“ in der 
Schule für sicheres Autofahren. Mehr 
Freude am Auto und souveräne Beherr- 
schung von Grenzsituationen, sei es auf 
sportlicher Piste oder im Alltagsverkehr. DM 
595,00 incl. Unterkunft und Verpflegung. 
Scuderia Hanseat, Kieler Straße 20 

2000 Hamburg 50, Tel. 040 / 85 7847 


STARTBEREIT mit 
Das beste System 
überdurchschn. 
Qualität 
3$-Ausgießer 


Batteriesäure - Fixfüllungs-Set 
Standard-Set - Dest. Wasser 
CHEMIE VERTRIEB AKUPWS GMEH 
5983 Balve, Postf. 226, 

Tel, (0.23 75) 661, FS 827 B3ICHEMD 


Ein Hauch von Fernweh und 
Romantik! 

— Soeben neu eingetroffen — 
Original Souvenirs! Seltene Wimpel 
und Auto-Aufkleber! Alles aus fernen 
Ländern! Verkauf solange Vorrat 
reicht! Gratis-Prospekt anfordern! 

Postkarte genügt. 
Beate Hinzmann — Partout Shop 
Lilienstraße 9 — 3250 Hameln 1 


Neu!!! Bastler-Bausatz-Caravane!!! 

3.4000 DM 

' Vorteil! 
Weiter- 

verkäuler 

gesucht 


4 Stück =DM 89,- 
REPLICA-AUFSATZE für MERCEDES 
Von Original LM-Felgen nicht zu 
unterscheiden, für alle Typen 14 J, 
kinderleichte Montage 

Versand per NN 

+ Fracht durch: 


WHN-DESIGN 
Wolfgang H. Noss 
Heinr.-Lenz-Weg 2d 
2400 LUBECK 1 
Tel. 0451/32386 


KLAPPWOHNWAGEN, dopp. Alu-Wänden. TÜV geprüft. 
Prosp. anf. Mühelwerk Ubachs, Kerkrade 39 [Holl.) bei 
‚Aachen, Mit },- DM Rückp. Tel. (00. 31/45} 351252 


Reisemobile, Einrichtungen für WW-Kömbi, WLT. 

Bausätze, Spezialzubehör, Vermietung. 

ING.-BÜRO WOLF R. TEGTMEIER 
Tannenweg 4, D-32562 Auetal 2, Telefon (057 53} 4376 | 


'ABEN- | C-SCOPE 
TEUER “>. DEN | 
SCHATZ: | 
‚SUCHE 


I Gold, Silber, Waffen, Orden, Münzen, unzählige | 
| verborgene Schätze finden mit mod. Elektronik. 
| Gratisbroschüre anfordem - es lohnt sich! | 


Groß zum Wohnen 


@Stabilbau-Caravan @problemioser Aufbau@ 2 Typen 
6 bis 18qm@ bis 7Schlafplätze@ kein fahrbares Zeit” 
@ Farbprospekt anfordern 

© 10 Jahre Garantie! 

® abDM4430,- 


Helmut Reimann 
Würzburger Straße 133 
8705 Zeilingen/Main 


REIMANN 
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Ein Prüfzentrum i im Herzen Frankfurts 


Mit seinem neuen Prüfzentrum, das der ACE am Freitag, 9. Juni, in der | für: 


Frankfurter Innenstadt eröffnet hat, soll dem TÜV keine Konkurrenz | | 


gemacht werden. Der gewerkschaftliche Autoclub sieht darin vielmehr | 
einen markanten Beitrag zur Hebung der von der Technik abhängigen | 
Verkehrssicherheit. In drei Hallen können künftig ACE-Mitglieder, aber ® Stoßdämpfer 
auch andere Autofahrer, von unabhängigen Meistern und Spezialisten 


prüfen lassen, was lebensnotwendig für die Fahrzeugsicherheit sein 
kann. Denn die beste Pannenhilfe ist nicht so gut wie eine fachmänni- | 


sche Vorsorge, weiß man beim ACE. 


rund für die Eröffnung 
des Prüfzentrums war 
die mehrjährige Er- 


fahrung mit 15 Testbussen. 


Aus den Prüfberichten der 
ACE-Techniker geht zwei- 
felsfrei hervor, daß jedes 
zweite geprüfte Fahrzeug 
Mängel aufwies. 


Während die Testbusse nach 
festen Plänen kreuz und quer 


el Fu = ee 
ankstelle — heute Prüfzentrum mit modernster 


durch die Bundesrepublik 
fuhren und jährlich mehr als 
30 000 Mitgliederautos unter 
die Lupe nahmen, wird das 
Prüfzentrum, obschon tech- 
nisch besser ausgestattet als 
ein Prüfbus, weniger Fahr- 
zeuge kontrollieren. Dafür 
können dort nicht nur die 
Motoren untersucht werden 
(Vergaserjustierung, Abgas, 
Zündung, Generator), son- 


Technik. 


dern auch auf einem Rollen- 
meßstand die Bremsen. Ein 
Stoßdämpferprüfstand, Ge- 
räte für die optische Achs- 
vermessung und für den Test 
der Beleuchtung, vervoll- 
ständigen die mit Hebebüh- 
nen ausgerüstete Anlage. 


Keine Wartezeiten 


Wer die drei Prüfkabinen mit 
seinem Fahrzeug passiert 


@ Motor 
'® Bremsen 


'® Abgas®@ Zündung 
'® Generator und 
'@ Fahrwerk 


hat, erhält auf einem Testbo- 
gen die genauen Unterlagen 
des Prüfergebnisses. Ist ein 
Fahrzeug verkehrsunsicher, 
wird dies mit einem Stempel 
vermerkt. Das Prüfzentrum 
steht gegen eine Gebühr 
auch Nichtmitgliedern offen. 
Es gibt keine langen Warte- 
zeiten, denn geprüft wird 
nach zuvor vereinbarten 
Terminen. 


Mit diesem Shocktöster von Boge wird die Funktion dar Stoß- 
dämpfer gemessen. 
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Autofahrer, die nach einem Unfall, einer 
Panne oder aus einem anderen Grund in Not 
geraten sind, können sich in elf deutschen 
Städten an eine ACE-Notrufzentrale wenden. 
Hier wird ihnen schnell und rund um die Uhr 
die erforderliche Hilfe vermittelt. Das gilt 
nicht nur für ACE-Mitglieder. 

Notrufzentralen des ACE gibt es in Berlin, 
Hamburg, Hannover, Dortmund, Duisburg, 


Eller Straße 3 
Dinglerstraße 30 
Donauwörther Straße 33 
Am Sandweg 4 


Notrufzentrale 
Oldentruper Straße 10 
Bingen-Bingerbrück, Koblenzer Str.20 
wird eingerichtet 

Bonn-Endenich, Sebastianstr. 153 
Gliesmaroder Straße 70 a 
Brinkum-Nord, Bremer Straße 119 
Griesheim, Pfungstädter Straße 13 


Aachen 
Aschaffenburg 
Augsburg 

Bad Hersfeld 


Berlin 
Bielefeld 
Bingen 
Bochum 

Bonn 
Braunschweig 
Bremen 
Darmstadt 


Notrufzentrale 
Münsterstraße 183 
Am Wehrhahn 72 


Dortmund 
Dortmund 
Düsseldorf 


Notrufzentrale 

1, Mülheimer Straße 151 
Petkumer Straße 223 
Glückstraße 11 


Duisburg 
Duisburg 
Emden 
Essen 


Notrufzentrale 

c/o ACE-Geschäftsstelle, Wilhelm- 
Leuschner-Straße 69-77 
Freiburg-Ebnet, Schwarzwaldstr. 330 


Frankfurt 


Freiburg 


Fulda 
Gießen 
Göttingen 
Hagen 


Frankfurter Straße 25 

Lang-Göns, Holzheimer Straße 77 
Göttingen-Weende, Th.-Heuss-Str. 60 
Märkischer Ring 92 


Notrufzentrale 


Hamburg 
26, Sievekingdamm 53 


Hamburg 
Hamburg- 
Harburg 
Hamm 


HH 90, Trelderweg 8B 
Wilhelmstraße 9 


Notrufzentrale 
71, Brabeckstraße 39 


Hannover 
Hannover 
Heilbronn/ 
Weinsberg 
Ingolstadt 


Obersulm (Affaltrach), Weststr. 5 
Manchinger Straße 12 
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DEnas Zr Dreamer ee rn TOTER en engen 


Autofahren ist leichter. Aber 


nicht halb so exklusiv! 


02 34/wird eingerichtet 


02 31/52 41 52 


02 03/2 51 51 


0 40/29 50 40 


05 11/1 25 78 


ACE-Pannen- und Abschleppstationen 


Jetzt elf Notrufzentralen 


Köln, Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, Nürn- 
berg und München. Dienstbereitschaft: 


Montag, bis 18 Uhr; Dienstag bis Samstag, 
bis21 Uhr; an Sonn-und Feiertagen von 7 bis 
21 Uhr. 

Darüber hinaus teilt ein automatischer An- 
rufbeantworter mit, unter welcher Nummer 
ACE-Pannenfahrer oder ACE-Vertragspart- 
ner erreichbar sind. 


Karlsruhe 
Kassel 
Kempten 
Kiel 
Koblenz 


02 41/52 11 11 
0 60 21/1 4702 
08 21/41 14 67 
0 66 21/7 32 22 


0 30/2 11 2255 


05 21/2 50 00 


0 67 21/3 30 55 Köln 


Köln 
Kulmbach 
Leverkusen 
Lübeck 


0 22 21/61 4161 
05 31/34 11 99 
04 21/87 01 03 

0 61 55/30 05 


Fröbelstraße 12 


Mannheim 


02 31/81 0444 Mannheim 


02 11/35 40 00 
Montabaur 


München 
München 
Münster 
Neumünster 


02 03/33 19 75 
0 49 21/5 10 11 
02 01/27 1200 


06 11/23 29 29 


Nürnberg 

Oberhausen 
07 61/6 71 11 
<6 44 11> 
06 61/7 57 57 
0 64 03/22 55 
05 51/3 35 51 
0 23 31/2 32 22 


Offenburg 
Osnabrück 
Recklinghausen 
Rosenheim Eichenweg 19 
Saarbrücken 
Schleswig 


040/216667 Straubing 


040/7631194 Stuttgart 
0 23 81/2 17 90 

Ulm 

05 11/52 99 90 
Wesel 
Würzburg 
Wuppertal 


0 71 30/87 77 
08 41/6 76 71 
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schicken Sie uns den Coupon. 


mehr als ein Job CHR 


KA 21, Lameystraße 6] 
Kassel-Bettenhausen, Yorckstraße 4 
Schumacherring 110 
Schwedendamm 10-14 
Koblenz-Metternich, Trierer Str. 80 


Notrufzentrale 
Amsterdamer Straße 188 


Hans-von-Dohnanyi-Straße 4 
Ratzeburger Allee 102 


Notrufzentrale 
Mannheim-Vogelstang, Pirnaer Str. 13 
Mönchengladbach Dammer Straße 112 

Wirges, Bahnhofstraße 84 


Notrufzentrale 

80, Innsbrucker Ring 52 
Scheibenstraße 88 

Rendsburger Straße/Carlstraße 2 


Notrufzentrale 
Oberhausen-Sterkrade, 
Kirchhellener Straße 313 
Ohlsbach, Karl-Benz-Straße 14 
Bremer Straße 81 

Dorstener Straße 7 


Luisenthaler Straße 220 
Flensburger Straße 2 
Eichendorffstraße 99 


Notrufzentrale 
c/o ACE-Hauptverwaltung, Stuttgart 50, 
Schmidener Straße 233 

Neu-Ulm, Reichenberger Straße 4 
VS-Schwenningen Staufenstraße 44 

Voerde 2, Frankfurter Straße 90 
Höchberger Straße 10 

Wuppertal 11, Gräfrather Str. 72 a 


LI /28.7 
Bundeswehr - Eu E 


Im November gibt's neue 

Bernhardiner für Ihre 

Frontscheibe mit diesen 
Nummern 


Die ACE- 


Notrufzentralen 


Berlin 0 30/2 11 22 55 
Dortmund 02 31/52 41 52 
Duisburg 02 03/2 51 51 
Frankfurt 06 11/23 29 29 
Hamburg 0 40/29 50 40 
Hannover 05 11/1 25 78 
Köln 02 21/52 72 00 
Mannheim 06 21/2 25 22 
München 0 89/53 65 02 
Nürnberg 09 11/2 29 22 
Stuttgart 07 11/53 44 44 


07 21/55 55 00 
05 61/5 45 55 
08 31/7 5150 
04 31/7 74.64 
02 61/8 55 10 

<2 55 10> 


02 21/52 72 00 
02 21/7 605252 

0 92 21/7 46 74 

0.21 72/5 12 44 

04 51/59 59 58 


06 21/2 25 22 
06 21/70 77 77 

0 21 61/66 22 22 

0 26 02/63 30 


0 89/53 65 02 
8 89/49 49 39 

02 51/7 26 77 

0.43 21/149 49 


09 11/2 29 22 


02 08/67 07 07 
0 78 03/42 22 
05 41/7 66 66 

0 23 61/1 38 38 

0 80 31/3 22 23 

<3 43 89> 
06 81/7 96 96 

0 46 21/2 84.44 

0 94 21/46 11 


07 11/53 44 44 
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07 31/8 44 88 
0 77 20/49 49 
02 81/44 88 
09 31/4 24 40 
02 02/73 45 67 
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> truppe, das ist kein sanftes Ruhe- 
kissen. Sondern harter militärischer 
Dienst. Trauen Sie sich zu, täglich 
die Verantwortung für 1,5 Millionen DM 
zutragen? DerLeopard isteintechnisches 
Wunderwerk. Mit modernsten elektro- 
nischen Feuerleit- und Zieleinrichtungen. 
Wir erwarten von Ihnen: Mittlere Reife oder Haupt- 
schulabschiuß mit abgeschlossener Lehre, Und 
natürlich Bewährung bei der Truppe. 

Möchten Sie mehr wissen über die Panzertruppe, 


i Informations-Coupon i 


D Ich interessiere mıch für die Laufbahn bei der 
l Panzertruppe 
informieren Sıe mich uber die Laufbahn der 
U Marne 
OD Sanıtätsdienst 
DO) Bundeswehr 
allgemein 


O Offiziere DO Heer 
OD Unteroffiziere OD) Luftwafte 


Werbetrager 


378/132171/10/45/1/4 


Name 
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Geburtsdatum 
Beruf 


I Straße 
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Angestrebter oder erreichter Schulabschiuß 

OD) Hauptschulabschliuß D Fachoberschulreite 
(z.B. Reaischulabschluß) 

D Fachhochschulreife [I Hochschulreife (Abitur) 
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in der Berufsausbildung zum FRE 


I Bitte ın Blockschrift ausfüllen, auf Postkarte kleben h) 
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Se | Streitkräfteamt, Postfach 14 0189, 5300 Bonn 1 1 
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a Re nenn 


Es war am 30. August 1976. Ein Tag, den Frau 


Rosemarie A. nicht so schnell vergessen wird. Auf 
Urlaub in Rimini wollte sie einen Abstecher nach 
San Marino machen. Gegen 10.30 Uhr fuhr sie auf 
einer breiten, gut ausgebauten, bevorrechtigten 
Straße unter einem großen Bogen durch, auf dem 
zu lesen war: „Willkommen im alten Land der 


in kleiner Fiat 126 mit 

römischem Kennzeichen 

war, seine Wartepflicht 
mißachtend, über eine dicke 
Haltelinie und ein groß auf die 
Straße aufgemaltes „STOP“ in 
die Vorfahrtsstraße eingefah- 
ren und mit dem Opel Kadett 
kollidiert. 


Vorsichtig, wie Urlauber im 
fremden Land nun einmal sind, 
ließ Frau A. die Polizei kom- 
men, die den Unfall aufnahm, 
Bremsspuren festhielt, Halter 
und Fahrer des italienischen 
Schadenverursachers und was 
eben sonst noch zum Unfall zu 
notieren war, auch der italie- 
nische Haftpflichtversicherer, 
eine auf den stolzen Namen 
Lloyd — Centauro — Italiano 
lautende Aktiengesellschaft 
mit Sitz in Neapel. Und weil 
Frau A. wirklich sehr vorsichtig 
war, machte sie eine ganze 
Reihe von Fotografien der bei- 
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den unfallbeteiligten Fahrzeu- 


ge. 
Durch Polizeiprotokoll, Un- 
fallaufnahmen und das Zeugnis 
eines Beifahrers abgesichert, 
meinte Frau A. mit Ruhe der 
Regulierung dieses Schadens 
entgegensehen zu können. In 
Deutschland wurde dann ein 
Gutachten über den Umfang 
des Schadens in Auftrag gege- 
ben und dabei ermittelt, daß die 
Reparaturkosten höher waren 
als der Wiederbeschaffungs- 
wert des Fahrzeugs, so daß sich 
ein Totalschaden ergab in Höhe 
von 3400 Mark. 


Versicherung reagierte 
nicht 

Frau A. suchte einen Anwalt 

auf, dem die Regulierung dieses 

Schadens mit dem italienischen 

Haftpflichtversicherer übertra- 


gen wurde. Die Anwälte wiesen 
Frau A. darauf hin, daß eine 


n 


Freiheit‘. Doch nur 


wenige Meter weiter endete 


der Urlaubsausflug durch eine wüste Karambola- 

ge. Der nachfolgende Kampf verschiedener An- 

wälte mutet an wie ein orientalisches Märchen, 

aus einem Land, in dem vor wenigen Jahrzehnten 

berühmte Verträge der Europäischen Gemein- 
schaft unterzeichnet wurden. 


Schadensregulierung in Italien 
problematisch sei. Sie schrieben 
noch im September an das 
römische Büro des Lloyd-Cen- 
tauro. Dieses Schreiben blieb 
—- im Verkehr mit italienischen 
Haftpflichtversicherern nicht 
unbedingt überraschend - 
ohne Antwort. j 

Die Anwälte monierten, keine 
Antwort. Schließlich wandten 
sie sich an die Zentrale dieses 
italienischen Versicherers in 
Neapel, doch auch hier schien 
man der Auffassung zu sein, ei- 
nen Brief nach Deutschland zu 
senden, und den Schaden eines 
deutschen Feriengastes zu re- 
gulieren, sei offensichtlich Un- 
sinn und unnötig. 

Die Anwälte der Frau A. waren 
fleißig, sie schrieben mehrfach. 
Den italienischen Versicherer 
vermochte nichts aus seiner 
Ruhe zu bringen. Solches Ver- 
halten frustriert auch den enga- 
giertesten Anwalt, und so war- 


fen denn die Anwälte der Frau 
A.im Mai 1977 das Handtuch, 
schrieben höflich, „daß wir un- 
sere Bemühungen zur Durch- 
setzung Ihrer Schadensersatz- 
forderung als gescheitert anse- 
hen müssen‘ und wiesen als 
einzige Alternative dazu, den 
Schadensersatzanspruch über- 
haupt zu vergessen, darauf hin, 
daß mit Hilfe eines italieni- 
schen Anwalts in Italien vor 
Gericht gegangen werden kön- 
ne. 


Zivilprozeß in 
ktalien? 


Frau A,, nach solch italieni- 
scher Bravourleistung in der 
Schadensregulierung schon et- 
was skeptisch geworden, bekam 
allseits zu hören, ein Zivilpro- 
zeß in Italien, dasseiin etwa das 
letzte und schlimmste, was 
einem überhaupt passieren 
könne. Prozeßdauer von meh- 


reren Jahren, Kosten, die nicht 
erstattet werden, auch wenn 
man den Prozeß gewinnt, alles 
begeisternde Dinge. 

Frau A. versuchte es zunächst 
mit einem anderen Anwalt. 
Dieser, ebenfalls vollschlechter 
Erfahrung in der Regulierung 
mit italienischen Haftpflicht- 
versicherern, versuchte zu- 
nächst die Regulierung auf an- 
derem Wege weiterzubringen. 
Denn Anfang und Mitte der 
70er Jahre war es zu vielfachen, 
teilweise heftigen Protesten bei 
den zuständigen staatlichen 
Stellen, privatwirtschaftlichen 
Verbänden darüber gekom- 
men, wie miserabel der Regu- 
lierungsstil italienischer Haft- 
pflichtversicherer sei. Das hatte 
auch — zumindest auf dem Pa- 
pier — gewisse Folgen gezeigt. 
Der italienische Staat hatte 
durch ein Dekret (Nr. 345/76) 
den in seinem Gebiet tätigen 

Kfz-Haftpflichtversicherern 

schnelle und faire Regulierung 
verordnet. So steht in diesem 
Dekret zu lesen, ein Versiche- 
rer müsse innerhalb von 60 Ta- 
gen nach dem Unfall ein schrift- 
liches Angebot an den Geschä- 
digten schicken. Könne aus be- 
stimmten Gründen — etwa weil 
die Haftungsfrage nicht klar ist 
— ein Angebot nicht unterbrei- 
tet werden, müßten diese 
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LEISTUNGS- 
GEWINN MIT 


Gründe benannt werden. Ist 
der Geschädigte mit der ange- 
botenen Summe nicht einver- 
standen, muß sie jedenfalls als 
Vorschuß bezahlt werden. 
Das klingt nicht schlecht und 
wäre in der Tat schön, wenn 
dies alles nur einigermaßen der 
Wirklichkeit entspräche. 


Beschwerdeabteilung 
eingerichtet 


Jedenfalls tat man im ersten 
Schwung noch etwas mehr, man 
verstärkte die Reklamationsab- 
teilung eines mit Beschwerden 
gegen Versicherer befaßten 
Verbandes und das zuständige 
Ministerium, das Ministerium 
für die Industrie, den Handel 
und das Handwerk, richtete 
ebenfalls bei der „Generaldi- 
rektion für die Privaten Versi- 
cherungen‘ eine Beschwerde- 
abteilung ein, 

Diese bekam auch — vermutlich 
einen nicht kleinen — Stapel 
hektographierter Antwort- 
schreiben, mit denen man 
Beschwerdeführern mitteilen 
konnte, daß diese die „gebüh- 
rende Beachtung‘ gefunden 
habe und die Versicherung zur 
Tätigkeit aufgefordert worden 
sei. 

Solch feines, Hoffnung erwek- 
kendes Formularschreiben des 


Aa Aäı 


Ovis’ spray“ 


-Chassis: 
Auf VW-C Ar Bugal$! 
a9 


Bausatz ab DM 3583. fahrfertig ab DM 13900 
EL-KG, »Bugatti-Bau«.6360Friedberg/Hess. 1 


Neueste Farbprospekte nur gegen Schutzgebühr vonDM 6 
in bar, Scheck oder Briefmarken, Abt. A14 


Funk 
für’s 


Auto zomss- 


für jedermann - genehmigungsfrei 
INFO-Katalog kostenlos! 
Weber-Funk 2800 Bremen 34/MF 11 


Industrieministeriums erhielt 
der jetzt für Frau A. tätige An- 
walt ziemlich genau ein Jahr 
nach dem Unfall und in Beant- 
wortung seines Briefes an das 
Ministerium. Aber der Anwalt 
hatte sich nicht nur an das Mini- 
sterium gewandt, sondern auch 
an zwei Institutionen, die spe- 
ziell für die Reklamationen ge- 
gen Haftpflichtversicherer in 
Italien zuständig sind. 


Einmal ist dies die ANIA, der _ 


Nationalverband für Versiche- 
rungsunternehmen in Mailand, 
zum anderen das Gegenstück 
zum deutschen HUK-Verband, 
das Ufficio Centrale Italiano, 
ebenfalls in Mailand. Beide Or- 
ganisationen wurden ange- 
schrieben. 

Das UCI reagierte nach vier 
Wochen durch Übersetzung 
der Durchschrift eines hekto- 
graphierten Schreibens an die 
Zentrale des Lloyd-Centauro, 
in dem dieser aufgefordert 
wurde, „postwendend“ — dies 
Wort war unterstrichen — Stel- 
lung zu nehmen, Bei der Re- 
klamationsabteilung des ANIA 
dauerte die Antwort auf den 
deutschen Brief immerhin 
sieben Wochen. Auch hier 
wurde hoffnungsvoll ange- 
kündigt, man nehme mit der 
sehr ehrenwerten Gesellschaft 
Lloyd-Centauro Kontakt auf 


und werde dann wieder Nach- 
richt geben. 

Das Jahr 1977 näherte sich sei- 
nem Ende und weder war 
Nachricht von dem „sehr eh- 
renwerten‘ italienischen Haft- 
pflichtversicherer Lloyd-Cen- 
tauro noch von den sicher viel 
ehrenwerteren, inzwischen 
ebenfalls mit der Sache befaß- 
ten Stellen, dem Industriemini- 
sterium, der ANIA, dem UCI 
Nachricht eingegangen. 

Der deutsche Anwalt rekla- 
mierte mit Schreiben vom 


‚2.12.77 mit bemerkenswer- 


tem Ergebnis: Das Industrie- 
ministerium und das ANIA ga- 
ben überhaupt keine Antwort, 
und das UCI schaltete den 
Reklamationsdienst des ANIA 
ein. 


Schweigen im italieni- 
schen Aktenwald 


Im übrigen herrscht weiterhin 
Schweigen im italienischen Ak- 
tenwald. 

Vielleicht sind die Herren oder 
Damen Sachbearbeiter noch 
stolz, daß wieder ein dummer 
Deutscher in die Röhre schaut. 
denn dadurch, daß Zahlungen 
nach Deutschland nicht ausge- 
führt werden, wird ja die be- 
kannt marode italienische Zah- 
lungsbilanz geschont, eine In- 
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anspruchnahme teurer DM- 
Devisen vermieden und jeder 
ist zufrieden. Wenigstens in Ita- 
lien. Und keiner regt sich auf. 
Oder vielleicht doch? Wird hier 
nicht dem ahnungslosen Touri- 
sten vorgeführt. was mögli- 
cherweise an der Wurzel der 
sozialen Unruhe in Italien ist, 
dem breiten Zustrom zur 
kommunistischen Partei, als 
Ausdruck des Protestes gegen 
Bestehendes? Erhält hier der 
ausländische Tourist nicht 
plötzlich eine unbeabsichtigte 
aber nicht desto wirksamere 
Lektion, was es heißt, es mit ei- 
nem unfähigen, gleichsam ban- 
krotten Staat zu tun zu haben, 
der die Beachtung seiner Ge- 
setze durchsetzt. Denn es gibt 
wohl nicht den geringsten 
Zweifel. daß ein Verhalten, wie 
es hier an den Tag gelegt wird, 
im allerhöchsten Maße unso- 
zial ist. 


Vertrauen verspielt 


Ein Schaden an einem Fahr- 
zeug kann bei dem Stand der 
Reparaturkosten, die wir — in 


Italien genauso wie bei uns — . 


haben, sofort Tausende von 
Mark ausmachen und damit 
sehr schnell den wirtschaftli- 
chen Nerv einer Familie tref- 
fen. Wenn daher aus bloßer 
Trägheit, aus Interesselosigkeit 
ein Schaden nicht möglichst 
rasch reguliert wird, dann ist 
dies ganz nüchtern gesagt ein 
Skandal des sozialen Lebens. 
Ein Staat, der solches hin- 
nimmt, nichts Wirkungsvolles 
dagegen tut. der wird allerdings 
den Haß seiner Bürger ernten, 
dem wird keiner mehr Ver- 
trauen entgegenbringen. 
Bedenkt man. daß die Alterna- 
tive zum Zuwarten in solcher 
Schadensregulierung nur die 
ist, zu prozessieren, und weiß 
man weiter, daß ein Prozeß vor 
einem italienischen Zivilgericht 
auch bei einem verhältnismäßig 
einfachen Fall eine Prozeß- 
dauer von drei Jahren erreichen 
kann, so zeigt sich noch mehr 
das gesellschaftlich Verantwor- 
tungslose und Unsoziale sol- 
chen Verhaltens. 

Dabei ist noch nicht einmal be- 
rücksichtigt, daß nach italieni- 
schem Recht die Partei, die ei- 
nen Prozeß gewinnt, nicht ein- 
mal alle von ihr aufgewendeten 
Kosten, jedenfalls nicht die des 
Rechtsanwalts. erstattet be- 
kommt. Sie hat also, auch wenn 
sie gewinnt, immer einen Scha- 
den. 

Auch ist nicht berücksichtigt, 
daß der Geschädigte gezwun- 
gen ist, einen Anwalt zu neh- 


men in einem Zivilprozeß, der 
nach dem Muster des mittelal- 
terlichen Kirchenprozesses ab- 
läuft, und von der Effizienz, die 
der Zivilprozeß in einem mo- 
dernen Staat haben muß, offen- 
sichtlich genau die Jahrhun- 
derte entfernt ist, die uns vom 
Mittelalter trennen. 


Was können Touristen 
tun? 


Was kann der deutsche Italien- 
tourist tun, um solch leidvolle 
Erfahrung, die ihn unter Um- 
ständen jahrelang wirtschaft- 
lich aufs schwerste belastet, zu 
vermeiden? 


| 
h 
i 
B 


SEHR 


Er kann zunächst überlegen, ob ' 
es nicht ein anderes, ähnlich ! 


schönes Land gibt, in dem sich 
Urlaub ohne solches Risiko 
verbringen läßt. Ferner kann er 
eine Rechtsschutzversicherung 
abschließen, um schnell und 
ohne Risiko den dann lang dau- 
ernden Zivilprozeß in Italien 
beginnen zu können; eine Lö- 
sung, die gerade für ACE-Mit- 
glieder von Bedeutung ist, die 
eine Rechtsschutzversicherung 
— immer noch — zu einem sensa- 
tionell niedrigen Beitrag be- 
kommen. 

Schließlich kann er eine kurz- 


fristige Vollkaskoversicherung ! 


abschließen. Kurzfristig heißt, 
die Versicherung wird minde- 
stens für einen Monat genom- 
men. 


Diese kurzfristige Vollkasko- | 
versicherung ist nicht billig, sie 
ist aber mit Sicherheit eine gute ! 
Investition für jeden, der nach 
Italien fährt und dabei nicht | 


ständig in der Gefahr leben 
will, als wirtschaftlich ruinierter 
Mann aus Italien zurückzu- 
kommen. 

Zwar schließt nicht jeder Versi- 
cherer, bei dem man einen 
Kfz-Haftpflichtversicherungs- 
vertrag hat, eine solche kurzfri- 
stige Kaskoversicherung 


mantel 


VRR 


mn 


KENEREINEERTERRRLENREN ES 


ab. i 


Lehnt der Versicherer ab, kann ! 


der Haftpflichtvertrag gekün- 
digt werden, und es läßt sich 
vielleicht ein anderer Versiche- 
rer finden. 


Es geht hier nicht darum, daß ' 
alles in Italien so verrottet und 


unverantwortlich ist wie jener 
Haftpflichtversicherer, der sich 
Lloyd-Centauro Italiano nennt. 
Es gibt eine ganze Reihe italie- 
nischer Versicherer, die gut ar- 
beiten. Das Schlimme ist, daß 
die Untätigkeit des betroffenen 
Versicherers letztlich auch 
durch Stellen des Staates mög- 
lich wird, die gegen diese Untä- 


tigkeit etwas tun sollten, insbe- 
sondere im Hinblick auf die ' 


Römischen Verträge der EG. 


ANZEIGE 


RECHTSSCHUTZ 
FÜR FAMILIE UND WOHNUNG 


Für ACE-Mitglieder 
die empfehlenswerte Ergänzung zum 
Verkehrs-Rechtsschutz 


jährlich nur 64,— DM 


für das Mitglied, den Ehegatten und 
die mitversicherten Kinder 


Wann tritt Familien-Rechtsschutz ein? 


® immer dann, wenn Ersatz für Schaden nur mit Hilfe von Anwalt und 
Gericht zu erlangen ist. 


© Immer dann, wenn sich der Gegner erst auf Nachdruck dazu bequemt, 
Konflikte aus Kauf-, Reparatur- oder sonstigen Verträgen ordnungsge- 
mäß beizulegen. 


@ Immer dann, wenn familien- bzw. erbrechtlicher Rat benötigt wird. 


@ Immer dann, wenn man es aus Fahrlässigkeit mit der Polizei bzw. 
Staatsanwaltschaft zu tun bekommt. 


Was bietet der Wohnungs-Rechtsschutz? 

Die Wahrnehmung rechtlicher Interessen 

@ bei Streit aus dem Mietvertrag, 

® bei Rechtsfragen nach dem Wohnungseigentumsgesetz, 

© bei Nachbarschaftsstreitigkeiten, 

jeweils bezogen auf die vom Antragsteller selbstbewohnte Wohneinheit. 


Antrag bitte abtrennen und ausgefüllt senden an 


Volksfürsorg 


A ID Rechtsschutzversicherung AG 


Antrag auf FAMILIEN-RECHTSSCHUTZ 
($ 25 Abs. 2a, c, e und Abs. 3 ARB) 


und WOHNUNGS-RECHTSSCHUTZ (8 29 ARB) 


| l Jill 
Name und Vorname des Antragstellers 


Straße und Hausnummer 


BBBDRRRARSESHSBERMERBRRM 


Postleitzah 
119 


Postfach 10 64 31 
2000 Hamburg 1 


ACE-Mitgl.-Nr. 


Versicherungsbeginn: 
Sogleich ab Eingang dieses Antrages bei Volksfürsorge Rechtsschutzversicherung AG 


| | I1l9 


Versicherungsdauer: Bis zum 31. Dezember des Jahres, das dem Jahr des Vertragsbeginns 
folgt. Der Versicherungsvertrag verlängert sich jeweils um 1 Jahr, wenn er nicht 3Monate vor 
Ablauf der Versicherungsdauer schriftlich gekündigt wird. 


Jahresbeitrag: 64,— DM incl. 5% Vers.-Steuer. Nebengebühren und Kosten werden nicht er- 
hoben. 


Geb.-Datum 


oder erst später ab: 


Zahlungsweise: Für die Zeit vom Versicherungsbeginn bis zum Ende des laufenden Kalen- 
derjahres der anteilige Jahresbeitrag (Fälligkeit sofort), danach für jedes Kalenderjahr der 
volle Jahresbeitrag (Fälligkeit 1. Februar). 

Einzugsverfahren: 

Hiermit ermächtige ich die Volksfürsorge Rechtsschutzversicherung AG, widerruflich zu La- 
sten meines nachstehend genannten Kontos jeweils bei Fälligkeit den Beitrag mittels Last- 
schrift einzuziehen. 


Geldinstitut Zweigstelle 


HRANERSERSEREREBRRZMENGE 


PLZ Ort 
x X 


Kto.-Nr. Bankleitzahl 

Dem Antrag liegen die allgemeinen Bedingungen für die Rechtsschutzversicherung (ARB 75) 
zugrunde. Deckungssumme 50 000 DM. An diesen Antrag halte ich mich 1 Monat gebunden. 
Mit Speicherung meiner obigen Daten zur geschäftsmäßigen notwendigen Bearbeitung die- 
ser Versicherung bin ich einverstanden. 


Ort, Datum Unterschrift 
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ie sind schon ein Kreuz, 
S die Autofahrer. Jeden- 

falls für die Polizei, wenn 
sie versucht festzustellen, wer 
mit einem Auto falsch geparkt, 
Rotlicht überfahren, eine 
Höchstgeschwindigkeit über- 
schritten hat. 
Wird bei der polizeilichen Ver- 
kehrsüberwachung eine Ord- 
nungswidrigkeit festgestellt, 
kann die Polizei leicht den Hal- 
ter des Fahrzeugs ermitteln. 
Nun muß aber der Halter nicht 
identisch sein mit dem, der 
beim Verkehrsverstoß das 
Fahrzeug lenkte. 
Einer Ordnungswidrigkeit 
macht sich aber regelmäßig nur 
der schuldig, wer das Fahrzeug 
tatsächlich fährt, nicht der Hal- 
ter — von einigen Ausnahmen 
abgesehen. 


Polizei 
tappt im dunkeln 


Da aber die Polizei zunächst 
nicht prüfen kann, ob der Hal- 
ter zur Tatzeit Fahrer war, er- 
hält zunächst einmal der Fahr- 
zeughalter einen Anhörungs- 
bogen. Er wird aufgefordert, 
sich zu dem Vorwurf zu äußern. 
Tut er dies nicht — was sein gu- 
tes, verbrieftes Recht ist tappt 
die Polizei im dunkeln. 


Sie kann nun in zweierlei Weise 
reagieren: Entweder sie stellt 
das Verfahren ein, um Kosten 
zu vermeiden. Dafür spricht die 
Erfahrung, daß in sehr vielen 
Fällen nach Ablauf der Verjäh- 
rungsfrist von drei Monaten der 
Halter mitteilt, daß er nicht der 
Fahrer gewesen sei, sondern ein 
bestimmter Franz Maier, des- 
sen Adresse brav mitgeteilt 
wird. Denn ihm kann nach Ab- 
lauf der Verjährungsfrist nichts 
mehr passieren und gegen den 
Halter kann kein Bußgeldbe- 
scheid ergehen, weil er ja nicht 
der Fahrer war. 


„Fahndung“ läuft an 


Oder aber die Polizei erläßt ei- 
nen Bußgeldbescheid gegen 
den Halter. Legt der dann ohne 
jede Begründung — was er von 
Rechts wegen kann — Ein- 
spruch ein, kann sich das glei- 
che ereignen, wie zuvor. Nach 
Ablauf der Verjährungsfrist 
wird ein anderer Fahrer als der 
Halter mitgeteilt. Das ganze, 
schön eingeleitete Verfahren 
bricht in sich zusammen, 

Um diesen schlauen Fahrzeug- 
haltern vielleicht doch an den 
Kragen zu können, vielleicht 
auch ganz einfach um diese un- 
geheure Frustration bei der 
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Verfolgung von Verkehrsord- 
nungswidrigkeiten zu überwin- 
den, ging die Polizei dazu über, 
Karteien anzulegen, in denen 
erfaßt wird, was sich alles bei 
einem bestimmten Fahrzeug- 
halter an Verwarnungsgeldern 
ansammelt. Da wird dann flei- 
Big festgehalten, wann ein 
Verwarnungsgeld ausgestellt 
wurde, wegen welcher Ord- 
nungswidrigkeit und mit wel- 
chem Ergebnis. 


Das geht so eine gewisse Zeit 
und ist dann eine bestimmte 
Zahl von Eintragungen er- 
reicht, dann plötzlich wird jeder 
neue Vorgang, der bei diesem 
Halter anfällt, mit einem Stem- 
pelaufdruck versehen: „Mehr- 
fachtäter“. 


Und nun beginnt der polizeili- 
che und staatsanwaltschaftliche 
Verfolgungsapparat einmal zu 
zeigen, was er kann: Jetzt wird 
die zuständige Polizeiinspek- 
tion aufgefordert Nachfor- 
schungen anzustellen über die 
Person des Halters. 


Da soll sein Familienstand, sein 
Beruf, seine Arbeitsstelle und 
die Arbeitszeit ermittelt wer- 
den, außerdem welche Ver- 
wandten oder Kinder mit Fahr- 
erlaubnis er hat, welch weitere 
Fahrzeuge er fährt, wie viele 
gebührenpflichtige Verwar- 


nungen bekannt sind und wie 
viele davon bezahlt wurden. 
Die zuständige Polizeidirektion 
forscht nach dem Arbeitgeber, 
erkundigt sich beider AOK, bei 
der Führerscheinstelle und lei- 
tet schließlich — weisungsgemäß 
— ihr Ermittlungsergebnis über 
diesen „„Mehrfachtäter‘ an die 
Staatsanwaltschaft weiter. 
„Mehrfachtäter‘, das ist der 
Ausdruck, der sich jetzt einge- 
bürgert hat. Und schließlich 
sagt es groß und deutlich ein 
Stempel, den irgend jemand ir- 
gendwann auf ein Formular- 
blatt drückt. 

Die Staatsanwaltschaft, durch 
solchen Stempelaufdruck vor- 
gewarnt, macht nun von etwas 
Gebrauch, wovon sie regelmä- 
Bigin Bußgeldverfahren keinen 
Gebrauch macht. Sie erklärt 
dem für eine Verhandlung zu- 
ständigen Amtsrichter, daß sie 
an dem Hauptverhandlungs- 
termin teilnehmen will, in dem 
der Richter klären soll, ob nun 
der Halter wirklich der Fahrer 
sei und am 5.7. 77 in der 
Hauptstraße verbotswidrig ge- 
parkt habe, weshalb gegen ihn 
ein Bußgeld von fünf Mark 
festzusetzen sei. 


In Gloria und Robe 


So kommt es denn zu einer ge- 
richtlichen Verhandlung und 


„ 


Der Kommentar: 


tatsächlich, die Staatsanwalt- 
schaft ist in Glanz und Gloria 
und Robe ebenfalls vertreten, 
um sicherzustellen, daß der 
Strafverfolgungsanspruch un- 
seres Staates gegen den Fahr- 
zeughalter durchgesetzt und er 
auch unter Anfall von 21,50 
Mark Kosten zu seinem Buß- 
geld von fünf Mark verdonnert 
wird. 


Bis zum 
unsinnig teuren Ende 


Vielleicht hält hier mancher 
Leser im Lesen inne und reibt 
sich die Augen. Er mag versi- 
chert sein, dies ist keine Satire. 
Es ist die Wirklichkeit der 
Ahndung von geringfügigen 
Verkehrsordnungswidrigkei- 
ten, wie sie jedenfalls von der 
Zentralen Bußgeldstelle des 
Freistaates Bayern — und wohl 
auch anderwärts — praktiziert 
wird. 

Irgend jemand hatte einmal die 
glorreiche Idee, daß in allen 
Fällen so verfahren werden 
solle und nun wird es eben 
durchexerziert, bis zum bitte- 
ren, unsinnig teuren Ende. 
Und dabei hat es der per Stem- 
pelaufdruck zum „Mehrfachtä- 
ter‘ beförderte Fahrzeughalter 
doch immer noch so leicht. Er 
braucht im Hauptverhand- 
lungstermin nur die Einlassung 


zur Sache zu verweigern, dann 
hilft auch die Anwesenheit des 
Herrn Staatsanwalts dem Rich- 


ter nicht darüber hinweg, daß er i 


keinen Beweis führen kann. 
Die Chance, daß es 
trotzdem zu einem Freispruch 


oder zu einer Einstellung des | 
Verfahrens kommt, ist für den ! 
Fahrzeughalter, wenn er es nur ! 


geschickt anfängt, daher nach 
wie vor groß. 


Stempel bleibt 


Und obwohl es also im Zweifel 
wieder zu einer Einstellung, 
vielleicht sogar zu einem Frei- 
spruch kommt, bleibt selbstver- 
ständlich diesem Fahrzeughal- 
ter die Eigenschaft, die ihm 
aufgestempelt wurde: „Mehr- 
fachtäter“. 

Nein, auch dies ist keine Satire. 
So einfach ist es heutzutage, 
von deutschen Polizeibehörden 
als unbescholtener, einer Ver- 
kehrsordnungswidrigkeit nicht 
überführter Bürger zum Täter 
und gar zum „Mehrfachtäter“ 
befördert zu werden. Ein 
Stempelaufdruck genügt. Ein 
Stempelaufdruck beseitigt ein 
Grundprinzip jedes Rechts- 
staates, daß jemand einer Straf- 
tat — und auch einer Ordnungs- 
widrigkeit — nur dann als schul- 
dig angesehen werden kann, 
wenn die Täterschaft feststeht, 


sei es, daß sie zugegeben wird 
oder daß eine entsprechende : 


Verurteilung vorliegt. 


Sture Perfektion dient 
niemand 


Daß solch großartige Fahn- 
dungsmaßnahmen letztlich teu- 
re Steuergelder kosten, ist 
uninteressant: Polizeibeamte 
müssen auch beschäftigt wer- 
den. Daß es anderweitig wich- 
tige Tätigkeitsbereiche gäbe, 
die jeden Einsatz und jeden Ei- 


fer wert wären — Terroristen- : 


fahndung,. Bekämpfung von 
Wirtschaftskriminalität — spielt 
offensichtlich keine Rolle. 
Denn hinter einem Verkehrs- 
sünder herzusein, ist nicht nur 
vollkommen ungefährlich, son- 
dern vor allem einfacher und 
dennoch geeignet, die ganze 
Allmacht des Staates vorzufüh- 
ren. 

Bei aller Anerkennung gewis- 


ser Schwierigkeiten der Polizei 


bei der Erledigung sogenannter 
Halteranzeigen 


praktiziert wird, dient letztlich 


niemandem und löst beim Bür- | 
ger und Verkehrsteilnehmer al- 


lenfalls Unverständnis oder 


Gelächter aus. 


daher j 


i | Allesschlucker von Hitachi 
I 
| 
| 


Solch sturer | 
Perfektionismus, wie er hier ! 


W. Vogt | 


Groß zum Wohnen 
Klein zum Reisen! 


@Stabilbau-Caravan @problemloser Aufbau@ 2Typer 
6 bis I8qme bis 7Schlafplätze@ kein,fahrbares Zeit” 

® Farbprospekt anfordern 
REIMANN © 10 Jahre Garantie: 
@ ab DM 4430.- 
Helmut Reimann 
Würzburger Straße 133 
CARAVAN 8705 Zellingen/Main 


Bitte beachten Sie Sole 73. Dort stellt sich 
vor: das neue Gamper-Magazin 


„Camp“‘ 


Der tütenlose Super-Sauger-| 


schluckt Späne, Dreck, 
| Laub, Glas, Nägel, 
Schrauben, Asche, Pa 
Kronenkorken um 
Kinderbrei vom Teppich 
| freiHaus, geg. Rechn. DM 


elektro-egger 
|8 münchen 60 Erben =: telefon 886711 


Fertiggaragen ZN 


auf Wunsch mit 
Edelspritzputz 


N 
| 
1 
1 


5901 Wilnsdorf-Niede: 


arbeiter als 


Ichbin an einer Tätigkeit als. 


Ihre Information. 


Natel m 


Straße 


BELSER DRUCK 


gehört zur Bertelsmann-Unternehmensgruppe. 


Chr. Belser GmbH & Co. KG 
Augustenstraße 5-15, 7000 Stuttgart 1 
I 1:1:10n (07 11) 6662-275 (Frau Weiß) 


Bleisatz Fotosatz 


setzen 


wir 


repröduzieren 


thografie Formherstellung 


drucken... 


Rollenoffsetmaschinen 


una, ÄNEN 


utomatische Broschürenfertigung 


euse-Allee 90-98 


union.” 
druckerei 


und Verlagsanstalt GmbH 


Die sportlich elegante echt 


Leder-Lenkradhülle 


für umschäumte und nicht umschäumte 
Lenkräder d. v. Hersteller. 

> Maß a. b, Typ u. Bauj. sowie 

Farbe (schwarz o. braun) an- 

geb. 25 DM, Vers. per Nachn. 


[27 BAUER Leder-ı Lenkradhüllen 


Postfach 1433, 7500 Karlsruhe 


Campingurlaub in Schweden 


Erlebnisreicher Aktivurlaub, preis- 
günstig durch Campingscheck. 
Schwedenferien = _ sonnenreiche, 
lange Tage @® heile Sonnennächte @ 
96 000 Seen @ 9000 km Küste @ Infor- 
mationen und Buchungen bei Reisebü- 
ros oder Inter Holiday, Lilla Kungsga- 
tan 1, S-411 08 Göteborg/Schweden 


Wir erweitern unsere Kapazitäten und suchen tüchtige Mit- 


Tiefdrucker sschcntsetiev, 


Buch- und Offsetdrucker zur Umschulung als Tiefdrucker 


Tiefdruck-Retuscheure 


Farb-Lithographen oder Positiv-Retuscheure zur Einar- 
beitung als Tiefdruck-Retuscheure 


L. = 
Tiefdruck-Montierer 
Schriftsetzer zur Einarbeitung in die Tiefdruck-Montage 


Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, überdurch- 
schnittliche Bezahlung, Altersversorgung und die Soziallei- 
stungen unseres gut fundierten graphischen Großbetrie- 
bes. Ihre Umzugskosten werden von uns übernommen, bei 
der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. 


Wenn Sie sich bei uns bewerben wollen, senden Sie uns den 
En untenstehenden Coupon — auch aus dem Urlaub. 


interessiert und möchte am ___ bei Ihnen ı vorsprechen 
Bitte bestätigen Sie diesen Termin und senden Sie mir vorab 


PLZDIE 


METONGARAGEN - SPITZENREITER 78 
Vom Alleinhersteller zum 
Verbraucher. Wählen Sie 
aus einer Vielzahi von Ty- 


en. Auch nützliches Zu- 
ehör erhältlich. 25 Jahre 
Erfahrung zu Ihren Dien- 
sten. Einfache Finanzie- 
rung möglich. Garagen 


= schon ab 1495. — 
Gratis-Katalog anfordem! 


Overmann Abt. 238K 7519 Eppingen 


FERTIG- 
GARAGEN 


aus 
Ashestzement 


überali 

Vertretungen 
Karl Lenders Garagenbau Abt. M 
4052 Korschenbroich 3, Tel. 02182/4094 


FAHRLEHRER 
Ausbildung 
+ 


OMNIBUS-KURZAUSBILDUNG 
auch ohne die sonst notwendige 
Fahrpraxis KI.2 
durch BKF-Schule 


ROLF ROBITSCHEK 
7988 Wangen/Allgäu, 07522/6661 


FÜHRERSCHEIN 


im Urlaub in 12 Tagen 
in verschiedenen Urlaubsorten. 


Ausführliche, unverbindliche Informatio- 
nen durch kostenl. Prospekt A 182 


FERIEN-FAHRSCHULEN 5GBBId 


3388 Bad Harzburg, Tel. 05322/7011 


Größte und vorbildliche 
Ferien-Fahrschulen Deutschlands 


amtlich anerkannt 


ohne Hotelkosten reisen 


Wohn- u. Schlaf- 


= Einrichtung VW 

63 = = Dochhubfenster « Gardinen » Rodhai- 
183: om Bug e Seitenfenster f. Kasten- 
x —{e) ragen « Innenverkleidung © Vorzeite 


PROSPEKTE GRATIS 


3 HANNOVER 


Sach 
IKARUSALLEE 10 


Heißer Sex 


für scharfe Leute 
GRONAU schicktesDirnoch heute! 
Umfangreiches Prospektmaterial für 
DM 2,- in Briefmarken (wird bei Kauf 
angerechnet) und Altersangabe! 

H.J.GRONAU-VERSAND/B 


Postfach 130346 - 4100 Duisburg 13 


Fasshier Tanke zo 


k - 15 'hil bars in 
len Dekors, auch Kupfer, Eiche, 
Palisander, Fur Wohnzimmer, Haus- 


u.Kellerbar.Volleinger ZapIkuneE, 

lage, thermostat. Kühlung TUV-VDE 

gepr "Auch Bartheken u. kompl. 

De are ek nn. von 

HImann KG 
sn ch 29. Tel. a ee 
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Hochsaison EM für heiße öfen 


Leistunassteiaerungen 
} nehmen exzessive Formen 


Von Joachim M. Strampp 
Fotos: Hans P. Feddersen 


Motorradfahrer Charly hat 
ein Bein schon im Grab. Es 
ging ihm verloren, als er im 
letzten Sommer seiner 
750er beim Ampelstart zu- 
viel Stoff gab. Da hob sich 
das Vorderrad vom Boden, 
, die ganze Maschine 
strebte himmel- 
wärts. Weil aber 
trotz vieler Versuche 
noch kein Motorrad in 
die Erdumlaufbahn 
'eingeschwenkt ist, blieb 
auch Charly zwischen 
Stock und Stein. Motor- 
radfahren ist heute sicher- 
lich mehr als nur Fortbewe- 
gung. Doch in den vergan- 
genen Jahren stilisierten 
findige Marktstrategen mit 
immer weiter wachsenden 
Hubräumen und wild wu- 
chernden Leistungsdaten 
die Fahrt auf dem Feuer- 
stuhl zum Ritt auf der Ka- 
nonenkugel um. Da hilft es 
wenig, daß Reifenhersteller 
sich um immer mehr Sicher- 
heit bemühen und die Ag- 
gressivität in der Werbung 
der  Zweiradproduzenten 
verschwinden soll: Die 
Hochsaison für heiße Öfen 
hält an. 


n ihren Maschinen steht: 
„Live to ride. Ride to live‘ 
(Leben, um zu fahren. 


Fahren, um zu leben.) Easy-Rider 
haben den festen Arbeitsplatz für 
immer verlassen, sind nicht mehr 
Lehrling oder Tiefbauarbeiter, 
sondern nur noch Motorradfahrer. 
Andere sagen den Zwängen jeweils 
für Monate Valet, gehen auf die 
Straße Richtung Süden: „High 
sein, frei sein — Sonne muß dabei 
sein.‘ 3 N 
Vor der Polizei fürchten sich dabei ° 
nur wenige. Die uniformierten 
"Wächter stammen, wie die meisten 
Möt6rradsünder, oft genug aus ein- 
fachen Verhältnissen.. Man duzt 
sich sofort. Auch für junge Polizi- 
sten ist das Motorrad der materiali- 
sierte Traum von der Freiheit. Es 
Unabhängigkeit und 


Selbstbestimmung - freilich nur an 
der.schmalen Haftgrenze zwischen 
Leben und Tod. Freude, womög- 
lich nur Angstlust, erwächst aus der 
selbst dosierten und allein bewäl- 
tigten Gefahr. 

So was macht süchtig. nicht anders 
als Bergsteigen, Drachenfliegen, 
Tiefseetauchen oder Fallschirm- 
springen. Bei manchen ist das 
Zweiradfahren deshalb zur über- 
wertigen Idee ihres Lebens gewor- 
den, der alles nachgeordnet wird. 


Zweirad-Boom hält 
weiter an 


Der Trend zum Zweirad ist unge- 
brochen. Vom Fortbewegungsmit- 
tel unterer Einkommensklassen 
— weil billiger — hat sich das Motor- 
rad unterdessen zum Prestigege- 
fährt entwickelt. Inzwischen sind 
ja auch große Maschinen kaum 
billiger als ein Auto. Seit 1969 hat 
sich der Bestand an Motorrädern 
in der Bundesrepublik nahezu ver- 
doppelt. Im letzten Jahr waren rund 
2,5 Millionen motorisierte Zwei- 
räder registriert: rund 1,9 Millio- 
nen Mofas, Mopeds und Mokicks, 
211000 Kleinkrafträder, 30 000 
Motorroller und mehr als 312 000 
Motorräder über 50 Kubikzenti- 
meter. 

Der „Thrill“, der Nervenkitzel, ist 
für zwei Kölner Psychologen einer 
der Hauptgründe für den ungebro- 
chenen Motorradboom der letzten 
Jahre. Seine persönlichen Grenzen 
hinauszuschieben, sich der Gefahr 
auszusetzen und der beängstigende 
Genuß, die Gefahr auszuhalten, 
sind für viele Besitzer von schnellen 
Zweirädern eine Stimulanz. 

Die Diplom-Psychologen Rolf Del- 
len und Gerd Bliersbach vom Köl- 
ner „Delberg-Institut, Gesellschaft 
für psychologische Forschung und 
Beratung“, kamen nach zahlrei- 
chen Interviews mit Fahrern sowie 
der Auswertung internationaler 
und eigener Forschung zu diesem 
Ergebnis. Bei einer Tagung der Ar- 
beits- und Forschungsgemeinschaft 
für Straßenverkehr und Verkehrs- 
sicherheit (AFO) an der Universi- 
tät Köln sprachen beide auch von 
„Zivilisationsflucht“ und einem 
Gegentrend zu den komfortablen 
Limousinen der Wohlstandsgesell- 
schaft. 

Mit dem Ritt auf dem Feuerstuhl 
befreit sich offenbar mancher Zeit- 
genosse auch von den Gefühlen der 
Schwäche, die er zuvor in einem der 
mäßig motorisierten Alltagsautos 
verspürt hatte. So offenbarte zum 
Beispiel der Besitzer einer 9000 
Mark teuren 750er-Maschine, er 
sei früher in seinem VW-Käfer im- 
mer nur herumgeschubst worden: 
„Jetzt bin ich endlich Spitze und 
nicht mehr Schwanz.‘ Etliche der 
Befragten gaben zu, sich ab und zu 
vor Publikum zu produzieren: „Da 
leg ich noch’n Brikett zu.“ 


Kraft-Orgien in der 


Gigantenklasse 


Die Entwicklung in diese Richtung 
wird unterstützt durch ein Rennen, 
das zur Zeit zwischen den Herstel- 


lern läuft und das Wort bestätigt: 
Vom Erhabenen zum Lächerlichen 
ist es oft nur ein kleiner Schritt. 
Während derzeit noch die Yamaha 
XS 1100 mit 70 kW (95 PS) als 
schnellstes Serienmotorrad der 
Welt gilt, blies Rivale Honda mit 
der ab Mai ins Treffen geschickten 
CBX zum Sturm auf diesen Titel: 
77 kW (105 PS) aus sechs, statt vier 
Zylindern — wie bei der Konkur- 
renz — und 268 Kilo Gewicht (283 
bei der Yamaha), sollten für das 
blaue Band genügen. 

Doch bevor noch der erste Gigant 
aus Nippon vom Band gelaufen ist, 
hat Europa zugeschlagen: MV 
Agusta tönt laut, daß es jetzt bereits 
das schnellste Serienmotorrad der 
Welt bei ihnen zu kaufen gäbe. Aus 
vier Zylindern lassen sich 87.6 kW 
(119 PS) freisetzen, welche die nur 
202 Kilo schwere Maschine in 3,4 
Sekunden von O0 auf 100 katapultie- 
ren. Zum Vergleich: Ein Phan- 
tom-Düsenjäger beschleunigt von 
0 auf 180 km/h in 18 Sekunden. 
Dies entspricht in etwa der Be- 
schleunigung eines mittleren Por- 
sche. 


Keine 
Alptraum-Maschinen 


Die Kosten für solche Kraftorgien 
in der Gigantenklasse ab einem Li- 
ter Hubraum sind entsprechend. 
Die beiden Japaner laufen mit rund 
10 000 oder 11 000 Mark schon 
ganz schön ins Geld. Aber für den 
zweifelhaften Ruhm auf einer MV 
Agusta der Schnellste zu sein. sind 
satte 30 000 Mark zu berappen. 

Womit klar wäre, daß es nicht allzu 
viele sind, die sich solchen Lorbeer 
leisten können. Denn Leute mit 
dem nötigen Kleingeld sind mei- 
stens schon aus den Jahren heraus, 
wo sie noch über solche Reflexe 
verfügen, um unter Umständen 
entfesselte Urgewalten bändigen zu 
können. Aber auch betuchte junge 
Leute sind beileibe nicht immer ein 
Giacomo Agostini oder Mike 
Hailwood, die im Rennen solche 
Kaliber gewohnt sind. Es bleibt also 
die Frage, ob BMW mit seiner neu- 
esten Werbung nicht irgendwo 
recht hat: Eine Rißzeichnung zeigt 
ein Zweirad mit einem Sechszylin- 
der-Reihenmotor und einer theo- 
retischen Leistung von 105 kW 
(134 PS). Aber die geschickt bera- 
tenen Weiß-Blauen aus München 
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formulieren fein, daß sie keine 
„Alpträume“ “ bauen, sondern 
„Motorräder für die Wirklichkeit‘. 
Denn wie rauh diese sein kann, vor 
allem dann, wenn nicht der Fahrer 
die Maschine fährt, sondern umge- 
kehrt, läßt sich meist schwarz auf 
weiß nachlesen: In den Aufnahme- 
protokollen der Unfallkliniken. 


Unfallzahlen zwingen 
zur Gegenwehr 


Seit Mofas die Straßen erobert ha- 
ben und Motorräder als Hobby- 
fahrzeuge wieder in Mode gekom- 
men sind, zerbrechen sich Fach- 
leute den Kopf. Die hohen Unfall- 
zahlen mit den mehr oder weniger 
heißen Feuerstühlen zwingen zur 
Gegenwehr. Daß ein hohes Risiko 
gerade den jungen Reitern auf den 
heißen Öfen Spaß macht, konnte 
Polizeioberrat Horst Kretschmer 
von der Stuttgarter Polizeidirektion 
bestätigen. Zudem zeigen oft junge 
Fahrer geringe Neigung, sich an die 
Verkehrsregeln zu halten. So seien 
auch die häufigsten Unfallursachen 
bei den 525 Unfällen in Stuttgart im 
Jahr 1977 bei denen sechs Fahrer 
getötet und 478 verletzt wurden, 
falsches Überholen, zu schnelles 
Fahren und Alkohol. Die Motor- 
radfahrer sollten alles tun, sich vor 
Unfällen zu schützen: Dazu gehört 
das Tragen eines Helmes bei jeder 
Strecke, eine Schutzkleidung, Fah- 
ren mit Licht und Disziplin. 

Psychologen in den Vereinigten 
Staaten hätten bei manchem dieser 
Zweiradbesitzer schon einen spe- 
ziellen Seelenzustand entdeckt, das 
Motorrad-Syndrom. Die davon Be- 
fallenen beschäftigen sich exzessiv 
mit ihren Maschinen. Sie brauchen 
den heißen Ofen, um ihrer Ziello- 
sigkeit eine Richtung zu geben, das 
zerbrechliche Selbstwertgefühl zu 
stärken und Stärke vorzutäuschen. 
Für sie werde Motorrad zur Droge. 
Andererseits wird wohl kaum je- 
mand allen Motorradfahrern diese 
Eigenschaften nachsagen wollen. 
Und so waren die Psychologen nach 
all diesen Untersuchungen selbst 
überrascht, als sie bei einer Analyse 
schwerer Motorradunfälle feststell- 
ten, daß die Kradfahrer keineswegs 


“ häufiger die Schuldigen an den Zu- 


sammenstößen waren. Auch sie be- 
stätigten: Die häufigsten Ursachen 
der Kollisionen lagen beim Verstoß 
gegen das Rechtsfahrgebot, nicht 
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Die Zunahme der motorisierten Zweiräder in der BRD: 1960 waren es 
noch über 4 Mio. 1969 sarık die Zahl auf 1,3 Mio., und heute, 1978, sind es 
bereits wieder fast 2,5 Mio., dazwischen lag ein tiefes Tal. - Quelle: Statisti- 


sches Bundesamt 


angepaßter Geschwindigkeit und 
riskantem Überholen. 
Zweiradfahren ist 
komplizierter als 
mancher denkt 


Zweiradfahren ist eben komplizier- 
ter als man gemeinhin annimmt. 
Das gilt sowohl für das Fahrrad- als 


. auch für das Motorradfahren. Cha- 


rakteristisches Merkmal der Ein- 
spurfahrzeuge mit zwei Rädern ist 
ein physikalisch labiler Zustand, 
dessen Beherrschung nicht durch 
Theorie erlernbar ist, sondern 
selbst „erfahren“ werden muß. 
Dabei kommt es häufig genug zu 
wahrhaft „umwerfenden“ Fahrsi- 
tuationen. 

Diese Lernphase wird von Kindern 
aufgrund ihres gefühlsmäßig ausge- 
legten Bewegungsverhaltens im 
allgemeinen schneller überbrückt 
als von Erwachsenen. Kinder füh- 
ren die Lenk- und Balance-Bewe- 
gung meist instinktiv richtig aus. 
Durchfährt man beispielsweise eine 
Kurve, macht man — unbewußt — 
zunächst eine der vorgesehenen 
Richtung entgegengesetzte Lenk- 
bewegung. Mit diesem Trick bringt 
sich der Fahrrad- und Motorrad- 
fahrer in eine von Fahrgeschwin- 
digkeit und Kurvenradius be- 
stimmte Seitenneigung. Für den 
Motorradfahrer ist es sinnvoll, sich 
dieser physikalischen Gesetzmä- 
Bigkeit bewußt zu sein. Vor allem in 
kritischen Situationen können so- 
mit Unfälle verhindert werden, 
meint etwa Diplom-Ingenieur 
Manfred Kunz von der Continental 
AG. 

Aufgrund ihres konstruktiven Auf- 
baus und den damit verbundenen 
Fahreigenschaften können die bei 
Auto und Laster üblichen Radial- 
reifen am Motorrad nicht verwen- 
det werden. Hingegen werden die 
für moderne Pkw-Gürtelreifen 
entwickelten abriebfesten Gummi- 
Mischungen auch für Motorrad- 
reifen verwendet. 

Der trotzdem wesentlich höhere 
Verschleiß des Motorradreifens — 
insbesondere der des hinteren Rei- 
fens — liegt an dem im Vergleich 
zum Automobil deutlich niedrige- 
ren Leistungsgewicht, dem dadurch 
auftretenden großen Schlupf und 
der geringen Kontaktfläche des 
Reifens mit der Straße. Zusatzla- 
sten, wie beispielsweise ein Sozius, 
können den Abrieb spürbar ver- 
mindern. Eine gute Motorradbraut 
sollte allerdings die magische 
Grenze der 50 Kilo nicht über- 
schreiten, weil jedes Pfund das Hin- 
terrad beschwert. Nur mit einem 
leichten Mädchen im Rücken hat 
der Fahrer eine Chance, allfällige 
Wettfahrten auch mal zu gewinnen. 


Motorradreifen sind 
vor Aquaplaning 
nicht gefeit 
Bei den Entwicklungen von Motor- 
radreifen muß der Konstrukteur 
neben den üblichen Anforderun- 
gen an den Reifen — Aufnahme von 


Brems-, ‘ Beschleunigungs- und 
Querkräften, Abrieb- und. Rutsch- 
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festigkeit, Hochgeschwindigkeits- 
tüchtigkeit — einen Effekt berück- 
sichtigen, der beim Pkw-Reifen nur 
geringe Bedeutung hat: Die Ge- 
brauchseigenschaften des Reifens 
sollten sich während der Einsatzzeit 
nur minimal ändern, Der Reifen 
muß eine gleichmäßig runde Kon- 
tur behalten, so berichtete Kunz in 
einem Seminar „Reifensicherheit 
für Zweiradfahrzeuge“. 

Selbst bei Nässe können die Reifen 
des Motorrades unter bestimmten 
Umständen sowohl in der Quer- als 
auch in der Längsrichtung Be- 
schleunigungswerte von mehr als 
der Erdanziehung übertragen. Bei 
Bremsmanövern muß der Motor- 
radfahrer berücksichtigen, daß das 
Vorderrad den größten Teil der 
Bremsenergie aufnimmt, aber kei- 
nesfalls „überbremst‘“ und zum 
Blockieren gebracht werden darf. 
Die Hinterradbremse — auch bei ihr 
führt Blockieren zu einem instabi- 
len Fahrzustand — betätigen gute 
Fahrer möglichst nur in Verbin- 
dung mit der Vorderbremse. 
Darüber hinaus sollte der Fahrer 
darauf achten, daß auch die relativ 
schmalen Motorradreifen vor 
Aquaplaning nicht gefeit sind. Zu- 
dem verändert sich das Fahrverhal- 
ten der Maschine meist sehr stark, 
wenn große Gepäckstücke mitge- 
führt werden oder Zubehörteile 
unsachgemäß angebracht sind. 


Spaß am 
Motorradfahren 


Wer alle diese Tips beachtet, hat 
Spaß am Motorradfahren. Tips gibt 
es unter Motorradfahrern mehr als 
genug: Vielleicht gäbe es ja gar 
keine Motorradfahrer, die mitten 
im kalten Winter, wohl auch durch 
die halbe Nacht, Tausende von Ki- 
lometern hinter sich bringen, wenn 
man nicht davon erzählen könnte. 
So aber warten am Ziel der Stra- 
paze die Gleichgesinnten, ein jeder 
Zuhörer so gut wie Fabulierer. 
Gewöhnlich dreht sich das Ge- 
spräch um die selbstfabrizierten 
Komplikationen und ihre Bewälti- 
gung. Wie man ohne Benzin von 
der Autobahn kommt und mit dem 
Beiwagen aus dem Sumpf; wann 
aus einer verrußten Kerze doch 
noch ein Funke zu schlagen ist; ob 
es sich lohnt, vor dem TÜV Sand in 
die Bremstrommel zu tun und 
Stahlwolle in den Auspuff. Wichtig 
auch: Wie man sich vor Kälte 
schützt. Die banale Antwort — um- 
steigen in ein Auto — zählt nicht. 
Gesucht wird nach Lösungen, die 
zugleich frostigen Fahrtwind und 
einen warmen Leib garantieren. 
Profis tragen generell unterm 
Formslip eine feine, aber dichte 
Badehose. 

„Ich habe unterwegs einen Anhal- 
ter mitgenommen, einen dicken“, 
berichtet ein Beiwagenfahrer, „und 
dann ordentlich Stoff gegeben.“ 
Nach hundert Kilometern sei der 
Gast im vibrierenden Seitenwagen 
so aus der Form gegangen, daß 
schließlich drei Tankwarte Mühe 
hatten, den Mann aus der Blech- 
hülle wieder herauszuziehen. „Sag 
dem Abenteuer, daß wir kommen.“ 


Mehr Schutz für Iweiradiahrer 


Rapide wachsende Unfallzahlen bei ständig steigender Ziffer der 
Zulassungen von Zweirädern mahnen zur Gegenwehr: Erstmals 
legte der HUK-Verband eine umfangreiche Unfallstudie von 
Prof. Dr. Ing. Max Danner und Dr. Ing. Klaus Langwieder vor. 
Aus den Grundtendenzen, die wir ergänzen, mit Tabellen, er- 
gibt sich klar die Forderung nach einer zweckmäßigeren Ausbil- 
dung der Zweiradfahrer, einer besser sichtbaren Kleidung und op- 
timalen Schutzhelmen. Besonders wichtig ist aber die Partner- 
schaft zwischen Pkw- und Zweiradfahrern. 


und 70 Prozent aller Zwei- 

radunfälle ereignen sich 

zwar am Tag, aber der An- 
teil von 30 Prozent Unfällen wäh- 
rend der Nacht ist im Vergleich zum 
Personenwagen und dessen Ein- 
satzzweck überraschend hoch. Es 
läßt sich daraus bereits ablesen, daß 
das Motorrad bzw. Moped von den 
Jugendlichen häufig auch zur Fahrt 
zu abendlichen Vergnügungen be- 
nutzt wird, daß es aber umgekehrt 
auf Grund seiner schlechteren Er- 
kennbarkeit in der Nacht wesent- 
lich erhöhten Unfallrisiken ausge- 
setzt ist. Hinzu kommt noch, daß 
der Motorradfahrer in der Nacht- 
zeit eine schlechtere Übersicht über 
die Strecke hat und bei Hindernis- 
sen auf der Fahrbahn weitaus höhe- 
ren Sturzgefahren ausgesetzt ist. — 
Jeder fünfte Motorradunfall ereig- 
net sich am Sonntag, annähernd 40 
Prozent aller Motorradunfälle ge- 
schehen an Wochenenden oder 
Feiertagen. 


Am häufigsten 
Kollisionen mit Pkw 


Mit über der Hälfte der Unfälle 
dominieren Kollisionen zwischen 
motorisierten Zweirädern und Per- 
sonenwagen (Bild 3), wobei Mofas 
und Mopeds mit 62,2 Prozent häu- 
figer als Motorräder (59,8 Prozent) 
in derartige Unfälle verwickelt 
werden. Alarmierend und in der 
Öffentlichkeit noch nicht hinrei- 
chend bekannt ist die hohe Zahl der 
Alleinunfälle, die sowohl bei Mo- 
torradfahrern als auch bei Moped- 
fahrern mit 18,6 bzw. 15,4 Prozent 
an zweiter Stelle der Häufigkeit der 
Unfälle mit Personenschaden folgt. 
Annähernd jeder fünfte Unfall mit 
Personenschaden ereignet sich 
durch einen Sturz des Moped- oder 
Motorradfahrers ohne Beteiligung 
anderer Personen oder Fahrzeuge. 
Überraschend hoch ist auch der 
Anteil von Zweiradfahrern unter- 
einander, der mit rund 8 Prozent 
weit über der relativen Verkehrs- 
beteiligung von Motorrädern, Mo- 
peds und Fahrrädern liegt und- vor 
allem im Hinblick auf deren-gerin- 
geren Platzbedarf und die somit gu- 
ten Möglichkeiten des gegenseiti- 
gen Ausweichens viel geringer sein 
müßte. 
Vorschläge 
der Forschung 


Die bisherigen Ergebnisse der For- 
schung zeigten, wo die Schwer- 
punkte des Unfallgeschehens lie- 
gen. Wie Prof. Dr. Danner bei ei- 


Unfall- 
partner 
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Die arnee sind in den mei- 
sten Fällen Personenwagen. Part- 
nerschaft ist deshalb besonders 
wichtig. 
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nem von der Reifenbranche für 
Fachjournalisten organisierten 
Seminar in Wiesbaden betonte, las- 
sen sich mit Gegenmaßnahmen, vor 
allem durch verstärkte Fahrausbil- 
dung und durch Aufklärungsaktio- 
nen, Verbesserungen erzielen. 
Danner nannte dabei drei wichtige 
Punkte: 

® Bessere Fahrausbildung, und 
zwar gerade bei jungen Fahrern un- 
ter Beachtung psychologischer Er- 
kenntnisse. Vor allem muß die 
praktische Beherrschbarkeit des 
Fahrzeugs besser gelehrt werden. 


Mofa/Moped 
Schwerverletzte 


8741 


innerorts 
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Mofa Moped Klein- Motorrad 
Mokick kraftrad 
Unfalltyp: Einbiegen/Kreuzen 
Um einen „Einbiegen/Kreuzen-Unfall’“ han- 


delt es sich, wenn der Unfall durch einen Kon- 
flikt zwischen einem einbiegenden oder kreu- 
zenden Wartepflichtigen und einem Vorfahrts- 
berechtigten ausgelöst wurde. 


Die erste Untersuchung von immer- 
hin bereits über 2000 Unfällen 
zeigte genau wie bei den Personen- 
wagen, daß gerade Innerorts-Un- 
fälle so häufig sind. Hier wird das 
am Beispiel der Unfälle „Einbie- 
gen/Kreuzen‘‘ dokumentiert. 


Danner machte die Erlaubnis zum 
Fahren schwerer Motorräder sogar 
abhängig von genügender Fahrpra- 
xis auf leichteren Maschinen. 

© Auffällige Schutzkleidung, dazu 
kräftige Schuhe und Handschuhe. 
Sie sind eine wesentliche Voraus- 
setzung zur Verringerung der Un- 
fallfolgen, insbesondere von Haut- 
abschürfungen. 

® Tragen von Schutzhelmen, was 
eigentlich eine Selbstverständlich- 
keit sein sollte. Leider läßt die Ent- 
wicklung der Helme noch viel zu 
wünschen übrig. 


Entwicklung 1975-76 
% 
Tote/ 
Schwerverl, 


Fahrzeug- 
bestand 


Tote 


Motorrad 
Schwerverletzte 


Tote 


Schwerverletzte 


Die Entwicklung in wenigen Jahren, von 1972 bis 1976, dient als Warnung: 
Allein die Zahl der schwerverletzten Motorradfahrer stieg in einem Jahr 
(1975/76) weit mehr an als der Fahrzeugbestand. 


tödlich 


Bestand an 
Fahrzeugen 
(Juli 1976) 


Fahrzeugart 


Mofa/Moped 
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Das relative Verletzungsrisiko ist beim Motorrad außerordentlich groß. 


(Tabellen: HUK-Verband) 


Camper brauchen CAMP 
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Unterschrift (unter 18]. vom gesetzl. Vertreter) 


So prüft die Polizei 


By 
bir 


© 


b 27. Juli wird es 

ernst mit der Schutz- 

helmpflicht für Moped- 
fahrer. Eine neue Verordnung 
schreibt Helme für alle vor, de- 
ren fahrbarer Untersatz schnel- 
ler als 25 Kilometer pro Stunde 
ist. 
Parallel zu der neuen Verord- 
nung wollen die Verkehrsmini- 
ster der Länder durch gezielte 
Kontrollen dafür sorgen, daß 
Mofas mit 25 Kilometern 
Höchstgeschwindigkeit nicht 
durch technische Veränderun- 
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gen schneller gemacht werden. 
Auch auf andere technische 
Details, die die Verkehrssi- 
cherheit dieser Fahrzeuge si- 
chern, wird bei dieser Aktion 
geachtet. 

Bisher waren Schutzhelme nur 
für Fahrer solcher Zweiräder 
vorgeschrieben, die schneller 
als 40 Kilometer pro Stunde 
sind. Maßgebend für die Sen- 
kung dieser Geschwindigkeits- 
grenze war die besorgniserre- 
gende Entwicklung der tödli- 
chen Unfälle von Mofa- und 


Mopedfahrern, bei denen 
Kopfverletzungen die überwie- 
gende Todesursache sind. Von 
fast 15 000 Verkehrstoten im 
vergangenen Jahr auf unseren 
Straßen waren etwa 1700 Fah- 
rer von motorisierten Zweirä- 
dern. 23 000 wurden schwer 
verletzt. 

Das Unfallrisiko ist für Zwei- 
radfahrer bis zu 30mal größer 
als für Pkw-Fahrer, ermittelte 
der _Verkehrswissenschaftler 
Professor Max Danner. Eine 
gute Gelegenheit dieses Risiko 


zu mindern, bietet die neben- 
stehende Tabelle des ACE. 
Zweiradfahrer können damit 
ihren fahrbaren Untersatz 
überprüfen, wie es die Polizei 
bei einer Verkehrskontrolle tun 
würde. Wer sich an die aufge- 
zeichneten Vorschriften hält. 
geht zumindest im technischen 
Bereich nur noch ein geringeres 
Risiko ein. Im übrigen geht er 
sicher, daß er von den unifor- 
mierten Verkehrswächtern 
nicht mit einem Strafmandat 
bedacht wird. 


Zweiräder: Was sie sind, was sie durfen 


Vorschriften ä Mofa 25, FAH |Mopeds, FaH | Mokick Kleinkrafträder | Krafträder 
aus der StVZO bis 25 km/h bis 48 km/h Kleinkrafträder | bis 50 ccm ohne | über 50 ccm 
(Straßenverkehrs- auch elektr. bis 50 ccm Geschwindig- 

zulassungs- Antrieb bis 40 km/h keitsbegrenzung 

ordnung) 


© 88 4,5, und 7 Führer- Klasse 5 Klasse 5 Klasse 4 Klasse 1 
Führerschein scheinfrei 16 Jahre 16 Jahre 16 Jahre | Jahre 
Mindestalter 15 Jahre 
818 
Zulassungs-, ja 
Betriebserlaubnis- a En ja 
pflicht 


841 Zwei Bremsen |Zwei Bremsen vorgeschrieben, jede mit mind. 2,5 m/sec? Verzögerung 
Bremsen mit ausr. 

Wirkung, $ 
8 50 En Scheinwerfer für Dauerabblendlicht Fern- und Abblendlicht 
Scheinwerfer werfer,. 8 67 Leistungsaufnahme 15 W E (asymmetrisch zulässig) 


853 ja ($ 67), Pedal-|ja, Mindestbodenabstand 250 mm Mindestbodenabstand 250 mm, 
Schlußleuchten, |rückstrahler Pedalrückstrahler zulässig 
Rückstrahler vorgeschrieben 
(NET ne EN ER EEE] 


(7) 88 60 und 60a Versicherungs-Kennzeichen 105,5 x 130 mm beleuchtetes beleuchtetes 
Kennzeichen Bodenabstand 300 mm (am Roller 200 mm) amtl. Kennz. amtl. Kennz. 
Beleuchtung zulässig 240x130 mm |280x 200 mm 
Bodenabstand |Bodenabstand 
300 mm (am 300 mm (am 
Roller 200 mm) | Roller 200 mm) 


© |S# 70 dB (A) 73 dB (A) 73 dB (A) 79 dB (A) 84 dB (A) 
Fahrgeräusch- 
Grenzwerte 
853 nein nein nein nein nein nein 
Bremsleuchten (aber zuläss.) (aber zuläss.) (aber zuläss.) (aber zuläss.) er zuläss.) 

© |s 54 Fahrt- nein, falls angebracht, müssen sie den Vorschr. entsprechen 
richtungsanzeiger 
8 38 a Diebstahl- RM" 

sicherung 


8 29 

Laufende Über- 

wachung (TÜV) 

Be eaten 55 Fahrradglocke (8 64 a) Hupe o. Horn ausnahmsweise nur Hupen u. 
Be eaten Schnarre, $ 70 Hörner zul. 


© 855a 
Funkentstörung 
8 57 


Geschw.-Messer, 
nn 


jahr, Nr. Hersteller, Typ 
en = i Fahrgest.-Nr., 
Zul. Gesamtgew. 
[17] Versch. 88 k ‚ |max. 40 km/h | max. 40 km/h i i 
Weitere einsitzig, max. |Pedale ($ 18) ($ 18) 


einschränkende 4800 U/min, 
Baumerkmale Übersetzung 


unveränderl., 
Pedale ($ 4) 


8 22a Rückstrahler; Bremsbeläge; Einrichtungen zur Verbindung von Fahrzeugen; Scheinwerfer; 
Bauartgenehmi- | Glühlampen; Nebelscheinwerfer; Rückstrahler; Schluß- und Bremsleuchten; 
gungspflichtige | Lichtmaschinen; | Fahrtrichtungsanzeiger; Glühlampen; Beiwagen; Kennzeichen-Beleuchtung 
Teile Scheinwerfer; 
Schlußleuchten Tabelle: ACE 
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erständnis füreinander und 

Verständigung miteinan- 

der sind die wichtigsten 
Kennzeichen der Partner im Ver- 
kehr. Dabei ist es entscheidend, 
"daß man als Autofahrer, Fußgänger 
oder Zweiradfahrer nicht auf das 
partnerschaftliche Verhalten ande- 
rer wartet, sondern von sich aus bei 
eigenen Entscheidungen die Ab- 
sichten der anderen berücksichtigt 
und selbst deutlich zeigt, was man 
vorhat. 
Wer diese Einstellung hat, wird bei 
unserem Verkehrstest sicher keine 
Schwierigkeiten haben. 
Sie sollten sich also in jeden der ge- 
zeigten Verkehrspartner hineinver- 
setzen und die für ihn richtige Ent- 
scheidung treffen. Dabei kommt es 
nicht darauf an, daß die Lösungen 
für beide zusammenpassen. Viel- 
mehr soll die Lösung gefunden 
werden, die — sofern sie vom jewei- 
ligen Partner zuerst praktiziert wird 
— bereits allein geeignet ist, einen 
möglichen Konflikt für beide in die- 
ser Situation nahezu auszuschlie- 


Ben. 
1 Die Lage: 


Ein Auto will aus einer Ausfahrt 
nach links in eine Straße abbiegen, 
auf der sich von links ein Mofafah- 
rer nähert. 

Die Frage: 
Wie würden Sie sich anstelle des 
Mofafahrers verhalten? 
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a) Sie fahren zur Straßenmitte, 
dann kann Sie der Autofahrer bes- 
ser sehen. : 

b) Sie nehmen Gas weg und sind 
bremsbereit, weil Sie damit rech- 
nen, daß das Auto einbiegt und Sie 
dabei übersieht. 

c) Sie fahren weiter wie bisher, da 
Sie der Autofahrer bestimmt gese- 
hen hat und Ihre Vorfahrt beachtet. 


Einsendeschluß ist der 1. Sep- 
tember 1978. 
Der ACE leitet alle richtigen 


Antworten an den Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat weiter. 


2 Die Lage: 


Ein Auto hat gerade eingeparkt. 
Der Fahrer will aussteigen. Von 
hinten nähert sich ein Mofa mit 
etwa 20 km/h. 

Die Frage: 
Wie würden Sie sich anstelle des 
Autofahrers verhalten? 
a) Sie öffnen langsam die Tür, 
dann sieht der Mofafahrer, daß Sie 
aussteigen wollen und weicht aus. 
b) Sie schauen über die Schulter 
zurück und öffnen die Tür erst 
dann, wenn der Mofafahrer vorbei 
ist. 
c) Sie öffnen die Tür wie sonst 
auch — der Mofafahrer kann sich ja 
denken, daß Sie aussteigen wollen 
und ausweichen. 


3 Die Lage: 


Ein Radweg — auf dem ein Mofa- 
fahrer fährt — geht in 20 Meter Ent- 
fernung zu Ende und mündet in die 
Straße ein, auf der sich etwa 30 Me- 
ter hinter dem Mofafahrer ein Auto 
mit etwa 40 km/h nähert. 

Die Frage: 
Wie würden Sie sich anstelle des 
Mofafahrers verhalten? 
a) Sie fahren weiter wie bisher — 
der Autofahrer wird sie schon se- 
hen und ausweichen. j 
b) Sie strecken kurz den linken 
Arm aus, um dem Autofahrer zu 
zeigen, daß Sie in die Straße einfah- 
ren wollen. 
c) Sie bremsen, lassen den Auto- 
fahrer überholen und fahren erst 
dann in die Straße ein. 


4 Die Lage: 


Ein Auto nähert sich auf einer Vor- 
fahrtstraße einer Kreuzung, die ge- 
rade von einigen Mopedfahrern aus 
der Nebenstraße passiert wurde. 
Weitere Mopedfahrer, die zur glei- 
chen Gruppe gehören, sind noch 
etwa 20 Meter von der Kreuzung 
entfernt. 

Die Frage: 
Wie würden Sie sich anstelle des 
Autofahrers verhalten? 
a) Sie fahren weiter wie bisher — 
denn Sie rechnen damit, daß Ihre 
Vorfahrt beachtet wird, 


b) Sie beschleunigen, um die 
Kreuzung nach Möglichkeit noch 
vor den übrigen Mopedfahrern zu 
passieren. 

c) Sie bremsen, weil Sie damit 
rechnen, daß die restlichen Moped- 
fahrer ihrer Gruppe nachfahren, 
ohne auf Sie zu achten (Nach- 
zieheffekt). 


Zehn schöne 
Reise-Preise 
1, Preis: 
3 Wochen: Acapulco/Mexiko 


Flug, Aufenthalt und Wasserski- 
Kurs für zwei Personen 


2. Preis; Zwei Wochen Hawaii 
Flug, Aufenthalt und Wellenrei- 
ter-Kurs für zwei Personen 


3, Preis: Ein Reit-Kurs in USA 
auf einer echten Cowboy-Ranch in 
Tucson/Arizona mit 2 Wochen 
Aufenthalt für zwei Personen 


4.-10. Preis: Ein Ski-Kurs in der 
Schweiz 
und 7 Tage Aufenthalt für zwei 
Personen 


Bei den Verlosungen sind Rechts- 
weg sowie Barablösungen oder 
Umtausch der Preise ausgeschlos- 
sen. Der DVR behält sich vor, 
gleichwertige Ersatzpreise zu stel- 
len. Alle Gewinner werden schrift- 
lich benachrichtigt. 


KleinKkralirauen 
‚ bis o0 ccm. 


Das kann Ihnen morgen passieren: Da kommt Ihr 
Sohn oder gar Ihre Tochter, gerade 16 geworden 
und bettelt Sie um drei Riesen an. Soviel fehlt dem 
Nachwuchs noch zu den paar hundert Mark,die er 
= hat, um sich einen jener Flitzer kaufen zu können, 
- "den man mit Führerschein Klasse IV fahren darf. 
und der immerhin Tempo 90 macht. Selbst wenn 


Sie sich in schlaflosen Nächten auf diese Phase 
der Familienmotorisierung vorbereitet haben: 
Beim Kaufentscheid wird es schon schwieri- 
ger und es ist überhaupt nicht gesagt, daß der po- 
tentielle Motorradfahrer in Ihrer Familie das so 
genau weiß, was gut und schlecht ist bei diesen 
Maschinen, wie es jetzt eine Untersuchung der 
Berliner Stiftung Warentest erwiesen hat. 


wölf Modelle der Klein- 

krafträder bis 50 ccm, 

alle mit amtlichem Kenn- 
zeichen, wurden geprüft. Einen 
ausgesprochenen Ausreißer 
gab es nicht: Die vier billi- 
geren Mini-Maschinen wur- 
den mit „zufriedenstellend‘“ 
bewertet, die acht teureren mit 
„gut“. Dabei gab es Preisunter- 
schiede bis zu 1500 Mark. 


Seit dem 1. Januar 1977 sind 
die Haftpflichtprämien für die 
Kleinkrafträder mit einem Mo- 
tor von 50 ccm fast verdoppelt 
worden. Grund für diese Teue- 
rung: Von Ende 1975 bis Ende 
1976 stieg allein die Zahl der 
Unfälle mit Personenschäden, 
in die Kleinkraftradfahrer ver- 
wickelt waren, von 16 000 auf 
20 000, sagt das Kraftfahrt- 
bundesamt in Flensburg. Tat- 
sächlich ist diese kleinste Mo- 
torradklasse überproportional 
an Verkehrsunfällen beteiligt. 
Die Verteuerung der Versiche- 
rung hat sich bereits ausge- 
wirkt. Der Absatz im Inland ge- 
riet ins Stocken. Ende 1976 
hatte das Kraftfahrtbundesamt 
die Anmeldung von 35 734 
Kleinkrafträdern registriert. 
Ende 1977 zählte man nur noch 
21 545. Nach Schätzungen rol- 
len derzeit in der Bundesrepu- 
blik und in West-Berlin mehr 
als 210 000 dieser nicht ganz 
ungefährlichen Flitzer. 


Doch im Streit um Sicherheit 
und Gefahren dieser Mini-Mo- 
torräder gibt es nach wie vor 
unterschiedliche Standpunkte. 
Der Deutsche Verkehrssicher- 
heitsrat (DVR) bemüht sich 
ebenso wie einige seiner Mit- 
glieder um mehr Aufklärung, 
um fahrpraktische Trainings- 
angebote und um besseres Ver- 
ständnis der Verkehrsteilneh- 
mer untereinander. Denn nicht 
immer geht die Gefahr nur vom 
Zweiradfahrer aus, auch der 
rücksichtslose Autofahrer kann 
einen Zweiradfahrer über- 
schätzen und dadurch in Gefahr 
bringen. Auf der anderen Seite 
warnt der Verband der Fahr- 
rad- und Motorradindustrie 
(VFM) vor „unverhältnismäßi- 
ger Reglementierung“ mit dem 
Allerweltsargument, die Ar- 


beitsplätze von 50 000 seien 
möglicherweise gefährdet. 

Ein Berliner Polizeifachmann 
charakterisiert den typischen 
Kleinkraftradfahrer im Alter 
zwischen 16 und 18 Jahren so: 
„Mangelndes Risikobewußt- 
sein und geringe Erfahrung ste- 
hen einer hohen Selbstein- 
schätzung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit gegenüber.“ 
Einfacher ausgedrückt: Genau 
dann, wenn der junge Mensch 
noch nicht so reif ist, wie er viel- 
leicht sein müßte, steht er ei- 
nem Angebot gegenüber, das 
so verführerisch ist, wie es nicht 
sein bräuchte und erhält einen 
Gegenwert, der sicherer sein 
müßte, glaubt aber, daß er da- 
mit die Welt, die er erst auf- 
bauen soll, einreißen kann — 
und dies alles mit Führerschein 
Klasse IV. 


Sicherheit 
kleingeschrieben 


Die Fahrzeuge ohne Knautsch- 
zone, für die es immer noch 
keine Schutzhelmpflicht gibt 
(sie ist zwar in der Diskussion 
und wird auch kommen), sind 
häufig genug die Vorspänner 
für die Fahrt im Notarztwagen. 
Andererseits sind sie oft die 
einzige _Motorisierungsmög- 
lichkeit vieler Jugendlicher, 
weil ihnen für ein Auto nicht 
nur der Führerschein, sondern 
auch das Geld fehlt und weil sie 
wesentlich billiger im Unterhalt 
sind als die allermeisten Auto- 
mobile. Immerhin hat die Stif- 
tung Warentest ausgerechnet, 
was ein Kleinkraftrad kostet. 


Kleinkraftrad ca. 3500 DM 
Haftpflichtversicherung, 

jährlich ca. 750 DM 
Grundausrüstung (Kleidung, 
Helm, Lederhandschuhe, Nie- 
renschutzgürtel ca. 250 DM 
Summe 4500 DM 


Wenn das Fahrzeug (der Helm 
wird nicht mitversichert) noch 
vollkaskoversichert sein soll, 
kostet dies noch einmal 830 
Mark. Alles in allem zusammen 
also 5330 Mark, „ein teures 
Vergnügen für einen Verkehrs- 


anfänger, der vielleicht bereits 
zwei Jahre später aufs Auto 
umsteigen wird“, kommen- 
tierte „test“. 

Dies sind ganz zweifellos Über- 
legungen, die, wenn sie nicht 
schon unter den Nachwuchs- 
fahrern gepflegt werden, von 
verantwortungsvollen Eltern 
mit ihren Kindern diskutiert 
werden müssen. Die Frage ist 
nur, ob gute Argumente einen 
jungen Menschen daran hin- 
dern können, sich in ein finan- 
zielles und auch sicherheits- 
technisches Abenteuer zu stür- 
zen. 

Lenkrad möchte den Eltern, 
aber auch den jungen ACE- 
Mitgliedern, in dieser Diskus- 
sion viel objektives Material 
vermitteln. Wir drucken des- 
halb den Original-Testbericht 
der Stiftung Warentest unge- 
kürzt ab und veröffentlichen 
auch alle einzelnen Untersu- 
chungsergebnisse. Da gerade 
die Jugend heute viel techni- 
sches Verständnis hat und auch 
kritisch prüfen kann, läßt sich 
die Gefahr nicht abstreiten, daß 
ein so detaillierter Bericht nicht 
unbedingt positiv auf die Um- 
satzzahlen der Hersteller wir- 
ken muß: ; 

® Solange diese Maschinen 
ohne genügend seitliche Re- 
flexfolien, ohne Erste-Hilfe- 
Kasten, ohne ausreichendes 
Werkzeug, ohne Prallschutz im 
Bereich des Lenkers und ohne 
automatische Kontrolle der 
Brems- und Schlußlichter ver- 
kauft werden, so lange ihnen 
ein Sturzbügel fehlt und so- 
lange sie einfach aufgemotzt 
sind, so lange müssen sich die 
Hersteller den Vorwurf gefal- 
len lassen, daß sie Sicherheit 


noch immer kleinschreiben und 
vordergründig ans Geschäft 
denken. 

© Die Autofahrer aber wer- 
den von dieser Entwicklung, 
die nachweislich zu mehr Toten 
und mehr Verletzten geführt 
hat, mit betroffen, denn auch 
sie sind in diese Unfälle verwik- 
kelt, und in der Gesamtstatistik 
zählen die Unfallopfer am mei- 
sten in der absoluten Zahl. 

@ Davon, daß die finanziell 
mehrfach zur Kasse gezwunge- 
nen Autofahrer viel investieren 
mußten, um ihre Sicherheitsri- 
siken abzubauen, spricht bei 
der Unfallstatistik keiner mehr. 
Und wer heute ein kritisches 
Wort über das falsche Sicher- 
heitsdenken und die oft viel 
schlimmere Werbung für Zwei- 
räder ausspricht, sieht sich von 
der Lobby an den Pranger ge- 
stellt oder wird als unmodern, 
spießig oder einfach als nicht 
sachverständig abgewertet. 
Dabei kann Zweiradfahren 
eine wunderschöne Sache sein, 
wenn man das richtig macht, 
mit der richtigen Ausbildung, 
mit der richtigen Maschine. 
Solange aber Maschinen ge- 
kauft werden dürfen, ohne daß 
es strenge Fahrprüfungen gibt, 
ist auch der Gesetzgeber mit- 
schuldig an diesem Mißstand. 
Ganz offensichtlich haben die 
Verkehrspolitiker allzu großen 
Respekt vor der Motorrad- 
Lobby, denn sonst hätten sie 
die Firmen schon längst dazu 
gezwungen, diese krachma- 
chenden Flitzer zu dämpfen. 
Was vom Bürger und von sei- 
nem Rasenmäher verlangt wird, 
darf zu Recht auch vom Jung- 
bürger und von seinem „Schlit- 
ten“ erwartet werden. 


... Was die 
Stiftung Warentest 
ermittelte: 


Eindeutiger Marktführer bei 
den Kleinkrafträdern bis 50 
ecm Hubraum war 1977 Zün- 
dapp mit einem Anteil von fast 
40 Prozent. Ein von der Stif- 
tung Warentest beauftragtes 
Institut ermittelte bei seiner 
Untersuchung im Februar 
1978: 

EM Eine Reihe von Geschäften 
führen — im Gegensatz zu frü- 
her — keine Kleinkrafträder 
mehr. 

M Auch in Großstädten gibt es 
nur noch eine begrenzte Zahl 
von Fachhändlern. 

EM Beim Besuch von 145 Fach- 


geschäften in 22 Städten fanden 
die Interviewer weder „Rixe‘- 
noch „Torpedo‘“-Modelle, die 
beide von einem Hersteller 
stammen. 

W Versandhandel und Kauf- 
häuser bieten entweder gar 
kein oder nur ein Kleinkraft- 
rad-Modell an. Für beide 
scheint das kein großes Ge- 
schäft zu sein. Karstadts Star- 
flite GTS electronic war daher 
bereits zum „Ausverkaufs- ° 
preis‘ von 1998 Mark, aber 
auch für 2498 Mark erhältlich. 
M Einige Händler versuchen, 
bei dem Produkt, das auf eine 
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GLORIA 


Millionen vertrauen auf GLORIA- 
Autofeuerlöscher. Und 
zahlreiche Tests haben es 
bewiesen: GLORIA-Autofeuer- 
löscher gehören zu den besten. 


GLORIA-Autofeuerlöscher 
gibt esmitikgund2kg 
Löschmittel. In verschiedenen 
Ausführungen, mit Halterungen 
für jeden PKW. Mit jedem 
Autofeuerlöscher erhalten Sie 
eine F-Plakette für die 
Heckscheibe. Das Zeichen für 
verantwortungsbewußte 
Autofahrer. 


Lieferung über den Handel 


GLORIA -WERKE 


H.SCHULTE-FRANKENFELDGMBH&CO 


4724Waderslohi.Westf. 
Ruf 02523/1061-1067 FS 089424 
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- RSW; Unterschiede: 
: Farbe und im Motor (luft- bzw. 


' ganz bestimmte Altersklasse 


zugeschnitten ist, durch Preis- 
nachlässe einen größeren Teil 
der Nachfrage auf sich zu zie- 
hen. 

Schließlich ein zusätzlicher Tip 


' für den Verbraucher: 


MB Prüfen Sie beim Kauf, ob 
Ihnen der Händler später auch 
einen guten Service bieten 


» kann! Schauen Sie sich in der 


Werkstatt um! Wie gut ist sie 
geführt? Sind ausreichend Spe- 
zialwerkzeuge vorhanden? Ein 
gutes Zeichen ist es im allge- 
meinen, wenn der Händler nur 
wenige Fabrikate führt. Bei ei- 
nem Fahrradhändler, der „nur 
so nebenbei‘ einige Motorrä- 
der verkauft, dürften Sie dage- 
gen meistens an der falschen 
Adresse sein. 


Grundausstattung 
mangelhaft 


Die Berliner Tester stellten bei 
der „vergleichenden Untersu- 
chung der technischen und 
praktischen Gebrauchstaug- 
lichkeit‘‘ der zwölf Kleinkraft- 


' räder fest, daß die Hälfte mit 


einem Fichtel-&-Sachs-Motor 


‚ ausgerüstet ist. Weitgehende 


Baugleichheit liegt. bei diesen 


Modellen vor: 


1. KTM 50 RSL und KTM 50 
in der 


wassergekühlt). 

2. Zündapp KS 50 Super Sport 
und Zündapp KS 50 watercoo- 
led TT: Unterschiede: im Zu- 
behör und im Motor (luft- bzw. 
wassergekühlt). Die letzte Ma- 
schine ist übrigens der absolute 


 Verkaufshit im getesteten Dut- 
 zend. 
Jeder Neuling sollte einmal 


ausführlich die Betriebsanlei- 
tung „‚durchchecken“, ehe er 


- mit seinem „Bock‘ fährt. 
Leichter gesagt, als getan. 
Bestnoten spendeten Prüfer 


hier nur den Herstellern der 
Kreidler Florett Elektronik 


: RS-GS, der KTM 50 RSL und 
der Puch Cobra 6 GTM 50 Jet 
‘ für das vorliegende Foto- und 
 Skizzenmaterial. Bei der Rixe 
- RS-50-S (Torpedo RS-50-$S) 
ist zwar eine Betriebsanleitung 
' für den Motor, aber keine für 


das Fahrzeug vorhanden. Bei 
fast allen Fabrikaten vermißten 


' die Tester darüber hinaus den 
: Hinweis auf die Kundendienst- 
stellen. 

- Die jugendlichen Benutzer der 
‘ Kleinkrafträder sind zumeist 
| begeisterte 
ı Werkzeug stehen jedoch auch 
sie bei einer Panne hilflos da. 
- Am schlimmsten dürfte es in 


Bastler. Ohne 


einem Notfall die Fahrer der 


Rixe RS-50-S (Torpedo 
RS-50-$S) und der Karstadt 
Starflite GTS electronic erwi- 
schen. Ihnen steht außer dem 
Zündkerzenschlüssel nichts zur 
Verfügung. Gut bedient sind 
auf diesem Gebiet lediglich die 


Kreidler-Florett Elektronik 
RS-GS-Käufer. 
Auch Kleinkraftradfahrer 


möchten hin und wieder einmal 
größere Touren unternehmen. 
Viele Hersteller haben an die- 
ses Bedürfnis offenbar nie ge- 
dacht. Wie ist es sonst zu erklä- 
ren, daß bei fünf Modellen ein 
Gepäckträger fehlt und bei ei- 
nem sechsten lediglich ein 
schlichter Taschenbügel ange- 
boten wird. 

Bei Preisen bis zu 3550 Mark 
dürfte eigentlich eine Möglich- 
keit zur Unterbringung von 
Gepäck als Grundausstattung 
erwartet werden. (Vielleicht 
auch eine absperrbare Halte- 
rung für den Schutzhelm?) 
Hart und unbequem sitzt, wer 
sich in den Sattel einer Nek- 
kermann Garelli RSL electro- 
nic schwingt. Und der Jugendli- 
che, der auf der Karstadt Star- 
flite GTS electronic mit seiner 
Freundin einen Ausflug ma- 
chen will, muß darauf verzich- 
ten. Sein flotter Flitzer ist nur 
als Einsitzer zu gebrauchen. 
Viele scharfe Kanten und Ek- 
ken erhöhen die Verletzungs- 
möglichkeit bei der Yamaha 
RD 50-DX. Die japanischen 
Hersteller bieten jedoch ande- 
rerseits eine Garantie von ei- 
nem Jahr (ohne Kilometer-Be- 
grenzung) auf Fehlerfreiheit in 
Werkstoff und Werksarbeit ih- 
res Gefährtes. Die anderen 
Hersteller sind weniger kulant: 
Sie begrenzen die Garantiezeit 
auf sechs Monate oder eine ge- 
wisse  Kilometerzahl. Die 
niedrigste Grenze zieht Nek- 
kermann mit 5000 Kilometern. 
Das ist nicht eben viel, wenn 
man bedenkt, daß so mancher 
Benutzer im Schnitt 50 Kilome- 
ter täglich zurücklegt. Das sind 
in einem halben Jahr immerhin 
runde 9000 Kilometer. 


Anfänger sollten 
zuerst üben 


Kleinkraftradfahren ist relativ 
anstrengend. Bei widrigem 
Wetter haben selbst geübte 
Fahrer ihre Schwierigkeiten. 
Allerdings bewies insbesondere 
die Überprüfung der Seiten- 
wind-Empfindlichkeit: Routi- 
niers haben die — vollgetankt — 
bis zu zwei Zentner schweren 
Mini-Maschinen weitaus besser 
im Griff als Unerfahrenere. 

Wer sich noch unsicher fühlt, 


sollte daher, bevor er am Öf- 
fentlichen Straßenverkehr teil- 
nimmt, auf abseits gelegenen 
Strecken intensiv üben. 

Über einen 138 Kilometer lan- 
gen Rundkurs führten die prak- 
tischen Versuche: 30 Kilometer 
Stadtfahrten und Ortsdurch- 
fahrten auf Asphalt und Kopf- 
steinpflaster, 90 Kilometer 
Land- und Bundesstraßen mit 
Steigungen bis zu 15 Prozent 
sowie 18 Kilometer Feld- und 
Waldwege mit Schlaglöchern 
und vorstehenden Baumwur- 
zeln. 500 Kilometer hatte man 
die Kleinkrafträder eingefah- 
ren, ehe zwei Männer und drei 
Jugendliche (darunter ein 
Mädchen) den strapaziösen 
Test begannen. 


Benzinhahn 
zudrehen! 


Beim Auf- und Abbocken 
mehrerer Modelle hatten die 
Versuchspersonen — in ihrer 
Schutzkleidung zwischen 65 
und 100 Kilo schwer — einige 
Schwierigkeiten: So bewies 
Karstadts Starflite eine geringe 
Standfestigkeit und kippte 
leicht vom Ständer nach vorn, 
während das Abbocken der 
Neckermann Garelli mit eini- 
ger Mühe verbunden war, da 
der Ständer nicht selbständig 
zurückschnappte. Nur mit er- 
heblichem Kraftaufwand ließen 
sich die beiden KTM-Modelle 
aufbocken: Für Leichtgewichte 
dürften sie daher weniger ge- 
eignet sein. Beim Starten der 
Maschinen traten keine nen- 
neswerten Probleme auf, ob- 
wohl die dicken Lederhand- 
schuhe das Greifen der Bedie- 
nungselemente erschwerten. 
Bei den Modellen mit Bing- 
Vergasern, das sind alle außer 
der Neckermann Garelli, der 
Yamaha und den Zündapps, 
muß der Benzinhahn nach der 
Fahrt unbedingt zugedreht 
werden, sonst säuft der Motor 
ab. 
Neckermanns Garelli und die 
Yamaha „lahmten‘‘ sowohl 
beim Ampelstart in der Ebene 
als auch beim Anfahren am 
Berg, während die Puch an den 
Kreuzungen sehr zügig war. 
Das Fabrikat aus Österreich — 
als einziges mit sechs Gängen 
ausgerüstet (wohl ein Attribut 
an die Berge in unserem Nach- 
barland) — und die Kreidler lie- 
ßen sich am leichtesten schal- 
ten. Radwechsel, Aus- und 
Einbau von Lampen, Zündker- 
zen usw. gingen bei allen Mo- 
dellen mehr oder minder ein- 
fach vonstatten. 
Im Treibstoffverbrauch lag die 
(Fortsetzung Seite 83) 


Zündapp KS 50 
Super Sport 
ca. 3126,- DM 


Hercules K 50 RLC 
ca. 3204,- DM 


Kreidler Florett 
Elektronik RS-GS 
ca. 3350,- DM 


KTM 50 RSL 
ca. 3350,— DM 


Hercules K 50 Ultra 
ca. 3457,-— DM 


KTM 50 RSW 
ca. 3530,- DM 


Puch Cobra 6 GT 
M 50 Jet 
ca. 3530,- DM 


Zündapp KS 50 
watercooled TT 
ca. 3388,- DM 


Neckermann Garelli Yamaha RD 50 DX Karstadt Starflite Rixe RS-50-S 
RSL electronic ca. 2320,- DM GTS electronic (Torpedo RS-50-S) 
2150,- DM ca. 2498,- DM ca. 3022,-— DM 


zufriedenstellend zufriedenstellend zufriedenstellend zufriedenstellend 
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Test Kleinkrafträder bis 50 ccm: Ausstattung 


Technische Daten / Ausstattung 


Hercules Hercules Karstadt Starflite Kreidler Florett KTM 50 RSL KTM 50 RSW 
K50R-LC K 50 Ultra GTS electronic Elektronik RS-GS 


Aufbau des Motors Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- 
Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor 


Angegebene Leistung kW (PS) bei U/min 4,6 (6,25) bei 7100 4,6 (6,25) bei 8000 4,6 (6,26) bei 8000 4,6 (6,25) bei 8500 4.6 (6,25) bei 8000 4.6 (6,25) bei 7100 


5 BE 5 
Schaltung tußgeschaltetes tußgeschaltetes fußgeschaltetes fußgeschaltetes 
5-Gang-Ziehkeilgetriebe 5-Gang-Klauengetriebe }5-Gang-Ziehkeilgetriebe | 5-Gang-Ziehkeilgetriebe 
Kupplungsart ! 
Ü 


5 
Mehrscheibenkupplun: Lamellenkupplun: Mehrscheibenkupplung | Mehrscheibenkupplun 
nen & im Ölbad Br im Biden ae im Dibac a 
5 


Wasser mit Fahrtwind Wasser 

Umwälzpumpe mit Umwälzpumpe 
Übersetzung (Kettenritzel-Hinterrad) 1:2,5 - 1:2,5 ö 
Leergewicht (Fahrzeug vollgetankt) in kg 93,6 


Zulässiges Gesamtgewicht in kg 2 245 245 
Reifengröße vorne und hinten je 21x 2,75 21x 2,75 21x 2,75 21x 2.75 2,75-17 2,75-17 
Reitendruck vorne /hinten in bar 1,3-1,8/1,6-2,5 1,3-1,8/1,8-2,5 1,47-1,76/1,96-2,64 | 1,47/2,16-2,70 2,45/2,70 


Kraftstoff-Öl-Mischungsverhäftnis 1:25 1:25 1:50 Stadt 
1:25 Autobahn 


11,171,6 10,0/1,2 13,2/2,2 


Federung vorne und hinten Langhebel-Schwinggabei| Teleskopgabelmithydrau-| Teleskopgabelmithydrau-] Teleskopgabelmithydrau-| Teleskopgabelmithydrau-] Teleskopgabel mit hydrau- 
mit hydraulisch ge- lischerDampfung,Lang- |lischerDampfung,Lang- |lischerDämpfung,Lang- |lischerDampfung.Lang- }lischerDämpfung.Lang- 
dampften Federbeinen armschwingem.hydr. ärmschwinge m.hydr. armschwingem.hydr armschwingem.hydr armschwinge m. hydr 

gedamptten Federbeinen |gedampften Federbeinen | gedampften Federbeinen | gedämptten Federbeinen | gedämpften Federbeinen 


Kickstarter Kickstarter Kickstarter Kickstarter Kickstarter Kickstarter 


Abstellen des Motors mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel mit Zundschlüssel mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel mit Zundschlüssel 


Rohrrahmen Zentralrohnrrahmen verwindungssteifer Stahl-Schalenrahmen Zentralrohrrahmen mit Zentrairohrrahmen mit 
mit Unterzug mit Unterzugrohren Rohrrahmen angeschraubter angeschraubter 
Doppeischleife Doppeischleife 


Bremsart vorne/hinten Vollnabe/Vollnabe 2 Scheiben /1 Vollnabe Scheibe Scheibe Scheibe’Scheibe 
Kleinste Fußraststütze über Boden in mm 12895 es jez 

Bodenfreiheit min. ca. mm 

Sitzhöhe über Boden In mm 

Höhe Scheinwerfer über Boden in mm 


728 

Höhe Rücklicht über Boden in mm 638 

"| Länge über alles in mm 1876 
Höhe über alles in mm 


Radstand in mm 


max. Fahrgeschwindigkeit in km/h 
Versuchsperson 85 kg + Schutzkleidung 


Besonderheiten geschlossener Kettenka- 
sten mit Dauerfettfüllung 


Technische Daten / Ausstattung 
Neckermann Garelli| Puch Cobra6GT |Rixe RS-50-S Yamaha RD 50DX | Zündapp KS 50 Zündapp KS 50 
RSL electronic M 50 Jet (Torpedo RS-50-S) Super Sport watercooled TT 
Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- Einzylinder-Zweitakt- 
Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor Otto-Motor 


AngegebeneLeistung kW (PS) bei U/min 4,6 (6,25) bei 8000 4,6 (6,26) bei 8325 4,5 (6.25) bei 8400 4,6 (6.25) bei 8400 
5 6 5 15 5 


Gangzahl 
tußgeschaltetes tußgeschaltetes fußgeschaltetes fußgeschaltetes tußgeschattetes tußgeschaltetes 
5-Gang-Ziehkeilgetriebe | 6-Gang-Klauengetriebe | 5-Gang-Ziehkeilgetriebe | 5-Gang-Klauengetriebe | 5-Gang-Ziehkeilgetriebe a eeuiebe 
ugelgelage! 
im Olbad 


Kupplungsart Mehrscheibenkupplung| Mehrscheibenkupplung |] Mehrscheibenkupplung| Mehrscheibenkupplung]| Mehrscheibenkupplung | Mehrscheibenkupplung 
is im Ölbad im Ölbad 5 . ım Ölbad ö im Olbad im Olbad 


Fahrtwind Fahrtwind Wasser mit 
Umlaufkühlüng 
Übersetzung KefienrizehHiniemad) | maus mas mas mas 12m 129 
Leergewicht (Fahrzeug volielankd) ink | &31 m 
25 


Zulässiges Gesamtgewicht in kg 240 260 260 

Refiengröße vorne und hinten je 5-7 3-7 

Reitendruck vorne/hinten in bar 2.0/2,5 1,8/2,2-2,5 1,77/1.96-2,45 1,77/1,96— 2,45 
9.4/1,6 


1:50 1:50 
Tankinhalt |, | Reserve 


100723 33722 


Teleskopgabelmithydrau4 Teleskopgabelmithydrau-j Teleskopgabelmithydrauf Teleskopgabelmithydrau Teleskopgabelmithydrau-| Teleskopgabelmithydrau- 
lischerDämpfung,Lang- | lischerDämpfung,Lang- | lischerDämpfung,Lang- | lischerDämpfung,Lang- | lischerDämpfung,Lang-: | lischer Dämpfung, Lang- 
armschwingem.hydr. armschwingem.hydr. armschwingem.hydr. armschwingem.hydr. armschwingem.hydr. armschwingem.hydr. 

gedämpften Federbeinen | gedämpften Federbeinen | gedämpften Federbeinen | gedämpften Federbeinen | gedämpften Federbeinen | gedämpften Federbeinen 


Startmechanismus Kickstarter Kickstarter Kickstarter Kickstarter Kickstarter 
Abstellen des Motors mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel mit Zündschlüssel 


Rahmenkonstruktion Dopps sohlellen- Rohrranmen Rohrranmen Leichtmetaildruckgußrah-| Leichtmetalldruckgußrah- 
ohrrahmen 


mit Unterzug mit Unterzug men mit Stahlrohr- men mit Stahlrohrrückgrat 
Bremsart vorne/hinten Vollnabe/Volinabe 


rückgrat 
Kleinste Fußraststütze über Boden in mm 343 


Scheibe/Vollnabe 
Bodenfreihel min. ca. mm BER DB EL) 
Sitzhöhe über Boden in mm 
Höhe Scheinwerler über Boden Inmm 
Höne Rücklicht über Boden In mm 5% je | | 60 
Länge über alles Inmm En 1878 


Höhe über alles in mm 995 1013 
Radstand h mm = 


max. Fahrgeschwindigkeit in km/h 76,5 85 82,5 82 81,5 81,5 
Versuchsperson 85 kg + Schutzkleidung 


Fahrtwind Fahrtwind 


@ 


| 
| 
| 


Volinabe/Vollnabe Scheibe/Vollnabe Scheibe/Vollnabe 


Hu 


je) 
[59] 


Yamaha mit vier Litern (Her- 
steller-Angabe: 1,25 Liter!!) 
eindeutig vorne. Bei einem 
Tankinhalt von 8,5 Litern 
reicht das so etwa für 212,5 Ki- 
lometer. 

Nachdenklich stimmt der hohe 
Verschleiß an Hinterreifen 
(Stückpreis 20 bis 36 Mark 
ohne Mehrwertsteuer). Nach 
den Erfahrungen dieses Tests 
ist alle 3000 bis 5000 km ein 
Reifenwechsel fällig. 

Starke Korrosion bzw. Rostbil- 
dung stellten sie nach den Fahr- 
versuchen bei der Karstadt 
Starflite GTS electronic und 
der Rixe RS-50-S (Torpedo 
RS-50-S) fest. 


Überzüchtete 
Mini-Flitzer 


Alle Versuchspersonen klagten 
über die Integralhelme. Dieser 
Kopfschutz mit seinen unzwei- 
felhaften Vorzügen hat nämlich 
auch Nachteile: Vor allem bei 
Regen und Schnee sowie im 
nächtlichen Gegenverkehr (mit 
seiner starken Blendwirkung) 
ist die Sicht sehr schlecht. Wei- 
tere Minuspunkte: Die Helme 
beschlagen häufig von innen. 
Und: Schon beim Abwischen 
mit dem Handschuh zerkratzt 
die Gesichtsschale. Die Indu- 
strie ist zu Verbesserungen auf- 
gefordert. 

Zum Schluß appelliert die Stif- 
tung Warentest noch an den 


Gesetzgeber: Wenn Kleinkraft- 
räder in Rudeln auftauchen, 
sind andere Mitbürger „sauer“ 
über den Lärm. Die Messungen 
ergaben: Die zwölf Fahrzeuge 
lagen innerhalb der festgesetz- 
ten Grenzen; die wassergekühl- 
ten Modelle sogar um einiges 
darunter. Nur: Die Straßenver- 
kehrszulassungsordnung aus 
dem Jahr 1967 (!) erlaubt 79 
Dezibel (A). Das wird heute 
den gestiegenen Ansprüchen 
an den Umweltschutz nicht 
mehr gerecht. Eine Änderung 
der StVZO in diesem Punkt 
wäre angebracht. (Zum Ver- 
gleich:  Benzin-Rasenmäher 
dürfen seit 1976 „nur noch“ 
mit 75 dB (A) lärmen; ab 
1. Oktober 1980 sind dann gar 
68 dB (A) Vorschrift (siehe test 
3/1978). 


Kleinkrafträder sind darüber 
hinaus ziemliche „Stinker‘‘. 
Die schlechte Verbrennung der 
Motoren bei maximaler Lei- 
stung bringt — bedingt durch die 
hohe Drehzahl — einen hohen 
Ausstoß an Kohlenwasserstoff 
und Kohlenmonoxid. Die 
Mini-Motorräder sind schlicht 
überzüchtet! Schaffen doch die 
Motoren mit ihren 6,25 PS = 
4,6 kW bis zu 9000 Umdrehun- 
gen pro Minute. Sie treiben 
damit die Maschinen auf 
Höchstgeschwindigkeiten zwi- 
schen 76,5 und 86 Stunden- 
kilometern. 


Ausgewählt, geprüft, bewertet 


Im Test: 12 Kleinkrafträder bis 
50 ccm (Führerscheinklasse 
IV). Einkaufstermin von je zwei 
Prüfmustern: August/Septem- 
ber 1977. 

B Preise 

Überregionale Umfrage Fe- 
bruar 1978 in 145 Geschäften 
an 22 Orten. Bei dem mittleren 
Preis handelt es sich um den 
Medianwert: Bei weniger als 
fünf Angaben wurde das arith- 
metische Mittel errechnet. 

EM Bewertung 

Technische Prüfung 40% 
Praktische Versuche 40% 
Handhabung 20% 


EB Technische Prüfun; 

Als erstes erfolgte die Überprü- 
fung der angegebenen Fahrlei- 
stung (PS/kW). Das Anlassen 
des Motors wurde bei verschie- 
denen Witterungsbedingungen 
getestet. Bewertet wurden au- 
Berdem das Leerlaufverhalten 
und die Geräuschentwicklung 
(Lärmmessung nach DIN 
45636 und StVZO). Unter- 
schiedliche Straßenverhältnisse 
simulierten die Versuche auf 
dem Rollenprüfstand. Die Kor- 


rosionsprüfung erfolgte nach 
DIN SFN 50017 und DIN 
50907. Darüber hinaus wurden 
Lichtstärke und -verteilung, 
Reifenverschleiß, Brauchbar- 
keit des Bordwerkzeuges und 
Benzinverbrauch festgestellt. 
EM Praktische Versuche 

Fünf Testpersonen (zwei Jun- 
gen und ein Mädchen im Alter 
von 16 bis 18 Jahren sowie zwei 
Erwachsene) von unterschied- 
licher Größe und Gewicht (65 
bis 100 kg inklusive Kleidung) 
prüften die Fahrzeuge auf einer 
Versuchsstrecke (Asphalt, 
Kopfsteinpflaster, Feld- und 
Waldwege, Gefälle, Steigun- 
gen usw.). Sie machten Aussa- 
gen über Ampelverhalten, An- 
fahren, allgemeines Fahr- 
verhalten, Schaltübergänge, 
Bremseigenschaften, Komfort 
und Sicht im Rückspiegel. 

m Handhabung 

Die fünf oben erwähnten Test- 
personen und drei Prüftechni- 
ker beurteilten folgende Punk- 
te: Starten, Reparaturen, Funk- 
tionen der Bedienungselemen- 
te, Unterbringen von Gepäck 
und Verletzungsmöglichkeiten. 


Dethleffs ’78 


Die erfolgreichen 16! 


... 16 Modelle von Dethleffs 

im großartigen Programm 1978 
5 Baureihen in perfekten Grundrissen. 

Sie finden alles 

von 3,20 m- unübertrefflich preiswert - 
die Dethleffs- Camper als schnelle Reisewagen 
bis 7,60 m - perfektes Design und höchster 
Luxus - Exclusiv als Traumappartements. 
Dazu Nomad - Beduin und Globetrotter. Sicher 


das größte und schönste Programm von 
Dethleffs - Deutschlands erstem 


Wohnwagenhersteller. 
Ein Wohnwagen- Dethleffs 


programm für Sie Wohnwagen- 
und Ihre Familie. werke 


Fordern Sie gleich 
den Farbprospekt 
an! 


FRISCHLUFT 


Regen- und Windabweiser 
für Autoseitenfenster aus 


Postfach 1180D 
7972 Isny/Allg. 


© Verbesserte Frisch- 
luftzufuhr bei jeder 
Jahreszeit 

@ Kein Hineinregnen 
bei leicht geöffneter 
Seitenscheibe 

® Direkter Abzug 
verbrauchter Luft 


9] ® Einfache Montage 


AIR-JET Alt T AIR-TOP 


69:: 98: AB; SUPER MINI 08; 


- = 98- . 48:98 


Erhältlich in Zubehörhandel und Werkstatt. Informationsmatenal durch: 
Dipl.-Volkswirt W. Seibert Industrietechnik KG, 
Schillerstraße 10, 1000 Berlin 12, Tel.-Sa.-Nr. 030/261 1127 
Händler bitte Angebot anfordem. “unverbindiche Preisempfehlung. 
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Euro Te DEE 


enkrad-Reporter haben 

Hin- und Rückreise auf 

unterschiedlichen Strek- 
ken ausprobiert: Wer im Süden 
oder Westen der Bundesrepu- 
blik wohnt und wer mit der 
Seekrankheit keine Probleme 
hat, dem ist guten Gewissens 
die Anfahrt von Le Havre oder 
sogar Cherbourg aus zu emp- 
fehlen. Von Cherbourg aus gibt 
es seit einigen Wochen eine zu- 
sätzliche Fähre der Irish Conti- 
nental, die mit dem Schiff St. 
Kilian eingeweiht worden ist 
und auch heute betrieben wird. 
Diese Linie verkehrt zwar nur 
vom Frühjahr bis in den Herbst, 
aber sie stellt eine deutliche 
Entlastung und ein zusätzliches 
Angebot auch für den französi- 
schen Touristikmarkt dar. 
Wichtig bei diesen Fähre-Fahr- 
ten sind nicht zuletzt die oft 
günstigen Rabatte für Familien 
mit Kindern. Auf der anderen 
Seite muß der Sprit für die An- 
fahrt ebenso mitgezählt wer- 
den, wie der dafür erforderliche 
Anreisetag (Urlaubstag) und 
wenn man nach Le Havre fährt, 
auch eine saftige Autobahnge- 
bühr von etwa 50 Mark in 
Frankreich. 
Wir brauchten von Stuttgart 
nach Le Havre über Paris sie- 


EEE EEE 


ee 


Neue Fahre 
auf die 
srune Insel 


Wer nicht mit dem Flugzeug nach Irland will, ist auf die Fähre ange- 
wiesen. Bekanntlich kann man den Kanal zum Beispiel von Calais 
nach Dover überqueren und durch Südengland reisen, um sich im 
Osten noch einmal auf eine Fähre zu begeben: Neben dieser 
Strecke von Fishguard nach Rosslare, die relativ zeitaufwendig ist 
und keineswegs eine günstigere Verbindung darstellt, konnte 
man bisher schon von der französischen Normandieküste aus mit 
der Irish Continental direkt nach Rosslare fahren. 


beneinhalb Stunden, man muß 
aber in verkehrsreichen Zeiten 
mit neun Stunden rechnen. Die 
Fähre verließ Le Havre nach- 
mittags um 16 Uhr, und die 
Überfahrt dauerte 22 Stunden. 
An Bord waren die Preise nicht 
zuletzt durch die günstigen 
Währungsrelationen ange- 
nehm, und man .konnte bei or- 
dentlicher Verpflegung und auf 
einem tadellos sauberen Schiff, 
sowohl an Deck als auch in den 
Kabinen, den ‚Dingen Baron 


a ne 


entgegensehen. Schäde ist nur, 
daß man am anderen Morgen 
nicht lange genug ausschlafen 
kann, da das Reinigungsperso- 
nal die Kabinen nach 10 Uhr 
wieder für die Rückreise her- 
richten will. 


Wer seine Autotour im Süd- 
osten Irlands beginnt, sollte 
vielleicht in Wexford seine er- 
ste Station einlegen. Whites 
Hotel in Wexford ist ein idealer 
Anlaufort, es verfügt über die 


on 


notwendige Sauberkeit, über 
ein sehr gutes Restaurant und 
die Solidität, die einem am 
Anfang und auch am Schluß ei- 
nes Urlaubes guttut. 

Die Rückreise haben wir not- 
gedrungen über England ge- 
macht. Nachteilig ist, daß die 
Fähre abends in Rosslare star- 
tet und man gegen Mitternacht 
an der englischen Westküste in 
Fishguard ankommt. Gewarnt 
werden sollte vor einem zwei- 
felhaften Etablissement, das 
sich Fishermans Motel nennt, 
und von dem Prospekte in der 
Fähre aufliegen. Die Räume 
sind zwar für 40 Mark nicht 
überbezahlt, jedoch handelt es 
sich hier um ein ganz auf Ein- 
malgäste abgestelltes Billigst- 
motel, in dessen Salon Strip- 
tease geboten ist, wo es ande- 
rerseits auf dem Zimmer aber 
an einer Waschgelegenheit 
mangelt. Besser wäre es, noch 
ein paar Orte weiter zu fahren 
und sich dort ein Hotel zu re- 
servieren. Die Fahrt von Fish- 
guard bis nach Dover dauert ei- 
nen vollen Tag, wir starteten 
morgens um sieben Uhr und er- 
reichten mit Mühe und Not und 
ohne eine Sekunde Aufenthalt 
in London zu haben, die 16- 
Uhr-Fähre nach Calais. 
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Austria/Österreich 


Ein heißer Tip für Freunde der 
ernsten Unterhaltungsmusik: 
Vom 3. September bis 1.Okto- 
ber finden in der oberösterrei- 
chischen Landeshauptstadt 
Linz im Rahmen des Interna- 
tionalen Brucknerfestes 1978 
über dreißig Konzerte und 
Veranstaltungen im Bruckner- 
haus und in der Stiftskirche St. 
Florian statt. Das Besondere: 
Neben Festvorträgen, Konzer- 
ten, Liederabenden und Chor- 
konzerten kommt auch die 
leichte Muse zu ihrem Recht: 
Pop- und Jazz-Konzerte stehen 
auf dem Programm, das unter 
dem Patronat des österreichi- 
schen Bundespräsidenten Dr. 
Rudolf Kirchschläger steht. Le- 
sungen aus den Werken Adal- 
bert Stifters, der auch als Maler 
„vorgestellt‘‘ wird, bereichern 
das Angebot zur Vielseitigkeit. 
Übrigens: Die Wiener Phil- 
harmoniker, die Bamberger 
Symphoniker und das Philhar- 
monia Orchestra London wer- 
den, von nicht minder berühm- 
ten Dirigenten geleitet, für Hö- 
hepunkte während des Festi- 


vals sorgen. FREMDEN- 
VERKEHRSVERBAND 
Linz, Altstadt 17, A-4010 


Linz; T.: 0 04 37 32-77 4 84. 

Rucksack-Touristen“ sollten 
sich den speziell für sie aufge- 
legten Stadtführer der Tiroler 
Landeshauptstadt Innsbruck 
besorgen. Er enthält Tips über 
billige Unterkünfte, SB-Re- 
staurants, Münzwäschereien, 
Verbilligungen bei Ausflügen 
und Freizeiteinrichtungen so- 
wie wichtige Adressen (zum 
Beispiel von Apotheken, 
Konsulaten etc.). Wer Inhaber 
von Austriatickets, Interrail- 
und Eurailpässen ist: Auf 
Innsbrucks Bergbahnen gibt's 
einen Preisnachlaß von zwan- 
zig Prozent. FREMDENVER- 
KEHRSVERBAND Inns- 
bruck, Postfach 531, A-6021 
Innsbruck; T.: 0043 52 22- 
25 719. 


Im gemeinsamen Urlaub - 
„Urlaub“ von den Kindern 
Im Bergdorf Telfes im Stubaital 
gibt es ein kostenloses Ferien- 
programm für die Kinder von 
Urlaubsgästen. Zwei Skilehre- 
rinnen, erfahrenim Umgangmit 
Kindern, beaufsichtigen und 
betreuen an zwei Nachmittagen 
und an einem ganzen Tag pro 
Woche die Kleinen. Was ihnen 
geboten wird, das ist umso er- 
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staunlicher, als es sich hier um 
einen relativ kleinen Ort mit 
vorwiegend ländlichem Ge- 
präge handelt: Schwimmkurs, 
kreatives Spielen (Malen, 
Zeichnen, Basteln, Singen und 
Musizieren, Filmvorführun- 
gen...). Eine Wanderung zu 
einem Bauernhof mit Ponyrei- 
ten, Wasserspiele an einem 
Bächlein, Würstelbraten und 
eine Fahrt mit der Stubaital- 
bahn dürften — neben weiteren 
Angeboten — bei den Kindern 
zu einem bleibenden Erlebnis 
führen. Zum Vorteil der Eltern 
die sicher ganz große Klasse 
waren! VERKEHRSAMT, 
A-6165 Telfes im Stubaital; T.: 
00 43 52 25-27 50. 


Urlaub besinnlich 


„Kunsturlaub mit Gesundheit- 
surlaub verquickt‘ ist eine Idee 
von Frau Professor Elisabeth 
Haller, der Frau eines bekann- 
ten Innsbrucker Künstlers. Sie 
beruht auf der gebotenen Vor- 
aussetzung „Stadt der Maler“. 
Von Tiroler Künstlern geleitet 
wechseln während des vier- 
zehntägigen Kurses Malkurse 
mit Ausflügen in die nähere 
und weitere Umgebung ab. Sie 
werden angereichert durch 
Vorträge über gesundes Leben, 
die von Fachärzten gehalten 
werden. Ganz klar: Atelierbe- 
suche, Besichtigungen von Mu- 
seen und Kunstdenkmälern. — 
„Körper, Seele und Geist“ — 
sollen gleichermaßen ange- 
sprochen werden. 

PROF. ELISABETH HAL- 


LER, Höhenstraße 37, A-6020 
Innsbruck. 


Belgien 
Autofahrer -— VORSICHT: 
Gestützt auf die Unfallerfah- 
rungen während der vergange- 
nen Ferienreisezeiten, hat der 
belgische Verkehrsminister die 
Strafen für Verkehrssünder er- 
heblich verschärft. So _soll_das 
Fahren ohne angelegten _Si- 
cherheitsgurt mit 100 DM be- 
straft werden! Mindestens 35.— 
DM werden Ihnen für falsches 
Parken abgenommen. Sie kön- 
nen den Betrag durch das Kau- 
fen von „Strafmarken‘ bei je- 
dem Postamt begleichen. Oder 
es erst gar nicht so weit kom- 
men lassen. Kinder unter zwölf 


Jahren müssen auf den Rück- 
sitzen Platz mehmen. 0,8 Pro- 
mille oder mehr — und Sie sind 
für sechs Stunden Ihren Füh- 
rerschein los. Wenn nichts pas- 
siert ist, wenn die Polizei den 
Fall zu einem harmlosen macht. 
Wenn nicht: Es sind Haftstra- 
fen von 15 Tagen bis zu drei 
Monaten oder Geldstrafen von 
200. DM bis 2000,— DM drin, 
„Draußenbleiben‘“ ist besser. 

Alles Sehenswerte für Auto- 
fahrer: Das Belgische Ver- 
kehrsamt, Berliner Allee 47, 
4000 Düsseldorf, Telefon 
02 11-32 60 08, hat einen illu- 
strierten „Führer“ herausge- 
bracht in dem insgesamt dreißig 


Routen dargestellt sind. Bel- 
gien in Kurzfassung: Alles Se- 
henswerte — Schlösser, Natur- 
schönheiten, Klöster, Städte, 
Dörfer oder auch Museen - ist 
vermerkt. Jede Route hat ihre 
eigene Orientierungskarte, die 
Strecken werden ausführlich 
beschrieben. 


GC) 


Schweiz 


Basel - eine Autofahrer- 
freundliche Kommune: Am 
Grenzübergang bekommt jeder 
einen „Auto-City-Plan“, Die 
Karte zeigt in leicht verständli- 
cher Weise die Verkehrslen- 
kung der Stadt von den Ein- 
bahnstraßen bis zu den öffentli- 
chen Verkehrsmitteln. Mar- 
kante Bauten sind als (Orien- 
tierungs-)Zeichnungen _wie- 
dergegeben. Symbole und 
Nummern weisen auf Garagen, 
größere Parkplätze, Sehens- 
würdigkeiten und Hotels hin. 
VERKEHRSVEREIN Basel, 
Blumenrain 2, CH-4001 Basel; 
T.: 00 41 61-25 38 11. 
Der Erfolg ist ihm sicher: 
Klub kinderfreundlicher 
Schweizer Hotels‘. 
1977 gegründet, 1978 mit er- 
weiterten Dienstleistungen: 
Die fünfzigprozentige Preiser- 
mäßigung gilt jetzt für Kinder 
von 6 bis zwölf Jahre (bisher bis 
zehn Jahre). Der „Klub‘‘ um- 
faßt nun 18 Häuser, verteilt 
über die ganze Schweiz. Als 


Beispiel der Klasse: 18. Mit- 
glied wurde das Sporthotel 
„Happy Rancho“ in Laax/- 
Graubünden. 

Klub-Anschrift: Postfach 116, 
CH-3823 Wengen. 

„Swiss Alps and Palms‘‘: Das 
neue Europabus-Angebot, das 
die SSB in Zusammenarbeit mit 
der Schweizer Reisepost auf 
den Markt gebracht hat, führt 
Gäste auf einer unbegleiteten 
eintägigen Rundfahrt mit dem 
Bus von Zürich über Chur, die 
San Bernardino-Route, Bellin- 
zona und Lugano und zurück 
mit dem Gotthardzug nach Zü- 
rich. Der Ausflug wird bis 30. 
September täglich durchge- 
führt und kostet Sfr. 107 (Bahn 
1. Klasse). Zusätzliche Aufent- 
halte in Chur, Bellinzona oder 
Lugano sowie die Fahrt in um- 
gekehrter Richtung sind mög- 
lich. 

BUCHUNGEN bei Schweizer 
Reisebüros oder den Swiss- 
air- Vertretungen. 

Ferien — ohne Autoverkehr! In 
der Schweiz gibt es eine größere 
Anzahl von Bergkurorten und 
außerhalb von Ortschaften ge- 
legenen Hotels, die nur per 
Berg-, Luftseilbahn oder Ses- 
sellift zu erreichen sind. Wer 
einmal in einem solchen Berg- 
nest ausspannen möchte, der 
sollte sich den entsprechenden 
Prospekt mit einer Zusammen- 
stellung dieser Orte kommen 
lassen. Kostet nichts. 
SCHWEIZER VERKEHRS- 
BÜRO, Kaiserstraße 23, 6000 
Frankfurt am Main; Telefon; 
06 11-23 60 61. 


(2) 


Bundesrepublik 
Deutschland 


Badenweiler _ familienfreund- 
lich: Das „Parkhotel“ und 
„Römerbad‘“ bieten bis zum 
26. August, also mitten in der 
Hochsaison, ein spezielles 
Familien- und Kinderpro- 
gramm. Kinder bis zu zehn Jah- 
ren wohnen kostenlos, bis zu 16 
Jahren braucht nur die Hälfte 
des normalen Preises entrichtet 
zu werden. Im „Parkhotel“ 
wohnt sogar jedes 2. Kind bis zu 
zwölf Jahren umsonst. Erfah- 
rene Kinderschwestern sorgen 
dafür, daß die Eltern auch mal 
sorglos ohne die Kleinen aus- 
gehen können. 

HOTEL RÖMERBAD, 7847 
Badenweiler; T.: 0 76 32-701 

Parkhotel; T.: 0 76 32-50 91. 

„Fisch- und Schafzucht studie- 
ren“: Das malerische Franken- 


städtchen Abenberg offeriert 
sich insbesondere für Familien 
mit Kindern. Im Preis ab 94,50 
DM für sieben Tage sind An- 
geln, Baden, Kahn- und 
Schlauchbootfahren ebenso in- 
begriffen wie das Füttern der 
Flossen- und Weidetiere. Zu 
den „außergewöhnlichen Se- 
henswürdigkeiten‘‘ gehört un- 
ter änderem eine katakomben- 
artige Nonnengruft im Kloster 


Marienburg. 
RASTSTÄTTE „Kaiserhof“, 
8541 Abenberg; Telefon: 
0 91 78-251. 


Tagesfahrten zu den böhmi- 
schen Bädern Eger, Franzens- 


bad, Karlsbad und Marienbad 
werden vom __Luftkurort_Bi- 
schofsgrün im Fichtelgebirge 
aus durchgeführt. Bis zum 
4. Oktober insgesamt 17mal. 
Im Fahrpreis von 54,50 DM für 
die 12-Stunden-Rundreise von 
8 bis 20 Uhr ist ein Mittag- 
essen und die Visa-Beschaffung 
enthalten. 

VERKEHRS- und Reisebüro 
Kipnowski, 8583 Bischofsgrün; 
T.: 0 92 76-262 


„Urlaub auf dem Bauernhof in 
der Fränkischen Schweiz‘ ent- 
hält 178 detailliert dargestellte 
Angebote in Bild und Text. 
Durchschnittspreise für Über- 
nachtung mit Frühstück zwi- 
schen 9,— DM und 12,—- DM. 
Für Kinder bis zu sechs Jahren 
gibts eine 30-Prozent-Ermäßi- 
gung. Der „Erlebnis-Paß“ 
bringt zusätzliche Vergünsti- 
gungen im Urlaubsgebiet, für 
das rund 30 verschiedene 
Sport-, Bildungs- und Unter- 
haltungsmöglichkeiten aufge- 
führt werden. 


VEREIN URLAUB AUF 
DEM BAUERNHOF, Lösch- 
wöhrdstraße 5, 8550 Forch- 
heim; T.: 0 91 91 - 607. 


Warten auf die Koffer gehörte zum Urlaubsalltag in der Saison 1978. 


Fische ködern im Harz“ ist der 
Titel einer neu aufgelegten 
Broschüre für Sportfischer. 33 
romantische Teiche, fünf große 
Stauseen und zahlreiche Fließ- 
gewässer garantieren einen gu- 
ten Angelplatz. Kernstück des 
Angebots ist die „Harzangel- 
karte‘. Wo man sie bekommt 
(einschließlich der Broschüre) 
sagt der 
HARZER VERKEHRS- 
VERBAND, Postfach 1669, 
3380 Goslar 1; Telefon: 
053 21-20 4 14. 

Für Tennis-Cracks bietet Arol- 
sen,,‚die Stadt im Walde“, ein 
leckeres Angebot: Gespielt und 
gelernt wird wetterunabhängig 
in einer modernen Tennishalle 
mit gelenkschonender Rego- 
polschicht und allen techni- 
schen Hilfsmitteln. Kondition 
holt man sich auf dem Vitapar- 
cours, den drei Trimmpfaden 
oder der „Finnenbahn‘ im 
Walde. 
Gebucht wird zusammen mit 
einem Hotelaufenthalt. Gelei- 
tet wird die Tennisschule (für 
Anfänger, Fortgeschrittene 
und leistungsstarke Spieler) 
von Pavel Maracek, einem 
ehemaligen tschechischen Na- 
tionalfußballspieler. 
KURVERWALTUNG, Post- 
fach 1408, 3548 Arolsen. 
Im Urlaub zum Nichtraucher 
werden. Im Rahmen von 
Volkshochschulkursen werden 
in der Schmuckstadt Idar- 
Oberstein, in Birkenfeld und 
Baumholder Anti-Raucher- 
Kurse angeboten. In zehn 
Doppelstunden wendet ein Di- 
plom-Psychologe wissenschaft- 
lich anerkannte Methoden an, 
die im Auftrag der Bundeszen- 
trale für gesundheitliche Auf- 
klärung entwickelt wurden. 
KREISFREMDENVER- 
KEHRSAMT Birkenfeld, 


ne 


Foto: Feddersen 


Postfach 1548, 6580 Idar- 
Oberstein. 

Erlernen der alten Kunst_des 
Zinngießens — Kulmbach, die 
Stadt mit dem einzigen deut- 
schen Zinnfiguren-Museum, 
macht’s mit seinen „Zinnfigu- 
ren-Hobby-Woche(n)‘“ mög- 
lich. Stadt-, Burg-, Museums- 
und eine Brauereibesichtigung 
gehören ins Programm wie der 
kostenlose Hallen- oder Frei- 
bad-Besuch. Den Abschluß, 
vor dem das selbständige Blei- 
gießen und Figurenbemalen er- 
lernt wird, bildet das gemein- 
same Abschiedsessen „Kulm- 
bacher Spezialitäten“. 
STÄDTISCHES VER- 
KEHRSAMT, Rathaus, 8650 
Kulmbach:T.:09221-802-216. 
Drachenfliegen — bitteschön. 
Fürth im Odenwald, ein Erho- 
lungsort in der nahezu unbe- 
rührten Landschaft des Natur- 
parks Bergstraße, bietet dreitä- 
tige Kurse für Mutige. Neben 
theoretischer und praktischer 
Schulung, Übungsfliegen und 
Versicherung sind im Preis von 
320,- DM drei Übernachtun- 
gen mit Frühstück in Gasthäu- 
sern oder Pensionen einge- 


schlossen. GUT-REISEN 
nimmt die Buchungen entge- 
gen. 


Eine zur Nachahmung empfoh- 
lene Einrichtung: Bad Bergza- 
bern an der Südlichen Wein- 


straße hat einen Automaten 


aufgestellt, der Reinigungssets 
zur Beseitigung von __Bellos 

Hinterlassenschaft‘' abgibt. In 
einem kleinen Karton, der sich 
zu einer Schaufel auseinander- 
ziehen läßt, ist ein Spachtel 
und eine selbstklebende Tüte 
enthalten, mit denen der „Stein 
des Anstoßes‘‘ entfernt werden 
kann. Zahlreiche Geschäftsin- 
haber unterstützen die Aktion 
‚Wir sind für eine saubere Kur- 
stadt‘ — und geben die Sets in 


ihren Geschäften aus. Ideen 
muß man haben! R 
DEUTSCHLANDS _ ÄLTE- 


STE STADT, Trier, erweitert 
ihr reichhaltiges Führungspro- 
gramm in der Zeit vom 10. Juli 
bis zum 4. September um eine 
zweistündige Abend-Stadt- 
rundfahrt. An der berühmten 
Porta Nigra gehts um 20 Uhr 
los und kostet inclusive eines 
kleinen römischen Abendim- 
bisses im Römischen Weinkel- 
ler 10,-— DM pro Person. 

Ein taschengerechter, über- 
sichtlich gestalteter und infor- 
mativer Prospekt ist allen Be- 
suchern zu empfehlen (‚Trierer 
Sommerprogramm 1978‘). 
VERKEHRSAMT, An der 
Porta Nigra, Postfach 3830, 
5500 Trier/Mosel. 
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»tzt +++ zu guter 


22. mai 


fallschirmspringerabzeichen aus aller wlt 
sammelt seit vier jahren ace-mitglied adolf 
kilper aus duesseldorf, benzenbergstrasse 48. 
nach zehnjaehriger dienstzeit bei der bundes- 
wehr ist er seinem hobby treu geblieben. ab- 
zeichen aus ueber 100 nationen umfasst jetzt 
seine sammlung, die er laufend vervollstaen- 
digt. nur wenige abzeichen fehlen noch. 


26. mai 


mit einem bisher einmaligen fall befasst sich 
die polizei in den vereinigten staaten: ein mann 
erstattete anzeige, er sei auf dem ruecksitz 
-eines autos unter androhung von waffengewalt von 
zwei frauen vergewaltigt worden. die beiden 
frauen, so gab der mann zu protckoll, haetten 
offenbar in einem vorort von maryland eine auto- 
panne vorgetaeuscht. als er hilfsbereit ange- 
halten habe, habe eine der frauen eine waffe 
ezogen und geld verlangt. da er nur 25 cent 
T 50 pfennig ) bei sich gehabt habe, seien sie 
mit ihm in einen nahegelegenen wald gefahren, 
haetten ihn gezwungen, sich auszuziehen und 
ihn beide vergewaltigt. die polizei erklaerte 
dazu: man habe keinen anlass, an den angaben zu 
zweifeln, obgleich das der erste derartige fall 
sei. 


4, juni 


nicht die geschwindigkeit, sondern die sparsam- 
keit zaehlte am 4. Juni auf dem hockenheimring, 
als renault den diesjaehrigen benzinspartest 


von 38 km/h brachten es die sparsamsten 
renault 14 fahrer auf einen verbrauch von weni- 
ger als 5 L/100 km. Lohn fuer’s sparen: der sie- 
ger erhielt einen renault 5 tl. 


digkeit 


12. juni 


kraeftiges niesen schuetzt nicht vor einem buss- 
geld wenn man in eine radarkontrolle geraet. 

ein bonner installateur musste dies von einem 
bonner verkehrsrichter erfahren. mit vorschrifts- 
maessiger geschwindigkeit sei er auf der auto- 
bahn an eine radarkontrolle herangefahren und 
erlitt ploetzlich eine heftige niesattacke, 
sagte er vor gericht aus. sein koerper sei der- 
art erschuettert worden, dass er das gaspedal 
besonders stark durchgetreten habe. die be- 
schwerde gegen den bussgeldbescheid wurde je- 
doch abgelehnt. 


20. juni 


der mensch kann weber seinen willen den puls 

nicht beeinflussen, er wird vom vegetativen 

nervensystem gesteuert. im vw-werk fuehrte dr. 
ultrich seiffert, chef der sicherheitsforschung 
einen selbstversuch durch. mit einem vw-golf, 
korrekt angeschnallt, fuhr er mit 35 km/h auf 
einen querstehenden wagen. - 
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letzt +++ zu gut 


End I 
a a Fahn Aufprall 
er wusste, dass dieser versuch kein nennens- 
wertes risiko enthaelt. dennoch signalisierten 
die sensoren einen stark erhoehten puls. im 
augenblick des aufpralls erreichte er mit 150 
schlaegen in der minute seinen hoechsten wert. 
obwohl seiffert auf den versuch vorbereitet 
war, und keine notsituation vorlag, erfolgte 
im koerper eine erhoehte adrenalin-aus- 
schuettung. der puls steigt an, die pupillen 
erweitern sich, es kommt zum schweissausbruch 
und blutzuckeranstieg. der mensch verkraftet 
ueblicherweise solche stress-sttuationen, zu= 
mal dann, wenn koerperliche schaeden durch 


nach dem Aufprall 
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‚das anschnallen weitgehend verhindert werden. 


22. Juni 


kaum zu glauben: da galoppierte auf einem bild 
der letzten lLenkrad-nummer (seite 63) ein poli- 
zist, der schon seit 1856 in der gdp sein soll. 
dieter fetzer, so heisst der stuttgarter poli- 
zeihauptmeister richtig, erntete mit solcher 
vitalitaet stuermischen anklang. eine unwahr- 
scheinliche flut humoriger leserzuschriften 

ging bei der Lenkrad-redaktion zu diesem schreib- 


u ee pa 


fehler ein. so meinte etwa der beamtensekretaer 


der gewerkschaft oetv in muenchen, jack rueben- 
kamp: ’’dass man im musterlaendle neben der 42- 
stunden-woche noch mehr als hundertjaehrige im 
dienst belaesst, treibt doch das motto ’schaf- 
fe, schaffe, haeusle baue’ zu weit’’... in der 
tat dachten noch viele andere wie jack rueben- 
kamp, ueber deren zuschriften sich die redaktion 
freute. 


26. juni 


aral-kunden werden nach dem tanken zum an- 
tegen der sicherheitsgurte aufgefordert. denn, 
wenn sie ihre quittung in die hand nehmen, 
finden sie darauf den bekannten hinweis: 
’»’klick - erst gurten, dann starten’’. 

eine durchaus nachahmenswerte sache, wie 

wir meinen, 


3 das große 
Caravan- ee und 
Sie die Auswahl: 


Lord 
Caravans der absoluten Luxus-Klasse 


Münsterland 
Caravans der gehobenen Mittelklasse 


; . Siesta 
Caravans tür kleinere und mittlere Zugwagen 


„Talbosafe‘ Sicherheitshalterung verhütet verhütet Unfall- 
verletzungen e Integrierte Talbofix-Feststell- 

mutter e Runder. ovaler oder rechteckiger Breit- 
sicht-Spiegelkopf bis 30 verstellbar e Splitter- 
bindend hinterklebtes Spiegelglas e In Chrom i 
oder mattschwarz e Für Kotflügel oder Tür e eo 
Programm-Prospekte gratis von Talbot + Co. 

Ebersstr. 80. D-1000 Berlin 62. (0 30) 7 84 40 66 


Höhe und 
Pkw-Anhänger 
fürcamping Reiseina| | Wettertendenz 
Gewerbe. Modelle von i u 
300-800 kgmit vielseitig in ee 
einsetzbaren Aufbauten. 
NEU! Z 514 mit 500 kg u Ih sind technisches 
ptimum ung vollendete 
zul. Gesamtgew. Form gelungen vereint. 
Je 1000 m eine Zeiger- 
umdrehung und km-An- 
zeige. 1 Teilstrich = 


10 m. Barometerskala 
in mbar oder mmHg. 


Bezug durch 
Fachhandel: 


fe BR Optik oder Sport. 


Weitere Informationen über: 


Motorrad-Transport-Anhänger für Ri 
Motorsport-Fans, die ihre Maschine Dipl.-Ing. Otto Onneken OHG 


sicher u. bequem transportieren wollen. 
340 kg Tragkraft. Für 1 - 3Motorräder. ‚tAOMMER\ 


Prospekte u. Händiernachweis durch 2 0 0 0 
W. Heinemann - 591 Kreuztal-Kromb. 


Neu! 


Das alles 
für DM 355. 
frei Haus!!! 


Komplette 
Schweiss- 
werkstatt 


Einzelpreise: 
1 Elektroschweisstrafo 145 Amp., stufenlos regulierbar, 220 Volt mit Kabel 
und Stecker bis 4,0 mm Elektroden mit 5 Jahre Werksgarantie 3 
1 Schweisskabel mit Elektrodenhalter, 1 Massekabel mit Polklemme, 
1 Schild mit Schweisserglas, 1 Schlackenhammer 
100 Elektroden in Stärken sortiert 
1 Lichtbogenbrenner zum Glühen, Schneiden, Hartlöten 
1 Kopfschild mit Gläser 


Dazu: 1 Anleitung, 1 Garantiekarte 
Bestellcoupon: MSV GmbH Kemptener Strasse 28 8990 Lindau 


Do] Ja, senden Sie mir die komplette Schweisswerkstatt zu. 10 Tage Rück- 
aberecht. 


ch zahle DM 355.- ohne jegliche Mehrkosten per Nachnahme. 


Adresse: 


Unterschrift: 


SANYO 


Mocomaicah_o 


die Musik im Auto! 


Tu m 
®.- 
er SEEREREENT „ 


Typ FT-4400 TV 
Technik auf dem Stand der Weltelite 


Digital-Stereo-Kassetten-Autoradio der Spitzenklasse 
SYNTHESIZER-Technik, einmal auf den gewünschten Sender 
eingestellt, beträgt seine Frequenzabweichung praktisch + 0. 
Der SANYO FT-4400 TV hat diesen echten SYNTHESIZER für 
UKW und MW, ein kompromißloses Gerät der Zukunft. 

Der FT-4400 TV hat MW, UKW - ist ein hochwertiges Stereo- 
Radio mit elektronischer UKW-Störaustastung und Verkehrsfunk- 
dekoder mit Durchsage-Kennung. Digitale Frequenz- und Zeit- 
ansage, Sensortasten für den Abruf von 10 gespeicherten Sen- 
dern, Drucktasten für MW, MW-Memory, UKW, UKW-Memory, 
Mono-Stereo-Umschaltung, LED-Anzeigen für Sterevempfang. 
Stereo-Kassettenabspielgerät „Auto-Eject". 

SANYO, eines der bedeutendsten Unternehmen der Unterhal- 
tungselektronik, bietet dem Autofahrer den HiFi-Hörgenuß mit 
SANYO High Fidelity Lautsprechersystemen. 

SANYO-Geräte erhalten Sie in Kaufhäusern, SB-Warenhäusern, 
Verbrauchermärkten, Autoshops und im Fachhandel. 


SANYO-Autoradio-Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland 
Karlstraße 40 : 4353 Oer-Erkenschwick : Postfach 1330 


De ne ee 


1 Garantie ET 
für Erfahrung lS# 

! und Leistung ' ! 

(| Beischäden an Blech und Lack. y 


Yu 200 20 AN ET AN EI DET AN DET N EN AT A 
CAR-ALARM setzt neue Maßstäbe für 


AUTO-ALARMANLAGEN 


Durch modernste Ultraschall-Technik bietet CAR-ALARM die optimale Sicherung Ihres Au- 
tos gegen Einbruch und Diebstahl. Bei jeder unbefugten Durchbrechung der Rundumsiche- 
rung des Fahrgastraumes, sämtlicher Fenster und Türen, sowie des Kofferraumdeckels gibt 
die Hupe Alarm durch Dauerton und die Zündung wird unterbrochen. Das kompakte Uitra- 
schallgerät neuester Generation ist nicht größer als zwei Zigarettenschachteln und ermög- 
licht schnellen und einfachen Selbsteinbau. Nachnahme-Versand DM 398,— incl. MwSt., 
6 Tage Rückgaberecht. 

Tilly GmbH Alarmtechnik, D-2000 Hamburg 50, Postfach 50 15 28 A, Telefon 0 40/43 70 97 


Tip NO1rü Männer‘! 


1ıp wirkt gezielt bei örtlicher Potenz-Schwäche und 
gegen vorzeitige Genital-Erschöpfung. Für die sexuelle Kraft 
und Ausdauer! Auch zur Steigerung des Lustgefühls in der 
Liebe. PENISEX stärkt im lokalen Bereich rascher. Moderne 
Männer nehmen PENISEX für Sexual-Probleme. 


@PENISEX ist die meistgekaufte Sexual-Arznei ihrer Art! 

Sie hat einen großen Vorteil: Wirkt genau dort, wo es drauf 

ankommt. Und zwar sofort! Damit der Mann in der Liebe 

nicht versagt! Probieren auch Sie PENISEX aus. Dieses 

rezeptfreie Sexual-Präparat hat sich bewährt. 

ER ER Da LER GET N) u De u 

i Einkaufs Coupe 

rlage in Oder direkt 

Ü Apotheken, "Drogerien, Intim-Shops # bestellen von 
Bitte geben Sie mir 1 Pckg. DM 19,80 zn. 

PENISEX Unverb. Preisempf. 1 Postfach 233 

| Ausschneiden und im Laden vorlegen! | 85 Nürnberg 
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ul Mann A 


Fe 


nm gas euren 


ungewöhnlichen Versprec! 


Der Große Shell Atlas 78/79 ist aktueller, umfassender und 
besser denn je: Es macht Spaß, mit ihm zu reisen oder einen Aus- 
flug zu planen. 

Testen Sie jetzt den „Neuen” ohne Risiko: sollte er Ihren 
Wünschen wider Erwarten nicht entsprechen, schicken Sie uns 
den Shell Atlas 78/79 einfach ein und wir erstatten Ihnen den 
Kaufpreis. 

Mairs Geographischer Verlag, Postfach, 7302 Ostfiidern 4 


Im Buchhandel, an Sheil Stationen, in Kaufhäusern, beim ACE 


Ihrgroßer Freund und Helfer. 


